
Die Zeitschrift erscheint in halbmonatlichen Heften.
Abonnementspreis

f ü r

N ich tve re in s-

m itg lie d er:

2 4  M a r k
jäh rlich

c x c l.  P o r t o .

STAHL i n  EISEN insertionspreis 
4 0  P f.

fü r  d ie  

z w e ig e s p a l t e n e  

P e t it z e ile ,  

b e i  Jah re sin se ra t  

a n g e m e s s e n e r  

R a b a t t .ZEITSCHRIFT
FÜR DAS DEUTSCHE EISENHÜTTENWESEN.

R  o  d  i g  i r  fc v  o  n

Ingenieur E. S c h r ö d te r ,  und Generalsecretär Dr. W . B e u m e r ,
G e s c h ä f t s f ü h r e r  d e s  V e re in s d e u tsch e r E isenh iltten leu te , G e s c h ä f t s f ü h r e r  d e r  N o rd w e st lich e n  G ruppe  des V e re in s  

, . . . , de u tsch e r  E ise n - und S ta h l- In d u st r ie lle r ,
^ c n  t e c h n i s c h e n  I  h e i l  f ü r  ¿ e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  T h e i l .

Commissions-Vorlag von A. B a g e l in Düsseldorf.

M 12. 15. Juni 1899. 19. Jahrgang.

Die praktisch wichtigsten Aenderungen und Bestimmungen im 
neuen Bürgerlichen Gesetzbuch gegenüber dem PreuMsclien 

Allgemeinen Landrecht. *
Von B i t t a ,  Rechtsanwalt und Generaldirektor.

( V o r t r a g ,  g e h a l t e n  in  d e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  » E i s e n h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n “ z u  G le iw i t z  a m  2 8 .  M a i  1 S9U .)

Hochgeehrte H erren!

im m er mehr nähern wir uns dem Ende 
des Jahrhunderts und damit dem Zeit
punkte für das Inkrafttreten des neuen 
Bürgerlichen Gesetzbuchs, welches das 

deutsche Volk als weiteres Unterpfand für die 
Einheit des auf dem französischen Schlachtfelde 
zusam mengeschweifsten Deutschen Reiches ge
schaffen hat. Das neue Gesetzbuch bringt uns 
zwar kein ganz neues Recht, denn es sollte auf 
logisch juristischer Grundlage im wesentlichen nur 
das bestehende Recht der deutschen Volksstämme, 
insbesondere das bei uns in Preufsen geltende 
Allgemeine Landrecht, codificiren. Aber doch enthält 
es auch gegen unser preufsisches Recht bedeut
sam e Aenderungen, welche ein alsbaldiges Studium 
angezeigl erscheinen lassen, zumal noch wichtige 
Neuerungen auf anderen Rechtsgebieten, so auf 
dem des Handelsgesetzbuchs, der Grundbuchord
nung, der Civilprocefsordnung, Concursordnung 
und Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Ver
m ögen, der freiwilligen Gerichtsbarkeit u. s. w ., 
zugleich mit dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch

*  A u f  W u n s c h  d e s  H e r r n  V o r t r a g e n d e n  b e m e r k e n  

w i r  a u s d r ü c k l i c h ,  d a l 's  d e r  V o r t r a g  n i c h t  f ü r  J u r i s t e n ,  

s o n d e r n  f ü r  L a i e n  b e s t im m t  is t .  D i e  d a n k e n s w e r t h e  

A r b e i t  w i r d  o h n e  Z w e i f e l  d a z u  d ie n e n ,  d a s  n e u e  G e s e t z 

b u c h  i n  d a s  p r a k t i s c h e  L e b e n  ü b e r f ü h r e n  z u  h e l fe n .

Die Redaction.

x n . i »

in Kraft treten sollen und bis dahin ebenfalls 
studirt werden müssen. Freilich ist die Juristerei 
ein trockenes Them a, zumal für einen Laien, 
welchem die speciell juristischen Begriffe und 
Theorien nicht geläufig sind. Diesbezügliche Ab
handlungen und Erörterungen in Zeitungen und 
Zeitschriften werden mit Vorliebe überschlagen. 
Dagegen hoffe ich , dafs hier nicht gar zu Viele 
vor meinen W orten die Flucht ergreifen werden, 
und so habe ich, der freundlichen Anregung unseres 
inzwischen -leider verstorbenen Vorsitzenden Folge 
leistend, das Bürgerliche Gesetzbuch zu meinem  
Thema gewählt, indem ich glaube, dafs in dem 
verkehrsreichen Geschäftsleben des oberschlesischen  
Industriebezirks Jeder wenigstens eine oberfläch
liche Kenntnifs des bestehenden Rechts haben 
m ufs, und bei den nachfolgenden Einzelheiten 
sicher Jeder auch etwas ihn persönlich Inter- 
essirendes herausfinden wird. Selbstverständlich 
ist es bei der Kürze der mir zur Verfügung stehen
den Zeit unm öglich, Ihnen ein vollständiges und 
systematisches Bild über die Bestimmungen des 
neuen Gesetzbuchs zu geben. Ich mufs mich viel
mehr darauf beschränken, die wichtigsten und 
praktisch bedeutsamen Aenderungen und Bestim
mungen des neuen Gesetzbuchs kurz und ohne 
inneren Zusammenhang hervorzuheben und Ihnen 
damit die Grundgedanken desselben vorzuführen. 
Ebenso werde ich es m öglichst vermeiden, auf 
die einzelnen Rechtstheorien bezw. den Ursprung
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der einzelnen Bestimmungen näher einzugehen und 
mich lediglich auf das beschränken, was schliefslich  
in dem Bürgerlichen Gesetzbuch geltendes Recht ge
worden ist. Vorab möchte ich hervorheben, dafs 
wichtige Rechtsgebietc in dem Einführungs-Gesetze 
zum Bürgerlichen Gesetzbuch, Art. 59  folg., nach wie 
vor der landesrechtlichen Gesetzgebung V o r b e h a l t e n  

sind, so das Recht der Fideicommifs-, Lehn-, 
Renten- und Stammgüter, das W asser-, Mühlen-, 
Deich- und Fischereirecht, das Bergrecht, Jagd
recht, Gesinderecht, Nachbarrecht, Versicherungs
und Verlagsrecht, und überhaupt die mehr dem 
öffentlichen Recht angehörigen Verhältnisse, wie 
Zwangsenteignung, Beamtenrecht, Schul- und 
Kirchenrecht, Armenrecht, Regalien, Realgewerbe
berechtigungen, Landescullurrecht u. s. w . W ie 
weise cs war, die bezeiclmeten Rechtsgebiete, bei 
denen vielfach wichtige particularistische Interessen 
in Betracht kommen, von der generellen Regelung 
auszuschliefsen, beweist das Vereinsrechl, welches 
nach dem ersten Entwurf ebenfalls der Landes
gesetzgebung überlassen werden sollte, schliefslich 
aber doch dem Bürgerlichen Gesetzbuche ein
verleibt wurde. Sie w issen Alle, welche Kämpfe 
die Regelung dieser Materie im Reichstage entfacht 
hat, und dafs sogar Gefahr vorlag, dafs das ganze 
nationale W erk hieran, sow ie an einem ähnlichen 
Punkte, nämlich der Regelung des W ildschadens 
(dieselbe entspricht dem preufsischen Gesetz vom
11. Juli 1891)  und der Civilehe, scheitern würde.

Der Umfang und die Eintheilung des Bürger
lichen Gesetzbuchs selbst unterscheiden sich vor- 
theilhaft von unserem Allgemeinen Landrecht. 
Während das Allgemeine Landrecht in zwei Theilen
41 Titel und 17 36 2  Paragraphen enthält, be
handelt das Bürgerliche Gesetzbuch in zusammen 
2 3 8 5  Paragraphen die gesam mte Materie über
sichtlich in fünf Büchern, von denen das erste 
den allgemeinen Theil, das zweite das Recht der 
Schuldverhältnisse, das dritte das Sachenrecht, 
das vierte das Familienrecht und das fünfte das 
Erbrecht enthält. Nicht dieselben Vorzüge zeichnen 
das neue Gesetzbuch bezüglich seiner Sprache vor 
dem Allgemeinen Landrecht aus, obgleich gegen
über dem ersten Entwurf schon Vieles erheblich 
besser geworden ist. Es liegt das daran, dafs 
das Allgemeine Landrechl wesentlich durch e i n e n  
Mann, den unsterblichen S u a r e z ,  redigirt ist, 
während an der Redaction des Bürgerlichen Gesetz
buchs ganze Commissionen betheiligt waren, und 
dadurch, sow ie auch durch den mehr abstracten 
Aufbau der einzelnen Rechtssätze im Gegensatz 
zu den detaillirten Vorschriften des Allgemeinen  
Landrechts die Sprache und Ausdrucksweise etwas 
unklar geworden ist; selbst ein Jurist mufs sich 
manchen Paragraphen mehrmals durchlesen und 
womöglich die Materialien des Gesetzes zu Hülfe 
nehmen, um seinen Sinn zu erfassen.

W ie bereits eingangs erwähnt, tritt das Bürger
liche Gesetzbuch mit dem 1 . Januar 1900  in

Kraft. Seine Anwendbarkeit erstreckt sich nach 
den in den Uebergangsbestimmungen des Ein
führungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
enthaltenen Vorschriften1 auch auf die b e r e i t s  
b e s t e h e n d e n  Besitz- und E igentum sverhält
n isse ; 2 dinglichen Rechte, 3 juristischen Personen, '4 
Vormundschaften und Pflegschaften , 5 sowie Per
sonen- und Familien Verhältnisse, 6 dagegen bestimmt 
sich der eheliche Güterstand nach dem bisherigen 
R echt7 und ebenso werden auf die bis zu dem  
genannten Zeitpunkte entstandenen SchuldverhälL- 
nisse noch die jetzigen Gesetze zur Anwendung 
zu bringen sein . 8 Auch im Erbrecht wird das 
Bürgerliche Gesetzbuch keine rückwirkende Kraft 
haben . 9 Gemäfs Art. 4 3  folg. des Entwurfs des 
preufs. A. G. sollen jedoch auch für die am 1 . Januar 
1 9 0 0  schon bestehenden Ehen diejenigen Be
stimmungen des B. G. B. mafsgebend sein, welche 
die den früheren entsprechenden Güterstände be
handeln. Also z. B. es tritt das neue gesetzliche 
Güterrecht an Stelle des gesetzlichen Güterstandes 
nach Abschnitt 5 II 1 A. L. R., das neue Recht 
der Gütertrennung an Stelle der § §  9 8 0  folg. 11 1 

A. L. R., die neuen Vorschriften über die allgemeine 
Gütergemeinschaft an Stelle der bisherigen Vor
schriften über die Gütergemeinschaft Ein zur 
Zeit des Inkrafttretens des Bürgerlichen Gesetz
buches bestehendes Mieth-, Pacht- oder Dienst- 
verhältnifs bestimm t sich, wenn nicht die Kündi
gung nach dem 1 . Januar 1 9 0 0  für den ersten 
Termin erfolgt, für den sie nach den bisherigen 
Gesetzen zulässig ist, von diesem Termin an nach 
den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs. 10 
Da das Bürgerliche Gesetzbuch für den Miether, 
Pächter und Bediensteten günstiger ist, als unser 
Allgemeines Landrecht, werden letztere im eigenen  
Interesse rechtzeitig kündigen müssen. Auf die 
laufende Verjährung findet das neue Recht An
wendung. Ueberall also, wo — w ie z. B. im Sachen
recht — nach dem B. G. B. eine Verjährung 
nicht stattfindet, und die Verjährung nach dem  
bisherigen Rechte bis zum 1 . Januar 1 9 0 0  noch

I n  d e n  n a c h f o l g e n d e n  A n m e r k u n g e n  v e r w e i s e n  

d ie  § §  o h n e  w e it e r e n  Z u s a t z  a u f  d a s  B .  G . B . ,  d ie  

A r t .  o h n e  w e i t e r e n  Z u s a t z  a u f  d a s  E .  G . z u m  B .  G . B .  

E s  b e d e u t e n  B .  G . B .  d a s  B ü r g e r l i c h e  G e s e t z b u c h ,

E .  G . d a s  E i n f ü h r u n g s g e s e t z  z u  d e m s e lb e n ,  A .  G . d a s  

n o c h  im  E n t w u r f  d e m  L a n d t a g e  v o r l i e g e n d e  p r e u f s i s c h e  

A u s f ü h r u n g s g e s e t z  z u  d e m s e lb e n ,  A r t .  H .  G . B .  d a s  a lt e  

H a n d e l s g e s e t z b u c h ,  § §  H .  G . B .  d a s  n e u e  H a n d e l s 

g e s e t z b u c h ,  R .  G . B .  0 .  d ie  n e u e  R e i c h s - G r u n d b u c h -  

O r d n u n g , C .  P .  0 .  d ie  n e u e  C i v i l p r o c e f s  - O r d n u n g ,

A .  L .  R .  d a s  p r e u f s i s c h e  A l l g e m e i n e  L a n d r e c l i t .

1 M o t i v e  B a n d  1 S e it e  1 9  b i s  2 3 .

2 A r t i k e l  1 8 0 ,  1 8 t  E . G .

3 A r t .  1 79 , 1 8 4 , 1 8 9 , 1 9 1 ,  1 9 2 ,  1 93 .

4 „ 1 03 .
5 ,  210 .

0 „ 1 9 9 ,  2 0 1 ,  2 0 3 ,  2 0 8 .

7 . 200.
8 , 1 70 .

0 , 2 1 3  f o lg .

10 ,  171.
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nicht vollendet ist, kann dieselbe nach dieser Zeit 
nicht mehr vollendet werden . 11

Das sogenannte i n t e r n a t i o n a l e  P r i v a t r e c h t ,  
also das Recht der Ausländer im Inlande bezw. 
der Inländer im Auslande, welches auf dem Ge
biete des Personen-, Familien- und Erbrechts bisher 
von dem Princip des W o h n s i t z  rechts beherrscht 
wurde, ist im wesentlichen auf das N a t i o n a l i t ä t s -  
princip basirt, d. h. es ist nicht das an dem 
W ohnsitz des Betreffenden, sondern das in dem 
Vaterlande desselben geltende Recht m afsgebend . 12

I.

W enden wir uns nunmehr zu dem Inhalt des 
ersten oder allgemeinen Theils, so fällt es zunächst 
auf, dafs eine E n t m ü n d i g u n g  nicht nur, wie 
bisher, bei W a h n s i n n i g e n  und V e r s c h w e n 
d e r n ,  sondern auch bei G e i s t e s s c h w a c h e n  
und T r u n k e n b o l d e n  zulässig ist. 13 Die Ent
mündigung wegen Trunksucht ist allerdings erst 
nach manchen Kämpfen im Reichstage durch
gesetzt worden. Aus dem fünften Theil des 
Gesetzbuchs ergiebt sich hierbei, dafs auch die 
wegen Verschwendung und Trunksucht Entmün
digten, bei Geisteskranken ist es ja selbstverständ
lich, zur Errichtung eines Testaments nicht fähig 
sind . 14 Das gilt selbst für diejenigen, welche 
wegen Verschwendung vor dem 1 .  Januar 1 9 0 0  

entmündigt sind. 15
Der Eintritt in ein Kloster und die Ablegung 

von Ordensgelübden hat den b ü r g e r l i c h e n  
T o d  nicht mehr zur Folge. W ie auf dem Ge
biete des Eherechts das feierliche Gelübde der 
Keuschheit als Ehehindernifs nicht anerkannt wird, 
so bleibt auch auf dem Gebiete des Vermögens
rechts das Gelübde der Armuth ohne rechtliche 
Folge. 10 Jedoch kann landesgesetzlich die Erwerbs
fähigkeit der Religiösen beschränkt werden . 17

Ferner ist ein besonderer Schutz des N a m e n s  
gegeben, wenn das Recht zum Gebrauch eines 
Namens, insbesondere eines adeligen Namens, von 
einem Ändern bestritten, oder von einem Ändern 
unbefugt der gleiche Name gebraucht wird . 18

W ichtig sind die neuen Bestimmungen be
treffend die V e r e i n e ,  ein Passus, der, w ie bereits 
erw ähnt, heftige Kämpfe im Reichstage entfacht 
hat. 19 Das Gesetzbuch bestimmt, dafs ein Verein, 
dessen Zweck nicht auf einen wirthschaftlichen 
Geschäftsbetrieb gerichtet ist, Rechtsfähigkeit nur 
durch E i n t r a g u n g  in d a s  V e r e i n s r e g i s t e r  
des zuständigen Amtsgerichts erlangt, sog. System  
der Normativbestimmungen mit Registerzwang.

11 A r t .  1 6 9  u n d  M o t i v e  S .  2 5 0  f o lg .

12 A r t .  0 , 8 , 9 ,  1 2  b i s  14 , 1 6  b i s  2 4  E .  G . z. B .  G .

13 §  6  B .  G . B .

14 §  2 2 2 9 .

n  A r t .  1 5 6  E .  G .

15 M o t i v e  z u  A r t .  8 7  E .  G ,

17 A r t .  8 7 ,  8 8 s E .  G ,

18 § 12.
19 §§ 21 folg.

Vereine, die auf einen wirthschaftlichen Geschäfts
betrieb gerichtet sind, erlangen dagegen in Er
mangelung besonderer reichsgesetzlicherVorschriften 
(ich verweise auf das Gesetz vom 1, Mai 1889  
betreffend Erwerbs- und W irthschaflsgenossen- 
schaften, auf das Gesetz vom 2 0 . April 1892  
betreffend Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
und auf die im Handelsgesetzbuch behandelten 
Gesellschaften) Rechtsfähigkeit nur durch s t a a t 
l i c h e  V e r l e i h u n g ,  sog. Concessionssystem. 
Das Amtsgericht hat jede Anmeldung eines Vereins 
der zuständigen Verwaltungsbehörde mitzutheilen, 
und letztere kann gegen die Eintragung in das 
Vereinsregister Einspruch erheben, wenn der Verein 
nach dem öffentlichen Vereinsrecht unerlaubt ist, 
oder verboten werden kann, oder wenn er einen 
politischen, socialpolitischen oder religiösen Zweck 
verfolgt. Der Einspruch der Verwaltungsbehörde 
kann von dem Vereinsvorstande im W ege des 
Verwaltungsstreitverfahrens angefochten werden.

Die n i c h t  r e c h t s f ä h i g e n  V e r e i n e  werden 
als Gesellschaften behandelt. Es ist jedoch be
sondere Bestimmung getroffen, dafs neben dem  
Vereinsvermögen die Vertreter Dritten gegenüber 
persönlich als Gesammtschuldner haften . 20

Hervorzuheben ist hierbei die Bestimmung des 
§ 31 , wonach der Verein ohne Rücksicht auf ein 
Verschulden für den Schaden verantwortlich ist, 
den der Vorstand, ein Mitglied des Vorstandes 
oder ein anderer verfassungsmäfsig berufener Ver
treter durch eine in Ausführung der ihm zu
stehenden Verrichtungen begangene zum Schaden
ersatz verpflichtende Handlung (nicht nur rechts- 
geschäftlicher, sondern auch ta tsäch lich er  Art) 
einem Dritten zufügt. Diese Bestimmung gilt nach 
§ 8 9  auch für den Fiscus, sow ie für die Körper
schaften, Stiftungen und Anstalten des öffentlichen 
Rechts. Die öffentlich-rechtlichen Beziehungen 
der juristischen Personen regelt im übrigen nach 
w ie vor das Landesrecht.21 Deshalb kommt 
letzteres auch bezüglich der Haftung des Staates 
und der Corporationen öffentlichen Rechts für den 
von ihren Beamten in Ausübung der diesen an
vertrauten öffentlichen Gewalt zugefügten Schaden 
zur Anwendung.22 Diese Haltung ist nach dem  
bisherigen Recht zweifelhaft, 23 nur für Versehen 
der Grundbuchbeamten hat die preufsische Grund
buchordnung vom 5. Mai 18 72  die s u b s i d i ä r e  
Haftung des Staates zweifellos festgestellt, an 
deren Stelle nach der neuen Reichsgrundbuch
ordnung sogar die a l l e i n i g e  Haftung des Staates 
dem Geschädigten gegenüber getreten ist, während 
nur der Staat seinerseits berechtigt ist, von dem  
schuldigen Beamten Ersatz zu verlangen .24 Den

29 §  54.
21 A r t .  77, 82, 84, 86 , 87 , 91, E .  G .

22 A r t .  77.
23 K o c h ,  C o m m e n t a r  z u  § 12, I I .  15, z u  §  26, I .  6  

u n d  z u  § 82, I I .  6. A. L .  R .

24 §  12 R . G . B .  Ü .
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dem preufsischen Recht bekannten gesetzlichen 
W ohnsitz der Beamten kennt das B. G. B. nicht. 
Neu für das Gebiet des Allgemeinen Landrechts ist 
die v ö l l i g e  F o r m f r e i h e i t  der Rechtsgeschäfte.

Die wichtigsten Ausnahmen von diesem Grund
sätze sind folgende:

S c h r i f t l i c h e  Form ist gesetzlich vorge
schrieben für Stiftungen, Mieths- und Pachtverträge 
an einem Grundstück, welche länger als ein Jahr 
gelten sollen, Versprechen einer Leibrente, Bürg
schaft, Schuldversprechen, Schuldanerkenntnifs und 
Anweisung. 25

G e r i c h t l i c h e  o d e r  n o t a r i e l l e  Form ist 
vorgeschrieben für die Uebertragung eines ganzen 
Vermögens, 28 für verschiedene Rechtsacte im Ge
biete des Ehe- und Erbrechts, 27 für ein Schenkungs
versprechen28 und — abgesehen von einigen Aus
nahmen vgl. Art. 12 A. G. — für die Verpflichtung 
zur Uebertragung von Grundstücken, sow ie für 
Belastung eines Grundstücks mit einem Rechte 
und für Uebertragung oder Belastung eines solchen 
Rechts. 29 Letzterer Punkt stellt eine Erschwerung 
gegenüber dem bisherigen Verkehr dar, wo auch 
ein blofs schriftlicher Vertrag rechtsverbindlich ist. 
Dagegen ist die Bestimmung nach wie vor ver
blieben, dafs auch ein formell ungültiger Vertrag 
durch die nachfolgende Auflassung gültig wird, 
so dafs sich bezüglich des Grundstücksverkehrs 
im wesentlichen wohl nicht viel ändern wird. 
Neu ist hierbei, dafs die N o t a r e  nach dem neuen 
Recht den Gerichten vollständig gleichgestellt sind, 
nur die Auflassung bleibt im Gebiete des A. L. R. 
nach wie vor ihrer Zuständigkeit entzogen .30 Be
merkt wird ferner noch, dafs nur bei g e w i l l 
k ü r t e r  Form, d. h. bei der durch die Parteien 
verabredeten Schriftform auch Briefwechsel und 
telegraphische Uebermittlung genügen, während 
bei der gesetzlichen, d. h. durch Gesetz vorge
schriebenen Schriftform die Ausfertigung einer 
Vertragsurkunde unbedingt nothwendig ist.31 Bei 
Nichtbeachtung der erforderlichen Form ist das 
Rechtsgeschäft — abweichend vom A. L. R. — 
n i c h t i g ,  d . h .  es gilt als nicht vorgenomm en .32 
Auch durch Erfüllung wird der Formmangel, ab
gesehen von den Ausnahmen der §§ 313 ,  5 18  
und 766 , nicht geheilt. Eine sog. P u n k t a t i o n  
hat nach B. G. B. keine verbindliche Kraft. 33 Eine 
Aenderung ist es auch, dafs bei V e r a b r e d u n g  
d e r  B e u r k u n d u n g  der Vertrag im Zweifel nicht 
eher gilt, als bis er aufgeschrieben ist.3'1

25 §§ 81, 566 , 761, 766, 780, 781, 783, 7 8 4  
28 § 311.
27 §§ 312, 1191, 1492, 1501, 1516, 1730, 1750, 

17-1S, 2033, 2282, 2291, 2296, 2348, 2371, 2356.
28 § 518.
2J §§ 313, 873, v g l .  j e d o c h  § 115t.
30 A r t .  143 E .  G ., A r t .  25 A .  G .

31 §§ 126, 127.
32 § 125.
33 §  1 54 .

34 §  1 54 .

Strengere Bestimmungen enthält das Bürger
liche Gesetzbuch über den W u c h e r .

Nach dem Gesetz vom 24 . Mai 1880  war 
nur der sog. Ge l d wu c h e r  verpönt. Durch das 
Gesetz vom 19. Juni 1893  wurde auch der S a c h 
wucher verboten, jedoch nur, wenn er gewerbs- 
oder gewohnheitsmäfsig erfolgt. Nach dem Bürger
lichen Gesetzbuch dagegen macht j e d e r  Wucher, 
d. h. die Ausbeutung der Nothlage, des Leicht
sinns oder der Unerfahrenheit eines Ändern das 
Geschäft nichtig.35

W as die V e r j ä h r u n g  anlangt, so ist die
selbe entgegen dem Allgemeinen Landrecht von 
der E r s i t z u n g  streng unterschieden. Der Ver
jährung unterliegen nur A n s p r ü c h e ,  d. h. Rechte 
aus Schuldverhältnissen.30

Eine Erlöschung d i n g l i c h e r  R e c h t e  durch 
Nichtgebrauch findet nicht mehr statt. Es können 
hiernach Servituten, z. B. W egerechte, Weide- und 
Hutungsrechte u. s. w . durch Nichtausübung nicht 
mehr verloren gehen und es kann eine nach dem 
jetzigen Recht bereits angefangene Verjährung, 
wenn sie bis zum 1. Januar 1900  noch nicht 
vollendet ist, auch nicht mehr beendet werden . 37

Die regelmäfsige Verjährungsfrist beträgt nach 
wie vor 3 0  Jahre.38 Längere Fristen sind dem
B. G. B. — entgegen dem A. L. R. —  unbekannt, 
z. B. die 44jährige Verjährung gegenüber Kirchen 
und dem Fiscus. Es ist jedoch die in Preufsen 
nach dem Gesetz vom 3 1 . März 1838  für Ge- 
schäftsforderungen, Forderungen von Beamten, 
rückständige Zinsen und sonstige laufende Hebungen 
eingeführte kurze Verjährung von 4 bezw. 2 Jahren 
beibehalten und zum Theil den heutigen Verhält
nissen entsprechend erweitert. 39

Auch das ist beibehalten, dafs immer ein 
ganzer Jahrgang von Forderungen verjährt, d. h. 
dafs die Verjährung mit dem Schlüsse desjenigen 
Jahres beginnt, in welchem die Forderung ent
standen ist. 40

Die im bisherigen Gesetze vom 18. Juni 1840  
behandelte V e r j ä h r u n g  v o n  A b g a b e n  sollle 
nach den Motiven in dem Einführungsgeselze 
geregelt werden. Es ist dies jedoch nicht ge
schehen, so dafs es an einer diesbezüglichen 
reichsgesetzlichen Regelung fehlt. Artikel 104 E. G. 
bestimmt nur,  dafs die landesgesetzlichen Vor
schriften über den Anspruch auf Rückerstattung 
mit Unrecht erhobener öffentlicher Abgaben oder 
Kosten eines Verfahrens unberührt bleiben, und 
Art. 9 und 87  des Entwurfs des preufs. A. G. halten 
das Gesetz vom IS . Juni 1S40 unter Erweiterung 
seiner Anwendbarkeit ausdrücklich aufrecht. Ent
gegen dem , A. L. R. verbietet das B. G. B. jede

3;' §  138 .

30 S  194 .

37 §  A r t .  1 6 9 ,  1 85 , 1 8 9 .

38 §  195 .

3'J § §  1 96 , 1 9 7  u n d  A r t .  8  A .  G .

40 § 201.
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rechtsgeschäftliche Erschwerung oder Ausschliefsung 
der Verjährung, nur Erleichterung der Verjährung 
kann vereinbart werden ,'11 und zwar formlos, 
während das A. L. R. gerichtliche Form vorschreibt.

Neu sind zum Theil auch die Bestimmungen 
über Nothwehr, Nothstand und Selbsthülfe. Das 
Allgem eine Landrecht spricht nur von Selbsthülfe 
im weiteren Sinne und gestattet dieselbe, wenn 
die Hülfe des Staats zur Abwendung eines u n 
w i e d e r b r i n g l i c h e n  Schadens zu spät kommen 
würde,42 das Bürgerliche Gesetzbuch unterscheidet 
dagegen Nothwehr, Nothstand und Selbsthiilfe.

N o t h w e h r  ist w ie nach § 53  Reichsstraf- 
gesetzbuch diejenige Vertheidigung, welche erforder
lich ist, um einen gegenwärtigen rechtswidrigen 
Angriff von sich oder einem Anderen abzuwenden. 
Eine durch Nothwehr gebotene Handlung ist nicht 
nur straflos, sondern auch nicht widerrechtlich. 
Es wird also Jedem das Recht der Gegenwehr 
gewahrt. „Aug um Aug, Zahn um Zahn“ ! 43

Während dagegen ein straflos machender 
N o t h s t a n d  im Sinne des § 5 4  Reichsstrafgesetz
buchs nur bei einer unverschuldeten, auf andere 
W eise nicht zu beseitigenden gegenwärtigen Gefahr 
für Leib oder Leben des Thäters oder eines An
gehörigen desselben , als welcher z. B. wunder
barerweise zwar eine Schwiegermutter, nicht aber 
ein Onkel oder Neffe in Betracht kommt (vergl. 
§ 52 eod.) vorliegt, bestimmt das Bürgerliche 
Gesetzbuch allgemein, dafs derjenige nicht wider
rechtlich handelt, w elcher eine fremde Sache be
schädigt oder zerstört, um eine durch sie drohende 
Gefahr von sich oder einem Anderen abzuwenden, 
wenn die Beschädigung oder die Zerstörung zur 
Abwendung der Gefahr erforderlich ist und der 
Schaden nicht aufser Verhältnifs zu der Gefahr 
steht. Man darf also z. B. einen Hund, der ein 
fremdes Kind zu zerfleischen droht, ohne weiteres 
töten, aber nicht einen ’ werthvollen Hund nieder- 
schiefsen, blofs weil er ein einfaches Taschentuch 
zerreifsen w ill.44.

Auch die S e l b s t h ü l f e  ist nicht nur w ie im 
Allgemeinen Landrecht zur Abwendung eines u n 
w i e d e r b r i n g l i c h e n  Schadens, sondern a l l 
g e m e i n  gestattet, wenn ohne solche die Ver
wirklichung eines Anspruchs vereitelt oder wesent
lich erschwert werden würde. Es kann also ein 
Schadensstifter gepfändet oder ein fluchtverdäch
tiger Schuldner festgenommen werden . 45

Neu ist ferner die Bestimmung, dafs auch die 
g e w o n n e n e n  B o d e n b e s t a n d t h e i l e  bei einem  
diesbezüglichen Recht auf die Gewinnung als 
Früchte anzusehen sind . 46 Es wird danach die 
auch jetzt schon in der Rechtsprechung vertretene

•n g 225,
42 §  7 8  E in ! ,  u n d  § §  1 4 2 ,  1 4 3  I .  7 . A .  L .  R .

13 §  2 2 7 .

"  § §  2 2 8  u n d  9 0 4 .

§  2 2 9 .

40 §  9 9 .

Auffassung, wonach die Ueberlassung der Ausbeute 
einer Förderung oder eines Steinbruchs gegen 
Grundzins als Pachtvertrag anzusehen ist, nicht 
mehr bezweifelt werden können. Das B. G. B. 
kennt kein abgesondertes Eigenthum an Früchten 
auf dem Halm und an stehenden Bäumen im 
W ald. Auch ein Eigenthumsvorbehalt an Gebäude- 
tbeilen, z. B. Thüren, Fenstern oder Maschinen, 
die als B estan d te ile  des betreffenden Gebäudes 
anzusehen sind (Brauerei, Brennerei, -Fabrik) ist 
rechtlich nicht mehr m öglich .47

Die V o l l m a c h t  wird, was im Allgemeinen  
Landrecht nicht der Fall i s t , im Bürgerlichen 
Gesetzbuch von dem A u f t r ä g e  streng getrehnt 
und generell als gesetzliche und gewillkürte Ver
tretung zusammengefafst.48

Das Institut der vermutheten und Special- 
vollmachl ist beseitigt. Die Vollmacht als solche 
bedarf keiner Form, aucli wenn das Geschäft, auf 
welches die Vollmacht lautet, einer besonderen 
Formvorschrift unterliegt.49 Es kann hiernach 
auch die Vollmacht zum Verkauf eines Grund
stücks formlos bezw. schriftlich ertheilt werden, 
während der Verkaufsvertrag selbst gerichtlich oder 
notariell abgeschlossen werden mufs. Besonders 
hinweisen möchte ich hierbei auf die Bestimmung 
des § 171,  dafs, wenn Jemand durch Mittheilung 
an einen Dritten oder öffentliche Bekanntmachung 
einen Anderen bevollmächtigt hat, die Vertretungs
macht d^s letzteren so lange bestehen bleibt, bis 
die Kundgebung in derselben W eise, wie sie erfolgt 
ist, widerrufen wird. Das wird also bei den 
vielfach üblichen Circularen in Zukunft beachtet 
werden müssen.

Der Abschlufs eines Rechtsgeschäfts seitens 
eines Vertreters mit sich selbst, welcher in der 
Rechtsprechung bereits für möglich erachtet wird, 
ist nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch nur zulässig, 
wenn dies dem Vertreter besonders gestattet ist.50

Neu ist ferner die systematische Behandlung 
der e i n s e i t i g e n  R e c h t s g e s c h ä f t e ,  welche 
einem Anderen gegenüber abzugeben sind. Eine 
W illenserklärung, die einem Anderen gegenüber 
abzugeben ist, wird in dem Zeitpunkte wirksam, 
in welchem sie ihm zu geht, 51 sog. Empfangs
theorie. Wird ein derartiges Geschäft, z. B. 
Mahnung, Kündigung, durch einen Minderjährigen, 
Bevollmächtigten oder Vormund vorgenommen, 
so ist die erforderliche Legitimation (Einwilligung 
des gesetzlichen Vertreters, Vollmachtsurkunde, 
Genehmigung des Vormundschaftsgerichts) alsbald 
vorzulegen, da der Andere sonst berechtigt ist, 
das Rechtsgeschäft unverzüglich zurückzuweisen.52 
Der selbständige Betrieb eines Erwerbsgeschäfts

47 §§ 93 b i s  95, 9 40 ; v e r g l .  j e d o c h  §  810  C .  P .  Ü .

43 §§ 104 f o lg .  u n d  002 fo lg .

49 M o t i v e  B d .  I  S .  231 u n d  228 u n d  §  167.
s° § 181.
51 §  1 30 .

M  § §  111 ,  1 74 , 1 8 3 1 .
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durch einen Minderjährigen ist übrigens entgegen 
dem preufsischen Recht, wo die Genehmigung des 
Vaters genügte, stets an die Ermächtigung des 
Vormundschaftsgerichts gebunden.53

Die Anfechtung einer Willenserklärung kann 
wie bisher sowohl bei a r g l i s t i g e r  T ä u s c h u n g  
oder D r o h u n g ,  als auch bei I r r t h u m über den 
Inhalt der Erklärung, oder über wesentliche Eigen
schaften der Person oder Sache, oder Irrthum bei 
Uebermittlung einer Erklärung erfolgen. Im Falle 
des Irrthums müfs dies jedoch unverzüglich ge
schehen, während in dem Falle der Täuschung 
oder Drohung für die Anfechtung eine Frist von 
einem Jahr gegeben ist. 54 Bei W illensmangel, 
z. B. bei unrichtiger Uebermittlung durch Tele
gramm, bleibt der Nachtheil entgegen dem ersten 
Entwurf auf dem Erklärenden haften, w ie dies 
auch seiner Zeit von dem Deutschen Handelstage 
in seinem Gutachten beantragt worden w ar.55

Ebenso ist das Verbot der C h i c a n e  entgegen 
dem ersten Entwurf und entsprechend den Be
stimmungen des preufsischen Rechts in das Bürger
liche Gesetzbuch aufgenommen. Man darf also 
sein Recht nicht b l o f s  zum Schaden eines Ändern 
ausiiben, wie überhaupt das B. G. B. davon aus
geht, dafs die Consequenzen des strengen Rechts 
den Rücksichten der Billigkeit weichen m üssen .56

II.
Das in dem II. Theile behandelte Recht der 

Schuldverhältnisse wird von dem G r u n d s ä t z e  
d e r  V e r t r a g s f r e i h e i t  und dem G r u n d s ä t z e  
v o n  T r e u  und  G l a u b e n  im Geschäftsverkehr 
beherrscht.57 Die Parteien können hiernach, soweit 
nicht Verbotsgesetze entgegenstehen, nicht nur die 
für ein Schuldverhältnifs gegebenen gesetzlichen 
Normen abändern, sondern auch andere im Ge
setze nicht geordnete Schuldverhältnisse verein
baren, z. B. die römisch-rechtliche Novation. Den 
zweiten Grundsatz spricht der § 2 4 2  ganz allgemein 
dahin aus, dafs der Schuldner verpflichtet ist, die 
Leistung so zu bewirken, w ie Treu und Glauben 
mit Rücksicht auf die Verkehrssitte es erfordern, 
und die gleiche Bestimmung enthält § 157 be
züglich der Auslegung von Verträgen. Dafs 
Arglist immer zu vertreten ist und die Haftung 
dafür auch durch Vertrag nicht ausgeschlossen  
werden kann, erscheint hiernach selbstverständ
lich. 08 Der Grundsatz von Treu und Glauben 
tritt aber auch sonst in dem neuen Gesetzbuch, 
und zwar in einer Allgemeinheit hervor, w ie dies 
bisher in keinem ändern Gesetzbuch der Fall war.

63 § 112
51 § §  1 1 9  b i s  1 21 , 1 23 , 124..

55 § 122.
5« §  2 2 0 .

§ §  1 57 , 1 6 2 ,  2 4 2 ,  2 7 6 ,  3 2 0 ,  3 9 3 ,  4 4 3 ,  4 6 0 ,  

6 3 7 ,  8 1 5 ,  8 5 3 .

68 § §  2 7 6 ,  5 2 1 ,  5 4 0 .

So überläfst das Gesetzbuch wiederholt die Ent
scheidung von Streitfragen einer v e r s t ä n d i g e n  
W ü r d i g u n g  d e s  F a l l e s 59 oder dem b i l l i g e n  
E r m e s s e n , 0’0 gestattet die Endigung von Rechts
verhältnissen, sobald ein w i c h t i g e r  G r u n d 01 
vorliegl, und läfst die g u t e n  S i t t e n  entscheiden 
über das Entstehen und Bestehen von Rechts
verhältnissen. 02 An den künftigen Richterstand 
werden damit aufserordentlich hohe Anforderungen 
gestellt, denn er wird künftighin nicht nur die 
vorhandenen Rechtssätze l o g i s c h  anzuwenden, 
sondern in vielen Streitfällen das Rechtsgefühl 
des Volkes zu erkennen und nach Mafsgabe der 
Erfahrungen und der zeitlichen Bedürfnisse das 
Resultat als a l l g e m e i n e n  R e c h t s s a t z  mit 
universeller Geltung auszusprechen haben.

Im übrigen hat bei dem Recht der Schuld
verhältnisse mehrfach eine • Anlehnung an die 
G r u n d s ä t z e  d e s  H a n d e l s g e s e t z b u c h e s  statt
gefunden, so z. B. boim Abschlufs, der Auslegung 
und Erfüllung von Geschäften, beim Kauf, bei 
der Vollmacht und dem Auftrag, bei der Darauf
gabe, bei den Zinsen und bei verschiedenen Be
weisregeln, so dafs die bezüglichen Artikel des 
alten Handelsgesetzbuchs, 03 weil durch das Bürger
liche Gesetzbuch überflüssig geworden, in das 
neue Handelsgesetzbuch nicht brauchten auf
genomm en zu werden.

Ferner macht sich hier und da der S c h u t z  
d e s  w i r t h s c h a f t l i c h  S c h w ä c h e r e n  geltend; 
insbesondere sind bei den Reichstagsverhandlungen
— um mit dem Fürsten Bismarck zu reden — 
verschiedene „Tropfen socialen Oels“ in das Bürger
liche Gesetzbuch eingeträufelt worden.

Dahin gehören z. B. die Herabsetzung der 
gesetzlichen Zinsen von 5 auf 4 % die Be
stimmung, dafs die festgesetzte Erfüllungszeit 
im Zweifel nicht auch für den Gläubiger, sondern 
nur für den Schuldner gilt,05 die Beschränkung 
des Pfandrechts des Vermiethers, 00 das Kündigungs
recht des Miethers bei gesundheitsschädlicher 
W ohnung, selbst wenn der Miether auf dieses 
Recht verzichtet hat, 07 sow ie die Bestimmung bei 
der Miethe, wonach durch den Verkauf des Grund
stücks das Miethsverhältnifs nicht gelöst wird, 
eine Bestimmung, die allerdings schon unserem  
jetzigen preufsischen Recht entspricht und sich 
nach harten Kämpfen entgegen dem ersten Ent-

59 §  1 19 .

60 § §  3 1 5 ,  3 1 7 ,  3 1 9 ,  6 6 0 ,  7 4 5 ,  8 2 9 ,  9 2 0 ,  9 7 1 ,  

1 2 4 6 ,  1 3 6 1 ,  2 1 5 6 .

C1 § §  2 7 ,  5 4 9 ,  6 2 6 ,  6 2 7 ,  6 7 1 ,  6 9 6 ,  7 1 2 ,  7 2 3 ,  7 4 9 ,  

8 1 1 ,  8 4 3 ,  1 2 9 S ,  1 2 9 9 ,  1 5 S 0 ,  1 8 8 9 ,  2 2 2 7 .

62 § §  1 38 , S 1 7 ,  S 1 9 .  8 2 6  u n d  E .  G . A r t .  3 0 .

03 A r t .  3 1 S — 3 2 2 ,  2 7 8 ,  3 2 4 - 3 3 1 ,  3 3 3 ,  3 3 4 ,  3 3 6 ,  

3 3 7 — 3 4 2 ,  3 4 3 ,  3 4 4 - 3 4 6 ,  3 4 9 — 3 5 1 ,  3 5 3 — 3 5 6 ,  3 5 9 ,  

5 2 ,  5 4 ,  5 5 ,  2 9 7 ,  2 9 8 ,  2 8 5 ,  2 8 8 ,  2 9 2 ,  2 9 3 ,  2 9 4  -  2 9 6  H .  G . R . 

w  §  2 4 6  u . A r t .  1 0  A .  G .

65 §  2 7 1 .  

cu §  5 5 9 .

i7  §  5 1 4 .
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wurf Eingang in das Gesetzbuch verschafft hat.88 
Auch die Bestimmung, dafs jedem Schuldner 
ein Zurückbehaltungsrecht zusteht, 89 sow ie ver
schiedene Vorschriften über Dienst- und W erks
verträge70 fallen unter den gedachten Gesichts
punkt. Hierher gehört, dafs bei einem dauernden 
Dienstverhältnisse in häuslicher Gemeinschaft im 
Falle der Erkrankung die erforderliche Verpflegung 
und ärztliche Behandlung bis zur Dauer von sechs 
W ochen zu gewähren ist, dafs ferner der Dienst
verpflichtete durch unverschuldete Versäumnisse 
von nicht erheblicher Dauer seinen Lohnanspruch 
für die betreffende Zeit nicht verliert und dafs 
ihm nach eifolgter Kündigung angem essene Zeit 
zum Aufsuchen eines anderen Dienstverhältnisses 
gewährt werden mufs, dafs- endlich der Dienst
herr in Ansehung des Wohn- und Schlafraums, 
der Verpflegung, sow ie der Arbeits- und Erholungs
zeit diejenigen Einrichtungen und Anordnungen zu 
treffen hat, welche mit Rücksicht auf die Ge
sundheit, Sittlichkeit und Religion des Verpflichteten 
erforderlich sind. Ebenso hat derselbe Räume, 
Vorrichtungen oder G erätschaften , die zur Ver
richtung der Dienste erforderlich sind, so ein
zurichten, dafs der Verpflichtete gegen Gefahr 
für Leben und Gesundheit soweit geschützt ist, 
als die Natur der Dienstleistung es gestattet.

Hervorzuheben ist unter dem erwähnten Ge
sichtspunkte noch, dafs das W ucherverbot — wie 
schon erwähnt — verschärft, 71 dem Richter bei 
Vereinbarung einer zu hohen Gonventionalstrafe 
oder zu hohen Maklerlohns ein autonomes Er- 
mäfsigungsrecht gegeben , 72 und das Züchtigungs
recht des Dienstberechtigten dem Gesinde gegen
über beseitigt ist.73 Letztere Bestimmung ist für 
uns allerdings ohne Bedeutung, da die in Preufsen 
bestehenden landesgesetzlichen Vorschriften ein 
solches Recht nicht statuiren.

W enden wir uns nun zu dem Obligationen
recht im allgemeinen, so kann nach dem Bürger
lichen Gesetzbuch j e d e s  s c h u t z w ü r d i g e  I n t e r 
e s s e  den Inhalt einer Obligation b ilden ; 7'1 es 
dürfte also das Versprechen, an einem Spazier
gange theilzunehmen, im Procefswege w ohl nicht 
erzwungen werden können, dagegen kann z. B. 
auch die Verpflichtung, einen Vortrag zu halten, 
den Inhalt des Schuldverhältnisses bilden. W o  
die Grenze für die Schutzwürdigkeit des Interesses 
liegt, ist wesentlich eine Frage des juristischen 
Tactes. Jedenfalls kommt es darauf an, ob das 
Versprechen als ein rechtsverbindliches gemeint 
ist, und auch dann ist dafür gesorgt, dafs die 
Bäume nicht in den Himmel wachsen, denn wegen

63 § §  5 7 1 ,  5 7 8 .

09 §  2 7 3 .

70 § §  G 1 0 — G 19 , 6 2 4 ,  6 2 9 ,  6 4 2 ,  0 4 7  , 0 1 8 .

71 §  1 38 .

72 § §  3 4 3 ,  6 5 5 .

73 A r t .  9 5  E .  G .

74 §  2 4 1 .

eines Schadens, der nicht Vermögensschaden ist, 
kann Entschädigung in Geld nur in den durch 
das Gesetz bestimmten Fällen gefordert werden .75

Man wird sich also bei einer nicht vermögens
rechtlichen Obligation nur durch Vereinbarung einer 
G o n v e n t i o n a l s t r a f e  schützen können, und eine 
zu hohe Vertragsstrafe kann — wie schon er
wähnt — vom Richter nach freiem Ermessen 
herabgesetzt werden .78 Andererseits schliefst aber 
die Vertragsstrafe nicht — wie im A. L. R. — die 
Forderung eines höheren Schadens aus.77

Eine L e i s t u n g  an e i n e n  D r i t t e n  läfst sich 
entgegen dem Allgemeinen Landrecht mit der 
Wirkung bedingen, dafs der Dritte unmittelbar, 
d. h. ohne besonderen Beitritt berechtigt wird .78

Es ist dies insbesondere wichtig bei d e r L e b e n s -  
v e r s i c h e r u n g ,  w o z. B. ein directer Anspruch 
für die Ehefrau oder einen Dritten begründet 
werden kann.

G r u n d p r i n c i p  ist in beiden Rechten, dafs 
Verträge erfüllt werden müssen und dafs wegen  
Nichterfüllung vom Vertrage nicht ohne weiteres 
zurückgetreten werden kann.

V e r ä n d e r t e  U m s t ä n d e  werden nur bei 
einem Darlehnsversprechen berücksichtigt, wenn 
nämlich die Vermögensverhältnisse des Empfängers 
des Darlehnsversprechens sich nachher und vor 
Erfüllung des Versprechens erheblich verschlechtert 
haben .79

Ebenso kann bei einem Werkverträge, welcher 
nach B. G. B. jeden durch Arbeit herbeizuführenden 
Erfolg zum Gegenstände haben kann, abweichend 
vom A. L. R. der Besteller, wenn das Werk noch 
nicht fertig ist, willkürlich zurücktreten, selbst
verständlich gegen vollständige Entschädigung des 
Unternehmers.80

Entgegen den complicirten Bestimmungen des 
Allgemeinen Landrechts sind die Bestimmungen 
über S c h u l d  und S c h a d e n s e r s a t z  im Bürger
lichen Gesetzbuch iu einfacher W eise geregelt. 
Das Gesetz kennt nur Vorsatz und Fahrlässigkeit, 
welche grundsätzlich zum Ersatz des Schadens 
und des entgangenen Gewinns verpflichten.81 Für 
Versehen von Vertretern oder Geholfen haftet der 
Schuldner nicht nur w ie im A. L. R. bei culpa iu 
eligendo oder in custodiendo, sondern in dem
selben Umfange wie für eigene Versehen.82 Da
gegen ist die Haftung für unerlaubte Handlungen  
von Angestellten und Gehülfen auf culpa in eligendo 
bezw. custodiendo beschränkt.83

Neu is t , dafs zum Schadensersatz in vollem  
Umfange auch derjenige verpflichtet ist, welcher

75 § 253.
70 § 343.
77 § 340.
71 §§ 328 fo lg .

79 § 610.
80 §§  649, 631.
81 §§ 276 und 252.
82 § 278.
83 § 831.
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in einer gegen die gute Sitle verstofsenden W eise, 
z. B. durch arglistige-Täuschung, Betrug, Indis- 
cretionen, einem Ändern vorsätzlich Schaden zu
fü gt; 84 ferner, wer vorsätzlich oder auch nur 
fahrlässig den Credit eines Ändern gefährdet und 
wer unter erschwerenden Umständen eine Frauens
person zu aufserehelichem Beischlaf verleitet.85

Der Anspruch des u n e h e l i c h e n  K i n d e s  
gegen den Vater wird in Zukunft nur noch durch 
die exceptio plurium ausgeschlossen, 80 d. h. durch 
die Einrede mehrerer Zuhälter, durch w elche die 
Vaterschaft selbst in Frage gestellt wird. Es ist 
dies eine einschneidende Neuerung, besonders für 
diejenigen Theile Deutschlands, wo noch der 
Grundsatz des „Code civil“ gilt: la recherche de 
la paternité est interdite. Selbst s c h u l d l o s e  
Verursachung eines Schadens macht schadens
ersatzpflichtig, wenn es nach Lage der Sache die 
B i l l i g k e i t  erfordert, also z. B. wenn ein reiches 
Kind einem armen Leiermann die Leier beschädigt, 
ohne dafs die aufsichtspflichtige Person ein Ver
schulden trifft oder der Ersatz des Schadens von 
derselben erlangt werden kann.87 Insbesondere 
ist derjenige, welcher einen Arrest oder eine einst
w eilige Verfügung erwirkt, entgegen dem bisherigen 
Recht o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  e i n  V e r s c h u l 
d e n  schadensersatzpflichtig, wenn sich die An
ordnung als von Anfang an ungerechtfertigt er
w eist.88 Man wird also bei diesbezüglichen An
trägen in Zukunft recht vorsichtig sein müssen.

Schlimm wird es nach dem Bürgerlichen 
Gesetzbuch allen T h i e r b e s i t z e r n  ergehen und 
wird sich da ein dankbares Feld für Versicherungs
gesellschaften eröffnen, denn der Besitzer von 
Tbieren haftet für allen von letzteren angerichteten 
Schaden, wenn er nicht die Aufsicht über die
selben einem Dritten durch besonderen Vertrag 
übertragen hat. 89

Neu ist ferner die Bestim m ung, dafs auch 
ein a b s t r a c t e s  S c h u l d v e r s p r e c h e n ,  d. h. 
ein Schuld versprechen ohne Angabe des Schuld
grundes, ebenso wie ein Schuldanerkennlnifs und 
Anweisungsaccept, falls es schriftlich abgegeben  
wird, verbindlich ist,90 wodurch auch Spielschulden 
ohne weiteres gültig gemacht werden können. Die 
Bestimmung erscheint daher nicht unbedenklich, 
hat jedoch trotz der Bedenken des Deutschen 
Handelstags in dem Gesetze Aufnahme gefunden. 
Dagegen bedarf ein Erlafsvertrag, welcher sich 
ebenfalls als ein abstractes, d. h. von seiner 
obligatorischen causa unabhängiges Geschäft dar
stellt, keiner besonderen Form .91 Dasselbe gilt von 
der Schuldübernalime und Abtretung (Cession),

H4 §  82G .

s5 §§ 821- und 825.
Sli § 1717.
87 § §  S 2 9  u n d  2 3 1 .

83 §  9.15 C . P . 0 .

89 §§ 833, S34.
90 SS 780, 781, 781.
91 §  3 9 7 .
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wobei noch hervorgehoben wird, dafs der Cedent 
nach B. G. B. nur für den rechtlichen Bestand der 
Forderung, nicht auch für die Sicherheit derselben 
haftet. 92

Die hiernach im B. G. B. vielfach vorkommenden 
a b s t r a c t e n  Verträge, deren Gültigkeit durch 
einen Mangel des zu Grunde liegenden Rechts
verhältnisses nicht berührt wird, haben zur Folge, 
dafs ein durch einen solchen Mangel materiell 
Geschädigter nur einen p e r s ö n l i c h e n  Anspruch 
auf Rückgängigmachung des d i n g l i c h  bewirkten 
Erfolges nach den G r u n d s ä t z e n  d e r  u n 
g e r e c h t f e r t i g t e n  B e r e i c h e r u n g  erlangt. 
Diese Grundsätze werden daher, da —  wie später 
gezeigt werden wird — der a b s t r a c t e  Vertrag 
auch im Sachenrecht als sog. „ E i n i g u n g “ häufig 
ist, im neuen Recht eine gröfsere Bedeutung haben, 
zumal auch der bisherige Anspruch aus n ü t z 
l i c h e r  V e r w e n d u n g  in Zukunft nur nach 
denselben Grundsätzen geltend gem acht werden 
kann, sofern nicht etwa Geschäftsführung ohne 
Auftrag vorliegt.93 Zum besseren Verständnisse 
möchte ich zwei Beispiele anfiihren, eins aus dem 
Gebiete der Schuldverhältnisse und eins aus dem  
Sachenrecht. Ein Magnat giebt einem berühmten 
Maler, der sich jedoch in Geldverlegenheit befindet, 
dafür, dafs er ihn portraitiren so ll, im voraus 
eine Anweisung auf eine Bank in Höhe von
10 0 0 0  , über die der Maler alsbald verfügt.
Am nächsten Tage stirbt der Maler. Der Magnat 
kann dann die 1 0 0 0 0  -Jh  nur nach den Grund
sätzen der ungerechtfertigten Bereicherung gegen  
die Erben des Malers einklagen. A vermacht 
in seinem Testament dem B ein Grundstück, 
widerruft dies jedoch später, ohne dafs der Erbe G 
davon Kenntnifs erhält. Nach dem Tode des A 
läfst nun der Erbe G dem B das Grundstück 
auf und erfährt erst später von dem Widerruf. 
Auch hier hat G nur einen persönlichen Anspruch 
gegen B.

Weiter ist zu bemerken, dafs beim V i e h -  
h a n d e l  in Zukunft die für Pferde, Esel, Maulesel, 
Maulthiere, Rindvieh, Schafe und Schweine zu ver
tretenden Hauptmängel und Gewährfristen durch 
kaiserliche Verordnung mit Zustimmung des Bundes
raths festgesetzt werden, da fragliche Festsetzungen  
nach Lage der wissenschaftlichen Forschungen dem 
W echsel unterliegen.91 Eine solche Verordnung ist 
bereits unter dem 27 . März d. J. erlasssen.

Dem D i e n s t v e r t r a g e  unterliegen sowohl 
höhere w ie niedrige Dienste.95 Interessant ist 
hierbei, dafs diese Bestimmung, durch welche jede 
persönliche Arbeit gleichmäfsig geadelt wird, 
gerade von den Socialdemokraten im Reichstage 
bekämpft worden ist. Sie wollten den alten Unter
schied zwischen höheren und niederen Dienst-

83 § §  3 9 S ,  4 3 7  u n d  4 4 5 ,  v e r g l .  j e d o c h  § §  1154-, 1 1 5 9 .

93 § § 8 1 2  fo lg .

91 § §  4 8 1  f o lg .

95 § 0 1 1 .
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leistungen aufrecht erhalten, offenbar um den Gegen
satz zwischen den von ihnen vertretenen Arbeiter
klassen und den Repräsentanten der geistigen Arbeit 
als den sogenannten Unternehmern lebendig zu 
lassen und so den Klassenhafs weiter zu schüren.

Die Kündigung von Dienstverträgen findet bei 
Tagelohn täglich, bei W ochenlohn am Montag zum 
Sonnabend, bei Monatslohn am 15. zum Schlufs 
des Monats, im übrigen zu den Kalenderquartals
terminen nach sechswöchentlicher Frist statt. 
Letztere Kündigungsart gilt bei Diensten höherer 
Art, z. B. Lehrern, Erziehern, Privatbeamten allge
mein ohne Rücksicht auf die Gehaltszahlung.9<i 
Selbst wenn das Dienstverhältnifs für die Lebenszeit 
einer Person oder für längere Zeit als fünf Jahre 
eingegangen ist, kann es docli von dem Ver
pflichteten nach Ablauf von fünf Jahren mit sechs
monatlicher Frist gekündigt werden. 97

Die H a f t u n g  der  G a s t w i r t h e  für die ein- 
gebrachten Sachen der Reisenden ist durch die 
Vorschrift erweitert, dafs ein Anschlag, durch den 
der Gastwirth die Haftung ablehnt und wie man 
ihn so häufig iu Hotelzimmern vorfindet, ohne 
Wirkung ist. 98

Der Mä k l e r  v e r t r a g  ist im Bürgerlichen Gesetz
buch besonders und abweichend von den Bestim
mungen des neuen H andelsgesetzbuchs99 behandelt 
und es ist hierbei hervorzuheben, dafs für die 
Vermittlung einer Ehe ein Anspruch nicht be
gründet wird . 100 Ein Kuppelpelz ist hiernach in 
Zukunft nicht mehr zu verdienen. Da die Handels
mäkler nach dem Neuen Handelsgesetzbuch keine 
amtliche Eigenschaft mehr haben, vielmehr Privat
handelsmäkler sind, so bedürfen sie zur öffentlichen 
Versteigerung einer besonderen Ermächtigung der 
Landesbehörde, welche nach Art. 13 des Entwurfs 
des preufs. A. G. für Orte innerhalb des Bezirks 
einer Handelskammer oder einer kaufmännischen 
Körperschaft durch diese vorbehaltlich der Be
stätigung des Regierungspräsidenten, für andere 
Orte durch letzteren ertheilt wird. Ueber die so
genannten A g e n t e n  enthält das B. G. B. keine 
besonderen Bestimmungen.

P a c h t  u n d  M i e t h e  sollen zwar bei Grund
stücken, wenn der Vertrag über ein Jahr dauern 
so ll, schriftlich abgeschlossen werden, es gilt 
jedoch auch der formlose Vertrag und zwar ent
gegen dem Allgemeinen Landrecht auch ohne

96 § §  6 2 1 ,  6 2 2 .

0! §  6 2 4 .
Mag 701
93 § §  9 3  b i s  1 0 1  H. G . H .

100 $ $  6 5 2  f o lg .

| Uebergabe, jedoch nur auf ein Jahr, und falls 
Kündigung nicht rechtzeitig erfolgt, auf unbestimmte 
Zeit weiter. 101

W ichtig ist die schon früher erwähnte Be
schränkung des g e s e t z l i c h e n  P f a n d r e c h t s  d e s  
V e r m i e t h e r s .  Nach § 55 9  B. G. B. hat letzterer 
ein Pfandrecht nur an den eingebrachten Sachen 
des Miethers. Liegt also die Vermuthung nahe, 
dafs die Sachen der Ehefrau des Miethers ge
hören, so wird der Miethsvertrag vorsichtiger
w eise auch mit der Ehefrau abgeschlossen werden 
müssen.

■ W egen künftiger Entschädigungsforderungen 
und wegen des Miethzinses für eine spätere Zeit 
als das laufende und das folgende Miethjahr kann 
das Pfandrecht nicht geltend gem aclt werden; 
es erstreckt sich auch nicht auf die der Pfändung 
nicht unterworfenen Sachen. Die Pfändbarkeit 
im Vollstreckungsverfahren ist nach der neuen 
Givil-Procefsordnung noch weiter als bisher ein
geschränkt worden. Die Miethe ist nach. I3.G. B. 
auf körperliche Sachen beschränkt, dagegen findet 
die Pacht auch bei Rechten statt. 102

Die S c h u l d ü b e r n a h m e  ist als Rechtsinstitut 
in das B. G. B. neu eingefügt. W enn z. B. Jemand 
durch Vertrag das Vermögen eines Anderen über
nimmt, so können dessen Gläubiger unbeschadet 
der Haftung des bisherigen Schuldners von dem  
Abschlüsse des Vertrages an ihre zu dieser Zeit 
bestehenden Ansprüche auch gegen den Ueber- 
nehmer geltend m achen . 108 W as speciell die 
U e b e r n a h m e  e i n e r  H y p o t h e k  bei Ver- 
äufserung eines Grundstücks anlangt, so braucht 
der Hypothekengläubiger, wenn er die Genehmigung 
der Schuldübernahme durch den Erwerber des 
Grundstücks verweigern will, nicht mehr — wie 
nach preufsischem Recht —  die Hypothek dem 
Grundstückseigenthümer kündigen und binnen
6 Monaten nach der Fälligkeit einklagen, sondern 
es genügt, wenn er die Verweigerung seiner Ge
nehmigung binnen 6 Monaten nach Mittheilung 
der Schuldübernahme dem Veräufserer erklärt. 104

Endlich ist beim D a r l e h e n  die beschränkte 
Darlehensfähigkeit der Offiziere, Unteroffiziere und 
Gemeinen beseitigt, und die Grenze für die ge
setzliche Kündigungsfrist von 3 Monaten (sonst 
beträgt dieselbe 1 Monat) von 150 auf 3 0 0  J i 
heraufgesetzt. 105 (Schlufs folgt.)

101 § §  5 6 6 ,  5 6 8 .

1112 § §  5 3 5 ,  9 0 ,  5 8 1 .  

103 §  4 1 9 .

101 §  4 1 6 .

>ori §  6 0 9 .
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A b b i l d u n g . ! .  G e s a m m t la g e p la n  d e r  G e w e r k s c h a f t

Gewerkschaft „Deutscher Kaiser“ in Bruckhausen am Ehein.
( H i e r z u  T a f e l  X I V ) .

Eine der neuesten und gröfsten Schöpfungen 
im  Gebiete der rheinisch - w estfälischen Eisen
industrie ist das H üttenw erk der G ew erkschaft 
„ D e u t s c h e r  K a i s e r “ zu  B r u c k h a u s e n  a. R h . 
W ohl selten h a t sich ein W erk  von gleicher Gröfse 
in so verhältnifsm äfsig rascher Folge entwickelt,

selben und sind untereinander m it dem  H üttenw erk 
B ruckhausen, dem  eigenen Rheinhafen Alsum  und 
in N eum ühl und Dinslaken m it der S taa tsbahn  
durch eigene E isenbahnen verbunden.

Die K ohlenförderung b e träg t zur Zeit 3 3 0 0  t 
im A rbeitstag, w ird sich jedoch innerhalb  w eniger

denn, begonnen im Jah re  1 890 , gehört das S tah l
w erk der G ew erkschaft „D eutscher K aiser“ heute 
zu den gröfsten und leistungsfähigsten seiner A rt 
in D eutschland.

U rsprünglich betrieb die G ew erkschaft aus- 
schliefslich K ohlenbergbau, der auch heute noch 
die G rundlage der ganzen A nlage bildet. Die 
K ohlenfelder, welche einen zusam m enhängenden  
Gomplex von etw a 60  qkm um fassen, führen bei 
m äfsiger Teufe Gas-, Gasflamm- und Fettkohlen 
in grofser Menge. Drei T iefbau-E inrichtungen m it
& F ö rd er-E in rich tungen  dienen zum  A bbau der-

Jah re  bis auf C 000 t im A rbeitstag  steigern . Leider 
: w erden diese Kohlenfelder von m ächtigen Fliefs- 

scbichten  überdeck t, w odurch die A nlage der 
Schächte  m it ganz ungew öhnlichen Schw ierigkeiten 
verbunden i s t ; so erforderte Schach t 11 8 Jah re , 
um  denselben bis zum  K ohlengebirge abzuteufen, 
w ährend  die gleiche A rbeit auf Schach t III in
7 Jah ren  vollendet w urde.

Im  Jah re  1890  w urde m it dem  Bau des 
H üttenw erks begonnen, indem  m an  zunächst ein 
grofses M artinstahlw erk und W alzw erk errichtete. 
E rsteres arbeite t heute m it 7 basischen Siemens-
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„ D e u t s c h e r  K a i s e r “ i n  B r u c k h a u s e n  a m  R h e in .  1 : 2 5 0 0 .

gelangen durch  eine Seilbahn zu den auf beiden 
Seiten der Achse von je zwei H ochöfen angeord
neten K oksofenbatterien. A ugenblicklich sind 188 
Koksöfen im  Betrieb und 68  im Bau begriffen. 
Die N ebengew innung erstreck t sich auf T h ie r , 
schw efelsaures A m m oniak und Benzol. N ach F ertig 
stellung der 2 5 6  Oefen w ird die m onatliche E r
zeugung etw a 30  0 0 0  t Koks, 12 0 0  t T heer, 
4 0 0  t schw efelsaures A m m oniak und 3 0 0  t Benzol 
betragen . Die Koksöfen sind w iederum  durch  Seil
bahn m it den Hochöfen verbunden, und haben  je 
zwei Hochöfen einen besonderen Koksaufzug.

D urchm esser und 3 0  m H öhe, ferner zwei stehende 
Zwillings-Com poundgebläse von 2 m  D urchm esser 
W indcylinder und  1,5 m H ub.

U eber die von der E l s ä s s i s c h e n  M a s c h in e n 
b a u - G e s e l l s c h a f t  in  M ü lh a u s e n  i. E. erbauten  
G ebläsem aschinen verm ögen w ir das Folgende zu 
berichten . Die A nordnung ist vertical und be
steh t w esentlich aus einer Gorlifsverbünddampf- 
m aschine, w ovon jeder der beiden Dam pfcylinder 
einen Luftcylinder iiber sich träg t.

Die H auptabm essungen der M aschine sind 
fo lgende:

Das zum gröfsten Theil zu Schiff im eigenen 
R heinhafen Alsum ankom m ende E iz w ird dort 
um geladen und gelangt m ittels eigener W agen  auf 
drei vor der H ochofenanlage sich hinziehende E rz
hochbahnen, w o es entladen und durch besondere 
Erzaufzüge zu den Oefen bew egt w ird. Jeder H och
ofen erzeugt im  T ag  2 5 0  bis 3 0 0  t Thom aseisen, 
w elches flüssig zum M ischer und von dort zum 
Converter gebrach t w ird . Die Oefen sind nach den 
neuesten E rfahrungen  gebaut, haben 25  m H öhe 
bei 6 m  D urchm esser und 3 ,8  m  Gestellweite. 
Zu jedem  Hochofen gehören 5 Cowper von 7 m

F o r m e is e n  -

M artin-O efen m it einem Leistungsverm ögen von 
etw a 11 0 0 0  t Flufseisen im M onat.

N achdem  im  Jah re  1895  durch glückliche 
Fertigstellung des d icht beim  H üttenw erk gelegenen 
D oppelschachtes III die K okskohlenfrage gelöst 
w a r, w urde  m it dem  Bau der H ochöfen und 
T hom as werk anlagen vorgegangen. Der Lageplan 
w eist 6 Hochöfen au f, doch sind zur Zeit erst 
drei im Betrieb und der vierte im  Bau begriffen. 
Der w eitere A usbau soll entsprechend der verm ehr
ten K okskohlenförderung der Zeche vorgenom m en 
w erden. Die gew aschenen Kokskohlen von S chacht 111
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D u r c h m e s s e r  d e s  H o c h d r u c k c y l i n d e r s  . . 1 2 0 0  m m

„ „ N i e d e r d r u c k c y l i n d e r s  . . 1 8 7 0  „

„ d e r  b e id e n  G e b lä s e c y l i n d e r  2 0 0 0  „

G e m e in s c h a f t l i c h e r  K o l b e n h u b ..................  1 5 0 0  „

M in ü t l i c h e  U m d r e h u n g e n .............................. 2 5  b i s  5 0

Die Cylinder stehen auf 2 m it gebohrten  Gleit
führungen versehenen Gestellen, welche auf zwei 
kräftige gufseiserne Sockel aufgestellt sind. Letztere 
haben jede eine als Oelschiff dienende A ussparung, 
und  in ih rer Construction ist für m öglichst grofse 
A uflagefläche gesorgt w orden. Die beiden H aup t

15. Jun i 1899.

zwei Einlafs- und zwei A uslafsschieber an beiden 
Enden. Die S teuerung  der Einlafsscliieber ist auf 
der G esam m tzeichnung der M aschine (Tafei XIV) 
wie folgt gekennzeichnet. Sie besteht wesentlich 
aus einem  von der H auptw elle aus m ittels eines 
Excenters angetriebenem  K linkenm echanism us, w o
durch  die E inlafsschieber zur Adm ission geöffnet und 
nach  A uslösung w ieder rasch  m ittels Luftpuffer ge
schlossen w erden. Der M itnehm er A  (Abbild. 13) 
sitzt lose auf einem  an einem gufseisernen Hebel B  
befestigten Z ap fen ; H ebel B  um fafst die Schieber-

A b b i l d u n g  2 . H o c h o f e n a n l a g e  d e r  G e w e r k s c h a f t  , D e u t s c h e r  K a i s e r “ 

i n  B r u c k h a u s e n  a m  R h e in .

lager sind m it den Sockeln zusam m engegossen
und besitzen stählerne, m it W eifsm etall ausge
gossene L agerschalen. Die H auptw elle, Kurbeln 
und Kurbelzapfen sind aus S tah l angefertig t; ihre 
A bm essungen s in d :

Durchmesser Länge
H a u p t l a g e r  . . . .  5 2 0  m m  8-10 m m

K u r b e l z a p f e n  . . . 3 3 0  „ 3 3 0  „

Die W elle h a t eine D urchbohrung von 100 m m  
und ist deren fertiges Gewicht m it den darau f 
w arm  aufgezogenen Kurbeln rund  13 5 0 0  kg.
In ih re r Mitte sitzt das Schw ungrad , dessen D urch
m esser 6 m  und Gewicht etw a 36  0 0 0  kg beträg t.

Die D am pfcylinder sind m it Corlifssteuerung 
m it A uslösem echanism us versehen. Jeder erhält

ürundrifs.

Stangenführung C an ihrem  vorderen Ende und 
e rhä lt vom entsprechenden E xcenter der H aupt
welle aus eine schw ingende B ew egung um  die
selbe. W ährend  dieser Schw ingung nach  vor
w ärts ist die S teuerungsklinke durch eine unter 
ihrem  hinteren  Ende befindliche Flachfeder nach 
vorn n iedergedrückt und greift in die au f der 
Schieberstange festgekeilte Nabe D  ein. Der Ein- 
lafsschieber w ird dadurch  gedreh t und bleibt so 
lange offen, bis die Klinke durch seitliches Auf- 
schleiferi auf eine Rolle E  ausgelöst w ird. Der 
Schieber w ird  a lsdann  durch  d e n : Luftpuffer P  in 
seine erste  L age zurückgezogen. Diese, die A us
lösung bew irkende Rolle E  ist auf einem  Zapfen 
eines H ebels i»1 befestigt, der sich ebenfalls lose

■e—e—e—e—e—e—9—o o o—o o“! o o—e—e—©—e--oKalkstri/x -ü.. Kr*pliitz*
•Q— o o—9—©—e—9—e—e—o- o o j o o 
•e- o  o ö- o o o  o o o o o o o o o o o.o o o o o

Horfinren £23
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um  die Schieberstangenfiilirung drehen kann und 
m it dem  R egulator in V erbindung steh t. Die vom 
R egulator gegebenen verschiedenen Stellungen der 
Rolle E  w irken auf die D auer des Eingreifens der 
Klinke A  und gestalten  so, säm m tliche Füllungsgrade 
zw ischen 0 und 60  fb  des K olbenhubes in jedem  
Cylinder zu erreichen. Der R egulator w irkt zugleich

Dampf- und W indkolben sind aus Stahlgufs 
angefertigt und haben zweitheilige L iderungsringe. 
Die Stopfbüchsen sind m it selbstspannenden Me- 
lallliderungen versehen. Das Dampfeinlafsventil 
h a t eine Schnellschlufsvorrichtung, w elche von 
jeder P lattform  aus gehandhab t w erden kann. Um 
ein bequem es Anlassen der Maschine in jeder

H and verstellbaren  Laufgew icht behufs E rhöhung 
oder E rniedrigung der T ourenzahl der Maschine 
geändert w erden. Diese T ourenvariationen befinden 
sich zw ischen etw a 2 5  und 50  T ouren i. d. Minute.

Die D ampfcylinder sow ie säm m tliche Böden 
und  Deckel sind geheizt und w erden entsprechend 
en tw ässert. Der R eceiver zw ischen den Dampf- 
cylindern äst einfach rohrförm ig  ausgebildet. Eine 
m it W ärm eschu tzm asse ausgefüllte G lanzblech
verschalung um gieb t die D am pfcylinder und  den 
Receiver.

troffen, um die Z ugänglichkeit der S topfbüchsen 
und Cylinder m öglichst zu erleichtern. Die Dam pf
kolben und Cylinderdeckel können, durch diese 
Zw ischenstücke h indurch, m it dem selben W ind- 
cylinderboden und W indkolben durch  letzteren 
C ylinder em porgezogen w erden, oder können auch 
blofs durch  Lösen der Dampf- und W indcylinder- 
deckel die Kolben U n d  Cylinder nachgesehen werdön.

Um m it diesen M aschinen gröfsere Geschwindig- 
: keiten erreichen zu können, ohne jedoch die Ein- 
; flösse der schädlichen R äum e zu vergröfsern oder

auf beide Cylinder ein, um  einen m öglichst grofsen 
A rbeitsausgleich auf beide Kurbeln zu erzielen.

Die A uslafsschieber w erden direct an jedem  
Cylinder durch  ein besonderes E xcenter gesteuert 
und kann die Gom pression bezw. V orausström ung 
von H and geregelt w erden. — Der R egulator 
w ird m ittels einer Kette von der H auptw elle aus 
angetrieben und kann seine Stellung m it einem von

A b b i l d u n g  «ä.

A n s i c h t  e in e s  H o c h o f e n 

p a a r e s  u n d  S c h n i t t  n a c h  

d e r  L i n i e  C  D  E  F  in  

A b b i l d u n g  2.

K urbelstellung zu erm öglichen, gestattet ein dazu 
vorgesehenes Ventil, d irecten D am pf nach dem 
N iederdruckcylinder einzulassen.

Von letzterem  Cylinder s trö m t der D am pf naclr 
der C entralcondensationsanlage. Ein Doppelsitz
ventil gestatte t auch ohne Condensation zu arbeiten. 
Die A nordnung der zw ischen Dampf- und W ind- 
cylinder liegenden Zw ischenstücke ist dera rt ge-

A b b i l d u n g  

S c h n i t t  n a c h  d e r  L i n i e  A  B  

in  A b b i l d u n g  2.
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den volum etrischen W irkungsgrad  zu verm indern, 
ist von der E rbauerin  eine besondere, ih r patentirte 
V entilanordnung für die G ebläsecylinder getroffen 
w orden. Dieselbe erm öglicht, in einem kleinen 
R aum  eine grofse A nzahl von Ventilen unterzu
bringen, so dafs bei geringem  H ub der Ventile

A b b i l d u n g  9.

Saug- oder Drucköffnungen von grofsen Q uer
schnitten  erzielt w erden, bei m öglichst kleiner Be
m essung der schädlichen R äum e und leicht zu
gänglichen und abnehm baren  Ventilen. —  Abbild. 11 
veranschaulicht diese Ventile und deren A nordnung.

Die Ventile bestehen aus Scheiben a aus S tah l
blech, welche auf einer gem einsam en Spindel B  
angebrach t sind. Diese Spindeln sind in einem 
gufseisernen R ahm en angebrach t, der m it Q uer
schnitten  £  versehen is t, w elche als Ventilsitze 
dienen. Jeder R ahm en ist m it vier nebeneinander 
stehenden Spindeln ausgerüstet, von denen jede 
fünf Ventile träg t, so dafs zw anzig Ventile neben

e inander angeordnet sind. Um die Ventile gegen 
ihren  Sitz zu pressen, sind an den Spindeln B  die 
Spiralfedern 1 1  angeordnet, welche sich m it ihrem  
einen Ende gegen die Ventile legen und m it ihrem  
anderen Ende in H öhlungen eingreifen, die un ter
jedem  Ventile ausgespart sind. Die R ahm en G

liegen m it einem ge
eigneten F lantsch all
seitig auf dem  Cylinder 
auf und  w erden durch 
eine un terlegte Dich
tung abgedichtet. Die 
Befestigung der R ah 
m en erfolgt durch einen 
Bügel E , w elcher durch 
Schrauben gegen en t
sprechende V orsprünge 
geprefst w ird.

Aus dieser A nord
nung  ergiebt sich, dafs 
die Ventile leicht n ach 
gesehen w erden kön
nen. Da die Spindeln 
der G ylinderw andung 
seh r nahe  angeordnet 
sind,- so fallen die 

schädlichen R äum e 
seh r klein au s , besonders auch m it R ücksicht 
darauf, dafs die von den Ventilen eingenom m ene 
Fläche im  V erhältnifs zur D urchlassöffnung der 
Ventile äufserst klein bem essen ist. Bei dieser 
A nordnung ist ein Verschleifs der Ventile oder

Spindeln b e i n a h e  aus
geschlossen und eine 
eventuelle R epara tu r 
leicht und rasch  vorzu
nehm en. Der geringe 
Hub derV entile erm ög
l i c h t  einen r a s c h e n  

G ang ohne schädliche 
Beeinflussung des W ir
kungsgrades der Ma
schine. Die Q uerschnit
te der Saug- und D ruck
öffnungen betragen 
für d . S ä u g v e n t i l e  1 : 7 ,5  

f. d. D r u c k v e n t i l e  1 : 1 2 ,5

der G esam m tkolben- 
fläche.

Es ergeben sich dem 
nach  folgende W in d 
geschw indigkeiten :

2 5  T o u r e n  S ä u g v e n t i l e  9 ,5  m , D r u c k v e n t i l e  1 5 ,5  m  f ü r  1 "  

3 5  „ 1-1 ,  „ 2 2  „ „ 1 “

5 0  „ .  1 9  , ,  3 1  „ ,  1 "

Die Bedienung der M aschine geschieht von 
drei in geeigneten H öhen angebrach ten  P lattfo rm en 
aus, die durch T reppen zugänglich gem acht sind.

Als besondere technische Einzelheit bei der 
B auart der H o c h ö f e n  dürfte in teressan t sein, dafs

A b b i l d u n g  12.

A b b i l d u n g  10 .

A b b i l d u n g  11.
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sind zum grofsen Theil elektrisch betrieben, und 
w ird der S trom  in einer elektrischen C entrale m it 
drei 5 0 0  P . S. starken V erbundm aschinen e r
zeugt. D er dazu benöthigte D am pf wird von den 
Hochöfen geliefert. In der N ähe dieser C entrale 
befindet sich noch eine M ahlm ühle zur V erarbeitung 
der T hom asschlacke auf Mehl. A uch diese Anlage 
e rhä lt direct ihren  D am pfbedarf durch  die H och
öfen. — Die oben beschriebenen seh r um fang
reichen W erke erfordern  ausgedehnte T errains, 
w om it sich die G ew erkschaft „D eutscher K aiser“ 
seh r reichlich versehen hat. Das G rundeigenthum  
b e träg t augenblicklich 64 4  ha  und bietet daher

A b b i l d u n g "  13.

kann . Im  Anschlufs an das T hom asw erk  und in 
d irecter V erbindung m it dem  W alzw erk befindet 
sich ein seh r leistungsfähiges Blockwalzwerk. Die 
Disposition ist d e ra r t ig , dafs S ch ien en , Knüppel 
und m ittlere T räg e r u. s. w. direct durchgew alzl 
w erden können. Das W alzw erk w eist sechs mit 
seh r starken  M aschinen ausgerüstete W alzenstrafsen  
au f und verm ag m onatlich bis 3 0  0 0 0  t Rohstahl 
auf Form eisen, E isenbahnm aterial, H albzeug und 
S tabeisen zu verarbeiten .

Von aufsergew öhnlichen D im ensionen sind die | 
W alzw erkshallen, welche einen F lächenraum  von j 
44  4 3 0  qm  vollständig bedecken. Die Hiilfs- 
m aschinen wie K rähne, A djustagem aschinen u. s .w .

*  D .  R . - P .  N r .  8 8 8 1 5  ( v e r g l .  „S t a h l  u n d  E i s e n “ 

1 8 9 7  S .  2 7 ) .

R aum  für alle etw a für die Zukunft erforderliche 
E ntw icklung. Ein grofser Theil des T erra ins ist 
und w ird noch zur E rrich tung  von Beamten- 
und A rbeiterw ohnhäusern  benutzt, von denen bis 
je tz t 3 0 0  m it 1 5 0 0  W ohnungen  fertiggestellt sind. 
D adurch w urde die rech t schw ierige W ohnungs
frage gelöst. —

Fafst m an  die natürlich  gegebenen wie die 
künstlich geschaffenen V erhältnisse zusam m en, so 
sind die L ebensbedingungen der G ewerkschaft 
.D eu tscher K aiser“ und besonders im  Hinblick 
auf die unm ittelbare N ähe der Kohlen und des 
R heinstrom s als besonders günstige zu bezeichnen. 
Vor allem  aber ist es die Lage am  R hein, die 
das W erk  in den S tand  setzt, die A usfuhr seiner 
E rzeugnisse besonders zu pflegen, und  dürfte dies 
ers t rech t der Fall sein, w enn, wie zu hoffen

die A nschlufspartie der R ast ah  den Schacht kasten 
förm ig ausgebildet ist und m it W asser durch Be
rieseln gekühlt w ird. Diese E in rich tung*  h a t 
sich auch an den Schalker Oefen vorzüglich be
w ä h rt, indem  die Construction einen sicheven 
F ixpunkt zur E rhaltung  des Profils gew ährt. 
Gestell und R ast sind in K ohlenstein, der Schacht 
in G ham ottestein ausgeführt.

Das T h o m a s s t a h l w e r k  h a t vier Converter zu 
je 15 t und zwei kräftige G ebläsem aschinen. Die 
gegenw ärtige E rzeugung b e träg t 20  0 0 0  l im Monat, 
w elche jedoch, entsprechend der Leistungsfähigkeit 
der H ochö fen , noch erheblich gesteigert w erden
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steht, der R hein in n icht m ehr ferner Zeit auch 
für gröfsere Seeschiffe fah rbar gem acht sein w ird. 
Unwillkürlich d rän g t sich bei W ürd igung  dieser 
Verhältnisse n icht n u r im 
Interesse dieses W erkes, 
sondern  im allgem einen 
Interesse der vaterländi
schen Industrie, sowie von 
H andel und G ewerbe der 
W unsch  auf, dafsdieKönig- 
liehe S taatsreg ierung  im 
Ansclilufs an die schw e
benden Projecte für die 
B innenkanäle auch dieser 
äufserst w ichtigen F rage 
der Vertiefung des R heins 
ih re  besondere A ufm erk
sam keit zuw enden m ö g e !
Der gröfste, sicherste und 
natürlichste  Hafen für den 
W esten D eutschlands ist 
und bleibt unser Rhein 
und dessen F lu fsgeb ie t;
S tahl und Kohlen, welche 
an seinen Gestaden in 
ungew öhnlichen Mengen 
und vorzüglichster Be
schaffenheit hergestellt bezw. gefördert w erden, 
bilden die w ichtigsten Erzeugnisse für Kriegs
und Friedenszeiten.

In richtiger W eise einander angepafst und 
ausgenutzt, w ürden diese Verhältnisse der Schiffahrt, 
der Industrie, dem  Gewerbe einen w eiteren Auf-

schw ung verleihen und D eutschlands S tellung auf 
dem  W eltm ark t in Bezug auf Machtfülle und Un- 

| abhängigkeit w esentlich stärken.

Winderhitzer der Eston Steel Works von J. L. Stevenson 
und John Evans.

Der „E ng ineer“ vorn 2 8 . April d. J. S. 411 
b ring t die nachstehenden Figuren 1 bis 4 m it 
folgender Beschreibung eines steinernen W ind
erhitzers mit eisernem  U nterbau .*  Das Gitter- 
w erk soll durch die Form  der A ussetzsleine ge
sichert sein gegen jegliche V ersetzung derselben, 
selbst beim Reinigen der Schächte durch K ratzer 
oder Schüsse. In dem  eisernen U nterbau sind 
zwei W ände zw ischen den Theilen A  und B  
sow ie B  und C  m it von aufsen verschliefsbaren 
Oeffnungen an g eb rach t, w elche gesta tten , dafs 
m an den heifsen V erbrennungserzeugnissen sowohl, 
als dem  heifsen W ind bestim m te W ege durch 
die Theile A ,  B  und C  des W inderhitzers (Fig. 1) 
vorschreiben kann .

Der segm entartige V erbrennungsschacht** soll 
eine bessere V ertheilung der heifsen Y erbrennungs-

*  S t e in e r n e  W in d e r h i t z e r  m i t  e i s e r n e m  U n t e r b a u  

w e r d e n  i n  D e u t s c h l a n d  w o h l  k a u m  n o c h  g e b a u t .

* *  D i e s e  F o r m  d e s  V e r b r e n n u n g s s c h a c h t e s  i s t  s e it  

e in e r  l a n g e n  R e ih e  v o n  J a h r e n  i n  A n w e n d u n g .

erzeugnisse über die ganze Fläche des W ärm e
speichers veranlassen. Die Erfinder nehm en an, 
dafs die W inderh itzer zwei S tunden auf Gas und 

.auch  zwei S tunden auf W ind stehen.
W enn der W inderh itzer auf Gas steh t, sollen 

anfangs die Oeffnungen in  beiden Zw ischenw änden 
geschlossen s e in ; die heifsen V erbrennungserzeug
nisse m üssen also allein in dem h interen  Theile 
des W ärm espeichers n ied e rg eh en , und durch A  
in den Schornstein  gelangen. N ach 40  Minuten 
sollen die V erschlüsse der Oeffnungen in der 
W and zw ischen A  und B  geöffnet w erd en , und 
können nun die heifsen V erbrennungserzeugnisse 
in dem  h interen  und dem  m ittleren Theil des 
W inderhitzers n iedergehen und durch A  und B  
austreten . Nach w eiteren 40  M inuten sollen auch 
die V erschlüsse der Oeffnungen in der W and 
zw ischen B  und C  geöffnet w erden, so dafs die 
heifsen V erbrennungserzeugnisse durch  alle Theile 

: des W ärm espeichers n iedergehen können.
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Die Erfinder dieser A nordnung nehm en nach  W eges, w ürde  also auch anfangs, ohne dafs die
V orstehendem  an, dafs der gröfsere Theil der Oeffnungen in den Z w ischenw änden geschlossen
heifsen V erbrennungserzeugnisse im m er durch sind, durch  den h in teren  über A  liegenden Theil

( l i i e r s c h n i t t

F ig .  1 b i s  4-. W in d e r h i t z e r  d e r  E s t o n  S t e e l  W o r k s v o n  J. L .  S t e v e n s o n  u n d  J o h n  E v a n s .

S c h n i t t  C -D  S c h n i t t  E -F .

_ n _______T L

L u  LJ

den vorderen, über C  liegenden Theil des W ärm e
speichers niederzugehen suchen w ürde.

Die beobachtende E rfah rung  hat jedoch gelehrt, 
dafs diese A nnahm e unrichtig  is t; ein in rascher 
Bew egung befindlicher S trom  heifser L uflarten  
geh t im m er bis zur äufsersten  Grenze seines

XII.lt

des W ärm espeichers niedergehen. F ü r die bessere
w ird  deshalb der 

U nterbau über-
Beheizung der W inderh itzer
M echanism us in dem  eisernen 
flüssig sein.

W enn  der W inderh itzer auf W ind um gesetzt 
ist, dann sollen die Oeffnungen in den Zw ischen

2
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w änden auch anfangs geschlossen s e in ; der W ind 
soll also nu r in dem  über A  gelegenen Theil des 
W ärrQ espeichers aufsteigen. N ach 4 0  Minuten sollen 
die V erschlüsse der OefTnungen der W and  zwischen 
A  und B , und endlich nach  w eiteren -40 Minuten 
auch die V erschlüsse in der W an d  zw ischen B  
und G geöffnet w erden. D urch diese allm ähliche 
V erm ehrung der Zahl der Schächte, durch welche 
der W ind  aufsteigen kann, w ird die G eschwindig
keit desselben verm indert, und dam it auch die 
M öglichkeit der E rhitzung des W indes verg rö ß ert, 
so dafs der W ind  gleichm äfsiger w arm  als b isher 
den W inderh itzer verläfst. Ein solcher W inderhitzer

ist auf den Bolckow, V aughan & Go. L im ited ge
hörigen E ston-W erken  im B etriebe und soll seh r 
gu t g e h e n ; ein andere r dieser W inderh itzer soll 
im  B au sein. W enn m an n ich t fü rch te t, dafs 
die heifsen V erbrennungserzeugnisse den eisernen 
U nterbau und besonders den K lappm echanism us 
in dem selben ze rs tö ren , dann  dürfte vorstehend 
beschriebene A nordnung kein H indernifs für dessen 
A nw endung zwecks gleichm äfsigerer E rhitzung des 
W indes abgeben.

O s n a b r ü c k ,  im Mai 1899 .

F ritz  W. Lürm ann

Der Mangangehalt beim sauren Martinprocefs.

Die folgenden Zeilen gelten der B esprechung 
einer A bhand lung , w elche einer V ersam m lung 
des „W est of Scotland Iron and Steel Institu te“ 
am  17. F eb ru a r 1. J. durch F . A. M a t t h e w m a n  
vorgelegt w urde.*

Der V erfasser stellt zunächst fest, dafs der 
schottische M artin betrieb, trotz der m annigfachen 
Fortschritte , die b isher gem acht w urden, ver
besserungsfähig ist und heb t hervor, dafs die eng
lische Fach lite ra tu r verhältnifsm äfsig w enig über 
die M artinstahlerzeugung b ring t und dafs in den 
neueren  A bhandlungen über diesen Gegenstand 
m ehr von den,  allerdings bem erkensw erthen, 
M odificationen dieses Processes, dem  Bessem er- 
M artinprofs von W itkow itz und dem  T hiel-B ertrand- 
procefs von Kladno, die Rede ist.

In letzterer B eziehung ist es übrigens auf dem  
C ontinent vielfach n icht besser bestellt, m an  findet 
iif der S tahlfabrication m itun ter eine Geheimnifs- 
kräm erei, die w eit über den R ahm en der W ahrung  
von G eschäftsgeheim nissen h inausgeht.

M. theilt seine A bhandlung  in drei A bschnitte. 
E r bespricht im 1. A bschnitt d i e  Z u s a m m e n 
s e t z u n g  d e r  O f e n s c h l a c k e ,  im  2. A bschnitt 
d e n  M a n g a n g e h a l t  d e r  E r  z e und im 3. A b
schn itt d e n  M a n g a n g e h a l t  d e s  R o h e i s e n s .  
Dem letzten A bschnitt sind drei w eitere B etrach
tungen, w elche sich auf den Einflufs des M angans, 
au f die Schm elzdauer, au f das A usbringen und 
au f die H altbarkeit des H erdes beziehen, ange
gliedert.

N ach M. zeigt die Analyse einer Schlacke, 
w elche Dick & Padley bei V erarbeitung eines Roh- j 
eisens m it 0 ,5  % M angan erhielten  und die einen 
selbst für englische V erhältnisse auffallend geringen ,

* Nach: „The Journal of the West of Scotland Iron 
and Steel Institu te“ Nr. 5. Februar 1 8 9 9 .

M angangehalt hat, folgende Z idern : SiO^ —
6 8 ,0 2  , F eO  =  2 3 ,5 9  %  , Alä Oa =  4 , 1 6 ^ ,
Mn 0  =  3 ,8 3  $ .  —  D agegen fand er bei Ver
arbeitung  eines Roheisens m it 1,2 <j<> M angan und 
2 ,7 5  % Silicium, den M nO -G ehalt einer D urch
schnitts-Schlackenprobe von 50  aufeinander folgen
den Schm elzungen m it 13 % . R echnungsm äfsig 
erhielt M atthew m an in diesem  Falle eine Schlacke 
m it:  Si 02 —  5 9 , 6 $ ,  A lä Os =  5 ,9  %,  F e O = -  
2 5 ,0  % , Mn 0  —  9 ,5  % . — Bei Aufstellung dieser 
B erechnung w ar V oraussetzung, dafs der E insatz 
aus 8 0  % R oheisen und 20  %  Schrott bestand, 
d ieser letztere 0 ,5  $  M angan und 0 ,0 5  %  Sili
cium  h a tte , der E rzsalz 20  %  vom Eiseneinsatz 
betrug  und das Erz nachstehende Mengen en t
h ie lt: S iO 2 =  7 % , Ala Os =  5 % ,  M n O =  l ,2 5 ^ o .  
A ngenom m en w urde, dafs am  Roheisen 2 $  Sand 
haften , die A bnutzung des H erdes 2 */a % aus- 
m acht,*  der FeO -Gehalt der Schlacke 25 % be
träg t und der ganze, in den R ohm aterialien  en t
haltene M angangehalt in die Schlacke geht. Dafs 
das in den R ohm aterialien  en thaltene M angan im  
vorliegenden Falle vollständig in die Schlacke geht, 
trifft w ohl n ich t zu und w idersprich t sich M. im 
Verlaufe seiner A usführungen. A ndererseits w ird  
bei der Z usam m ensetzung der Schlacke, welche 
w esentlich von der M enge derselben abhäng ig  ist, 
aufser der A rt und M enge der verw endeten R o h 
m aterialien und der A rbeitsw eise, nam entlich  die 
H altbarkeit des H erdes und die M enge des Zu- 

i satzes an  m anganha ltigen  D esoxydationsm itteln 
eine Rolle spielen.

Bei Form gufsschm elzungen erhält m an  bei 
einem  2 procentigen M anganzusatz in der Regel

*  C a m p b e l l  ( S e c t i o n  6 4 ,  I n t e r n a t i o n a l  C o n g r e s s  

P a p e r )  g ie b t  d ie  H e r d a b n u t z u n g  b e im  S c h r o t l p r o c e f s  

m i t  2% ,  b e im  E r z p r o c e l s  m i t  3 % a n .
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«ine Schlacke m it über 2 0  % MnO. D erart m angan- 
reiche Schlacken liefert, wie sp ä te r nochm als 
e rw äh n t w ird , auch der am erikanische M artin
betrieb. F ü r m ittlere V erhältnisse kann der Mn 0 - 
G ehalt der sauren  M artinofenschlacke m indestens i 
m it 10 % angenom m en w erden.

Dem M angangehalt der Erze legt M. dann  keine 
B edeutung bei, w enn die frischende W irkung  der
selben  durch  einen höheren  M angangehalt n ich t 
beein träch tig t w ird und deren sonstige Z usam m en
setzung  die V erw endung im M artinofen zuläfst. 
Selbstredend steig t m it der Z unahm e des M angan- 
gehalts im Erz auch der M angangehalt der Schlacke. 
M. heb t hervor, dafs das Fü ttern  des Erzes im m er 
rechtzeitig erfolgen m üsse. — Die früher ange
führte  D urchschnittsschlacke von 50  aufeinander 
folgenden Schm elzungen enthielt nach M .'s A ngaben 
1 9  % FeO . — In einem  anderen Falle erfolgte 
■eine E ndschlacke m it 2 8  %  FeO  und führt M. 
d en  h ierdurch bedingten  gröfseren E isenabgang 
au f ein verspätetes Fü ttern  zurück. Dafs durch 
■ein verspätetes Fü ttern  (U eberfütlern) auch die 
S tah iqualitä t beeinflufst w ird, e rw äh n t M. nicht. 
Dagegen heb t er die durch den Erzzusatz be
d ing te  rasche O xydation des M angans und Siliciums 
hervor, w elche übrigens auch beim  Fü ttern  von 
H am m ersch lag  und dem  N achsetzen von vorge
w ärm tem , daher m eh r oder w eniger oxydirtem  
S ch ro tt stattfindet. W eiter stellt auch M. fest, 
d afs durch  die A rbeit m it Erzen wohl ein höheres 
A usbringen, niem als aber eine höhere  P roduction  
zu erreichen ist. —

W eit w ich tiger als der M angangehalt der Erze 
is t nach  M. der M angangehalt des Roheisens, da 
d ieser in jedem  Falle den gröfslen Theil des MnO 
d e r  Schlacke liefert und ein 0 ,5  'jo übersteigender 
M angangehalt im R oheisen schon w egen der Bildung 
schm elzbarer M angansilicate als w ünschensw erlh  
be trach te t w ird . Die erforderliche Schm elzbarkeit 
d e r Schlacke läfst sich nun  billiger durch  einen 
geringen K alkzuschlag erzielen und kann obige 
W irkung  n u r als eine nebenhergehende betrach tet 
w erden, da ein höherer M angangehalt des R oh
eisens in e rs ter Linie dem  Slablschm elzprocefs 
als solchem  zu gute kom m en mufs.

Entgegen der in engl. Fachkreisen verbreiteten 
A nsicht, dafs ein höherer M angangehalt im  R oh
eisen eine V erzögerung des Processes zur Folge 
ha t, stellt M. an einem  Beispiel fest, dafs gerade 
O fensätze m it anfänglich höherem  M angangehalt 
ra sch e r zum K ochen kom m en.

Beim Schrotlprocefs w erden Sätze m it a n 
fänglich geringerem  M angangehalte w eicher ein- 
schm elzen und können selbe unter U m ständen* 
allerd ings schneller zum A bstich kom m en, als 
anfänglich m anganre ichere  Schm elzungen. W ird  
jedoch der V erlauf dieser Schm elzungen gehörig 
beobachtet, so können selbe, bei rechtzeitigem

*  N a m e n t l i c h  h e i  s e h r  h e i f s e m  O ie n g a n g .

Füttern  von Erz und H am m erschlag , rasch  auf 
die gew ünschte H ärte  gebrach t und dann unter 
A ufw and weit geringerer Mengen von D esoxydations
m itteln und bei bedeutend g e r i n g e r e m  E i s e n -  
a b  g a n g e  abgestochen w erden . Die Qualität 
des Schlufsproductes w ird  dabei im  zweiten Falle 
eine ungleich bessere sein.

Dafs ein hoher M angangehalt im Roheisen ein 
geringes A usbringen zur Folge hat, läfst M. eben-

I falls n ich t gelten. E r w eist nach , dafs das 
j schottische Roheisen m it 1,0 bis 1 ,2  % M angan 
j  keinen höheren Verlust bedingt, als das englische 
| Roheisen m it 0 ,5  #  M angan. W ährend  im 
| letzteren Falle der M angangehalt schon beim Ein- 
! schm elzen nahezu vollständig herausgeht, fand M. 

im ersteren  Falle bis zu i ,0  % M angan in der 
Schm elze. Einen höheren  P rocentsatz  als 1 ,2  er
k lärt M. als unnütz, w iew ohl er den günstigen 
Einflufs des M angans auf den E isenabgang a n 
erkennt, ja  dem  eben erzeugten MnO die F ähig
keit zusprich t, FeO  aus der Schlacke zu ver
drängen .

N ach der E rfahrung  des B erich tersta tters soll 
ein gu tea S tahleisen für den sauren  Betrieb neben 
einem  Silicium gehalt von 1 bis 2 %  einen M an
gangehalt von 2 bis 3 $  besitzen. Ein solches 
Roheisen w ird  im m er einen geringen Schw efel
gehalt*  haben  und w ird  auch nich t so theuer 
sein als das von M. als M uster angegebene schottische 
R oheisen m it 2 ,7 5  % Silicium. Ist m an  beim 
Schrotlprocefs d a rau f angew iesen, m it einem m an- 
g anarm en  Roheisen zu arbeiten , so kann selbes 
d e ra rt eingesetzt w erden, dafs es beim  E in
schm elzen der oxvdirenden W irkung  der F lam m e, 
sow ie der frischenden W irkung  des H erdes m ög
lichst wenig ausgesetzt ist. — N ö tig e n fa lls  kann hier, 
gerade so wie beim  Erzprocefs, mit E isenm angan- 
legirungen nachgeholfen w erden, w elches Verfahren 
der B erich tersta tter bei V erarbeitung schottischen 
R oheisens m it :C  =  3 ,4 2 , P  =  0 ,0 4 , Mn = 1 ,2 .6 ,
Si =  2 ,9 7 ; S  =  0 ,0 6 , Cu =  0 ,0 3 , thatsächlich  
m it Erfolg benutzte, da  bei einem Satze von 30  fo 
Roheisen und 70  %  S chro tt die Schm elze nur 
bei gleichzeitigem  E insätze von Spiegelroheisen 
ro thbruchfrei w ar. —

Den nachtheiligen  Einflufs au f das O fenfutter 
des sauren Ofens theilen nach  M. die Mangan- 
oxvde m it den Eisenoxyden. Einem Roheisen mit 
einem  M angangehalt bis zu 3 % schreibt M. keinen 
nachtheiligeren  Einflufs zu, als dem  schm elzenden 
Schrott. D agegen soll ein noch m anganreicheres 
Roheisen deshalb seh r nachtheilig  w irken, weil 
schon beim Schm elzen desselben eine an M angan 
besonders reiche Schlacke entsteht.

N ach M.’s M itte ilu n g en  w ird in Schottland 
auf dem  sauren H erde vorw iegend m it Roheisen 
gearbeitet, dagegen in A m erika gew öhnlich mit

* Vom Einflufs des Mn auf den Schwefelgehalt 
! spricht M. überhaupt nicht.
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75 J6 S chro tt geschm olzen. Da in A m erika des
halb  n u r geringe Mengen Erze verw endet w erden, 
soll sich dort die Schlacke nach  der von Campbell* 
beschriebenen W eise selbstthätig  reguliren  und 
sollen die Böden der am erikanischen Oefen tro tz
dem  seh r gut halten.

C a m p b e l l  giebt in seinem  W erk  über die E r
zeugung und die E igenschaften des Flufsstahls** 
an, dafs die am erikanische Schlacke zuw eilen ü b e r  
20  % Mn O  enthält. W ie sich M. selbst über
zeugte, üb t dieser hohe M nO -G ehalt n icht jenen 
schädlichen Einflufs aus, den m an  in  Schottland 
anzunehm en gew öhnt ist, und schein t ihm  daher 
der nachtheilige Einflufs des m anganreichen  R oh
eisens und des m anganreichen Erzes n ich t der 
ausschlaggebende zu sein. M. g laubt den Grund der 
schlechten H altbarkeit der Böden der schottischen 
Oefen in der H erstellungsw eise derselben suchen 
zu m üssen und giebt als Regel an, dafs die 
schottischen Sandböden d erart porös sind, dafs 
ein beträch tlicher Theil der ersten  Sätze von den
selben einfach aufgesogen w ird.

Dafs ein solcher, nach  unserer Sprachw eise 
„ve rsau te r“ Boden zu beständigen S törungen und 
zu ausgedehnten R epara tu ren  V eranlassung geben 
rnufs, ist wohl klar. Zw eckm äfsiger ist es daher, 
die gew öhnlich seh r s ta rk  gehaltenen Sandböden 
durch  gepflasterte Böden zu ersetzen. U eber die 
B odenplatten, w elche der Bodenform  angepafst 
und m öglichst frei liegen sollen, kom m t zunächst 
eine 65  m m  starke Q uerlage von gut gebrannten  
C ham ottesleinen, dann  eine 65  m m  starke L ängs
lage Dinas, und auf diese, der Quere nach , eine 
125 m m  starke  D inas-Rollschaar. W ände, Pfeiler 
und Köpfe w erden auf das P flaster aufgesetzt, 
in nach  aufsen abfallenden L agen aufgem auert.

Bei Inbetriebsetzung des Ofens w ird der H erd 
durch  A ufschm elzen sau rer Schlacken gereinigt 
und dann  eine, anfänglich nu r 2 bis 3 cm  starke 
Schicht en tsprechenden B odensandes aufgebrannt. 
Eine s tarke  N eigung des H erdes w ird dabei ein 
gutes und rasches Putzen desselben gestalten . 
D er Boden soll bei jeder N euzustellung des Ofens 
entfernt w erden, da  einm al die oben beschriebene 
H erstellung m it keinen ausschlaggebenden K osten 
verbunden ist, und diese K osten überdies durch  
V erm inderung der R epara tu ren  rasch  hereingebrach t 
w erden, andererseits die T hatsache, dafs nu r auf 
gutem  H erde guter S tah l erzeugt w erden kann, 
nie aufser acht gelassen w erden soll. —

Die geringe H altbarkeit der schottischen Böden 
mufs übrigens auch im Erzprocefs als solchem  
(viel Schlacke bei lebhafterer R eaction) und  in 
der langen Schm elzdauer gesucht w erden.

Als Hülfsm ittel gegen die s tarke  A bnutzung 
der Böden em pfiehlt M., die Ofenschlacke dicker

*  N a c h  C a m p b e l l  s t e l l t  s i c h  d ie  s a u r e  O f e n s e h la c k e  

s e lb s t t h ä t i g  a u f  5 0  % S i  O 2 u n d  4 5  % ( F e  0  +  M n  0 )  e in .

* *  M a n u f a c t u r e  a n d  P r o p e r t ie s  o f  S t r u c t u r a l  S te e l,  
p a g e  1 4 2 .

zu halten . Dabei sch re ib t M. der dicken Schlacke 
noch den Vortheil zu, die durch die V erbrennung 
des Kohlenstoffs im  Bade erzeugte W ärm e  zu
rückzuhallen! Dieser W ärm equelle kann w ohl, 
m it R ücksicht auf den, auf die Zeiteinheit en t
fallenden geringen Antheil und auch  deshalb  keine 
w esentliche B edeutung beigem essen w erden, weil 
bei d ickerer Schlacke gleichzeitig ein Theil der 
F lam rm värm e reflectirt w ird.

Zum  Schlufs sei noch bem erkt, dafs die in 
schottischen Fachkreisen aufgelauchten  Befürch
tungen, der zu erw artende M angel an m angan- 
arm en  Erzen w erde einen nachtheiligen Einflufs 
auf den sauren  M arlinbetrieb Schottlands zur 
Folge haben, die unm ittelbare V eranlassung zu 
M atthew m ans V ortrag w aren . —

An den im V orstehenden auszugsw eise w ieder
gegebenen V ortrag knüpfte sich eine lebhafte Be
sprechung, die den ersten G egenstand der T ages
ordnung  der V ersam m lung vom  17. März 1. J . 

bildete.*
D er erste  R edner, F r e d  M i l l s ,  heb t den 

hohen W erth  des V ortrags hervor. E r selbst ist 
für einen hohen M angangehalt des S tahlroheisens 
n ich t e ingenom m en; er hält einen solchen fü r 
unnütz, da derselbe u n w irtsc h a ftlic h  und nach
theilig für das O fenfutter sei.

D i c k  kom m t auf seine, im Vereine m it P a d l e y  
herausgegebene A bhandlung zurück und erklärt, 
dafs er auch M nO -G ehalte der sauren M artinofen
schlacke von 4 ,2  und 4 ,6  Jo gefunden habe. Dafs 
sich der M nO -G ehalt der sauren  Schlacke im  
allgem einen gegen 10 J6 s te llt, g iebt Dick zu. 
Beim Roheisencrzproccsse schreib t er e rst einem  
2 Jo übersteigenden M angangehalte des R oheisens 
eine nachlheilige W irkung  zu.

A. C a m p i o n  stellt fest, dafs ein M nO -G ehalt 
der Schlacke von w eniger als 4 Jo n u r bei 
V erarbeitung eines Roheisens der W estküste  m it 
nu r 0 ,2 5  bis 0 ,3  Jo M angan möglich ist ** Den 
durchschnittlichen M nO -G ehalt der Schlacke von 
20  Schm elzungen des V orm onates fand er m it 
9 ,6 7  % . E r w eist ferner darau f h i n ,  w elchen 
günstigen Einflufs das m anganre iche  R oheisen au f 
den Schw efelgehalt ausübt. Dafs das FeO ebenso 
ungünstig  auf den H erd einw irkt, wie das MnO, 
giebt Campion zu. E r g laubt jedoch hervorheben 
zu m üssen , dafs bei gleichzeitiger E inw irkung 
beider Oxydule w esentlich gröfsere S törungen 
hervorgerufen w erden. E r g laub t ebenfalls, dafs 
m an  m it dem  M angangehalte des R oheisens nicht 
über 2 %  h inausgehen sollte, und h ä lt für e r
w iesen, dafs m anganarm es Roheisen keinerlei Be
schädigung des H erdes verursacht.

B em erkensw erth sind die A usführungen von 
H u g h  B a r c l a y .  N achdem  er die Beziehungen

*  S i e h e  „ T h e  J o u r n a l  o f  t h e  W e s t  o f  S c o t l a n d  

I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e “ , N u m m e r  v o m  6. M ä r z  1 8 9 9 .

* *  B e i  d ie s e n  g e r in g e n  M n O - G e h a l t e n  s p ie l t  d ie  

S c h l a c k e n m e n g e  j e d e n f a l l s  d ie  g r ö f s t e  R o l l e .
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zw ischen dem  M angan- und Schw efelgehalte beim 
sauren  M artinbetriebe besprochen, erk lärt er, dafs 
die w ichtigste E igenthüm lichkeit des M angans darin  
zu suchen sei, dafs es den S tahl vor Oxydation 
schütze, und dafs m an bei V erwendung m angan- 
reichen Roheisens am  Spiegeleisen und Ferrom angan  
sparen  könne.

H. B u m b y  legt in ers ter Linie d arau f Gewicht, 
dafs das Stahleisen arm  an  P hosphor und  Schwefel 
sei. E r ist auch der Ansicht, dafs das M angan 
im stande sei, F eO  zu reduciren. Seiner Meinung 
nach  iiben n u r die niederen O xydationsstufen des 
M angans und E isens einen nachtheiligen Einflufs 
aus, den die höheren Oxydstufen n ich t äufsern sollen.

N ach G u t h i l l s  A nsicht scheint die Ver
b rennung  des M angans m ehr Hitze zu erzeugen 
als jene des Kohlenstoffs, da im ersleren Falle 
eine Schlacke en ts teh t, die die W ärm e  besser 
zurückhält.

Von besonderem  Interesse ist eine Zuschrift 
C a m p b e i l s ,  des D irectors der Pennsylvania Steel 
C om pany in S teelton , Pennsylvania. Aus dieser 
m ögen nachfolgende Stellen w iedergegeben w e rd en : 
C am pbell findet, dafs m an in England m ehr m it 
M einungen als m it T halsachen  rechnet. Man 
scheu t sich den S chro tt auf den H erd  zu setzen, 
w ährend  m an  in A m erika anstandslos das Roh-

eisen zuletzt einsetzt. Dabei m acht m an  bei 5-t- 
Oefen vier Schm elzungen, bei 25-t-O efen drei 
Schm elzuneen und bei 50 -t-0 e fen  m eh r als zwei 
Schm elzungen in 24  S tunden. Der Boden hält 
in allen Fällen sehr gu t und hän g t die geringere 
Satzzahl bei den schw eren Schm elzungen aus- 
schliefslich m it dem  längeren Einsetzen und der 
durch dasselbe bedingten O fenabkühlung zusam m en. 
E r heb t hervor, dafs die von ihm angegebene 
selbstthätige S ch lackenregulirung seh r rasch wirke 
und dafs selbe vom Erzsatze unabhängig  sei, w enn 
n u r das Erz n icht zu schnell eingesetzt werde.

Der Vorsitzende, F. W . P a u l ,  weist darauf 
hin, dafs die R eduction des Eisens du rch  M angan 
keine vortheilhafte sein könne, da  das aus dem 
Erze reducirte Eisen einen geringeren W erth  d a r
stelle, als das M angan im R oheisen.

M a t t h e w m a n  schliefst die B esprechung, 
ohne w esentlich neue G esichtspunkte zu entw ickeln. 
Zu erw ähnen  w äre  allenfalls noch, dafs er der 
Ansicht ist, dafs direct au f die H ärte  gearbeitete 
S tahlschm elzungen eine gröfsere B eschädigung des 
H erdes verursachen. Es ist dies keinesfalls noth- 
wendig und dürften diese Schm elzungen, welche 
w ohl n u r versuchsw eise gem acht w urden, unrichtig  
geleitet w orden sein. , p  .

Die Prüfung yon
geschieht bei der ,  Norfolk and W estern  Railway 
C om pany“ nach M ittheilungen von G. R. H e i l 
d e r  s o n *  in folgender W eise:

Die anzustrebende chem ische Z usam m ensetzung 
d e r  R äder bew egt sich innerhalb  folgender Grenzen :

K o h l e n s t o f f  . . . 3 , 2 5  b i s  3 , 7 5  v . H .

S i l i c i u m ................. 0 , 5 0  „ 0 , 7 0  „

M a n g a n ................. 0 , 3 0  „ 0 , 5 0  „

S c h w e f e l  . . . .  0 , 0 5  „ 0 ,0 7  ,

P h o s p h o r  . . . .  0 , 3 5  „ 0 , 4 5  „

N eben den R ädern  w erden P robestäbe, 6 1 0  m m  
(2 4  Zoll) lang, 5 0 ,8  m m  (2 Zoll) im Q uadrat stark , 
gegossen und bei 54 2  m m  ( 2 1 1/a Zoll) freier Auf
lage au f Biegungsfestigkeit durch B elastung in der 
Mitte geprüft. Sie m üssen eine Belastung von 
5 4 0 0  bis 6 3 0 0  kg (12  0 0 0  bis 14 0 0 0  Pfund), 
entsprechend 3 3 ,6  bis 3 9 ,2  kg auf 1 qm m  aus- 
halten und vor dem  B ruche m indestens 5 mm 
Einbiegung in der Mitte erleiden. Man verzeichnet 
Schaulin ien  der Einbiegung bis zum  B ruche und 
benutzt die von ihnen um schlossene F läche als 
M afsstab für die zur H erbeiführung des B ruchs

*  V o r t r a g ,  g e h a l t e n  a u f  d e r  M a i v e r s a m m lu n g  d e r  

. A m e r i c a n  S o c i e t y  o f  M e c h a n i c a l  E n g i n e e r s “ u n d  i m  

2 0 .  B a n d e  d e r  T r a n s a c t i o n s  d e s  V e r e i n s  z u r  V e r ö f f e n t 

l i c h u n g  g e la n g e n d .

Hartgufsrädern
erforderliche A rbeit. In Abbildung I ist eine solche 
Schaulinie für einen im Sande, in  A bbildung 2 
für einen in eiserner Form  gegossenen Probestab  
dargestellt.

Die gegossenen R äder dürfen keine Gufsfehler 
(Schlacken, G asblasen) erkennen lassen. Legt m an 
einen genau kreisförm ig gearbeiteten M etallring 
über die Laufiläche, so d a rf an keiner Stelle ein 
gröfserer Zw ischenraum  als 1,5 m m  bleiben. Der 
U m fang eines 33  zölligen R ades soll n icht m ehr 
als 41 m m  ( l 5/g Zoll) und n ich t w eniger als 
22  m m  (7/s Zoll) von dem  inneren U m fange der 
Coquille abw eichen, in der es gegossen w urde.

Die Tiefe der H ärtung  bei 3 3  zölligen R ädern 
soll an der K ehlung nich t un ter 9 ,5  m m  und 
n ich t über 22 m m , in der Mitte der Lauffläche 
n ich t un ter 12 ,5  m m  und nich t über 25 m m  
betragen, und an verschiedenen Stellen desselben 
R ades soll der U nterschied in der S tärke der 
H ärtung  nich t m eh r als 6 m m  betragen. Das 
w eiise Eisen an den gehärteten  S tellen soll all
m ählich  in das g raue  E isen übergehen.

Jedes R ad erhält bei der A bnahm e drei starke 
Schläge m it einem  6pfünd igen  Schm iedeham m er 
an  verschiedenen Stellen, die es, ohne B ruch zu 
erleiden, aushalten  mufs.
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Aus einem  Satze von 100  R ädern  w erden 
zwei, um  besonders geprüft zu w erden , heraus
genom m en. Das eine davon ist für die Schlag
probe bestim m t. Es w ird m it dem  P lantsche nach 
unten auf einen Am- 
bofs von m indestens 
1700  Pfd. G ew icht 
gelegt, w obei es 
an drei Stellen des 
F lantsches von ein
geschobenen U nter

lagen getragen 
w ird ; der Ambofs 
steh t auf 60  cm  s ta r

kem M auerwerk.
A lsdann läfst m an 
ein 140 Pfd. schw e
res G ewicht aus 
3 ,6  m  (12  Fufs)
H öhe auf die N abe 
des R ades n ieder
fallen. Das R ad mufs 
15 solcher Schläge Abbildung i.

aushallen , ohne 
B ruch zu erleiden; andernfalls w erden säm m tliche, 
zu dem  Satze gehörigen R äder zurück gewiesen.

Das andere R ad w ird m it dem  P lan tsche nach 
unten  auf eine Sandschich t gelegt, und ringsherum  
w ird eine ringförm ige Gufsrinne von 100 m m  Tiefe 
und 40  m m  Breite hergestellt, deren Boden und

innere B egrenzung durch den F lantsch  und die Lauf
fläche des R ades gebildet w ird, w ährend  die äufsere  
B egrenzung aus F orm sand  bestellt. Vor dem  E in
legen kann das R ad getrocknet w erden, darf ab e r

nicht über 4 0 °  C. 
(1 0 0  0 F .) w arm
sein. Die ganze
Rinne w ird  n u n 
m ehr m it geschm ol
zenem Gufseisen ge
füllt, w elches so  
w arm  sein m ufs,
d a fsd e r en tstehende 
K ranz nach dem  E r
kalten frei von F al
len und Fehlstellen 
ist. Man bem erkt 
sich die Zeit, w enn 
das Giefsen beendet 
ist, und n im m t zwei 
Minuten später eine 
U ntersuchung des 

Abbildung 2 . R ades vor. Es d a rf
nirgends einen Rifs 

zeigen oder g a r in Stücke zersprungen sein, w idrigen
falls alle übrigen R äder verw orfen w erden.

Die besprochenen Proben w erden vorgenom m en, 
nachdem  die R äder fünf bis ach t T age in den 
A bkühlungsgruben ( a n n e a l i n g  p i t s )  verw eilt 
haben . A . L .
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Die schwedisch-norwegische Unionsbahn Luleä-Ofoten
und ihre Bedeutung für die Erschliefsung der nordschwedischen Eisenerzfelder.

( F o r t s e t z u n g  v o n  S e it e  3 8 3 . )

Professor V o g t  geht in seinem  G utachten auch 
auf die E rzverhältnisse der übrigen Industriestaaten  
n äh e r ein. ln E n g l a n d  und S c h o t t l a n d  h a t 
die E isenerzförderung seit den achtziger Jah ren  
beständig  abgenom m en; w ährend  sie in jener Zeit 
noch 17 bis 18 Millionen Tonnen betrug , ist sie 
in den letzten Jah ren  bis auf 12 bis 13 Millionen 
herun ter gegangen ; der dadurch  en ts tandene A us
fall w urde durch die E infuhr gedeck t, welche 
(Schottland m itgerechnet) von 5 0 0  0 0 0  t im  
Jah re  1875  auf e tw a 5 Millionen Tonnen im 
Jah re  1876  gestiegen ist. Die englische Eisen
industrie ist som it gegenw ärtig  in hohem  G rade 
von den ausländischen Erzen abhängig . In noch 
höherem  Mafse als für England gilt dies für 
S ch o ttlan d , w oselbst die inländische E isenerz
förderung in den letzten 10 bis 15 Jah ren  sehr 
sta rk  zurückgegangen ist, wie aus folgender Zu-

D anach betrug  diesam m enslellung hervorgeht, 
schottische E isenerzgew innung:

1 8 5 5  b i s  1 8 7 5  1 ,5  b i s  2 ,5 , im  M it t e l  1 ,7 5  b i s 2  M i l l i o n e n

T o n n e n  j ä h r l i c h
1 8 S 0  . . . 2 ,6 6

1 8 8 5  . . . 1 ,8 4

1 8 9 0  . . . 0 ,9 9
1 8 9 2  . . . 0 ,8 7
1 8 9 5  . . . 0 , 6 4
1 8 9 6  . . . 0 , 9 8

Die E senerzeinfuhr nach  Schottland belief sich

1 8 8 9  b i s  1 8 9 1  a u f  4 5 9 0 0 0  b i s  7 1 4 0 0 0  T o n n e n  j ä h r l i c h  

1 8 9 2  „ 1 8 9 4  „ 6 4 1 0 0 0  „ 8 4 1 0 0 0

Die schottische E isenindustrie fufst auf d e r  
billigen Kohle der grofsen, schottischen Kohlen
fe lder; die Erze dagegen m üssen zum  gröfslen 
Tlieile aus dem  A uslande bezogen w erden. Das 
Gleiche gilt auch von B e l g i e n ,  dessen m ächtige



15. Ju n i 1899. Die schwedisch-norwegische Unionsbahn Lulea-Ofoten. Stahl und E isen. 579

Eisenindustrie fast in seiner G esam m tlieit auf ein
geführte E rze (von L uxem burg , Spanien und 
Schw eden) angew iesen ist. Die einheim ische Erz
förderung ist von 2/3 Millionen in den 7 0 er Jah ren  
auf '/s  bis Vs Millionen Tonnen im Jah re  1896  
hinabgesunken, w ährend  die E rzeinfuhr gleichzeitig 
in gew altigem  Mafse, näm lich auf n ich t w eniger 
als l 3/4 Millionen Tonnen gestiegen ist.

D e u t s c h l a n d  führt gegenw ärtig  ungefähr 
2 2l3 Millionen Tonnen Erz (reiche Erze von Spanien 
und Schw eden) ein und exportirt ungefähr eben
soviel (arm e, billige Erze von L othringen und 
L uxem burg). Diese A usfuhr w ird, so führt unser 
G ew ährsm ann aus, in nalional-ökonom ischer H in
sicht in D eutschland oft m it scheelen Augen an 
gesehen, aber m an tröstet sich dam it, dafs diese 
M ehrausbeulung der G ruben, w elche der E xport 
erfordert, durch die E infuhr w ieder gedeckt w ird. 
„Gegen le tz tere“ , sag t V o g t ,  „habe ich in den 
deutschen Fachschriften keine t h a t  s ä c h l i c h e n  
E inw endungen gefunden, dagegen w ird seh r stark  
darüber geklagt, dafs die V erw endung der billigen, 
aber arm en inländischen Erze durch die hohen 
E isenbahnfrachten  erschw ert w ird .“

In vielen deutschen Kohlen- und Eisenindustrie
gegenden (nam entlich in Schlesien und im E ssener 
R evier* sind die E rzvorräthe in den G ruben bereits 
so s ta rk  angegriffen, dafs m an  zum  grofsen Theil 
auf die E rzeinfuhr (aus Spanien  und Schw eden, 
vgl. „S tah l und E isen“ 1896 ) angew iesen ist.
In Lothringen und  L uxem burg  dagegen h a t m an 
zw ar aufserordentlich bedeutende Erzm engen, die 
für einige Jah rh u n d erte  ausreichen, aber diese 
Erzvorkom m en liegen w eit ab von den w ichtigsten 
K ohlengruben und Eisenindustriegegenden.

Aus V orstehendem  geht hervor, dafs m an  in 
Schottland, England, W estdeutsch land  und Belgien, 
also gerade in den L ändern , wo die Erze von 
Ofoten auf G rund der T ransportverhältn isse  ihren 
natürlichen  M arkt hahen  w erden, in der nächsten  
Zukunft ziem lich sicher keinen Einfuhrzoll auf 
E isenerze zu befürchten  brauchen w ird. Das Gleiche 
gilt w ohl auch von F ran k re ich ; Verf. ist indessen 
m it den dortigen V erhältnissen n ich t so vertrau t, 
um  sich in  eine nähere  B erich tersta ttung  hierüber 
einlassen zu können.

Bezüglich der E i s e n e r z  a u s f ü h r e n d e n  
L ä n d e r  heb t der V erfasser hervor, dafs für 
B i l b a o - E r z e  ein ganz erheblicher Zoll zu ent
richten  ist. Dazu gehören hauptsächlich  H afen
abgaben , die sich nach  A ngaben des C onsulats 
in Bilbao wie folgt s te llen : Provisorische Verkehrs-

*  D e r  E s s e n e r  o d e r  R u h r b e z i r k  m i t  d e n  a n -  ] 

g r e n z e n d e n  L a n d e s t h e i l e n  W e s t h a n n o v e r ,  W e s t f a l e n ,  

N’ie d e r r h e i n  l ie fe r t e  i m  J a h r e  1 8 9 1  i n s g e s a m m t  4 1 8 0 0 0  t 

E i s e n e r z  m i t  h ö c h s t e n s  2 0 0 0 0 0  t  E i s e n g e h a l t ,  D ie  

R o h e i s e n e r z e u g u n g  d a g e g e n  b e l ie f  s i c h  a u f  1 7 0 2  0 0 0  t, 

w o v o n  '¡f. a u s  f r e m d e n  E r z e n  h e r s t a m m t e n  ( h ie r b e i  

i s t  d ie  Z u f u h r  a u s  L o t h r i n g e n  u n d  L u x e m b u r g  e i n 

b e g r i f f e n . )

steuerO ,2 0  Pesetas, Schifl'ahrtsabgaben 0 ,2 5  Pesetas,
| B eiträge zur V erbesserung des H afens in Bilbao 

0 ,5 0  Peselas, zusam m en 0 ,9 5  Pesetas ( =  0 ,7 6  j i ) .  
Bei der A usfuhr von Eisenerz aus S a n t a n d e r  
sind an den spanischen S taa t 2 % vom E rzw erth 
zu entrich ten . Das w ichtigste Erzvorkom m en 
I t a l i e n s  befindet sich auf der Insel E l b a .  Von 
d o rt w urden um  das Ja h r  1SS0 herum  ungefähr 
'/■i Millionen Tonnen jährlich  ausgeführt. Jetzt 
ist jedoch die E rzausfuhr auf e tw a 180 0 0 0  t jä h r
lich beschränkt w orden ; durch diese weise S p ar
sam keit sucht die italienische R egierung einer früh
zeitigen Erschöpfung ih re r E isenerzschätze vor- 

[ zubeugen. —
Von hervorragender Bedeutung für die Zukunft 

der A usfuhr an K iirunavaara-E rzen ist der Um
stand , dafs m an , w ie bereits oben erw ähnt, in 
n ich t w eniger als 4- der w ichtigsten Kohlen- und 
Eisenbezirke E uropas, in Schlesien und im R uhr
revier, ferner in Belgien und  bis zu einem  ge
w issen G rade auch in Schottland, schon anfängt 
un ter dem  E rzm angel der alten, nahe  bei den 
K ohlengruben liegenden E isengruben zu leiden; 
dieser Mangel w ird in einigen M enschenaltern noch 
fühlbarer w erden, w eshalb  der E rzbedarf durch 
die E infuhr gedeckt w erden mufs.

G ellivaara und G rängesberg können nalur- 
gem äfs den schlesischen M arkt versorgen, die 
übrigen drei w ichtigen Industriegegenden dagegen 
sind in der Zukunft jedenfalls zum  Theil auf 
K iirunavaara angew iesen. Von den übrigen U m 
ständen  sind zunächst die V erbesserungen im  Ver
kehrsw esen in den grofsen Industrieländern  zu er
w ähnen . Diese V erbesserungen w erden theils dem  
inländischen Erze zu gute kom m en, w ie z. B. 
der M oselkanal für den lo thringisch-luxem burgischen 
M inettebezirk, theils ab e r , wie der Ems-Kanal, 
die E infuhr frem der Erze erleichtern. Man kann 
w ohl annehm en, dafs diese V eränderungen im  
V erkehrsw esen sich bis zu einem  gew issen G rade 
gegenseitig aufheben w erden.

Das Eisen, w elches eine so aufserordentlich 
ausgedehnte* V erw endung h a t, w ird w ohl nie durch  
irgend ein anderes Metall ersetzt w erden können.

A uf G rund dieser und  einiger w eiterer Be
trach tungen  über den E isenverbrauch kom m t der 
V erfasser zu dem  Schlufs, dafs die O fotenbahn, 
vom finanziellen S tandpunk t betrach tet, als solid 
fundirt angesehen w erden m ufs, und  dafs der 
S taa t w ährend des nächsten  M enschenalters ziem
lich sicher auf Verzinsung des E isenbahnkapitals 
rechnen kann. Es ist ferner anzunehm en, dafs

*  A l s  j ä h r l i c h e n  V e r b r a u c h  d e r  w ic h t i g s t e n  M e -  

j t a l lc  n im m t  P r o f e s s o r  V o g t  f ü r  d ie  le t z t e n  J a h r e  a n :  

E i s e n  e t w a s  ü b e r  3 0  M i l l i o n e n  T o n n e n ,  B l e i  0 0 0  0 0 0  

b i s  6 5 0 0 0 0  t, Z i n k  e t w a  - 1 0 0 0 0 0  t, K u p f e r  b e in a h e  

4 0 0 0 0 0  t, Z i n n  7 5 0 0 0  t, N i c k e l  e t w a  4 0 0 0  t  u n d  

A l u m i n i u m  r u n d  2 0 0 0  t.
I n  d e r  a l l e r j ü n g s t e n  Z e i t  s t e l l t e  s i c h  d e r  A l u m i n i u m 

v e r b r a u c h  w e s e n t l ic h  h ö h e r ;  v g l .  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 

1 8 9 8  S .  5 7 6 .  Die Iledaction.
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d er E rzhandel im grofsen M afsstabe sich w eiter 
entw ickeln w ird  n icht n u r in den nächsten  Ja h r
zehnten, sondern  auch noch in den folgenden 
Jah rhunderten .

Die nächste F rage, w elche P rofessor V o g t  
in  eingehender W eise behandelt, ist fo lgende: 
„Soll die O fotenbahn für eine etw aige, zukünftige 
S teigerung  ih rer jäh rlichen  T ransportfälligkeit von
1 */2 bis auf 3 Millionen T onnen projectirt w erd en ?“

W ie schon oben betont, finden sich in Kiiruna- 
vaara , L uossavaara, einschliefslich S w appavaara, 
reiche Erze im  Ueberflufs, so dafs ein bedeutender 
A bbau nich t allein durch  M enschenalter, sondern  
durch  Jah rhunderte  erfolgen kann. Die Erze 
können billig geliefert w erden, und die N achfrage 
nach  diesen E rzarten  ist im Steigen begriffen. 
Da d rän g t sich unwillkürlich die F rage  auf, ob die 
O fotenbahn nich t n u r für eine jäh rliche  F örderung  
von 1 1/2, sondern  vielm ehr für eine solche von 
m ehreren  Millionen Tonnen zu bauen sei.

Z ur K larstellung d ieser F rage  kann erw ähn t 
w erden, dafs eine eingeleisige B ahn m it A usweich
stellen in A bsländen von je 10 km  von Kiiruna- 
vaa ra  nach  Ofoten nach  A nsicht verschiedener 
A utoritäten  der E isenbahntechnik  im stande sein 
w ürde, ungefähr 1 '/s  Millionen T onnen oder viel
leicht etw as m eh r zu befördern .* Läfst m an 
jedoch die A usweichstellen näher aufeinander folgen, 
so w ird dadurch  auch der V erkehr w eiter gesteigert 
w erden können. Auf einer doppelgeleisigen Bahn 
w ürde  m an  6 bis 8 Millionen Tonnen transportiren  
können.

In den ersten  Jahren  nach der Fertigstellung 
der O fo tenbahn , etw a in der Zeit von 1905  
bis 1 910 , w ird m an  aller W ahrscheinlichkeit nach 
auch  ohne E rniedrigung der Erzpreise von den 
ausgedehnten  schw edischen Erzfeldern insgesam m t
2 bis 3 Millionen eisenreiches T hom aserz absetzen 
können (in runden Z ahlen auf die einzelnen Bezirke 
vertheilt käm en auf:  G ellivaara %  Millionen T onnen, 
G rängesberg  ‘/u bis 2/s und K iirunavaara 1 bis 
1 '/2 Millionen T onnen). Selbstredend ist n icht 
daran  zu denken, dafs m an sogleich einen A bsatz 
von m ehreren  Millionen erzielen w ürde. H ier 
kom m t näm lich  der U m stand m it in B etracht, 
dafs das reiche schw edische Erz, w elches fast 
durchgängig  s ta rk  phosphorhaltig , also für den 
T hom asprocefs geeignet, b isher in grofsem U m 
fange n u r in Deutschland seinen M arkt und zw ar vor
züglich in W e s t d e u t s c h l a n d ,  gefunden h a t (die 
E infuhr dorthin über R otterdam  betrug  im Jah re  
1S94 und 1895  etw as über 1ja Millionen und
1896  ungefähr 'JU Millionen T onnen). Man kann 
zw ar ziemlich sicher d arau f rechnen , dafs die

*  E s  i s t  d a b e i  e in e  N o r m a l s p u r b a h n  m i t  k r ä f t i g e n

S c h i e n e n  (z. B .  4 0  k g  G e w ic h t  f. d . lfd .  m )  i n  A u s s i c h t
g e n o m m e n .

| E infuhr h ier in bedeutendem  Mafse steigen w ird, 
allein diese S teigerung w ird  auch nu r bis zu einer 
gew issen Grenze erfolgen.*

Der o s t d e u t s c h e  M a r k t  (m it einer jä h r
lichen E infuhr nach Schlesien, sow ie Böhm en und 
M ähren über Stettin  von ungefähr 115 Millionen 
T onnen) kann von L uleä und Öxelösund versorgt 
w erden, so dafs h ier eine E infuhr über Ofoten 
kaum  zu erw arten  sein w ird, keinesfalls ab er ohne 
P reisverm inderung.

E n g l a n d  und S c h o t t l a n d ,  sow ie B e l g i e n  
und N o r d f r a n k r e i c h ,  in  welchen L ändern  die 
reichen, schw edischen Erze bis jetzt noch nicht 
festen Fufs gefafst haben , kom m en z. Z. w eniger 
in B etrach t als D eutschland (die E infuhr nach 
England und Schottland in den Jah ren  1894 ,
1895  und 1896  betrug  etw a 80  0 0 0  t jährlich , 
nach  Belgien und N ordfrankreich im  Jah re  1895  
2 0 0 0 0  t und 1896  SO 0 0 0  t). Man kann aber 
d a rau f rechnen, dafs die reichen, schw edischen 
Erze nach  einer R eihe von Jah ren  auch in diesen 
L ändern  sich ein aufserordentlich w ichtiges A bsatz
gebiet verschaffen w e rd en ; England und Schott
land w erden  m öglicherw eise dereinst sogar den 
H aup tm ark t für die K iiru n av aara : Erze bilden. 
W enn m an sich aber vor Augen hält, dafs die 
englische S tahlindustrie zum gröfsten T heil auf 
dem  sauren  Bessem erprocefs fufst und auf die 
V erw endung der einheinischen C um berland- und 
L ancashire - E rze , sow ie ferner auf die E infuhr 
an phosphorarm en Bilbao-Erzen angew iesen ist,** 
w enn m an  ferner berücksichtigt, dafs der basische 
B essem erprocefs, für w elchen die K iirunavaara- 
Erze hauptsäch lich  verw endbar sind, in E ngland 
auf G rund der Beschaffenheit der englischen Erze 
sich bedeutend langsam er als in D eutschland*** 
entw ickelt ha t, so d a rf  m an n ich t sogleich eine 
nach  Millionen zählende Einfuhr von K iirunavaara- 
Erzen nach  England erw arten . Das w ird in  diesem , 
in technischer H insicht so conservativen L a n d e t 
sicher ziem lich lange dauern . (Fortsetzung folgt).

*  I m  J a h r e  1 8 9 4  b e t r u g  d ie  E r z e u g u n g  im  R u h r 

o d e r  E s s e n e r  R e v i e r  1 7 0 2 0 0 0  t E i s e n ,  v o n  1 9 0 5  b i s  

1 9 1 0  w i r d  s ie  k a u m  a u f  m e h r  a l s  2 ‘/ä M i l l i o n e n  T o n n e n  

E i s e n  s t e i g e n ;  w e n n  2/s d a v o n  d u r c h  s c h w e d i s c h e  E r z e  

g e d e c k t  w ü r d e n ,  s o  w ü r d e  d e r  E r z v e r b r a u c h  im  v o r 

l i e g e n d e n  D i s t r i c t  s i c h  a u f  2 '/ 2  M i l l i o n e n  T o n n e n  

b e la u fe n .

* *  D i e  E i n f u h r  n a c h  E n g l a n d  u n d  S c h o t t l a n d  im  

J a h r e  1 8 9 6  a n  p h o s p h o r a r m e n  E r z e n ,  n a m e n t l i c h  a u s  

S p a n i e n ,  b e t r u g  u n g e f ä h r  5'/-> M i l l i o n e n  T o n n e n ,  a n  

s c h w e d i s c h e n  E r z e n  d a g e g e n  n u r  8 7  0 0 0  t.

* * *  D i e  E r z e u g u n g  a n  T h o m a s e i s e n  u n d  - S t a h l  b e t r u g

1 8 9 6  in  D e u t s c h l a n d  3 0 1 1  0 0 0  t, i n  E n g l a n d  4 6 5 0 0 0  t.
t  V o n  d e r  ä u f s e r s t  c o n s e r v a t i v e n  H a l t u n g  E n g 

la n d s  k a n n  m a n  s i c h  e in e  g u t e  V o r s t e l l u n g  m a c h e n ,  

w e n n  m a n  d ie  T h a t s a c h e  in  B e t r a c h t  z ie h t ,  d a f s  i n  

E n g l a n d  d ie  S o d a  im m e r  n o c h  n a c h  d e m  a l l e n  L e  b l a  n  c  - 

V e r f a h r e n ,  i n  D e u t s c h l a n d  d a g e g e n  n a c h  d e m  m o d e r n e n  

S o l v a y - V e r f a h r e n  h e r g e s t e l l t  w i r d .
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a. d. R u h r  vom Blitz getroffen; so dafs er 23  Löcher | nach wie vor abführte. Die W iederherstellung
erhielt. Die uns von D irector G. M ü l l e r  freund- j konnte w ährend  des Betriebs erfolgen,
liehst zur Verfügung gestellte A bbildung veran- j Auch der kleinere, im Bilde links stehende 
schaulich t den seltsam en Anblick, den der gleich ! K am in w urde  aufsen an  einigen Stellen be-
einem  Sieb durch löcherte  K am in darbot. T ro tz  schädigt.

Ein yoni Blitz durchlöcherter Kamin.

W ährend  eines schw eren Gewitters w urde am  der vielen Luftlöcher w ar eine V erm inderung der 
14. April d. J ein K am in der H ochofenanlage au f Z ugkraft kaum  zu bem erken, da der K am in die 
F r i e d  r i e h -  W i l h e l m s  h ü t t e  in M ü l h e i m  | R auchgase der W inderhitzer ohne Z ugverm inderung
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Das neue Schulgebäude der Königlichen Maschinenbau- und 
Hüttenschule in Duisburg-.

Am -i. Mai 1899 fand in D uisburg die feier
liche E inw eihung des neuen Schulgebäudes der 
Kgl. M aschinenbau- und H üttenschule sta ll, durch

Abbild. 1. Neubau der Königlichen Maschinenbau- und Hüttenscliulc.

dessen E rrich tung  ein von dem  Lehrercollegium  
derselben lange geheg te r W unsch  erfüllt w urde. ! 
Das durch das Bild veranschaulichte  prächtige j 

G ebäude ist 3 5 ,8 0  m lang,
19 ,40  m breit und besitzt eine 
G esam m thöhe von 19 m . Das 
K ellergeschofs en thält ein L abo
ra torium  für analytische Chemie, 
ein elektrolytisches L aborato
rium , zwei R äum e fü r das Ma- 
sch inenbaulaboralorium  und je 
einen Raum  als W aagezim m er 
für G asanalyse, für das m eta l
lurgische L aboratorium  und für 
die E lektricitätssam m ler. F erner 
befindet sich ebenfalls im Keller 
die A nlage für die C entral
heizung. Im E rdgeschofs sind 
Zeichen-und Lehrzim m er, U nter
rich tszim m er für C hem ie, die 
Bücherei, das Lesezim m er, Ge
schäftszim m er für den Director, 
ferner das L ehrerzim m er sowie 
G arderoberäum e un tergebrach t, 
w ährend  sich im ersten  Ober- 
geschofs Lehr- und A rbeitszim 
m er für Physik , die physikalische Sam m lung, 
das elektrotechnische L aboratorium , Zeichen- und 
L ehrerzim m er, sowie die Sam m lung von M aschinen

te i le n  befinden. Das zw eite O bergeschofs besitzt 
neben Z eichensälen, Lehr- und A rbeitszim m ern 
auch einen R aum  für m aschinenlechnische und 

m etallurgische Sam m lungen. D as 
D achgeschofs endlich b ietet 
gleichfalls für Sam m lungen ge
eignete R äum e. Die Beleuch
tung  erfolgt durchw eg m ittels 
elektrischen Lichtes und w ird 
dieses von der zu U nterrichls- 
zwecken aufgestellten M aschinen
anlage geliefert.

Die B auanlage kam  nach 
den auf dem  S tad tbauam le  aus
gearbeiteten P länen  u n te r der 
Leitung des S tad tbau ra th s Q u e -  
d e n f e l d t  zur A usführung und 
erforderte für die S tad t Duis
burg  einen K ostenaufw and von 
2 0 7  0 0 0  d t  einschliefslich der 
Beschaffung von Subsellien und 
Mobilien, aber ausschliefslich des 
W erthes des im Besitze der 
S tad t befindlichen Geländes. D er 
Bau w urde im  H erbst des Jah res

1897  begonnen und Ende April 1S99 vollendet. 
Zu der E inw eihungsfeier hatten  sich am  4. Mai 
der W irkliche Geheime O berreg ierungsrath  L u d e r s

Abbild. 2. Maschinensaal des Maschinenbaulaboratoriurns.

als V ertreter des M inisters für H andel und  Ge
w erb e , der R egierungspräsiden t F re ih err v o n  
R h e i n b a b e n ,  als V ertreter der S tad t D uisburg
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d er O berbürgerm eister L e h r ,  M itglieder des Cura- 
torium s, V ertreter des Vereins deu tscher E isenhülten- 
leute, des Vereins deutscher Ingenieure und des W erk 
m eistervereins, D irectoren der D uisburger höheren  
Schulen, zahlreiche Grofsindustrielle und viele ehe
m alige und derzeitige Schüler der A nstalt versam m elt.

Die erste  A nsprache hielt O berbürgerm eister 
L e h r .  E r w arf einen Rückblick auf die V ergangen
heit der L ehransta lt und übergab  das neue Ge
bäude dem  V ertreter der R egierung m it dem 
W unsche, dafs der S taa t die A nstrengungen der 
S tad t D uisburg anerkennen und das W ohlw ollen, 
w elches er b isher der A nslalt entgegengebrach t 
habe, ih r auch fernerhin im  reichlichen Mafse 
bew ahren  m öchte und  dafs die Schule fort und fort 
b lühen m öge zum W ohle der S tad t und des S taates.

H ierauf gab der W irkliche G eheim e O ber
reg ierungsra th  L ü d e r s  im  A ufträge des H andels
m inisters dem B edauern  desselben A usdruck, von 
der T heilnahm e an der Feier durch  berufliche 
Geschäfte fern gehalten zu sein. Die S tad t Duis
burg , betonte der R edner, habe voll und ganz 
ih r V ersprechen eingelöst, ja , sie habe  sogar den 
V oranschlag um  40- bis 50  0 0 0  cM  überschritten , 
ebenso wie die S taa tsreg ierung . Die A nstalt solle 
ihre A ufgabe darin  suchen, lediglich der Industrie 
zu d ienen, die Industrie hinw iederum  m öge die 
A nstalt unterstü tzen . Von M aschinenfabriken und 
H üttenw erken seien 7 0 0 0  -J(j jährlich  zur U nter
stü tzung bedürftiger Schüler gezeichnet, und  die 
chem ische Industrie w erde hoffentlich auch  Bei
träge  zeichnen.

N ach dieser m it lebhaftem  Beifall aufgenom 
m enen Rede dankte D irector B e c k e r t  der Königl. 
S taa lsreg ierung  für die reichen, auf die Entw ick
lung der A nstalt verw endeten Mittel, d er S tad t 
D uisburg für das neue H eim , sow ie allen Mit
arbeitern  am  Baue, ln  1 ^2 Jah ren  ist dank dem
Eifer der B ehörden und der S tad t das G ebäude 
fertiggestellt w o rd en ; durch  die G ew ährung der 
inneren A usstattung  h a t der S taa t auch sein In ter
esse und seine F ürso rge  für die neue A nstalt dar-
gethan . — D er R edner gab sodann einen U eberblick 
über die innere Entw icklung des gew erblichen 
Schulw esens. E r sei w eit davon entfernt, Schul- 
w erkstätten , w ie sie beispielsweise in Schw eden 
und B ayern eingerichtet w ären , zu w ünschen ;

aber er strebe d an ach , dafs den Schülern die 
w ichtigsten  V orgänge aus der Physik, Chemie, 
M echanik, E lektrochem ie und M etallurgie in Ex
perim enten veranschaulicht, und dafs die Schüler 
durch  B erechnung vorliegender Modelle von Ma
sc h in e n te ile n  in die L age versetzt w ürden, die 
V orgänge der P rax is im G ange und R ahm en des 
theoretischen U nterrichtes sich zu versinnbildlichen 
und zu m essen. D adurch allein w ürde unsere 
Industrie m it U nterbeam ten versorgt, die verm öge 
ih re r E insicht trotz ih re r Jugend doch A utoritä t 
über die A rbeiterschaft erlangen. E r trä te  ganz 
entschieden der allgem ein üblichen M einung en t
gegen, dafs die Schüler der H ültenschule n u r 
für die technischen und Z eichenbureaus der E isen
w erke herangebildet w ürden. Bisher w ären  von 
100  Schülern jedesm al etw a 77 als B etriebs
beam te thä tig  und n u r der R est, d er selbstver
ständlich  auch zum  A ufsendienst befähig t w äre, 
arbeite te  auf B ureaus. W ie aus der Statistik  der 
Schule hervorginge, h ä tte  sich sogar eine beträch t
liche Zahl früherer Schüler w eit h inaus über das 
gew öhnliche Mafs des E rreichten  und in leitende 
S tellungen hineingearbeite t. Die Schule w äre  bis
h er m it der B edingung einer v ierjährigen p rak 
tischen Lehrzeit für ih re  B esucher ganz gu t ge
fah ren . * R edner schlofs m it einem  Hoch auf Se. 
M ajestät den Kaiser.

Zum  Zeichen der A nerkennung der S taa ts
reg ierung  und Sr. M ajestät des K aisers überreichte 
O berreg ierung ira th  L ü d e r s  den M ännern, welche 
sich durch  ihre unerm üdliche H ingabe um  das 
Z ustandekom m en des B auw erkes besonders ver
dient m achten , dem  D irector B e c k e r t  und dem 
S tad tb au ra th  Q u e d e n f e l d t ,  den R othen A dler
orden IV. Klasse. H ierm it schlofs der festliche 
A ct und es folgte ein R undgang  durch  die in 
der T h a t seh r zw eckm äfsig eingerichtete A nstalt.

N achm iltags fand in der städ tischen  T onhalle ein 
F estm ah l und A bends ein von der S tad t D uisburg 
den jetzigen und den ehem aligen Schülern d a r
gebotener F estcom m ers s ta tt.

*  W i r  s i n d  d e r  M e in u n g ,  d a f s  d a s  Z ie l ,  w e lc h e s  

H r .  D i r e c t o r  B e c k e r t  d u r c h  s e in e  A u s f ü h r u n g e n  d e r  

D u i s b u r g e r  S c h u l e  g e s t e c k t  h a t ,  d a s j e n ig e  e in e r  t e c h 

n i s c h e n  M it t e l s c h u le ,  a b e r  n i c h t  e in e r  W e r k m e i s t e r 

s c h u l e  is t .  Die Redaction.

Zur Frage der Arbeitsnachweise
h a t  d e r  G e s a m m t v e r b a n d  d e u t s c h e r  M e t a l l i n d u -  A n t r a g  d e r  A b g e o r d n e t e n  R o e s i c k e  ( D e s s a u ) ,  D r .

s t r i e l l e r  i n  B e r l i n  a n  d e n  S t a a t s s e c r e t ä r  d e s  I n n e r n  P a c h n i c k e  u n d  G e n o s s e n  z u g o g a n g e n ,  d e r  d o n

H r n .  D r .  G r a f  v .  P o s a d o w s k y  a m  2 2 .  A p r i l  d .  J .  A r b e i t s n a c h w e i s  b e t r i f f t .  D e r  A n t r a g  N r .  7 3  d e r

n a c h f o l g e n d e  E i n g a b e  g e r i c h t e t :  D r u c k s a c h e n  d e s  R e i c h s t a g s  1 0  L e g i s l a t u r p e r i o d e

U n t e r  d e r  v e r h ä l t n i f s m ä f s i g  g r o f s e n  Z a h l  v o n  I .  S e s s i o n  1 8 9 8 / 9 9  l a u t e t :

I n i t i a t i v a n t r ä g e n ,  d i e  s i c h  m i t  d e n  A r b e i t e r v e r -  » D e r  R e i c h s t a g  w o l l e  b e s c h l i e f s e n ,  d i e  V e r 

h ä l t n i s s e n  b e f a s s e n ,  i s t  d e m  R e i c h s t a g  a u c h  e i n  b t i n d e t e n  R e g i e r u n g e n  z u  e r s u c h e n ,  d e m  R e i c h s -
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t a g e  b a l d m ö g l i c h s t  e i n e n  G e s e t z e n t w u r f ,  d i e  E r 

r i c h t u n g  v o n  A r b e i t s n a c h w e i s e n , v o r z u l e g e n ,  

• d u r c h  w e l c h e n  b e s t i m m t  w i r d ,  d a f s  a u f  A n t r a g  

u n d  n a c h  A n h ö r u n g  b e t h e i l i g t e r  A r b e i t g e b e r  u n d  

A r b e i t n e h m e r  G e m e i n d e n  b e z w .  w e i t e r e  C o m -  

m u n a l v e r b ä n d e ,  i n s o w e i t  i n n e r h a l b  i h r e r  B e z i r k e  

c o m m u n a l e  o d e r  g e m e i n n ü t z i g e  A r b e i t s n a c h 

w e i s e ,  w e l c h e  d e n  V o r s c h r i f t e n  d e s  z u  e r l a s s e n 

d e n  G e s e t z e s  u n d  d e n  ö r t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  

e n t s p r o c h e n ,  n i c h t  v o r h a n d e n  s i n d ,  d u r c h  d i e  

L a n d e s - C e n t r a l b e h ö r d e  z u r E r r i c h t u n g  u n d U n t e r -  

h a l t u n g  s o l c h e r  A r b e i t s n a c h w e i s e  a n g e h a l t e n  

' w e r d e n  k ö n n e n ; d u r c h w e i c h e n  f e r n e r  b e s t i m m t  

w i r d ,  d a f s  a n  d e r  V e r w a l t u n g  s o l c h e r  A r b e i t s 

n a c h w e i s e  V e r t r e t e r  d e r  A r b e i t g e b e r  u n d  A r b e i t 

n e h m e r  i n  g l e i c h e r  Z a h l  u n t e r  d e m  V o r s i t z  e i n e s  

U n p a r t e i i s c h e n  z u  b e t h e i l i g e n  s i n d . “

D e r  g e h o r s a m s t  U n t e r z e i c h n e t e  V o r s t a n d  d e s  

G e s a m m t v e r b a n d o s  d e u t s c h e r  M e t a l l i n d u s t r i e l l e r  

g e s t a t t e t  s i c h  a n  E w .  E x c e l l e n z  d i e  e r g e b e n e  B i t t e  

z u  r i c h t e n ,  g e n o i g t c s t  d a h i n  w i r k e n  z u  w o l l e n ,  d a f s  

d i e s e m  A n t r a g e  v o n  d e n  v e r b ü n d e t e n  R e g i e r u n g e n  

n i c h t  F o l g e  g e g e b e n  w e r d e .

U n s e r  G e s a m m t v e r b a n d  u m f a f s t  2 0  B e z i r k s 

v e r b ä n d e  u n d  a u f s e r d e m  3 2  E i n z e l m i t g l i e d e r ,  d i e  

z u s a m m e n  r u n d  2 0 2 0 0 0  A r b e i t e r  b e s c h ä f t i g e n .  

S e i n e ,  s e i t  e i n e r  R e i h e  v o u  J a h r e n  g e p f l e g t e  H a u p t 

a u f g a b e  b e s t e h t  i n  d e r  B e g r ü n d u n g  u n d  U n t e r 

h a l t u n g  v o n  A r b e i t s n a c h w e i s e s t e l l e n ,  d e r e n  B e 

n u t z u n g  f ü r  d i e  A r b e i t e r  d u r c h a u s  k o s t e n l o s  i s t .

S o l c h e  A r b e i t s n a c h w e i s o s t e l l e n  s i n d  b e r e i t s  

v o n  d e n  m e i s t e n  u n s e r e r  B e z i r k s v e r b ä n d e  e r r i c h t e t ,  

s i e  e r f ü l l e n  i h r e  A u f g a b e  z u r  v o l l e n  Z u f r i e d e n h e i t  

d e r  s i e  u n t e r h a l t e n d e n  A r b e i t g e b e r  u n d  e b e n s o  

a u c h  d e r  A r b e i t e r ,  d i o  s i c h  a n  s i e  w e n d e n .  S o  

h a t  b e i s p i e l s w e i s e  d i e  a m  3 . J u n i  1 8 9 0  e r ö f f n e t e  

A r b e i t s n a c h w e i s s t e l l e  d e s  V e r b a n d e s  B e r l i n e r  M e 

t a l l - I n d u s t r i e l l e r  b i s  z u m  S c h l u f s  d e s  J a h r e s  1 8 9 8  

i n  d e n  z u  i h r  g e h ö r e n d e n  W e r k s t ä t t e n  1 3 9  1 3 5  A r 

b e i t e r n  l o h n e n d e  u n d  i h n e n  z u s a g e n d e  A r b e i t  

v e r s c h a f f t .

W e n n  w i r  g e g e n  d e n  A n t r a g  R o e s i c k e ,  D r .  

P a c h n i c k e  u n d  G e n o s s e n  e n t s c h i e d e n  S t e l l u n g  

n e h m e n ,  s o  w e r d e n  w i r  d a z u  n i c h t  v e r a n l a f s t  d u r c h  

d i e  B e s o r g n i f s ,  d a f s  e i n  d e m  A n t r a g e  e n t s p r e c h e n 

d e s  G e s e t z  d i e  l e d i g l i c h  v o n  A r b e i t g e b e r n  b e 

g r ü n d e t e n ,  u n t e r h a l t e n e n  u n d  v e r w a l t e t e n  A r b e i t s 

n a c h w e i s s t e l l e n  u n d  s o m i t  a u c h  u n s e r e  A r b e i t s 

n a c h w e i s e s t e l l e n  g e f ä h r d e n  k ö n n t e .  D a s  k ö n n t e  

n u r  g e s c h e h e n ,  w e n n  s o l c h e  A r b e i t s n a c h w e i s e  g e 

s e t z l i c h  v e r b o t e n  w ü r d e n ;  e i n  s o l c h e s  V e r b o t  a b e r  

v e r l a n g t  s e l b s t  d e r  i n  R e d e  s t e h e n d e  A n t r a g  n i c h t .  

W i r  e r h e b e n  v i e l m e h r  E i n s p r u c h  g e g e n  d e n  A n 

t r a g ,  w e i l  d u r c h  e i n  i n  s e i n e m  S i n n e  e r l a s s e n e s  

• G e se tz ,  a l s  G r u n d l a g e  f ü r  d e n  A r b e i t s n a c h w e i s  

ü b e r h a u p t ,  e i n  P r i n c i p  a l s  a l l e i n  r i c h t i g  a n e r k a n n t ,  

g e w i s s e r m a f s e n  l e g a l i s i r t  w ü r d e ,  d a s  w i r  i n  B e z u g  

a u f  I n d u s t r i e  u n d  G e w e r b e  a l s  d u r c h a u s  u n r i c h t i g  

u n d  n a c h t h e i l i g ,  s o w o h l  f ü r  d i e  A r b e i t g e b e r ,  w i e  | 

f ü r  d i e  A r b e i t e r ,  e r k a n n t  h a b e n  u n d  d a s  w i r  d a -  i

h e r  i n  d e r  v o r e r w ä h n t e n  B e z i e h u n g  m i t  a l l e r  E n t 

s c h i e d e n h e i t  b e k ä m p f e n .

D i e s e s  P r i n c i p  f i n d e t  i n  d e m  V e r l a n g e n  A u s 

d r u c k ,  d a f s  d i o  L a n d e s - C e n t r a l b e h ö r d e  b e r e c h t i g t  

u n d  v e r p f l i c h t e t  w e r d e n  s o l l ,  d i e  G e m e i n d e n  b e z w .  

w e i t e r e  C o m m u n a l v e r b ä n d o  a n z u h a l t e n ,  A r b e i t s 

n a c h w e i s e  z u  e r r i c h t e n  u n d  z u  u n t e r h a l t e n ,  a n  

d e r e n  V e r w a l t u n g  V e r t r e t e r  d e r  A r b e i t g e b e r  u n d  

A r b e i t n e h m e r  i n  g l e i c h e r  Z a h l  u n t e r  d e m  V o r s i t z  

e i n e s  U n p a r t e i i s c h e n  b e t h e i l i g t  s i n d .

I n  d e m  A n t r a g  w e r d e n  d i e  a u f  d i e s e m  P r i n c i p  

e r r i c h t e t e n  A r b e i t s n a c h w e i s e  a l s  „ g e m e i n n ü t z i g “ 

d a r g e s t e l l t . ;  s i e  b e s t e h e n  b e r e i t s  u n t e r  d e r  B e 

z e i c h n u n g  „ p a r i t ä t i s c h e “  o d e r  „ u n p a r t e i i s c h e “  A r 

b e i t s n a c h w e i s e .  D i e  G e m e i n n ü t z i g k e i t  d i e s e r  A r 

b e i t s n a c h w e i s e  v e r m ö g e n  w i r  i n  B e z u g  a u f  I n 

d u s t r i e  u n d  G o w e r b e  n i c h t  a n z u e r k e n n e n ,  d o n n  

s i e  s i n d  g e e i g n e t ,  d e r e n  B e s t a n d  u n d  w e i t e r e  E n t 

w i c k l u n g  z u  u n t e r g r a b e n  u n d  z u  h e m m e n .

D i e s e  B e u r t h e i l u n g  s t ü t z e n  w i r  a u f  d i e  r e i c h 

l i c h  v o r l i e g e n d e n  m i t  d e n  v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  

d e s  A r b e i t s n a c h w e i s e s  g e m a c h t e n  E r f a h r u n g e n .

F ü r  d i e  A r b e i t e r  w a r  e s  e i n  n a h e l i e g e n d e s  

S t r e b e n ,  d e n  A r b e i t s n a c h w e i s  s e l b s t  u n d  a l l e i n  i n  

d i e  H a n d  z u  b e k o m m e n  u n d  d u r c h  i h r e  O r g a n i 

s a t i o n e n  a u s z u ü b e n .  I n  E n g l a n d  w a r  d i e s  d e n  

T r a d e - U n i o n s  f a s t  v o l l k o m m e n  g e l u n g e n .  E s  w ü r d e  

u n s  z u  w e i t  f ü h r e n ,  d i e  U r s a c h e n  l i i e r  e i n g e h e n d e r  

d a r z u l e g e n ,  v o n  w e l c h e n  v e r a n l a f s t  d i o  e n g l i s c h e n  

A r b e i t g e b e r  f a s t  o h n e  K a m p f  a u f  i h r  g u t e s  R e c h t  

v e r z i c h t e t  h a t t e n ,  i h r e  A r b e i t e r  s e l b s t  z u  w ä h l e n .  

N u r  a n d e u t e n  m ö c h t e n  w i r  h i e r ,  d a f s  d a b e i  e i n e  

s. Z .  n i c h t  u n b e r e c h t i g t e  V o r e i n g e n o m m e n h e i t  f ü r  

d i e  e n g l i s c h e n  A r b e i t e r o r g a n i s a t i o n e n ,  d i o  T r a d e -  

U n i o n s ,  h a u p t s ä c h l i c h  m i t g e w i r k t  h a t .  D e n n  d i e  

e n g l i s c h e n  A r b e i t e r o r g a n i s a t i o n e n  h a t t e n  i n  d e r  

T h a t ,  l a n g e  b o v o r  s i e  d i o  g e s e t z l i c h e  A n e r k e n n u n g  

e r l a n g t e n ,  d a z u  b e i g e t r a g e n ,  d a f s  d ie ,  m i t  d e r  e r s t e n  

E n t w i c k l u n g s p e r i o d e  d e r  I n d u s t r i e  i n  E n g l a n d  v e r 

b u n d e n e n  g r a u e n h a f t e n  A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e ,  d i e  

d e n  A n l a f s  z u  s c h w e r s t e n ,  o f t  g e n u g  m i t  B l u t -  

v e r g i e l s e n  v e r b u n d e n e n  K ä m p f e n  g a b e n ,  i n  e i n e n  

f ü r  b e i d e  T h e i l e  e r t r ä g l i c h e n  Z u s t a n d  ü b e r g e f ü h r t  

w u r d e n .  I h r e n  C h a r a k t e r  a l s  K a m p f o r g a n i s a t i o n e n  

e n t w i c k e l t e n  s i e  e r s t ,  n a c h d e m  s i e  i n  d e n  s i e b 

z i g e r  J a h r e n  d i o  g e s e t z l i c h e  G r u n d l a g e  e r h a l t e n  

h a t t e n .  V o n  g e s c h i c k t e n ,  z i e l b e w u f s t e n  M ä n n e r n  

g e l e i t e t ,  g e l a n g  e s  d e n  T r a d e - U n i o n s  m e h r  u n d  

m e h r ,  d i e  A r b e i t g e b e r  a u s  i h r e r  P o s i t i o n  h i n a u s 

z u d r ä n g e n ,  i n  d i e  B e t r i e b o  o i n z u g r e i f e n  u n d  d i e s e  

f a s t  u n t e r  i h r e  B o t m ä l 's i g k o i t  z u  s t e l l e n .  D a b e i  

e r w i e s  s i c h  d e r  A r b e i t s n a c h w e i s  a l s  e i n e s  d e r  

s c h ä r f s t e n  M a c h t m i t t e l  i n  i h r e n  H ä n d e n .  D i e s e r  

Z u s t a n d  w a r  f ü r  d i e  A r b e i t g e b e r  a l l m ä h l i c h  u n 

e r t r ä g l i c h  g e w o r d e n .  D i o  n e u e s t e n  V o r g ä n g e  h a b e n  

i n  d e m  g e w a l t i g e n  M a s c h i n e n a r b e i t e r - A u s s t a n d  

g e z e i g t ,  w e l c h e  g r o f s e n  O p f e r  d i e  e n g l i s c h e n  A r b e i t 

g e b e r  b r i n g e n  m u f s t e n ,  u m  d i e  f ü r  i h r e  E x i s t e n z  

[ b e d i n g u n g s l o s  e r f o r d e r l i c h e  S t e l l u n g  d e n  A r b e i t e r n  

g e g e n ü b e r  w i e d e r  z u  g e w i n n e n .  D a z u  g e h ö r t e  v o r
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a l l e m  d a s  K o c h t ,  n a c h  e i g e n e r  W a h l  d i e  A r b e i t e r  

e i n z u s t e l l e n  u n d  d a m i t  d o m  A r b e i t s n a c h w e i s  d e r  

T r a d e - U n i o n s  e i n  E n d e  z u  b e r e i t e n .

A u c h  d i e  d e u t s c h e n ,  f a s t  a u s s c h l i e f s l i c h  v o n  

d e r  S o c i a l d e m o k r a t i e  b e h e r r s c h t e n  u n d  i n  e r s t e r  

R e i b e  d e r e n  Z i e l e  v e r f o l g e n d e n  A r b e i t e r o r g a n i 

s a t i o n e n  e r k a n n t e n  d a s  i n  d e m  A r b e i t s n a c h w e i s  

l i e g e n d e  M a c h t m i t t e l ;  s c h w e r  i s t  v o n  i h n e n  g e 

k ä m p f t  w o r d e n ,  u m  e s  i n  d i e  H a n d  z u  b e k o m m e n .  

W i r  e r i n n e r n  i n  d i e s e r  B e z i e h u n g  a n  d e n  g r o f s e n  

F o r m e r s t r e i k ,  d e r  d i o  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  I n d u s t r i o 

p l ä t z e  N o r d d e u t s c h l a n d s  i n  '  M i t l e i d e n s c h a f t  z o g ,  

u n d  a n  d i e  V o r g ä n g e  i n  H a m b u r g .  D i e s e  s i n d  

b e s o n d e r s  l e h r r e i c h .  D i e  H a m  b u r g i s c h e n  A r b e i t 

g e b e r w a r e n  a n f a n g s  a u f r i c h t i g  g e n e i g t ,  d e n  A r b e i t s 

n a c h w e i s  m i t  d e n  A r b e i t e r n  g e m e i n s a m  a u s z u ü b e n ;  

a b e r  d i e s e ,  v o n  s o c i a l d e m o k r a t i s c h e n  H e t z e r n  b c -  

e i n f l u f s t ,  w o l l t e n  n i c h t  G l e i c h b e r e c h t i g u n g ,  s o n d e r n  

d i e  H e r r s c h a f t .  D i e s e m  g e g e n ü b e r  w a r  e s  f ü r  d i e  

A r b e i t g e b e r  e i n e  P l l i c h t  d e r  S e l b s t e r h a l t u n g ,  d e n  

A r b e i t s n a c h w e i s  s e l b s t  i n  d i o  H a n d  z u  n e h m e n  

u n d  s y s t e m a t i s c h  d u r c h z u f ü h r e n .  I n d u s t r i e  u n d  

G e w e r b e  k ö n n e n  a u f  d i e s e s  S y s t e m  n i c h t  v e r z i c h t e n ,  

f ü r  s i e  s i n d  d i e  i m  A n t r ä g e  I i o e s i c k e  u n d  G e n o s s e n  

i n  d e n  V o r d e r g r u n d  g e s t e l l t e n  A r b e i t s n a c h w e i s e  

u n b r a u c h b a r .

D i e s e  v o n  C o m m u n e n ,  V e r e i n e n  u n d  G e s e l l 

s c h a f t e n  i n s  L e b e n  g e r u f e n e n  A r b e i t s n a c h w e i s e ,  

v i e l f a c h  g e l e i t e t  v o n  R ü c k s i c h t n a h m e  a u f  d i e  A r m e n 

p f le g e  u n d  v o n  W o h l t h ä t i g k e i t s b e s t r e b u n g e n ,  h a b e n  

s i c h  d i e  S y m p a t h i e n  w e i t e r  K r e i s e  d u r c h  d i e  

C h a r a k t e r i s i r u n g  a l s  „ u n p a r t e i i s c h e  A r b e i t s n a c h 

w e i s e “  e r w o r b e n ,  u n d  z w a r  w e i l  s i e  z u  g l e i c h e n  

T h e i l e n  v o n  A r b e i t g e b e r n  u n d  A r b e i t n e h m e r n  v e r 

w a l t e t  w e r d e n ,  i m  G e g e n s a t z  z u  u n s e r e n  A r b e i t s 

n a c h w e i s e n ,  d i e  l e d i g l i c h  u n t e r  d e r  V e r w a l t u n g  

v o n  A r b e i t g e b e r n  s t e h e n  u n d  d a h e r  v o n  d e n  b e 

t r e f f e n d e n  v o r e i n g e n o m m e n e n  K r o i s e n  f ü r  p a r 

t e i i s c h  a n g e s e h e n  w e r d e n .

D i e g e r ü h m t e U n p a r t e i l i c h k e i t  d e r  p a r i t ä t i s c h e n  

A r b e i t s n a c h w e i s e  i s t  a b e r  n u r  s c h e i n b a r  v o r h a n d e n .  

D e n n  e i n m a l  f ü h r t  d e r  v o n  d e r  s t a a t l i c h e n  I n 

s t i t u t i o n  d e s  a l l g e m e i n e n  W a h l r e c h t s  b e h e r r s c h t e  

Z u g  d e r  Z e i t  a u g e n s c h e i n l i c h ,  i m  a l l g e m e i n e n ,  w ie  

i n  d e m  h i e r  i n  R e d e  s t e h e n d e n  b e s o n d e r e n  F a l l e ,  

z u  e i n e r  u n v e r h ä l t n i f s m ä f s i g  w e i t g e h e n d e n ,  a n d e r e  

b e r e c h t i g t e  I n t e r e s s e n  v e r l e t z e n d e n ,  b e v o r z u g e n d e n  

B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  A r b e i t e r .  Z u  d e m  g l e i c h e n  

Z i e l e  d r ä n g e n  f e r n e r  d i e  b e r e i t s  e r w ä h n t e n  R ü c k 

s i c h t e n  a u f  d i e  A r m e n p f l e g e  u n d  d i e  W o h l t h ä t i g 

k e i t s b e s t r e b u n g e n .  B e s o n d e r s  a b e r  m u f s  h e r v o r 

g e h o b e n  w e r d e n ,  d a f s  d i o  g e r ü h m t e  P a r i t ä t  i n  d e r  

V e r w a l t u n g  h ä u f i g  t h a t s ä c h l i c h  n i c h t  v o r h a n d e n  

s e i n  w i r d .  E s  i s t  b e k a n n t ,  d a f s  d i e  S o c i a l d e m o k r a t i e  

u n t e r  d e n  k l e i n e n  A r b e i t g e b e r n  b e r e i t s  s t a r k e  

V e r b r e i t u n g  g e f u n d e n  h a t .  D i e s e r  U m s t a n d  h a t  

b e r e i t s  z u r  F o l g e  g e h a b t ,  d a f s  b e i  n i c h t  w e n i g e n  

G e w e r b e g e r i c h t e n  n o t o r i s c h e  S o c i a l d e m o k r a t e n  

u n t e r  d e n  A r b e i t g e b e r - B e i s i t z e r n  P l a t z  g e f u n d e n  

h a b e n ,  w o d u r c h ,  d a  d i e  A r b e i t e r - B e i s i t z e r  a u s -

s c h l i e f s l i c h  d e r  s o c i a l d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e i  a n 

g e h ö r e n ,  d i o  R e c h t s p r e c h u n g  i n  m a n c h e n  F ä l l e n  

r e c h t  z w e i f e l h a f t  g e w o r d e n  i s t .  A e h n l i c h o  V e r 

h ä l t n i s s e  w e r d e n ,  w e n n  s i e  n i c h t  b e r e i t s  e i n g e t r e t e n  

s e i n  s o l l t e n ,  u n z w e i f e l h a f t  a u c h  b e i  d e n  s o g e n a n n t e n  

p a r i t ä t i s c h e n  A r b e i t s n a c h w e i s e n ,  z u m  S c h a d e n  d e r  

g e p r i e s e n e n  U n p a r t e i l i c h k e i t ,  P l a t z  g r e i f e n .

H a u p t s ä c h l i c h  a b e r  h a b e n  w i r  g e g e n  d i e s e  

A r b e i t s n a c h w e i s e  e i n z u w e n d e n ,  d a f s  s i e ,  u m  d e n  

S c h e i n  d e r  U n p a r t e i l i c h k e i t  a u f r e c h t  z u  e r h a l t e n ,  

s t r e n g  n a c h  d e r  S c h a b l o n e  a r b e i t e n  m ü s s e n .  U n d  

d a s  t l j u n  s i e  i n  d e r  R e g e l  a u c h .  V o n  i h n e n  w e r d e n  

d i e  A r b e i t e r  d e r  R e i h e  n a c h ,  w i e  s i e  s i c h  g e m e l d e t  

h a b e n ,  o h n e  A n s e h e n  d e r  P e r s o n ,  d e n  A r b e i t g e b e r n  

z u g e w i e s e n ;  e i n e  U n t e r s c h e i d u n g  k a n n  n i c h t  g e 

m a c h t  w e r d e n .  D a s  h a t  z u n ä c h s t  z u r  F o l g e ,  d a f s  

s i c h  T a u g l i c h e  u n d  U n t a u g l i c h e ,  d i e  l e t z t e r e n  

m i t  b e s o n d e r e r  V o r l i e b e ,  d e r  „ u n p a r t e i i s c h e n “  

A r b e i t s n a c h w e i s s t e l l e  z u w e n d e n .  D e n n  d i e j e n i g e n  

A r b e i t e r ,  d i e  a l s  u n t a u g l i c h  b e z e i c h n e t  w e r d e n  

m ü s s e n ,  w e i l  s i e  e n t w e d e r  l o i s t u n g s u n f ä h i g ,  t r u n k 

s ü c h t i g ,  r e n i t e n t  o d e r  a g i t a t o r i s c h  t h ä t i g  s i n d ,  

h a b e n  z u r  G e n ü g e  e r f a h r e n ,  d a f s  s i e  b e i  u n s e r e n  

A r b e i t s n a c h w e i s e n  n i c h t  B e r ü c k s i c h t i g u n g  f i n d e n ;  

s i e  w e n d e n  s i c h  d e r  p a r i t ä t i s c h e n  A r b e i t s n a c h w e i s 

s t e l l e  z u ,  w o  s i e  n a c h  d e r  S c h a b l o n e  d e m  A r b e i t 

g e b e r  z u g e w i e s e n  w e r d e n  u n d  A r b e i t  a n n e b i n e n  

k ö n n e n  —  o d e r  a u c h  n i c h t ,  w i e  e s  i h n e n  p a f f t .  

D a h e r  b i l d e n  d i e s e  A r b e i t s n a c h w e i s e  a u c h  e i n e n  

U n t e r s c h l u p f  f ü r  d a s  n i c h t  u n e r h e b l i c h o  C o n t i n g e n t  

d e r  n o t o r i s c h  A r b e i t s s c h e u e n ,  d i o  u n e n t w e g t  a l s  

A r b e i t s u c h e n d e  b e i  d e r  N a c h w e i s s t e l l e  e r s c h e i n e n  

u n d  s i c h  d a m i t  e r f o l g r e i c h  m a n c h e r  V e r f o l g u n g  

u n d  e v e n t u e l l e n  B e s t r a f u n g  e n t z i e h e n .

M i t  e i n e r  d e r a r t  s c h a b l o n e n h a f t e n  H a n d h a b u n g  

d e s  A r b e i t s n a c h w e i s e s  i s t  a b e r  d e r  I n d u s t r i e  u n d  

d e m  G e w e r b e  n i c h t  g e d i e n t .

W i r  g l a u b e n  h i e r  d a r a u f  v e r z i c h t e n  z u  s o l l e n ,  

d a r z u l e g e n , w e l c h e  a u f s e r o r d e n t l i c h e  B e d e u t u n g  

I n d u s t r i e  u n d  G e w e r b e  f ü r  e i n e n  a u f  d e r  H ö h e  

d e r  E n t w i c k l u n g  s t e h e n d e n  m o d e r n e n  C u l t u r s t a a t ,  

i n  a l l e n  s e i n e n  B e z i e h u n g e n ,  m i t h i n  a u c h  f ü r  

u n s e r  V a t e r l a n d  h a t .  D i e  v e r b ü n d e t e n  R e g i e r u n g e n  

u n d  E w .  E x c e l l e n z  S e l b s t  h a b e n  i n  h o c h  a n z u 

e r k e n n e n d e r  W e i s e  h ä u f i g  g e n u g  Z e u g n i f s  f ü r  d i e  

v o l l e  E r k e n n t n i f s  j e n e r  B e d e u t u n g  u n d  d e r  g r o f s e n  

A u f g a b e n ,  d i e  I n d u s t r i e  u n d  G e w e r b e  i m  I n t e r e s s e  

d e r  G e s a m m t h e i t  z u  e r f ü l l e n  h a b e n ,  a b g e l e g t .

D a m i t  u n s e r e  I n d u s t r i e  u n d  u n s e r  G e w e r b e  

d i e  v o n  i h n e n  e r r e i c h t e  g r o f s e  S t e l l u n g  n i c h t  n u r  

b e h a u p t e n ,  s o n d e r n  d a m i t  s i e  a u c h  u n a u f h a l t s a m  

f o r t s c h r e i t e n ,  f e r n e r  d a m i t  s i e  s i c h ,  h i e r m i t  i m  

i n n i g e n  Z u s a m m e n h a n g e ,  i m  W e t t b e w e r b  a u f  d e m  

W e l t m a r k t  f o r t g e s e t z t  b e w ä h r e n  u n d  w e i t e r e  E r 

f o l g e  e r z i e l e n  k a n n ,  i s t  n i c h t  n u r  e i n e  w i r t s c h a f t 

l i c h  u n d  k a u f m ä n n i s c h , t e c h n i s c h  u n d  w i s s e n 

s c h a f t l i c h  a u f  d e r  H ö h e  s t e h e n d e  L e i t u n g  d e r  

i n d u s t r i e l l e n  u n d  g e w e r b l i c h e n  B e t r i e b e  e r f o r d e r 

l i c h ,  s o n d e r n  z u r  E r r e i c h u n g  d e r  g r o f s e n ,  i m  G e -  

s a m m t i n t e r e s s e  l i e g e n d e n  Z i e l e  i s t  b e s o n d e r s  a u c h
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e i n e  g u t  a u s g e b i l d e t e ,  z u v e r l ä s s i g e ,  t ü c h t i g e ,  s o  

w e n i g  a l s  m ö g l i c h  d e m  W e c h s e l  u n t e r w o r f e n e  

A r b e i t e r s c h a f t  e i n  u n a b w e i s b a r e s  B e d ü r f n i f s .  V o n  

d i e s e m  G e s i c h t s p u n k t e  i n  o r s t e r  R e i h e  a u s g e h e n d  

h a b e n  w i r  u n s e r e  A r b e i t s n a c h w e i s e  b e g r ü n d e t  u n d  

o r g a n i s i r t  u n d  v o n  d i e s e m  G e s i c h t s p u n k t e  w i r d  

d i e  V e r w a l t u n g  h a u p t s ä c h l i c h  g o l e i t e t .

D o m g e m ä f s  h a b e n  u n s e r e  A r b e i t s n a c h w e i s 

s t e l l e n  d i e  A u f g a b e ,  d e n  z u  i h n e n  g e h ö r e n d e n  B e 

t r i e b e n  n u r  A r b e i t e r  z u  ü b e r w e i s e n ,  v o n  d e n e n  

¡ i n z u n e h m e n  i s t ,  d a f s  s i e  d i e  v o r e r w ä h n t e n  E i g e n 

s c h a f t e n  i m  g r o f s e n  u n d  g a n z e n  b e s i t z e n .  U m  

d a s  z u  k ö n n e n ,  m ü s s e n  d i e  N a c h w e i s s t e l l e n  b e s t r e b t  

s e i n ,  e i n e n  E i n b l i c k  i n  d i o  p e r s ö n l i c h e n  V e r h ä l t 

n i s s e  d e s  A r b e i t s u c h e n d e n  z u  e r l a n g e n .  G e w i s s e  

ä u f s e r e  M e r k m a l e  f ü h r e n  h i e r  s c h o n  e i n i g e r m a f s e n  

z u m  Z i e l e .  E r s t e ,  s t r e n g  d u r c h g e f ü h r t e  R e g e l  i s t ,  

d a f s  n u r  s o l c h e n  s i c h  M e l d e n d e n  d e r  E i n t r i t t  i n  d i e  

N a c h w e i s s t e l l e  g e s t a t t e t  w i r d ,  d i e  n a c h w e i s l i c h  i m  

L a u f e  d e r  l e t z t e n  6  M o n a t e  m e h r  g e a r b e i t e t ,  a l s  

g o f e i e r t  h a b e n .  D a m i t  w i r d  e r r e i c h t , d a f s  d i e  

N a c h w e i s s t e l l e n  v o n  d e n  n o t o r i s c h  A r b e i t s s c h e u e n  

i m  g a n z e n  w e n i g  b e l ä s t i g t  w e r d e n .  D i e  V o r l e g u n g  

d e r  Q u i t t u n g s k a r t e  b e t r e f f e n d  I n v a l i d e n - u n d  A l t e r s 

v e r s i c h e r u n g ,  d o s  A r b e i t s b u c h e s ,  s o w e i t  e i n  s o l c h e s  

n a c h  d e m  G e s e t z  v e r l a n g t  w e r d e n  k a n n ,  u n d  d e r  

A b g a n g s b e s c h e i n i g u n g  w i r d  u n b e d i n g t  v e r l a n g t .  

D i e  d u r c h  d i e  g r o f s e  U e b u n g  e r f a h r e n e n  u n d  g e 

s c h u l t e n  B e a m t e n  d e r  N a c h w e i s s t e l l e  s i n d  m e i s t e n s  

i n  d e r  L a g e ,  a u s  d e m  Z u s t a n d  u n d  I n h a l t  d i e s e r  

V o r l a g e n  b e r e i t s  b e r e c h t i g t e  S c h l ü s s e  a u f  d i e  p e r s ö n 

l i c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d e s  A r b e i t e r s  z u  z i e h e n .

E i n  F ü h r u n g s a t t e s t  d a r f  d e r  A r b e i t g e b e r  n a c h  

■ d e m  G e s e t z  n u r  a u f  b e s o n d e r e s  V e r l a n g e n  d e s  

A r b e i t e r s  m i t  d e r  A b g a n g s b e s c h e i n i g u n g  v e r b i n d e n ;  

e r f a h r u n g s m ä f s i g  w i r d  d i e s e s  V e r l a n g e n  i m  a l l 

g e m e i n e n  n u r  s e l t e n  a u s g e s p r o c h e n .  W i r  h a b e n  

• d io  E r f a h r u n g  g e m a c h t ,  d a f s  v o n  d e n  u n s e r e  N a c h 

w e i s e  f r e q u e n t i r e n d e n  A r b e i t e r n  d e r  W e r t h  e i n e s  

: g u t e n  A b g a n g s z e u g n i s s e s  m e h r  u n d  m e h r  e r k a n n t  

w i r d .  W e n n  w i r  n o c h  h e r v o r h e b e n ,  d a f s  d i e  B e 

a m t e n  d e r  N a c h w e i s s t e l l e  d u r c h  s o r g f ä l t i g e  A n -  

s c h r o i b u n g e n  u n d  u n t e r s t ü t z t  d u r c h  d i e  P r a x i s  i n  

d e r  B e o b a c h t u n g  u n d  A u f f i n d u n g  d e r  m a f s g e b e n -  

d e n  G e s i c h t s p u n k t e  s e h r  b a l d  d e n  K r e i s  d e r  b e i  

i h n e n  v e r k e h r e n d e n  A r b e i t e r  i m  g r o f s e n  u n d  

g a n z e n  k e n n e n  l e r n e n ,  s o  i s t  e s  z u  v e r s t e h e n ,  

d a f s  s i o  i h r e  A u f g a b e ,  d e n  B e t r i e b e n  n u r  b r a u c h -  j 

b a r e  A r b e i t e r  z u  l i e f e r n ,  i n  d e r  H a u p t s a c h e  z u  

e r f ü l l e n  v e r m ö g e n .

W e s e n t l i c h  e r l e i c h t e r t  w i r d  d i e s e  A u f g a b e  

d u r c h  d e n  U m s t a n d ,  d a f s  u n s e r e  N a c h w e i s e  a u c h  

e r z i e h e n d  a u f  d i e  A r b e i t e r  e i n w i r k e n .  D a f s  e i n  

g e s i t t e t e s  B e t r a g e n  v o n  d e n  d i e  N a c h w e i s s t e l l e  

a u f s u c h e n d e n  A r b e i t e r n  v e r l a n g t  w i r d ,  i s t  s e l b s t 

v e r s t ä n d l i c h .  D i e s e s  V e r l a n g t e n  d u r c h z u s e t z e n  h a t  

g r o f s e r  M ü h e  u n d  F e s t i g k e i t  b e d u r f t ;  d e n n  z u  

A n f a n g  h a b e n  u n s e r e  N a c h w e i s s t e l l e n  u n t e r  U m -  ' 

s t ä n d e n  s c h w e r  m i t  T r u n k e n k e i t ,  R e n i t e n z  u n d  j 

. R o h h e i t e n  a l l e r  A r t ,  d i e  s e l b s t  v o r  t h ä t l i c h e n  A n -  1

g r i f f e n  a u f  u n s e r e  B e a m t e n  n i c h t  z u r ü c k s c h r e c k t e n ,  

z u  k ä m p f e n  g e h a b t ;  d a s  h a t  a u c h  a u f g e h ö r t  u n d  

a u c h  d i e  H a l t u n g  d e r  A r b e i t e r  i n  d e n  z u  u n s e r e n  

N a c h w e i s s t e l l e n  g e h ö r e n d e n  B e t r i e b e n  i s t  b e s s e r  

u n d  z u f r i e d e n s t e l l e n d e r  g e w o r d e n .

U n s e r e  A r b e i t s n a c h w e i s e  s i n d  i n  d e r  L a g e ,  i n  

d i e s e r  W e i s e  g ü n s t i g  a u f  d i e  A r b e i t e r  e i n z u w i r k e n ,  

w e i l  s ie ,  w a s  n a c h  d e m  G e s a g t e n  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  

is t ,  n i c h t  n a c h  d e r  S c h a b l o n e  a r b e i t e n  u n d  w e i l  

s i e  d e m g e m ä f s  i n  g e g e b e n e n  F ä l l e n  u n d  i n  g e w i s s e m  

G r a d e  d i s c i p l i h a r i s c h  g e g e n  d i o  A r b e i t e r  V o r g e h e n  

k ö n n e n .  D i o  d i s c i p l i n a r i s c h e n  M i t t e l  b e s t e h e n  i n  

V e r w a r n u n g  u n d ,  w e n n  d i e s e  s i c h  a l s  w i r k u n g s l o s  

e r w e i s t ,  i n  d e r  A u s s c h l i e f s u n g  v o n  d e m  A r b e i t s 

n a c h w e i s  a u f  k ü r z e r e  o d e r  a u f  l ä n g e r e  Z e i t ,  o d e r  

f ü r  i m m e r .  I n  d i e s e r  W e i s e  w e r d e n  T r u n k e n h e i t ,  

U n b o t m ä f s i g k e i t ,  S t ö r u n g  d e r  A r b e i t ,  N i c h t a n t r i t t  

o d e r  u n b e g r ü n d e t e s  V e r l a s s e n  d e r  a n g e n o m m e n e n  

A r b e i t ,  u n z e i t g e m ä f s e s  F e i e r n ,  k u r z  a l l e s  g e a h n d e t ,  

w a s  i n  d e m  V e r h a l t e n  d e r  A r b e i t e r  g e e i g n e t  i s t ,  

d e n  r e g e l m ä ß i g e n  B e t r i e b  d e r  W e r k e  z u  s t ö r e n  

u n d  d e n  e i g e n e n  E r w e r b  u n d  d i e  W o h l f a h r t  d e s  

A r b e i t e r s  u n d  s e i n e r  F a m i l i e  s e l b s t  u n g ü n s t i g  z u  

b e e i n f l u s s e n .

D e r  g ä n z l i c h e  A u s s c h l u f s  v o n  u n s e r e n  A r b e i t s 

n a c h w e i s e n  f i n d e t  n u r  b e i  e r w i e s e n e r  U n v e r b e s s e r -  

l i c k e i t  u n d  b e z ü g l i c h  d e r j e n i g e n  A r b e i t e r  s t a t t ,  

d i e  n o t o r i s c h e  A g i t a t o r e n  u n d  H e t z e r  d e r  S o c i a l 

d e m o k r a t i e  s i n d .  D i e s e  l e t z t b e z e i c h n e t e  M a f s r e g e l  

h a t  s i c h  ä u f s e r s t  w i r k s a m  z u r  B e k ä m p f u n g  d e r  

S o c i a l d e m o k r a t i e  u n d  d e r e n  u n h e i l v o l l e  E i n w i r k u n g  

a u f  d i e  A r b e i t e r  e r w i e s e n .  I n  u n s e r e n  W e r k 

s t ä t t e n  i s t  R u h e  e i n g e z o g e n ,  d i e  B e r e i t w i l l i g k e i t  

h a t  a u f g e h ö r t ,  d e n  A g i t a t o r e n  F o l g e  z u  l e i s t e n ,  

i d ie ,  l e d i g l i c h  u m  K ä m p f e  h e r b e i z u f ü h r e n  u n d  d i e  

A r b e i t g e b e r  i h r e  M a c h t  f ü h l e n  z u  l a s s e n ,  o f t  

g e n u g  g a n z  g e r i n g f ü g i g e  A n l ä s s e  b e n u t z t e n ,  u m  d i e  

m i f s l o i t e t e n  A r b e i t e r  i n  A u s s t ä n d e  z u  h e t z e n .

l n  u n s e r e n  B e t r i e b e n  h a t  s i c h ,  m i t  d e r  i m m e r  

m e h r  u m f a s s e n d e n  W i r k u n g  u n s e r e r  A r b e i t s 

n a c h w e i s s t e l l e n ,  d a s  V e r h ä l t n i f s  z u  u n s e r e n  A r 

b e i t e r n  b e s s e r  u n d  f r i e d l i c h e r  g e s t a l t e t ;  d i e  v i e l  

b e r u f e n e n  A n g r i f f s s t r e i k s  h a b e n  a n s c h e i n e n d  g ä n z 

l i c h  a u f g e h ö r t .

A l z  b e s o n d e r e s  B e i s p i e l  m ö c h t e n  w i r  u n s  g e 

s t a t t e n  a n z u f ü h r e n ,  d a f s  v o r  9  J a h r e n ,  a l s o  v o r  

d e r  E i n w i r k u n g  u n s e r e r  A r b e i t s n a c h w e i s e ,  d i e  v o n  

d e n  A r b e i t e r n  a u s g e s c h r i e b e n e  F e i e r  d e s  1. M a i  

a l s  s o c i a l d e m o k r a t i s c h e r  A r b e i t e r f e i e r t a g  e i n  g e 

f ü r c h t e t e s  M i t t e l  w a r ,  u m  d i e  M a c h t  d e r  A r b e i t e r 

o r g a n i s a t i o n e n  z u  z e i g e n .  D i e  v o n  u n s  i n s  L o b e n  

! g e r u f e n e n  A r b e i t s n a c h w e i s e  h a b e n  s i c h  v o l l s t ä n d i g  

a l s  e i n  M a c h t m i t t e l  e r p r o b t ,  m i t  d e m  w i r  d i e s e  

| s o c i a l d e m o k r a t i s c h e  f r i v o l e  A g i t a t i o n  n i e d e r h a l t e n : 

d e n n  h e u t e  b i e t e t  d e r  1 .  M a i  u n s  z u  i r g e n d  w e l c h e r  

1 B e s o r g n i f s  k e i n e n  A n l a f s  m e h r .

H i e r b e i  m ü s s e n  w i r  g a n z  b e s o n d e r s  h e r v o r 

h e b e n ,  d a l 's  d i e  D i s c i p l i n i r u n g  d e r  A r b e i t e r ,  s o w e i t  

s i e  v o n  u n s e r e n  A r b e i t s n a c h w e i s e n  g e ü b t  w i r d ,  

d u r c h a u s  n i c h t  i n  d i e  H ä n d e  d e r  B e a m t e n  a l l e i n
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g e l e g t  i s t ,  s o n d e r n  d a f s  d i e  A n w e n d u n g  d e r  d i s 

z i p l i n a r i s c h e n  M i t t e l  n u r  e r f o l g e n  d a r f  u n t e r  M i t 

w i r k u n g  e i n e s  A u s s c h u s s e s  d e r  A r b e i t g e b e r .  D i e s e  

A u s s c h ü s s e  v e r t r e t e n  d u r c h a u s  n i c h t  e i n s e i t i g  d i e  

I n t e r e s s e n  d e r  A r b e i t g e b e r ,  s i e  h a b e n  v i e l m e h r  

w i e d e r h o l t  i n  S t r e i t f ä l l e n  d i o  b e t r e i f e n d e n  A r b e i t 

g e b e r  d a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a f s  b e r e c h t i g t e  K l a g e n  

d e r  A r b e i t e r  w o h l  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n  m ü s s e n .

D i e  A r b e i t e r  s i n d  v o n  j e d e r  M i t w i r k u n g  b e i  

d e r  V e r w a l t u n g  u n s e r e r  N a c h w e i s s t e l l e n  a u s g e 

s c h l o s s e n .  I n  d i e s e m  U m s t a n d e  e r b l i c k e n  d i e  b e 

k a n n t e n  K r e i s e  u n s e r e r  v o r g e s c h r i t t e n e n  S o c i a l 

p o l i t i k e r  u n d  d e r e n  g l ä u b i g e r  A n h a n g  e i n e n  u n s e r e n  

N a c h w e i s s t e l l e n  a n h a f t e n d e n  M a n g e l ,  m a n  k ö n n t e  

s a g e n ,  e i n e n  M a k e l ,  d e r  s i e  v e r a n l a ß t ,  d e n  A r b e i t s 

n a c h w e i s e n  i n  d o r  H a n d  d e r  A r b e i t g e b e r  ü b e r 

h a u p t  j e d e  B e r e c h t i g u n g  a b z u s p r e c h e n  u n d  s i e  a u f s  

ä u f s e r s t e  z u  b e k ä m p f e n ;  d e n n  d i e s e  A r b e i t s n a c h 

w e i s e  e n t s p r e c h e n  n i c h t  d e r  „ G l e i c h b e r e c h t i g u n g “ , 

d i e  j e n e  S o c i a l p o l i t i k e r  f ü r  d i e  A r b e i t e r  a u f  a l l e n  

G e b i e t e n  i n  A n s p r u c h  n e h m e n .

D i e s e  „ G l e i c h b e r e c h t i g u n g “  i n  d e m  v o n  j e n e n  

S o c i a l p o l i t i k e r n  g e b r a u c h t e n  S i n n e  w e i s e n  w i r  

e n t s c h i e d e n  z u r ü c k .

I n  d e r  P o l i t i k  u n d  v o r  d e m  G e s e t z e  h a t  d e r  

A r b e i t e r  i n  u n s e r e m  V a t e r l a n d e  d i e  v o l l e  G l e i c h 

b e r e c h t i g u n g  , i n  w i r t h s c h a f t l i c h e r  u n d  s o c i a l e r  

B e z i e h u n g  i s t  e r  v o n  i h r  d u r c h  u n s e r e  b e s t e h e n d e  

W i r t h s c h a f t s -  u n d  G e s e l l s c h a f t s o r d n u n g  u n b e d i n g t  

a u s g e s c h l o s s e n ; d e n n  a u f  d i e s e n  G e b i e t e n  t r i t t  

u n t e r  a n d e r e m  d i e  S c h e i d u n g  z w i s c h e n  d e n  R e c h t e n  

d e r  A r b e i t g e b e r  u n d  d e n  R e c h t e n  d e r  A r b e i t e r  e in ,  

d i e  v o n  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  g e b o t e n  

\ i n d  a l s  w e s e n t l i c h s t e  G r u n d l a g e  f ü r  d e n  B e s t a n d  

d e r s e l b e n  z u  b e t r a c h t e n  is t .

A l s  e i n e s  d i e s e r  R e c h t e  n e h m e n  w i r  i n  A n 

s p r u c h ,  d a f s  d e r  A r b e i t g e b e r  H e r r  i n  s e i n e m  B e 

t r i e b e  s e i n  u n d  b l e i b e n  m u f s ;  d e n n  n u r  e r  i s t  

f ü r  d a s  G e d e i h e n  d e s  B e t r i e b e s  v e r a n t w o r t l i c h .  

I m  I n t e r e s s e  d e r  G e s a m m t h e i f c  i s t  e s  u n m ö g l i c h ,  

i h n  v o n  d i e s e r  V e r a n t w o r t u n g  z u  b e f r e ie y , ;  w i d e r 

s i n n i g  a b e r  w ü r d e  e s  s e i n ,  s i e  i h m  z u  b e l a s s e n  

u n d  a n d e r e n ,  u n v e r a n t w o r t l i c h e n  P e r s o n e n  d a s  

R e c h t  d e r  M i t b e s t i m m u n g  g l e i c h z e i t i g  z u  g e w ä h r e n .  

E i n  A u s f l u f s  d e s  R e c h t e s ,  H e r r  i n  s e i n e m  B e t r i e b e  

z u  s e i n ,  i s t  a b e r  u n b e d i n g t  d a s  R e c h t  d e s  A r b e i t 

g e b e r s ,  s e i n e  A r b e i t e r  l e d i g l i c h  n a c h  e i g e n e m  E r 

m e s s e n  a u s z u w ä h l e n  u n d  e i n z u s t e l l e n .  F ü r  e i n e  

M i t w i r k u n g  b e z w .  M i t b e s t i m m u n g  d o r  A r b e i t e r  i n  

d i e s e r  B e z i e h u n g  g i e b t  e s  w e d e r  R a u m  n o c h  R e c h t ,  

u n d  w o ,  i n  V e r k e n n u n g  d e r  G r u n d b e d i n g u n g e n  

f ü r  d i e  E n t w i c k l u n g  u n s e r e r  W i r t h s c h a f t s o r d n u n g ,  

b e i d e s  d e n  A r b e i t e r n  e i n g e r ä u m t  w u r d e ,  d a  w u r d e n  

u n h a l t b a r e  Z u s t ä n d e  g e z e i t i g t ,  w i e  w i r  d a s  a n  d e r  

H a n d  d e r  b e t r e f f e n d e n  V e r h ä l t n i s s e  i n  E n g l a n d  

n a c h g e w i e s e n  h a b e n .

D i e s e m  R e c h t  d e s  A r b e i t g e b e r s  s t e h t  d a s  R e c h t  

d e s  A r b e i t e r s  g e g e n ü b e r ,  n a c h  e i g e n e m  E r m e s s e n  

d i e  A r b e i t s s t e l l e  z u  s u c h e n  o d e r  s i e  z u  v e r l a s s e n .  

W i r  g e b e n  z u .  d a f s  d i e s e s  R e c h t  d e s  A r b e i t e r s  i n

g e w i s s e m  G r a d e  e i n g e s c h r ä n k t  s e i n  k a n n  d u r c h  

d e n  u n t e r  U m s t ä n d e n  e i n t r e t e n d e n  Z w a n g  A r b e i t  

z u  n e h m e n ,  w o  s i e  s i c h  ü b e r h a u p t  b ie t e t .  D i e s e s  

i n  d e r  T h a t s a c h e  w u r z e l n d e  V e r h i l l t n i f s ,  d a f s  d i e  

z u  s e i n e r  E x i s t e n z  e r f o r d e r l i c h e  A r b e i t  v o n  d e r  

P e r s o n  d o s  A r b e i t e r s  n i c h t  z u  t r e n n e n  i s t ,  i s t  

e i n e  E i g o n t h ü m l i c h k e i t ,  d i e  a u s  d e r  W e l t  z u  

s c h a f f e n  s e l b s t  d e n  f o r t g e s c h r i t t e n s t e n  S o c i a l 

p o l i t i k e r n  n i c h t  g e l i n g e n  w i r d .  D i e s e s  V e r h ä l t n i f s  

u n d  d i e s e  T h a t s a c h e  m ü s s e n  e b e n  a l s  v o n  d e r  

N a t u r  g e g e b e n  h i n g e n o m m e n  w o r d e n ;  a m  a l l e r 

w e n i g s t e n  w i r d  m a n  a b e r  f o l g e r n  d ü r f e n ,  d a f s  s i e  

d i e  E i n s c h r ä n k u n g  e i n e s  u n z w e i f e l h a f t e n  R e c h t e s  

d o s  A r b e i t g e b e r s  b e d i n g e n .

E i n  w e i t e r e r  A u s f l u f s  d i e s e s  R e c h t e s  d e r  A r 

b e i t g e b e r  s i n d  u n s e r e  A r b e i t s n a c h w e i s e .  W i r  

w e r d e n  a n  i h n e n  f e s t h a i t o n ,  s o  l a n g e  w i r  n i c h t  

d u r c h  Z w a n g  d a r a n  v e r h i n d e r t  w e r d e n ,  u n d  s i n d  

ü b e r z e u g t ,  d a f s  d i e  d e u t s c h e n  A r b e i t g e b e r  m e h r  

u n d  m e h r  b e s t r e b t  s e i n  w e r d e n  u n s  z u  f o l g e n  u n d  s o 

m i t  d e n  A r b e i t s n a c h w e i s  i n  i h r e  H ä n d e  z u  n e h m e n .  

D o r  C e n t r a l v e r b a n d  d e u t s c h e r  I n d u s t r i e l l e r ,  d e r  

g e g e n w ä r t i g  9 3  i n d u s t r i e l l e  u n d  w i r t h s c h a f t l i c h e  

| V e r b ä n d e  u n d  V e r e i n e  u m f a f s t ,  s t e h t  b e z ü g l i c h  

l d e r  h i e r  e r ö r t e r t e n  F r a g e  v o l l k o m m e n  a u f  u n s e r e m  

S t a n d p u n k t .

D a b e i  v e r k e n n e n  w i r  l i n d  a l l e  m i t  u n s  ü b e r 

e i n s t i m m e n d e n  K r e i s e  d u r c h a u s  n i c h t ,  d a f s  A r b e i t s 

n a c h w e i s e  u n s e r e r  A r t B e d e u t u n g  w e s e n t l i c h  n u r  f ü r  

d i e j e n i g e n  A r b e i t e r  h a b e n ,  d i o  f ü r  d i o  i n d u s t r i e l l e n  

u n d  g e w e r b l i c h e n  B e t r i e b e  i n  e r s t e r  R e i h e  i n  B e 

t r a c h t  k o m m e n ,  d e m g e m ä f s  f ü r  d i e  s o g e n a n n t e n  

„ g e l e r n t e n “ o d e r  „ p r o f e s s i o n e l l e n “  A r b e i t e r .

D a h e r  e r k l ä r e n  w i r  a u s d r ü c k l i c h ,  d a f s  w i r  m i t  

u n s e r e n  D a r l e g u n g e n  n i c h t  u n b e d i n g t  S t e l l u n g  

g e g o n  d i o  c o m m u n a l e n  o d e r  a u c h  v o n  V e r e i n e n  

u n d  G e s e l l s c h a f t e n  b e g r ü n d e t e n  u n d  v e r w a l t e t e n  

p a r i t ä t i s c h e n  A r b e i t s n a c h w e i s e  n e h m e n  w o l l e n .  
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g a n z e n  E i n r i c h t u n g  u n d  i h r e r  p r i n c i p i e l l e n  G r u n d 

l a g e n ,  b e z ü g l i c h  i h r e r  B r a u c h b a r k e i t  w e d e r  p r ü f o n  

d ü r f e n  n o c h  p r ü f e n  k ö n n e n .  E s  w e r d e n  d i e s  i n  

d e r  H a u p t s a c h e  d i e  s o g e n a n n t e n  u n g e l e r n t e n  o d e r  

H a n d a r b e i t e r  s e i n .  A u c h  f ü r  d i e  U n t e r b r i n g u n g  

d i e s e r  K r ä f t e  b i e t e t  s i c h  v i e l f a c h  G e l e g e n h e i t ,  b e 

s o n d e r s  w e n n  m a n  e s  d i e s e n  A r b e i t s n a c h w e i s e n  

i i b e r l ä f s t ,  S o r g e  z u  t r e f f e n ,  w o  e s  s i c h  u m  d e n  

B e d a r f  e i n e r  g r ö f s e r e n  A n z a h l  v o n  A r b e i t e r n  

z u r  V e r r i c h t u n g  g e w ö h n l i c h e r  A r b e i t e n  h a n d e l t .  

V o n  d i e s e m  G e s i c h t s p u n k t e  a u s  w e r d e n  d i e  v o r 

e r w ä h n t e n  A r b e i t s n a c h w e i s e  a l s  e i n e  E r g ä n z u n g  d e r  

v o n  d e n  A r b e i t g e b e r n  o r g a n i s i r t e n  u n d  v e r w a l t e t e n  

A r b e i t s n a c h w e i s e  b e t r a c h t e t  w e r d e n  k ö n n e n .  D i e  

G e s e t z g e b u n g  w i r d  d a h e r  S o r g e  t r a g e n  m ü s s e n ,  

d a f s  b e i d e  A r b e i t s n a c h w e i s e  n e b e n e i n a n d e r  b e 

s t e h e n  k ö n n e n ,  v o n  d e n e n  d i o  c o m m u n a l e n  b e z w .  

p a r i t ä t i s c h e n  N a c h w e i s e  d i e  V e r p f l i c h t u n g  h a b e n ,  

m ö g l i c h s t  v i e l e n  A r b e i t s l o s e n  o h n e  A n s e h e n  d e r
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P e r s o n  A r b e i t  z u  b e s c h a f f e n ,  w ä h r e n d  d i e  A r b e i t s 
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d e r  I n d u s t r i e  u n d  d e m  G e w e r b e  d i e  b e s t e n  f ü r  

i h r e n B e r u f  a u s g e b i l d e t e n  A r b e i t s k r ä f t e  z u z u f ü h r e n .

G e g e n  d e n  v o n  d o n  A b g e o r d n e t e n  R o e s i c k o ,  

D r .  P a c h n i c k ü  u n d  G e n o s s e n  e i n g e b r a c h t e n  A n t r a g  

e r h e b e n  w i r  n u r ,  w ie  w i r  b e r e i t s  e i n g a n g s  h e r 

v o r g e h o b e n  h a b e n ,  E i n s p r u c h ,  w e i l  e i n  d i e s e m  A n 

t r ä g e  e n t s p r e c h e n d e s  G e s e t z  d a h i n  f ü h r e n  k ö n n t e ,  

d a f s  d e n  b e r e i t s  s e i t  J a h r e n  b e s t e h e n d e n ,  d i e  I n 

d u s t r i e  u n d  d a s  G e w e r b e  f ö r d e r n d e n ,  s o w i e  f ü r  

d i e  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d o s  s o c i a l e n  F r i e d e n s  w i r k e n 

d e n  I n s t i t u t i o n e n ,  d e n  A r b e i t s n a c h w e i s e n  i n  d e r  

H a n d  d e r  A r b e i t g e b e r ,  S c h w i e r i g k e i t e n  b e r e i t e t  

w e r d e n  o d e r  s i e  g a r  z u r  A u f g a b e  i h r e r  a u s  d e m  

B u d t i r f n i f s  h e r v o r g e g a n g e n e n  u n d  i n  d e r  P r a x i s  ¡ 

b e w ä h r t e n  T h ä t i g k e i t  z w i n g e n  k ö n n t e .

W i r  h a b e n  e s  n i c h t  f ü r  a n g e b r a c h t  e r a c h t e t ,  ! 

a l l e  a n  s i c h  h ö c h s t  b e d e u t u n g s v o l l e n  E i n z e l h e i t e n  

i n  d e r  V e r w a l t u n g  u n d  H a n d h a b u n g  u n s e r e r  A r -

b e i t s n a c h w e i s e  h i e r  e i n g e h e n d  d a r z u l e g e n ;  w i r  

h o f f e n  a b e r ,  d a f s  u n s e r e  D a r s t e l l u n g e n  g e n ü g e n  

w e r d e n ,  u m  E w .  E x c e l l e n z  i m  a l l g e m e i n e n  e i n  B i l d  

v o n  u n s e r e n  I n s t i t u t i o n e n  z u  g e b e n  u n d  d i e  U e b e r -  

z e u g u n g  z u  e r w e c k e n ,  d a f s  s i e  d e r  E r h a l t u n g  u n d  

1 F ö r d e r u n g  w e r t h  s i n d .

W i r  e r l a u b e n  u n s  n u n m e h r  a n  E w .  E x c e l l e n z  

d i o  g e h o r s a m s t e  B i t t e  z u  r i c h t e n ,  e i n e  A b o r d n u n g  

u n s e r e s  V o r s t a n d e s  g e n e i g t e s t  z u  e m p f a n g e n ,  u m  

d e r s e l b e n  G e l e g e n h e i t  z u  g e b e n ,  d i e s e  D a r l e g u n g e n  

z u  v e r v o l l s t ä n d i g e n  u n d  E w .  E x c e l l e n z  a u c h  p e r 

s ö n l i c h  d i e  B i t t e  n a h e  z u  le g e n ,  u n s e r e m  W u n s c h e  

g e n e i g t e s t  B e r ü c k s i c h t i g u n g  z u  t h e i l  w e r d e n  z u  

l a s s e n .  M i t  v o l l k o m m e n s t e r  H o c h a c h t u n g  u n d  

E h r e r b i e t u n g

D e r  V o r s t a n d  

d e s  G  e  s  a  m  m  t v  e  r b  a  n  d  e  s  d e u t s c h e r  

M o t a l l i n d u s t r i e l l e r .
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G e le n k  c g e l a g e r t e n  u n d  a n  d e n  A r m  d  v o n  b a n -  

g r e i f e n d e n  H e b e l  e a l s  a u c h  d u r c h  d e n  im  G e le n k  f  
g e l a g e r t e n  H e b e l  <7. D u r c h  d ie  L a g e  d e s  H e b e l s  e 
v o r  d e r  S c h e e r e  s o l l  e in  g e n a u e r  S c h n it t ,  e in g e le it e t  

u n d  d a n n  d u r c h  B e t h ä t i g u n g  b e id e r  H e b e l  e in  k r ä f 

t ig e r  S c h n i t t  b e w i r k t  w e r d e n .

3

k o h le b e l a g  b, d e n  K o h l e b l ö c k e n  c u n d  d a z w i s c h e n  

g e l a g e r t e m  K o k s -  o d e r  G r a p h i t p u l v e r  d, w e lc h e s  

z w i s c h e n  c v o n  K o h le p l a t t e n  e b e d e c k t  is t .  L e t z t e r e  

l a s s e n  a b e r  d ie  K o h l e b l ö c k e  c o b e n  f re i.  A u f  d ie s e m  

H e r d  r u h t ,  g e t r a g e n  v o n  d e n  Z ie g e l n  f, e in  R a h m e n  g, 
w e lc h e r  d a s  z u  s c h m e l z e n d e  M a t e r i a l  h a u f n im m t .  

I n  d ie s e m  h ä n g e n  n a c h  d e r  H ö h e  s t e l lb a r  d ie  E l e k -

X II.i,

Gebrauclismustereintragungcn.
5. J u n i  1 8 9 9 .  K l .  5 , N r .  1 1 5 8 1 8 .  F ö r d e r k o r b s i c h e r u n g  

m i t  z w e i  in  F ü h r u n g  l i e g e n d e n ,  b e im  S e i l b r u c h  d u r c h  

e in e  d u r c h  G e w ic h t  in  T h ä t i g k e i t  g e s e t z te  Z w a n g s 

f ü h r u n g  b e t h ä t i g t e n  R ie g e ln .  J o s e f  B ö l t n e r ,  D o r t m u n d .

K l .  5 , N r .  1 1 5 8 1 9 .  F ö r d e r k o r b s i c h e r u n g  m i t  Z a h n 

r a d g e t r i e b e  u n d  d u r c h  S e i l b r u c h  b e t h ä t i g t e m  B r e m s 

k lo t z  m it  B r e m s s c h e ib e .  J o s e f  B ö l t n e r ,  D o r t m u n d .

K l .  7 , N r .  1 1 6 0 3 1 .  D r a b t h a s p e l  m i t  i n  S c h l i t z e n  

v e r s c h ie b b a r e n ,  je  m i t  d e n  A n n e n  e in e s  K r e u z e s  g e 

k u p p e l t e n  u n d  d u r c h  D r e h e n  d e r s e lb e n  g l e i c h z e i t i g  

u n d  g l e i c h m ä f s i g  r a d i a l  v e r s t e l l b a r e n  H a s p e lz a p f e n .  

P h .  H ö f s ,  S t u t t g a r t .

K l .  10, N r .  1 1 5 8 8 3 .  R ö h r e n f ö r m ig e  r h o m b o id i s c h e  

K o k s o f e n w a n d s t e i n e ,  d a d u r c h  g e k e n n z e ic h n e t ,  d a f s  

d ie  B r e i t e  der S t e in e  m i t  d e m  Heizkanal z u s a m m e n  

d ie  W a n d s t ä r k e  b i ld e t ,  d ie  H e i z k a n ä le  k e i n e  S t o f s 

f u g e n  h a b e n  u n d  d u r c h  V e r b i n d u n g  m i t  F e d e r  u n d  

N u t h  in  d e n  H o r i z o n t a l f u g e n  g e g e n  G a s d u r c h d r i n g u n g e n  

g e s c h ü t z t  s in d .  D r .  C . O t t o  &  C o m p .  G . m . b . H .,  

Dahlhausen a. d. R u h r .

K l .  2  t, 1 1 5  9 6 5 .  R o s t s t a b  m i t  L u f t f ü h r u n g s k a n a l  

a n  e in e m  E n d e .  B e r l i n e r  G u f s s t a h l f a b r i k  &  E i s e n -  

g ie l 's e r e i  H u g o  H a r t u n g ,  A c t ie n g e s e l l s c h a f l ,  B e r l i n .

Deutsche Reichspatente.

t r o d e n  i  g e g e n ü b e r  d e n  K o h l e b l ö c k e n  c, s o  d a f s  b e im  

U e b e r t r i t t  d e s  S t r o m e s  v o n  i  n a c h  c le t z t e r e  s i c h  

e r h it z e n ,  w o d u r c h  d ie  S c h m e l z u n g  d e s  M a t e r i a l s  h 
s t a t t f in d e t .  D i e  d a b e i  e n t s t e h e n d e n  D ä m p f e  e n t w e ic h e n  

d u r c h  d a s  M a t e r i a l  h  s e lb s t  u n d  w e r d e n  h i e r  c o n d e n s ir t .  

D a s  g e s c h m o lz e n e  M a t e r i a l  ( C a l c i u m c a r b id )  f lie f s t  

b e i  k  s t e t ig  a b .

Kl. 4 0 ,  N r .  1 0 1  <>5)0, v o m  2 0 .  J u l i  1 8 9 7 .  F .  J a r v i s  

P a t t e n  i n  N e w  Y o r k .  Elektrischer Schmelzofen.
Z w i s c h e n  d e n  b e id e n  c o n c e n t r i s c h e n  E le k t r o d e n  A li 

u n d  d e r  E l e k t r o d e  C b i ld e n  s i c h  z w e i  L i c h t b o g e n  D,

K l .  4 !), N r .  1 0 1  !)<H, v o m

l i .  O c t o b e r  1 8 9 7 .  A .  L i o n  i n  

P 1 e 11 e  n  b  e r  g  i . W .  Herstellung 
mehrzinkiger Gabeln fü r  land- 
ivirthschaftliche Zwecke.

D ie  Z i n k e n  ab w e r d e n  p a a r 

w e is e  a u s  R u n d s t a h l  g e b o g e n ,  

w o n a c h  d ie  i n e i n a n d e r  g e le g t e n  

m i t t le r e n  K r ö p f u n g e n  c  d u r c h  

e in  u m  d ie s e lb e n  h e r u m g e b o g e 

n e s  B l e c h  d m i t e i n a n d e r  v e r 

e in i g t  w e r d e n .  D e r  s o  g e 

b i ld e t e  S c h w a n z  w i r d  d a n n  in  e in e  T ü l l e  d e s  G a b e l 

s t i e l s  e in g e s c h o b e n  u n d  m i t  d e r s e lb e n  d u r c h  N ie t e n  

o d e r  d e r g l .  v e r b u n d e n .

Kl. 4 0 ,  N r .  1 01  7 5 7 ,  v o m  2 9 .  M ä r z  1 8 9 8 . V o l t a ,  

S o c i é t é  a n o n y m e  S u i s s e  d e  l ’ I n d u s t r i e  

E l e c t r o - C h i m i q u e  i n  G e n f .  Elektrischer Ofen 
mit Widerstandserhitzung.

D e r  H e r d  d e s  O f e n s  w i r d  g e b i ld e t  a u s  d e m  a l s  

S t r o m l e i l u n g  d i e n e n d e n  E i s e n k a s t e n  a, d e m  R e t o r t e n -

w e lc h e  u n t e r  d e r  E i n w i r k u n g  e in e s  d ie  E le k t r o d e n  

u m g e b e n d e n  m a g n e t i s c h e n  F e ld e s  d u r c h  d ie  z u  s c h m e l 

z e n d e  M a s s e  e z u m  K r e i s e n  g e b r a c h t  w e r d e n ; d ie  

M a s s e  ( l ie f s t  b e i  f  a b .  D i e  E le k t r o d e n  A B  s i n d  v e r 

m i t t e l s t  d e r  S c h r a u b e  G h e b -  u n d  s e n k b a r .

Kl. 7 , N r .  1 0 2 1 0 2 ,  v o m  3 1 .  M ä r z  

1 8 9 8 .  J. V i a n n e y  i n  T r e v o u x  

( A i n ,  F r a n k r e i c h ) .  Verfahren und  
Vorrichtung zum  Einfassen von 
Drahtziehsteinen in einem Stück 
harten Metalls.

D e r  m it  d e m  Z i e h l o c h  v e r s e h e n e  

Z i e h s t e i n  a w i r d  v e r m it t e l s t  d e r  

i n  d a s  Z i e h l o c h  e in t r e t e n d e n  k o 

n i s c h e n  S c h r a u b e n  b d e r  K l a p p 

f o r m  c g e h a l t e n ,  w o n a c h  le t z t e re  d u r c h  d e n  K a n a l  d 
m it  M e t a l l  v o l l g e g o s s e n  w i r d .  L e t z t e r e s  u m h ü l l t  d a b e i  

d e n  Z i e h s t e in  a m i t  A u s n a h m e  d e s  Z ie h lo c h e s .

Kl. 4!), K r .  1 0 2 0 3 7 ,  v o m  1. A p r i l  1 8 9 8 .  B .  W e s s e l 

m a n n  i n  G ö t t i n g e n .  Metallscheere.
D i e  B e w e g u n g  d e s  u m  d ie  A c h s e  a d r e h b a r e n  

S c h e e r e n s c h e n k e l s  b e r f o l g t  s o w o h l  d u r c h  d e n  im
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/ :  ! \  K l . 4 9 ,  Nr. 1 0 1 7 4 3 ,  v o m  16. J u n i

/ '  ?  j \  1 8 9 7 .  G . H a m m e s f a h r  i n  S o -

/  / — *•“ 1  \  l i n g e n - F o c h e .  Härte- und
/  L . Ä . . . \  \  Schmiedeofen.
— r — — — ^—  Z u m  E r w ä r m e n  d e r  z u  h ä r t e n -

■___________ j d e n  G e g e n s t ä n d e  i s t  ü b e r  d e r

j___________ | F e u e r u n g  a ,  w e lc h e r  d u r c h  d ie

r ___C ____ | K a n ä l e  b W i n d  z u g e f ü h r t  w i r d ,

e in  R o s t  a u s  S t e in e n  c a n g e o r d n e t ,  

d e r e n  S p a l t e n z a h l  e n t s p r e c h e n d  

f, ! • d e r  G e w a n d t h e i t  d e s  A r b e i t e r s  g e -

a r"‘. b w ä h lt !  is t ,  s o  d a f s  d ie  z u  h ä r t e n d e n

* l __________i G e g e n s t ä n d e  b e i  E n t n a h m e  in  b e 

s t im m t e r  R e ih e n f o l g e  e in e  b e -  

--s t im m t e  Z e i t  d e n  d u r c h  d ie  R o s t 

s p a l t e n  t r e t e n d e n  F l a m m e n  a u s g e s e t z t  b le ib e n .  D i e  

S t e in e  c s i n d  v o n  a u f s e n  le i c h t  a u s w e c h s e lb a r .

g e s te l lt ,  w o b e i  le t z t e r e  z u s a m m e n g e s c h w e i f s t  w e r d e n  

u n d  d a n n  a u c h  n o c h  z u r  V e r s t e i f u n g  d e s  R o h r e s  

d ie n e n .  D i e  P l a n t s c h e n  d  k ö n n e n  b e s o n d e r s  h e r g e s t e l l t  

u n d  a u f g e s c h w e i f s t  o d e r  a u c h  b e im  P r e s s e n  d e r  R o h r 

h ä l f t e n  a b e r z e u g t  w e r d e n .

K l .  4!), Nr. 101 59G,
vom | 8  December 1S9L 

P_------ --------- -------------- ------- - i  F . M o m b e r g e r  i n  B e r 

l i n .  Verfahren zu r  Her-
d . - i  • ___ 1) -J Stellung  von Bankeisen

—  c~ A aus profilirtem Walz-
_ _ l_  ~  ~  2 1 V -T _ ".  - -  - 1 eisen.

A u s  e in e m  F la c h e i s e n  

d e s  g e z e ic h n e t e n  Q u e r 

s c h n i t t s  a w e r d e n  n a c h

---------------------------  d e n  p u n k t i r t e n  L i n i e n

__________A s — \  S t ü c k e  b a u s g e s t a n z t ,
< = = = r .  T t J  o  e j  w o b e i  n u r  d ie  T h c i l e  c

a b f a l le n .  D i e  S t ü c k e  b 
w e r d e n  d a n n  a m  E n d e  d  f la c h g e s c h m ie d e t ,  s o  d a f s  s ie  

d a s  B l a t t  e b i ld e n .  D e r  A n s a t z  f  b e h ä l t  h ie r b e i  e in e  

z u m  A u f s c h l a g e n  m i t  d e m  H a m m e r  g e e ig n e t e  F o r m .

Kl. 4 9 ,  Nr. 1 0 2 0 3 9 ,  v o m  2 1 .  J u n i  1 8 9 8 .  G e b r .  

W e n n e r  i n  S c h w e l m  i. W e s t f .  Maschine zum  
Auswalzen von Fafonstücken mittels gerader nach ent
gegengesetzten Richtungen parallel zu  einander bewegter 
I Valzbacken.

D a s  W e r k s t ü c k  o  (z. B .  e in  F i s c h b a n d )  w i r d  

z w i s c h e n  s e n k r e c h t  e n t g e g e n g e s e t z t  s i c h  b e w e g e n d e n  

P r o f i l b a c k e n  b a u s g e w a l z t .  L e t z t e r e  s i n d  a u f  d e n

Kl. 4 9 ,  Nr. 1 0 1 S 7 5 ,  v o m 2 6 .  M ä r z  1 8 9 7 .  H .  S c h l i e -  

p e r  S o h n  i n  G r ü n e  i. W .  Schwanzhammer zum  
Schweifsen von Kettengliedern u. dergl.

D e r  H a m m e r s t i e l  a i s t  i n  d e m  W in k e l h e b e l  b 
g e l a g e r t  u n d  a n  b e id e  g r e i f t  d ie  D r u c k s t a n g e  c  d e s

S c h l i t t e n  c b e f e s t ig t ,  d ie  a u f  d e n  fe s t e n  F ü h r u n g e n  d 
v e r m it t e l s t  e in e s  Z a h n r a d v o r g e l e g e s  v o n  d e n  R i e m 

s c h e ib e n  e a u s  h i n  u n d  h e r  b e w e g t  w e r d e n .  D a s  

W e r k s t ü c k  a w i r d  v o n  d e m  d r e h b a r  im  S c h l i t t e n  f  
g e l a g e r t e n  T i s c h  g  g e h a l t e n ,  w ä h r e n d  d e r  S c h l i t t e n  f  
a u f  F ü h r u n g e n  h g le i t e n  k a n n , i n  d e r  M i t t e l s t e l l u n g  

a b e r  d u r c h  F e d e r n  o d e r  G e w ic h t s h e b e l  g e h a l t e n  w i r d .  

D i e  F ü h r u n g e n  h  k ö n n e n  a u f  d e m  B e t t  i  v e r s c h o b e n  

w e r d e n , u m  d a s  W e r k s t ü c k  a z w i s c h e n  d ie  W a l z 

b a c k e n  b e in z u f ü h r e n  u n d  a u s  d e n s e lb e n  z u  e n t fe r n e n .

Kl. 4 0 ,  Nr. 1 0 2  3 7 0 ,  v o m  4. M ä r z  1 8 9 8 .  D r .  A .  

C o e h n  u n d  D r .  E .  S a l o i n o n  i n  G ö t t i n g e n .  

Trennung des Kobalts von Nickel und anderen Metallen 
durch Elektrolyse.

V o r t h e i l h a f t  w e r d e n  d ie  L ö s u n g e n  d e r  S u l f a t e  

u n d  N i t r a t e  v o n  G o  u n d  N i  d e r  E l e k t r o l y s e  u n t e r 

w o r f e n ,  w o b e i  s i c h  a n  d e n  A n o d e n  n u r  G o  a l s  S u p e r 

o x y d  a b s c h e i d e t ,  N i  a b e r  g e l ö s t  b l e ib t ;  d a b e i  s e tz t  

m a n  d e r  L ö s u n g  e t w a s  G u  z u ,  d a m i t  s i c h  d ie s e s  a n  

d e r  K a t h o d e  a b s c h e id e n  k a n n , d ie  A b s c h e i d u n g  v o n  

G o  a b e r  v e r h in d e r t  w i r d .

T r i t t h e b e l s  d a n ,  s o  d a f s  b e im  N ie d e r t r e t e n  v o n  d 
d e r  l l a m m e r b ä r  e g e g e n  d e n  Z u g  d e r  F e d e r  f  h e r 

u n t e r g e s c h n e l l t  u n d  d a b e i  g l e ic h z e i t ig  d u r c h  d e n  

W i n k e l h e b e l  b e t w a s  n a c h  v o r n  b e w e g t  w i r d ,  s o  d a f s  

e in e  g u t e  S c h w e i f s u n g  d e s  K e t t e n g l i e d e s  i n  d e m  

H a m m e r -  u n d  A m b o f s g e s e n k  e r fo lg t .

Kl. 4 9 ,  Nr. 1 0 1 5 1 1 ,  v o m  1 5 . F e b r .  1 8 9 8 .  W . T r a p p  

i n  S t y r u m  a.  d. R u h r .  Verfahren zu r Herstellung 
von Rohrformstücken und Rohren.

D i e  Rohre  w e r d e n  a u s  z w e i  a u s  B l e c h  g e p r e f s t e n  

m u l d e n f ö r m ig e n  R o h r h ä l f t e n  a b m i t  P l a n t s c h e n  c h e r -

Kl. 4 9 ,  Nr. 1 0 1 7 0 0 ,  v o m  9. D e c .  1 8 9 7 .  J. B e d -  

f o r d  i n  S h e f f i e l d .  Verfahren zur Herstellung von 
Werkzeugstahl durch Vereinigung zweier Stahlsorten.

D a s  P a t e n t  i s t  id e n t i s c h  d e m  b r i t i s c h e n  P a t e n t  

N r .  2 3 2 7 8  v o m  J a h r e  1 8 9 7  ( v e r g l .  . S t a h l  u n d  E i s e n “
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S t a t i s t i s c h e s .

Einfuhr und Ausfuhr des Deutschen Reiches.

E i n f u h r
1. J a n u a r  b i s  3 0 .  A p r i l

A u s f u h r
1. J a n u a r  b i s  3 0 .  A p r i l

1 8 9 S 1 8 9 9 1 8 9 8 1 8 9 9

E r z e :  E i s e n e r z e ....................................................

t
8  7 5 7  4-37

t
1 0  7 6 6  9 8 2

t
1 0  0 7 2  2 7 4

t
1 0  7 0 6  5 4 7

S c h l a c k e n  v o n  E r z e n ,  S c h l a c k e n w o l l e  e tc. . . . 2 3 8  5 7 6 2 4 6  4 7 0 8  6 6 7 9  5 4 8

T h o m a s s c h l a c k e n ,  g e m a h l e n ................................... 2 0  1 8 2 1 5  5 7 5 2 6  84-4 3 2  0 7 4

Roheisen: B r u c h e i s e n  u n d  E i s e n a b f ä l l e  . . . 6  6 0 3 2 3  0 4 0 3 2  54-5 2 1  4 3 9

R o h e i s e n ..................................................................... 1 0 5 1 7 8 1 2 4  1 9 7 5 3  7 8 5 6 5  1 5 0

L u p p e n e i s e n ,  R o h s c h i e n e n ,  B l ö c k e ...................... 4 -18 5 3 3 13  8 0 8 9  0 7 5

Fabricate: E c k -  u n d  W i n k e l e i s e n ................. 5 9 1 5 6 6 0  8 7 1 6 5  2 1 4

E i s e n b a h n l a s c h e n ,  S c h w e l l e n  e t c ............................ \ 4-2
8 8

|  11 634-
8  5 9 0

U n t e r la g s p la t t e n  ...................... ................................. / 5 4 4 7 2

E i s e n b a h n s c h i e n e n .................................................... 1 07 1 0 0 4 0  6 4 2 3 7  4 8 5

S c h m ie d b a r e s  E i s e n  i n  S t ä b e n  e tc., R a d k r a n z - ,

P f l u g s c h a a r e n e i s e n ................................................ 6  7 S 4 7 6 5 3 9 0  9 3 6 7 3  0 8 9

P l a t t e n  u n d  B l e c h e  a u s  s c h m i e d b a r e m  E i s e n ,  r o h 5 8 4 5 8 5 4-8 5 8 1 5 1  8 7 4

D e s g l .  p o l i r t ,  g e f i r n i f s t  e t c ......................................... 1 4 8 4 1 7 8 5 1 9 7 9 2  0 7 6

W e i f s b l e c h ................................................................ 2  6 7 0 7  4 8 2 4 4 4 0

E i s e n d r a h t ,  r o h .................................................... 2  2 9 7 2  3 0 9 3 3  7 7 4 3 2  3 4 1

D e s g l .  v e r k u p f e r t ,  v e r z i n n t  e t c . .......................... 3 4 9 4 8 4 3 2  5 6 3 2 3  6 6 6

G a n z  grobe E i s e m v a a r e h :  G a n z  g r o b e  E i s e n -
8  2 5 1 9  3 8 6g u f s w a a r e n ........................................................ 3  1 7 4 8  0 3 4

A m b o s s e ,  B r e c h e i s e n  e t c ....................................... 1 6 9 1 7 9 1 1 5 0 1 14-0

A n k e r ,  K e t t e n ........................................................ 5 3 4 6 6 0 2 4 2 1 51

B r ü c k e n  u n d  B r ü c k e n b e s t a n d t h e i l e ................. 5 3 7 3 8 9 8 8 , 5 8 1

D r a h t s e i l e ................................................................. 3 6 5 4 8 5 9 1 0 3 9

E i s e n ,  z u  g r o b .  M a s c h in e n t h e i l .  e tc. r o h  v o r g e s c h m ie d . 5 5 1 1 6 6 9 2 6 7 9

E i s e n b a h n a c h s e n ,  R ä d e r  e t c ................................. , 9 8 6 1 1 4 5 1 0  5 6 9 1 3  3 6 2

K a n o n e n r o h r e  ......................................................... 0 1 5 4 4 5

R ö h r e n ,  g e s c h m ie d e t e ,  g e w a lz t e  e t c .................. 3  5 7 8 6  0 1 2 9  8 4 4 9  3 8 9

Grobe Eisenwaaren: G r o b e  E i s e n w a a r e n ,  n i c h t
5 2  3 8 8 5 9  7 3 3a b g e s c h l i f f e n  u n d  a b g e s c h l i f f e n ,  W e r k z e u g e . 5  4 6 0 6  6 0 0

G e s c h o s s e  a u s  s c h m ie d b .  E i s e n ,  n i c h t  a b g e s c h l i f f e n 5 — 2 7 3

D r a h t s t i f t e ................................................................ 21 8 17 2 6 1 1 5  2 0 1

G e s c h o s s e  o h n e  B l e im ä n t e l ,  a b g e s c h l i f f e n  etc. . — — 1 5 1 5 3

S c h r a u b e n ,  S c h r a u b b o l z e n  e t c ............................. 9 0 9 9 6 1 4 8 2 2

F e i n e  Eisenwaaren: G u f s w a a r e n  . . . . \ 6  1 9 6 6  3 6 2 | 6  0 7 9 7 3 9 4
W a a r e n  a u s  s c h m ie d b a r e m  E i s e n ...................... 1

1 5 5 1N ä h m a s c h i n e n  o h n e  G e s t e l l  e t c .......................... 4 6 4 3 4 8 1 3 6 0

F a h r r ä d e r  u n d  F a h r r a d t h e i l e .......................... 3 7 3 2 1 8 6 0 0 6 8 7

G e w e h r e  f ü r  K r i e g s z w e c k e  . ............................... 0 8 1 2 5 1 3 4

J a g d -  u n d  L u x u s g e w e h r e ,  G e w e h r t h e i l e  . . . 4 2 4 6 3 3 2 8

N ä h n a d e l n ,  N ä h m a s c h i n e n n a d e l n ..................... 4 5 3 4 8 3 5 4

S c h r e i b f e d e r n  a u s  S t a h l  e t c ................................. 3 9 3 5 11 1 4

U h r f o u r n i t u r e n  u n d  U h r w e r k e .......................... 1 4 1 6 2 1 6 1 9 2

Maschinen: L o c o m o t i v e n ,  L o c o m o b i l e n  . . 7 3 3 8 1 0 3  6 7 0 2  9 2 3

D a m p f k e s s e l ............................................................ 3 5 8 2 9 1 1 3 3 0 1 2 0 2

M a s c h in e n ,  ü b e r w ie g e n d  a u s  H o l z ................. 7 5 6 1 2 4 3 4 5 5 4 3 3

.  G u f s e is e n  . . - 1 5  3 9 4 1 8  5 6 0 4 0  5 9 0 4 8  8 6 4

, „ „ s c h m i e d b a r e m  E i s e n 2  1 7 9 2 8 1 7 8  7 0 5 11 0 4 7

„ „ „ a n d .  u n e d l .  M e t a l le n 1 6 0 1 4 6 3 7 6 4 5 7

N ä h m a s c h i n e n  m i t  G e s t e l l,  ü b e r w ie g ,  a u s  G u f s e i s e n 8 7 5 9 9 5 2  2 3 8 2  3 5 9

D e s g l .  ü b e r w ie g e n d  a u s  s c h m i e d b a r e m  E i s e n • • 8 S —

Andere Fabricate: K r a t z e n  u . K r a t z e n b e s c h l ä g e 7 2 5 9 101 1 2 2

E i s e n b a h n f a h r z e u g e  ................................................ 4 5 114 5 3 4 2  9 3 4

A n d e r e  W a g e n  u n d  S c h l i t t e n .......................... ¿4
O

5 8 8 6 5 5 5 4

D a m p f - S e e s c h i f f e ,  a u s g e s c h lo s s e n  d ie  v o n  H o l z 2 1 7 5

S e g e l - S e e s c h if f e ,  a u s g e s c h lo s s e n  d ie  v o n  H o l z m — 3
—

i
S c h i f f e  f ü r  B i n n e n s c h i f f a h r t ,  a u s g e s c h lo s s e n

4 0 131 5 17

Z u s . ,  o h n e  E r z e ,  d o c h  e in s c h l .  I n s t r u m .  u . A p p a r a t e  t 1 1 6 7  0 8 7 2 2 2  8 7 5 | 6 0 3  2 3 1 5 9 1  2 0 8



592 S tah l und Eisen. Berichte über Versammlungen au s  Fachvereinen. 15. Ju n i 1S99.

Berichte über Versammlungen aus Fachvereinen.

Eisenhütte Oberschlesien.
(Bericht über die Hauptversammlung am 28. Mai 1899 im Theater- 

und Concerthaus zu Gloiwitz.)

D ie  s e h r  z a h l r e i c h  b e s u c h t e  V e r s a m m l u n g  w u r d e  

u m  2>/4 U h r  v o m  V o r s i t z e n d e n ,  G e n e r a ld i r e c t o r  N i e d t -  

G l e i w i t z , m i t  d e m  g e s c h ä f t l i c h e n  T h e i l e  w ie  f o lg t  

e r ö f f n e t :

„ M . H . !  I tn  N a m e n  d e s  V o r s t a n d e s  e r ö f f n e  ic h  d ie  

h e u t ig e  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  „ E i s e n h ü t t e  O b e r -  

s e h l e s i e n “ u n d  b e g r ü f s e  S i e  a u f  d a s  h e r z l i c h s t e .  G a n z  

b e s o n d e r s  h e il 's e  i c h  u n s e r e  v e r e h r t e n  G ä s t e ,  d ie  

H e r r e n  V e r t r e t e r  d e r  K ö n i g l i c h e n  S t a a t s r e g i e r u n g ,  

d e r  K ö n i g l i c h e n  E i s e n b a b n d i r e c t io n ,  d e r  h ie s ig e n  S t a d t ,  

d e n  H r n .  L a n d g e r i c h t s p r ä s i d e n t e n  N e n t w i g ,  s o w ie  

H r n .  P r o f e s s o r  M a r t e n s  u n d  s e in e n  A s s i s t e n t e n  

H r n .  H e y n  a u s  B e r l i n  h e r z l i c h  w i l l k o m m e n  u n d  

s p r e c h e  n a m e n t l i c h  d e m  H r n .  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t e n  

v o n  M o l t k e  d e n  D a n k  d e s  V o r s t a n d e s  a u s ,  f ü r  d a s  

I n t e r e s s e ,  w e lc h e s  d e r  h o c h g e e h r t e  H e r r  d u r c h  s e in  

E r s c h e in e n  a m  h e u t ig e n  T a g e  f ü r  u n s e r e n  V e r e i n  

b e k u n d e t .  I c h  g e b e  m i c h  g e r n  d e r  H o f f n u n g  h in ,  

d a l s  S i e  s i c h  b e i  u n s  w o h l  f ü h le n  u n d  d a f s  w i r  n o c h  

o ft  d e r  E h r e  t h e i l h a f l i g  w e r d e n ,  S i e  b e i  u n s  z u  s e h e n .

M > H . ! D e r  V e r e i n  „E i s e n h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n “ 

h a t  d u r c h  d e n  a m  8. J a n u a r  1 S 9 9  e r fo lg t e n ,  p l ö t z 

l i c h e n  H i n g a n g  u n s e r e s  h o c h v e r d ie n t e n  u n d  a l lb e l i e b t e n  

V o r s i t z e n d e n  E d u a r d  M e i e r - F r i e d e n s h ü t t e  e in e n  

u n e r s e t z l i c h e n  V e r l u s t  e r l i t t e n ,  u n d  e s  l ie g t  m i r  a l s  

d e r z e i t i g e m  V o r s i t z e n d e n  d ie  P f l i c h t  o b ,  d e r  t ie f e n  

T r a u e r  h ie r ü b e r  A u s d r u c k  z u  g e b e n .

M .  H . !  S i e  w is s e n ,  w ie  u n s  A l l e  d ie  T r a u e r k u n d e  

v o n  s e in e m  p lö t z l i c h e n  H i n g a n g e  e r s c h ü t t e r t e .  S ie  

h a b e n  i h m  s c h m e r z e r f ü l l t e n  H e r z e n s  d a s  le t z te  G e le it  

g e g e b e n  u n d  d u r c h  I h r e  z a h l r e i c h e  B e t h e i l i g u n g  a n  

s e in e m  L e i c h e n b e g ä n g n i s s e  i n  e r h e b e n d e r  W e i s e  b e 

k u n d e t  , w ie  l i e b  e r  I h n e n  g e w e s e n  is t .  D u r c h  d e n  

H i n g a n g  d ie s e s  M a n n e s  b a t  n i c h t  n u r  d ie  o b e r 

s c h l e s i s c h e  H ü t t e n i n d u s t r i e , s o n d e r n  a u c h  d ie je n ig e  

g a n z  D e u t s c h l a n d s  e in e n  s c h w e r e n  V e r l u s t  e r l i t t e n ; 

d e n n  b i s  a n s  E n d e  s e in e r  T a g e  w a r  M e i e r  e in  

e n e r g i s c h e r  u n d  g e w a n d t e r  F ö r d e r e r  d e r  g e s a m m t e n  

I n t e r e s s e n  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n h ü t t e n i n d u s t r i e ,  u n d  

d e r  w a r m e  N a c h r u f ,  w e lc h e r  d e m  V e r s t o r b e n e n ,  g e 

le g e n t l ic h  d e r  le t z t e n  V e r s a m m l u n g  d e s  „ V e r e in s  

d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e “ , s e i t e n s  d e s s e n  V o r 

s i t z e n d e n  g e w id m e t  w u r d e ,  w a r  e in  w o h lb e r e c h t ig t e r .  

I n s b e s o n d e r e  h a t  s i c h  d e r  E n t s c h l a f e n e  u m  d a s  o b e r 

s c h l e s i s c h e  E i s e n h ü t t e n w e s e n  h o c h v e r d ie n t  g e m a c h t .  

M e h r  a l s  1 8  J a h r e  im  o b e r s c h l e s i s c h e n  M o n t a n r e v i e r ,  

a l s  e in e r  d e r  L e i t e r  d e r  O b e r s c h l e s i s c h e n  E i s e n b a h n  - 

b e d a r f s - A c t ie n g e s e l l s c h a f t  t h ä t ig ,  b r a c h t e  e r  d ie  W e r k e  

d i e s e r  G e s e l l s c h a f t  a u f  d ie  H ö b e  t e c h n i s c h e r  V o l l 

e n d u n g ,  u n d  w ie  e r  im  W e s t e n  z u e r s t  e in e r  d e r j e n ig e n  

w a r ,  w e lc h e r  d e n  T h o m a s p r o c e f s  e in f ü h r t e ,  s o  h a t  e r  

d i e s e n ,  a l s  E r s t e r ,  a u c h  im  O s t e n  d e s  R e i c h s ,  i n  

F r i e d e n s h ü t t e ,  O . - S . ,  e in g e f ü h r t .  A b e r  a u c h  a n d e r e  

g r o f s a r t i g e  N e u e r u n g e n ,  w e lc h e  e r  a u f  d e n  ih m  u n t e r 

s t e l l t e n  W e r k e n  z u r  D u r c h f ü h r u n g  b r a c h t e  u n d  d ie  

s i c h  b e f r u c h t e n d  f ü r  d ie  g e s a m m t e  o b e r s c h l e s i s c h e  

E i s e n i n d u s t r i e  e r w ie s e n ,  v e r d a n k e n  w i r  ih m ,  u n d  i c h  

s a g e  w o h l  n i c h t  z u  v ie l ,  w e n n  ic h  d e n  E n t s c h l a f e n e n  

a l s  d e n j e n ig e n  b e z e ic h n e ,  d e r  i n  t e c h n i s c h e r  B e z i e h u n g  

f ü r  O b e r s c h l e s i e n  d ie  V e r a n l a s s u n g  z u r  M o d e r n i s i r u n g  

d e r  W e r k e ,  n i c h t  z u m  S c h a d e n  d e s  o b e r s c h le s i s c h e n  

H ü t t e n w e s e n s ,  g a b .  G l ä n z e n d  b e w ä h r t e  u n s e r  F r e u n d ,  

w ie  d i e s  a u c h  v o n  a n d e r e r  S e i t e  r ü h m e n d  h e r v o r 

g e h o b e n  i s t ,  s e in e  h e r v o r r a g e n d e n  T e c h n i k e r e i g e n 

s c h a f t e n ,  a l s  im  S o m m e r  1 8 8 8  d u r c h  e in e  f u r c h t b a r e  

K e s s e l e x p l o s i o n  e in  g r o f s e r  T h e i l  d e r  F r i e d e n s h ü t t e  

z e r s t ö r t  w u r d e  u n d  e r  in  ü b e r r a s c h e n d  k u r z e r  Z e i t  

a u f  d e n  T r ü m m e r n  d e s  a lt e n  e in  n e u e s ,  v o l l k o m m e 

n e r e s  W e r k  a u f b a u t e  u n d  in  B e t r ie b  se tz te . E s  is t  

n a t u r g e m ä f s ,  d a f s  e in  M a n n ,  d e r  a n  d e r  S p i t z e  s o  

b e d e u t e n d e r  i n d u s t r ie l l e r  U n t e r n e h m u n g e n  s te h t ,  s e in e n  

B e r u f  n i c h t  e in s e it ig ,  r e in  a l s  T e c h n ik e r ,  a u f f a s s e n  

k a n n , u n d  s o  s e h e n  S i e  u n s e r n  F r e u n d ,  m i t  s e in e m  

n ü t z l i c h e n  u n d  s a c h k u n d i g e n  R a t h ,  a u c h  ü b e r a l l  d a ,  

w o  w i r t s c h a f t l i c h e  In t e r e s s e n  ih r e  P f le g e s t ä t t e  f in d e n .

D e in  o b e r s c h l e s i s c h e n  „ B e r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n i 

s c h e n  V e r e i n “ , s o w ie  d e m  „ S c h le s i s c h e n  P r o v i n z i a l 

v e r e in  f ü r  F l u f s -  u n d  K a n a l s c h i f f a h r t “ g e h ö r t e  e r  a l s  

A u s s c h u f s m i t g l i e d  a n ,  i n  d e r  „ O e s t l i c l ie n  G r u p p e  d e s  

V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e l l e r “ w a r  

e r  j a h r e l a n g  V o r s t a n d s m i t g l i e d  u n d  d e r e n  a n g e s e h e n e r  

V e r t r e t e r  im  B e z i r k s e i s e n b a h n r a t h .  D e m  „ V e r e in  

d e u t s c h e r  E i s e n h i i t t e n l e u l c *  w a r  e r  e in s  d e r  t re u e s t e n  

M i t g l i e d e r  u n d  n o c h  k u r z  v o r  s e in e m  T o d e  w u r d e  e r  

in  d e s s e n  V o r s t a n d  g e w ä h lt .  I n  a l le n  d ie s e n  V e r 

e in i g u n g e n  n a h m  d e r  n u n  D a h in g e s c h ie d e n e  e in e  

h e r v o r r a g e n d e  S t e l l u n g  e in  u n d  a l l g e m e in  w u r d e  e r  

h o c h g e s c h ä t z t  w e g e n  s e in e r  S a c h k u n d e  u n d  s e in e r  

e n e r g i s c h e n  u n d  h u m o r g e w ü r z t e n  A r t  z u  d e b a t t i r e n .  

G r o f s e  V e r d i e n s t e  h a t  s i c h  d e r  V e r s t o r b e n e  a u c h  u m  

d a s  g e s a m m t e  d e u t s c h e  u n d  in s b e s o n d e r e  u n i  d a s  

o b e r s c lü e s i s c h e  V e r b a n d s w e s e n  e r w o r b e n .  W e iL -  

s c h a u e n d ,  e r k a n n t e  e r  d ie  N o t w e n d i g k e i t  d e r  V e r 

b ä n d e  f ü r  d a s  w i r t s c h a f t l i c h e  L e b e n ,  u n d  w e i l  e r  

s i c h  k l a r  d a r ü b e r  w a r ,  d a f s  n i c h t  im m e r  U e b e r -  

e r z e u g u n g , s o n d e r n  n u r  z u  h ä u f ig  U e b e r a n g e b o t  d ie  

V e r a n l a s s u n g  z u  P r e i s r ü c k g ä n g e n  b i s  u n t e r  d ie  S e l b s t 

k o s t e n  i s t ,  w a r  u n d  b l ie b  e r  e in  e i f r i g e r  F ö r d e r e r  

d e s  V e r b a n d s w e s e n s .  O h n e  s e in e  s a c h k u n d i g e  M i t 

h ü l f e  u n d  o h n e  s e in e  v e r s t ä n d n i s v o l l e ,  s t e t s  v e r 

m it t e ln d e  A r t ,  w ä r e  e in  s o  f e s t e r  u n d  s e g e n b r in g e n d e r  

Z u s a m m e n s c h lu f s  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  W a lz w e r k e ,  

w ie  e r  z u m  G l ü c k  im  ö s t l i c h e n  R e v i e r  b e s te h t ,  w o h l  

k a u m  z u s t a n d e  g e k o m m e n  u n d  a u f  d ie  D a u e r  h a l t b a r  

g e w e s e n .

W a s  u n s  d e n  V e r s t o r b e n e n  b e s o n d e r s  l i e b e n s 

w e r t  m a c h t  u n d  ih m  u n s e r e  D a n k b a r k e i t  f ü r  im m e r  

s i c h e r t ,  s i n d  s e in e  V e r d ie n s t e  u m  u n s e r e n  V e r e i n  

„ E i s e n h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n “, d e r e n  H a u p t b e g r ü n d e r  

u n d  g e b o r e n e r  V o r s i t z e n d e r  e r  w a r .  I c h  k a n n  e s  

m i r  v e r s a g e n , I h n e n  d ie  V e r d ie n s t e  d ie s e s  s e lt e n e n  

u n d  v ie l s e i t i g e n  M a n n e s ,  d e r  d ie  B e g e i s t e r u n g  d e s  

J ü n g l i n g s  i n  d e r  B r u s t  t ru g ,  u m  u n s e r e n  V e r e i n  h ie r  

e in g e h e n d  z u  s c h i l d e r n ,  d a  S i e  f a s t  s ä m m t l i c h  Z e u g e n  

s e in e r  h e r v o r r a g e n d e n  V e r e i n s t h ä t i g k e i t  w a r e n  u n d  

s e h r  w o h l  w i s s e n ,  d a f s  e s  i n  d e r  H a u p t s a c h e  s e in e n  

o r g a n i s a t o r i s c h e n  T a le n t e n  u n d  s e in e r  H i n g e b u n g  z u  

d a n k e n  i s t ,  w e n n  d e r  j u n g e  V e r e i n  s o  s c h n e l l  z u  

e in e r  s o l c h e n  B l ü t h e  g e la n g t e .  E i n e n  s o l c h e n  M a n n  

ü b e r  d a s  G r a b  h i n a u s  z u  e h r e n  u n d  z u  d a n k e n ,  h a b e n  

w i r  M i t g l i e d e r  d e r  „ E i s e n h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n “ w o h l  

a l l e  Are r a n l a s s u n g .  T r e u e  u m  T r e u e  u n d  D a n k b a r k e i t  

u m  D a n k b a r k e i t !

U n d  d e s h a lb  w e r d e n  S i e  g e w i f s  A l l e  d e r  I h n e n  

b e k a n n t e n  A b s i c h t  I h r e s  V o r s t a n d e s ,  d e i i i  V e r s t o r b e n e n  

e in  D e n k m a l  a u s  V e r e i n s m i t t e l n  u n d  f r e iw i l l i g e n  Z u 

w e n d u n g e n  d e r  V e r e i n s m i t g l i e d e r  z u  e r r ic h t e n ,  f r e u d ig  

z u s t im m e n .  E r t e i l e n  S i e  I h r e  Z u s t i m m u n g  h ie r z u ,  

s o  t r a g e n  S i e  e in e  D a n k e s s c h u ld  a b  u n d  e h r e n  e in e n  

M a n n ,  d e r  o h n e  F u r c h t ,  d u r c h  f re ie  M e in u n g s ä u f s e r u n g  

A n s t o i s  z u  e r r e g e n ,  a l s  I n g e n i e u r  in  h e r v o r r a g e n d e r  

u n d  u n e i g e n n ü t z i g e r  W e i s e  s t e t s  n u r  d e m  B e s t e n  d e r  

I n d u s t r i e  g e d ie n t  h a t .
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W i r  t r a u e r n  e n d l ic h  a u c h  u m  d e n  V e r s t o r b e n e n  

a l s  u m  e in e n  M a n n ,  d e r  s i c h  s t e t s  h ü l f s b e r e i t  u n d  

g e f ä l l i g  e r w ie s ,  w ie  v ie le  u n t e r  u n s  e r f a h r e n  h a b e n ,  u n d  

d e r  n e id l o s  e h r l i c h e s  S t r e b e n  a c h t e t e  u n d  u n t e r s t ü t z t e .

N u n  i s t  e r  z u r  e w ig e n  R u h e  e in g e g a n g e n ,  a b e r  

e r  w i r d  f o r t le b e n  in  d e r  d a n k b a r e n  E r i n n e r u n g  s e in e r  

F a c h g e n o s s e n  u n d  i n s b e s o n d e r e  d e r  M i l g l i e d e r  u n s e r e s  

V e r e i n s .

W i r  h a b e n  n o c h  e in e s  a n d e r e n  t r e u e n  V e r e i n s 

m i t g l ie d e s ,  d e s  u n s  a m  2 1 .  D e c e m b e r  1 8 9 8  d u r c h  d e n  

T o d  e n t r i s s e n e n  I n g e n ie u r s  K l e i n p e t e r  a u s U s t r o m ,  

z u  g e d e n k e n ,  u n d  ic h  b it t e  S ie ,  s i c h  z u r  E h r u n g  u n s e r e r  

b e id e n  E n t s c h l a f e n e n  v o n  I h r e n  P l ä t z e n  z u  e r h e b e n .  

(G e s c h ie h t ) .

M .  H . !  D e r  V e r e i n  h a t  im  ü b r i g e n  w ie d e r  e in e  

Z u n a h m e  s e in e r  M i t g l i e d e r z a h l  e r f a h r e n ,  u n d  w ä h r e n d  

d ie s e  b e i  d e r  le t z t e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  a m  13. N o 

v e m b e r  1 8 9 8  3 S 3  b e t r u g ,  is t  s ie  je t z t  a u f  4 1 8  g e s t ie g e n ,  

s o  d a f s  s e it  e in e m  h a lb e n  J a h r e  e in  Z u g a n g  v o n  3 5  M i t 

g l i e d e r n  z u  v e r z e ic h n e n  is t .

D i e  V e r e i n s k a s s e ,  d e r e n  F ü h r u n g  s e it  J a h r e n  

g l e i c h z e i t i g  v o m  V o r s i t z e n d e n  b e s o r g t  w i r d ,  i s t  d u r c h  

H r n .  G e h e i m r a t h  J ü n g s t  a m  13. M a i  1 8 9 9  d u r c h  

m e h r f a c h e  S t i c h p r o b e n  g e p r ü f t  w o r d e n  u n d  e r t h e i le  

ic h  d e m  g e n a n n t e n  H e r r n  d a s  W o r t  z u r  B e r i c h t 

e r s t a t t u n g . “

H r .  G e h e i m r a t h  J ü n g s t :  „ Im  N a m e n  d e s  V o r 

s t a n d e s  h a b e  ic h  a m  13. M a i  1 8 9 9  d ie  K a s s e  d e r  

„ E i s e n h ü L t e  O b e r s c h l e s i e n “ f ü r  1 8 9 8  r e v id i r t .  D i e  

E innahm en b e t r u g e n  in  S u m m a  4 -7 8 3 ,3 5  J t ,  die A u s 

g a b e n  1 3 0 5 ,6 9  J l,  s o  d a f s  s i c h  e in  S o l l b e s t a n d  v o n

3 4 1 7 . 6 6  J l  e r g a b .

D i e  B u c h u n g e n  w u r d e n  d u r c h  S t i c h p r o b e n  m it  

d e n  B e l ä g e n  C o n t r o l i r t  u n d  g a b e n  z u  A n s t ä n d e n  k e in e  

V e r a n l a s s u n g .  G l e i c h z e i t i g  n a h m  i c h  e in e  R e v i s i o n  

d e s  K a s s e n b e s t a n d e s  d e r  E i s e n h ü t t e  v o r  u n d  e r g a b  

d ie s e lb e  a u f  G r u n d  v o n  S t i c h p r o b e n  f o lg e n d e s  R e s u l t a t :

B e s t a n d  E n d e  1 8 9 8  3 4 1 7 , 6 6  J/,\ d ie  E i n n a h m e n  

f ü r  1 S 9 9  b e t r u g e n  b i s  e in s c h l ie f s l i c h  13. M a i  1 8 9 9  

5 6 4 , 6 4  J t ,  S u m m a  3 9 8 2 , 3 0  J l ; d ie  A u s g a b e n  f ü r  1 S 9 9  

b e t r u g e n  b i s  e in s c h l i e f s l i c h  13. M a i  1 8 9 9  1 5 7 ,4 5  J t,  
e s  s o l le n  m i t h i n  v o r h a n d e n  s e in  3 8 2 4 , 8 5  J t ,  w e lc h e  

m i r  r i c h t i g ,  z u m  T h e i l  i n  S p a r k a s s e n b ü c h e r n ,  z u m  

T h e i l  in  b a a r e r  K a s s e  v o r g e w ie s e n  w u r d e n .

V o r s i t z e n d e r :  W ü n s c h t  z u  d e m  B e r i c h t e  d e s  

H r n .  G e h e i m r a t h s  j e m a n d  d a s  A V o r t ?  D i e s  g e s c h ie h t  

n i c h t ;  e s  i s t  d a g e g e n  d e r  A n t r a g  a u f  E n t l a s t u n g  d e s  

K a s s e n f ü h r e r s  u n d  d e s  V o r s t a n d e s  g e s t e l l t  w o r d e n  u n d  

s o f e r n  s i c h  h i e r g e g e n  k e in  W i d e r s p r u c h  e r h e b t ,  g i l t  d i e 

s e lb e  f ü r  a u s g e s p r o c h e n .  —  D i e  E n t l a s t u n g  i s t  e r th e i lt .

I m  A n s c h l u ß  h i e r a n  le g e  i c h  I h n e n  d e n  V o r 

a n s c h l a g  f ü r  d a s  J a h r  1 8 9 9  v o r ,  d e s s e n  E i n n a h m e n  m it

6 1 0 7 . 6 6  J t  u n d  d e s s e n  A u s g a b e n  m i t  3 8 5 0  J l  p r ä l i -  

m i n i r t  s in d ,  s o  d a f s  e in  U e b e r s c h u f s  v o n  r u n d  2 2 5 8  J t  
p . u l t m .  1 8 9 9  v e r b le i b e n  w ü r d e .

I n  d ie  A u s g a b e  is t  u . a . e in  P o s t e n  v o n  1 0 0 0  J t  
e in g e s t e l l t  w o r d e n .  D i e s e r  s o l l  a l s  V e r e i n s b e i t r a g  z u r  

E r r i c h t u n g  e in e s  D e n k m a l s  f ü r  d e n  v e r s t o r b e n e n  V o r 

s i t z e n d e n  v e r w a n d t  w e r d e n ,  w ä h r e n d  d e r  R e s t  h ie r z u  

d u r c h  P r i v a t z e i c h n u n g  a u f g e b r a c h t  w e r d e n  w i r d .  F ü r  

d a s  D e n k m a l  h a t  s i c h  e in  D e n k m a l c o m i t c ,  b e s t e h e n d  

a u s  d e m  V o r s t a n d e  u n d  G e n e r a ld i r e c t o r  H e g e n 

s c h e i d t ,  u n t e r  V o r s i t z  d e s  G o m m e r z ie n r a t h s  G a r o  

g e b i ld e t .  D e r  E n t w u r f  d e s  D e n k m a l s ,  v o n  d e s s e n  

M o d e l l  e in i g e  P h o t o g r a p h i e n  h i e r  v o r l ie g e n ,  r ü h r t  v o n  

e in e m  a u s  O b e r s c h l e s i e n  s t a m m e n d e n ,  h e r v o r r a g e n d e n  

K ü n s t l e r ,  d e m  H r n .  P r o f e s s o r  B ö s e  i n  B e r l i n ,  h e r .  

D a s  D e n k m a l  s e lb s t  s o l l  g e g e n ü b e r  d e r  W o h n u n g  d e s  

V o r s t o r b e n e n ,  a u f  d e r  a n d e r e n  S e it e  d e r  S t r a f s e ,  a u f  

e in e m  h i e r z u  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t e n  u n d  n o c h  m i t  

g ä r t n e r i s c h e n  A n l a g e n  z u  v e r s e h e n d e n  P la t z e ,  a u f 

g e s t e l l t  w e r d e n  u n d  d ie  I n s c h r i f t  t r a g e n :

„ D e r  d a n k b a r e  V e r e i f i  » E i s e n h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n «  

s e in e m  h o c h v e r d ie n t e n  V o r s i t z e n d e n  E d u a r d  

M e i e r -  F r i e d e n s h ü t t e . “

D i e  E i n n a h m e n  e n t h a l t e n  u . a. e in e n  P o s t e n  v o n  

1 0 0 0  J l ,  w e lc h e n  u n s  d e r  H a u p t v e r e i n  z u r  V e r w e n d u n g  

n a c h  d e m  E r m e s s e n  I h r e s  V o r s t a n d e s  in  f r e u n d l i c h e r  

W e i s e  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t  h a t .  W i r  w e r d e n  d ie s e n  

B e t r a g  m i t  I h r e m  E i n v e r s t ä n d n i f s  f ü r  d e n  D e n k m a l -  

b a u f o n d s  v e r w e n d e n .

I c h  b it t e  S ie ,  d e n  V o r a n s c h l a g  b e w i l l i g e n  u n d  

s i c h  m i t  E r r i c h t u n g  d e s  D e n k m a l s  e i n v e r s t a n d e n  z u  

e r k l ä r e n .  —  E s  e r f o l g t  k e i n  W i d e r s p r u c h ;  i c h  s p r e c h e  

I h n e n  h i e r f ü r  d e n  b e s o n d e r e n  D a n k  I h r e s  V o r 

s t a n d e s  a u s .  —

D i e  H a n d e l s k a m m e r  f ü r  d e n  R e g i e r u n g s b e z i r k  

O p p e ln  h a t  a n  u n s  u n t e r m  13. J a n u a r  d. J. d a s  E r 

s u c h e n  g e r ic h t e t ,  a u c h  u n s e r e r s e i t s  g e g e n  d ie  s c h w e b e n 

d e n  K a n a lp r o j e c t e ,  d a s  d e s  M i t t e l l a n d k a n a l s  u n d  d e s  

B e r l i n - S t e t t i n e r - K a n a l s ,  z w e i  P r o je c t e ,  w e lc h e  g e e ig n e t  

s in d ,  d ie  o b e r s c h l e s i s c h e  I n d u s t r i e  im  h o h e n  G r a d e  

z u  s c h ä d i g e n ,  S t e l l u n g  z u  n e h m e n .  W i r  h a b e n  d e r  

H a n d e l s k a m m e r  d a r a u f h i n  m it g e t h e i l t ,  d a f s  d ie s  i n  

a u s g ie b i g e m  M a f s e ,  w e n n  n i c h t  d u r c h  u n s e r e n  V e r e i n  

d i r e c t ,  s o  d o c h  d u r c h  e in i g e  u n s e r e r  M i t g l ie d e r ,  d ie  

g l e ic h z e i t ig  V e r t r e t e r  a n d e r e r  w i r t s c h a f t l i c h e r  V e r 

e in i g u n g e n  s in d ,  g e s c h e h e n  w ü r d e  u n d  b e n u t z e  i c h  d ie  

s i c h  h i e r  b ie t e n d e  G e le g e n h e i t ,  d ie s e n  H e r r e n ,  w e lc h e  

i n  W o r t  u n d  S c h r i f t ,  u n d  v o r a u s s i c h t l i c h  e r f o lg r e ic h ,  

z u n ä c h s t  d a s  M i t t c l l a n d k a n a l p r o j e c t  b e k ä m p f t  h a b e n ,  

d e n  D a n k  d e s  V e r e i n s  a u s z u s p r e c h e n .  D i e s e r  D a n k  

g i l t  in s b e s o n d e r e  u n s e r e m  E h r e n m i t g l i e d e  H r n .  O b e r 

b e r g r a t h  W a c h l e r ,  s o w ie  d e n  H H .  A b g e o r d n e t e n  

C o m m e r z i e n r a t h  B e u c h e l t  i n  G r ü n b e r g  u n d  E r s t e n  

S y n d i c u s  d e r  B r e s l a u e r  H a n d e l s k a m m e r ,  B e r g r a t h  

G o t h e i n ,  a u f s e r d e m  d e n  H H .  G e n e r a l s e c r e t ä r  D r .  

V  o  1 1 z u n d  G e n e r a ld i r e c t o r  W i l l i g e r .

M .  H . ! W i r  s i n d  d u r c h a u s  n i c h t  p r in c ip ie l l e  G e g n e r  

a l l e r  u n d  j e d e r  W a s s e r s t r a f s e n ,  m e in e n  a b e r ,  d a f s  

m a n  l i e b e r  d ie  n a t ü r l i c h e n  u n d  b e s t e h e n d e n  b e n u t z b a r  

m a c h e n ,  d a s  E i s e n b a h n n e t z  e r w e i t e r n  u n d  d ie  T a r i f e  

d e r  E i s e n b a h n  h e r a b s e t z e n  s o l l ,  a l s  a n  d ie  A u s f ü h r u n g  

e in e s  z w a r  g r o f s a r t i g e n , a b e r  s e h r  k o s t s p i e l i g e n  u n d  

u n d  f ü r  d e n  O s t e n  d e r  M o n a r c h i e  ü b e r w ie g e n d  s c h ä d 

l i c h e n  P r o j e c t s  z u  g e h e n .  W ä h r e n d  d e s  B a u e s  d e s  

M i t t e l l a n d k a n a l s  w ü r d e n  d e r  L a n d w i r t h s c h a f t  u n d  

I n d u s t r i e  d e s  L a n d e s  e in e  g r o f s e  A n z a h l  A r b e i t s k r ä f t e ,  

d ie  g e r a d e z u  f ü r  d ie s e  u n e n t b e h r l i c h  s i n d ,  e n t z o g e n ,  

u n d  s c h l i e ß l i c h  t h e i l t  a u c h  d e r  M i t t e l l a n d k a n a l  m i t  

a l l e n  a n d e r e n  W a s s e r s t r a ß e n  N o r d d e u l s c h l a n d s  d a s  

S c h i c k s a l ,  e in e n  g r o f s e n  T h e i l  d e s  J a h r e s ,  w e i l  z u 

g e f r o r e n ,  u n b e n u t z b a r  z u  s e in .  D i e  h e u t ig e n  K a n a l 

f r e u n d e  w ü r d e n  w a h r s c h e i n l i c h  z u  r e c h t  h e f t i g e n  

G e g n e r n  d e s  M i t t e l l a n d k a n a l s  w e r d e n ,  w e n n  s ie  in  

u n s e r e r  H a u t  s t e c k e n  m ö c h t e n  u n d  f e r n  i m  O s t e n  d e s  

R e ic h e s ,  i n  O b e r s c h l e s i e n ,  p r o d u c i r e n  m ü ß t e n .  W i r  

h a b e n  i n  d e r  O d e r  z w a r  a u c h  e in e  W a s s e r s t r a ß e  in  

S c h l e s i e n ,  d ie s e  l i e g t  a b e r  n o c h  v e r h ä l t n i f s m ä ß i g  w e it  

a b  v o n  d e m  e i g e n t l i c h e n  I n d u s t r i e b e z i r k  u n d  g e s ta t te t ,  

t r o t z  R e g u l i r u n g ,  n u r  S c h i f f e n  v o n  4 0 0  t T r a g f ä h i g k e i t ,  

u n d  d ie s  a u c h  n u r  w ä h r e n d  d e s  v ie r t e n  T h c i l e s  d e r  

D a u e r  d e r  S c h i f f a h r t s p e r io d e ,  m i t  v o l l e r  L a d u n g  z u  

f a h r e n ,  w ä h r e n d  im  D u r c h s c h n i t t  a l l e r  T a g e  n ic h t  

e in m a l  d ie  A u s n u t z u n g  h a lb e r  T r a g f ä h i g k e i t  d u r c h 

f ü h r b a r  is t .  A u f s e r d e m  i s t  d e r  O d e r v e r k e h r  n a c h  w ie  

v o r ,  t r o t z  a l l e r  E i n g a b e n ,  m i t  h ö h e r e n  S c h i f f a h r t s -  

a b g a b e n  b e la s t e t ,  w ie  s ie  f ü r  d e n  D o r t m u n d - E m s -  

K a n a l  g e b i ld e t  w o r d e n  s in d ,  w e lc h e r  ü b e r d i e s  S c h i f f e n  

v o n  6 0 0 1 T r a g f ä h i g k e i t ,  w ä h r e n d  d e r  g a n z e n  S c h i f f a h r t s 

p e r io d e ,  z u  f a h r e n  g e s ta t te t .

M .  H . ! W i r  k o m m e n  n u n m e h r  z u m  z w e it e n  T h e i l  

u n s e r e r  T a g e s o r d n u n g ,  z u r  N e u w a h l  d e s  V o r s t a n d e s ,  

w e lc h e  n a c h  §  5  u n s e r e r  V e r e i n s s a t z u n g e n  f ü r  d a s  

J a h r  1 8 9 9  e ig e n t l i c h  b e r e i t s  a m  S c h l ü s s e  d e s  v o r i g e n  

J a h r e s  o d e r  im  e r s t e n  M o n a t  d ie s e s  J a h r e s  h ä t t e  s t a t t 

f in d e n  s o l le n .  W i r  s i n d  d e m n a c h  u n b e s t ä t ig t  u n d  

m ö c h t e n  b e s t ä t ig t  w e r d e n .
D e r  b i s h e r i g e  V o r s t a n d  b e s t e h t  a u s  d e n  H e r r e n  

j B r e m m e ,  C o m m e r z i e n r a t h  G a r o ,  O b e r b e r g r a t h
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H i l g e r ,  G e n e r a ld i r e c t o r  H o l z ,  G e h e im r a t h  J ü n g s t ,  

M a r x ,  N i e d t ,  S u g g ,  s o w ie  H r n .  G e n e r a ld i r e c t o r  

L i e b e r t ,  w e lc h e r  v o r s l a n d s s e i t i g  im  J a n u a r  d u r c h  

Z u w a h l  i n  d e n  V o r s t a n d  b e r u f e i l  w u r d e  u n d  d a s  

S c h r i f t f ü h r e r a m t  f r e u n d l i c h s t  ü b e r n o m m e n  h a t .

N a c h  d e m  T o d e  d e s  H r n .  M e i e r  u n d  n a c h d e m  d e r  

s t e l lv e r t r e t e n d e  V o r s i t z e n d e  H r .  G e h e i m r a t h  J ü n g s t  

a u s  t r i f t ig e n  G r ü n d e n  d e n  V o r s i t z  n i c h t  a n n e h m e n  

w o l l t e ,  b i n  ic h  d e r  E h r e  t h e i l h a f t i g  g e w o r d e n ,  V o r 

s i t z e n d e r  z u  w e r d e n ,  u n d  h a b e  a u c h  g l e ic h z e i t ig  d a s  

A m t  d e s  K a s s e n f ü h r e r s  ü b e r n o m m e n .

D i e  W ie d e r w a h l  d e s  V o r s t a n d e s  i s t  z u l ä s s i g  u n d  

w e r d e  ic h  Z e t t e l  z u r  V e r t h e i l u n g  g e l a n g e n  la s s e n ,  a u f  

w e lc h e n  d ie  N a m e n  d e s  I h n e n  z u r  W a h l  v o r g e s c h la g e n e n  

n e u e n  V o r s t a n d e s  v e r m e r k t  s in d .  B e i  n ä h e r e r  B e 

s i c h t i g u n g  w e r d e n  S i e  s e h e n ,  d a f s  w i r  i n  u n s e r e r  a n 

g e b o r e n e n  B e s c h e id e n h e i t  u n s e r e  e ig e n e n  N a m e n  a u f  

d ie  Z e t t e l  h a b e n  a u f d r u c k e n  la s s e n .  G o n v e n i r t  I h n e n  

d e r  e in e  o d e r  d e r  a n d e r e  d i e s e r  N a m e n  n i c h t ,  s o  

w o l l e n  S i e  i h n  a u s s t r e i c h e n  u n d  d u r c h  e in e n  a n d e r e n  

e r s e t z e n .

E s  i s t  s o e b e n  A n t r a g  a u f  W i e d e r w a h l  d u r c h  Z u r u f  

g e s t e l l t  w o r d e n  u n d  s t e l le  ie h  d e n s e lb e n  z u r  D i s c u s s io n .  

D i e s e  w i r d  n i c h t  b e l ie b t ,  d e r  A n t r a g  i s t  s o m i t  a n 

g e n o m m e n .  D a  k e i n  W id e r s p r u c h  e r fo lg t ,  s o  s i n d  d ie  

g e n a n n t e n  H e r r e n  f ü r  d a s  J a h r  1 8 9 9  w ie d e r u m  in  d e n  

V o r s t a n d  g e w ä h lt .  D i e  H e r r e n  n e h m e n  s ä m m l l i c h  d ie  

W a h l  a n ,  ic h  r ic h t e  j e d o c h  d ie  B i t t e  a n  d ie  H e r r e n  

M i t g l ie d e r ,  d ie  g u t e  S a c h e  d u r c h  V o r t r ä g e h a l t e n  n a c h  

K r ä f t e n  z u  u n t e r s t ü t z e n .

I c h  k a n n  m e in e n  B e r i c h t  n i c h t  s c h l i e f s e n ,  o h n e  

a n  d i e s e r  S t e l le  d e m  V o r s t a n d  d e s  H a u p t v e r e i n s  u n s e r e n  

D a n k  a u s z u s p r e c h e n  f ü r  d ie  E n t s e n d u n g  d e s  G e s c h ä f t s 

f ü h r e r s  u n d  V o r s t a n d s m i t g l i e d e s  d e s  H a u p t v e r e i n s  

H r n .  I n g e n i e u r  S c h r ö d t e r -  D ü s s e l d o r f  z u r  L e i c h e n f e i e r  

d e s  v e r s t o r b e n e n  V o r s i t z e n d e n ,  f ü r  d ie  U e b e r w e i s u n g  

d e s  I h n e n  g e n a n n t e n  G e ld b e t r a g e s ,  s o w ie  f ü r  d a s  A n 

e r b ie t e n ,  e in e s  d e r  V o r s t a n d s m i t g l i e d e r  u n s e r e s  Z w e i g 

v e r e in s  z u r  W ra h l  in  d e n  V o r s t a n d  d e s  H a u p t v e r e i n s  

z u  p r ä s e n t i r e n .  S i e  s e h e n ,  m . H . ,  d a f s  d e r  H a u p t 

v e r e in  a u c h  n a c h  d e m  H in s c h e id e n  u n s e r e s  V o r s i t z e n 

d e n  u n d  V e r m i t t l e r s  w e i t e r  b e s t r e b t  is t ,  d ie  b i s h e r i g e n  j 

a n g e n e h m e n  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e n  b e id e n  V e r e i n e n  

w e i t e r  z u  h e g e n  u n d  z u  p f le g e n ,  u n d  w e n n  d e r  H a u p t -  I 

v e r e in s v o r s t a n d  h e u t e  h i e r  n ic h t  v e r t r e t e n  is t ,  s o  l i e g t  | 

d a s  l e d ig l i c h  d a r a n ,  d a f s  d e s s e n  V o r s t a n d s m i t g l i e d  u n d  i 

G e s c h ä f t s f ü h r e r ,  H r .  I n g e n i e u r  S c h r ö d t e r ,  n o c h  im  j 

le t z t e n  A u g e n b l i c k  e in e  ä u f s e r s t  t r i f t ig e  A b h a l t u n g  i 

b e k a m .  E r  s e lb s t  b e d a u e r t ,  w ie  e r  m i r  i n  e in e m  j 

l ä n g e r e n  S c h r e i b e n  m it t h e i l t ,  a m  m e is t e n ,  d a f s  e r  v o n  

d e r  h e u t ig e n  V e r s a m m l u n g  i e r n b le ib e n  m u f s .

M .  H . ! I c h  s c h l ie f s e  h ie r m i t  d e n  I I .  T h e i l  u n s e r e r  

T a g e s o r d n u n g  u n d  e r t h e i le  z u n ä c h s t ,  i m  f r e u n d l i c h e n  

E i n v e r s t ä n d n i f s  m i t  H r n .  G e n e r a ld i r e c t o r  B i t t a ,  u n d  

z w a r  m i t  B i i c k s i c h t  a u f  d ie  v ie l f a c h e n  V o r b e r e i t u n g e n ,  

d ie  s p ä t e r  s t ö r e n d  w i r k e n  w ü r d e n ,  H r n .  I n g e n i e u r  

H e y n  d a s  W o r t  z u  s e in e m  V o r t r a g e  „ E i n i g e s  ü b e r  

d a s  K l e i n g e f ü g e  d e s  E i s e n s “ . *  —

E s  f o lg t e  d a n n  d i e s e r  V o r t r a g ,  d e r  e b e n s o  w ie  

d e r j e n ig e  d e s  G e n e r a ld i r e c t o r s  u n d  B e c h t s a n w a l t s  

B i t t a * *  m i t  le b h a f t e m  B e i f a l l  a u f g e n o m m e n  w u r d e .

I m  A n s c h l u f s  a n  d ie  V e r s a m m l u n g  f a n d  im  j 

u n t e r e n  S a a l e  d e s  G o n c e r t h a u s e s  e in  g e m e in s c h a f t l i c h e s  j 

E s s e n  s ta t t ,  a n  w e lc h e m  e t w a  2 5 0  P e r s o n e n  t h e i l -  1 

n a h m e n .  D i e  M u s i k  s t e l l t e  d ie  F r i e d e n s h ü t t e r  H ü t t e n 
k a p e l le .

*  D e r  V o r t r a g  w i r d  s p ä t e r ,  im  W o r t l a u t  u n d  u n t e r  

W ie d e r g a b e  d e r  v o r g e z e ig t e n  A b b i l d u n g e n  i n  . S t a h l  

u n d  E i s e n “ s o w ie  d e r  B e s p r e c h u n g  v e r ö f f e n t l ic h t  

w e r d e n .  Red.
* *  M i t  d e m  A b d r u c k  d ie s e s  z e i t g e m ä f s e n ,  d a n k e n s -  

w e r t h e n  V o r t r a g s  i s t  a u f  S e it e  5 5 7  d i e s e r  N u m m e r  

b e g o n n e n  w o r d e n .  Red.

A n  d e r  T a f e l  b r a c h t e  d e r  V o r s i t z e n d e  N i e d t  d e n  

K a i s e r t o a s t  a u s .  D e r  e r s t e  T r i n k s p r u c h  g e l t e  u n s e r e m  

k a i s e r l i c h e n  H e r r n ,  d e r  m i t  s t a r k e r  H a n d  d ie  Z ü g e l  

d e r  B e g i e r u n g  f ü h r e .  W ie  F r i e d r i c h  d e r  G r o f s e  s e i  

e r  d e r  e r s t e  D i e n e r  s e in e s  S t a a t e s ,  e r  f ö r d e r e  m ä c h t i g  

d ie  I n d u s t r ie n ,  s e in e r  f o r t g e s e t z t e n  G u n s t b e z e u g u n g e n  

e r f r e u e  s i c h  d ie  T e c h n ik .  H e i l  u n d  S e g e n  a u f  d a s  

t h e u r e  H a u p t  u n s e r e s  K a i s e r s  u n d  K ö n i g s !  H u r r a h !  

D i r e c t o r  K  o.l’l  m a n n  b e g r ü f s t e  d ie  F e s t g ä s t e ,  d ie  d u r c h  

i h r  E r s c h e i n e n  d ie  V e r s a m m l u n g  n i c h t  n u r  g e e h r t ,  

s o n d e r n  h o c h  e r f r e u t  h a b e n ,  u n d  d a n k t  d e n  V e r t r e t e r n  

d e r  W is s e n s c h a f t ,  d ie  d u r c h  i h r e  V o r t r ä g e  im  L i c h t e  

g e z e ig t  h a b e n ,  w a s  u n s  b i s h e r  d u n k e l  e r s c h ie n .  W e n n  

d ie  A r b e i t  b e f r u c h t e t  w i r d  d u r c h  d ie  W is s e n s c h a f t ,  

d a n n  w i r d  S e g e n  a u f  d e u t s c h e r  A r b e i t  r u h e n .  B e -  

g i e r u n g s p r ä s i d e n t  v. M o l t k e  d a n k t e  d e m  V o r r e d n e r ;  

e r  k ö n n e  n u r  —  s o  f ä h r t  e r  f o r t  —  in  s c h l ic h t e n  

W o r t e n  d a n k e n  u n d  h o ffe , d a f s  d ie s e  s c h l i c h t e n  W o r t e  

z u  H e r z e n  g e h e n ,  w ie  s ie  v o n  H e r z e n  k o m m e n .  E s  

g e r e ic h e  i h m  z u r  g r ö f s t e n  F r e u d e ,  h i e r  m i t  d e n  w e r k -  

t h ä t ig e n  B e p r ä s e n t a n t e n  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  I n d u s t r i e  

i n  n a h e  p e r s ö n l i c h e  B e z i e h u n g e n  t re t e n  z u  k ö n n e n .  

E r  h a b e  b e d a u e r t ,  d e r  E i n l a d u n g  im  V o r j a h r e  n i c h t  

e n t s p r e c h e n  z u  k ö n n e n ; h e u t e  f r e u e  e r  s i c h  d a r ü b e r ,  

d a f s  e r  e r s t  je t z t  g e k o m m e n  se i,  d e n n  e r  h a b e  in  d e r  

Z w i s c h e n z e i t  G e le g e n h e i t  g e h a b t ,  a n  O b e r s c h l e s i e n s  

H o c h ö f e n  z u  s te h e n ,  W a l z w e r k e  u n d  G r u b e n  z u  b e 

s i c h t i g e n  u n d  d ie  l a n g e n  E i s e n b a h n z ü g e  m i t  o b e r 

s c h l e s i s c h e n  E r z e u g n i s s e n  v o r b e i r o l l e n  z u  s e h e n ,  u n d  

e r  k ö n n e  je t z t  e r s t  d e n  F o r t s c h r i t t  e r m e s s e n ,  d e n  d ie  

o h e r s c h le s i s c h e  I n d u s t r i e  i n  d e r  Z e i t  s e in e r  a c h t 

j ä h r i g e n  A b w e s e n h e i t  v o n  O b e r s c h l e s i e n  z u  s e in e r  

F r e u d e  g e m a c h t  h a t .  E r  m ü s s e  s i c h  d e s  D i c h t e r w o r t e s  

b e d ie n e n :  . W e m  w o h l  d a s  G l ü c k  d ie  s e h ö n s l e  P a lm e  

b e u t ?  W e r  f r e u d ig  s c h a f f t  u n d  s i c h  d e s  S c h a f f e n s  

f r e u t ! “ B e t r a c h t e  e r  d ie  I n d u s t r i e  i n  i h r e r  v o l k s 

w i r t s c h a f t l i c h e n  B e d e u t u n g ,  s o  k ö n n e  e r  h e u t z u t a g e  

n u r  s a g e n :  . G o t t  e r h a l t ’s ! “ A b e r  a u c h  v o m  s o c ia l -  

p o l i t i s c h e n  S t a n d p u n k t  a u s  k ö n n e  e r  n u r  s a g e n ,  d a l 's  

s e i t e n s  d e r  I n d u s t r i e  f r e u d w i l l i g  ü b e r a l l  n i c h t  n u r  d a s  

g e le is t e t  w i r d ,  w a s  e r  m i t  s e in e n  G e w e r b e r ä t h e n  v o n  

i h r  f o rd e r t ,  s o n d e r n  n o c h  d a r ü b e r  h in a u s .  A u f  d e m  

G e b ie t e  d e r  A r b e i t e r w o h l f a h r t  g e s c h e h e  m e h r  a l s  v e r 

la n g t  w e r d e n  k a n n .  D i e  h ie s ig e  W o h l f a h r t s p f le g e  

h a lt e  d e r j e n ig e n  in  d e n  w e s t l i c h e n  B e z i r k e n  ü b e r a l l  

s t a n d .  D i e  o h e r s c h le s i s c h e  I n d u s t r i e  s t e h e  a b e r  a u c h  

v o m  n a t io n a le n  S t a n d p u n k t e  a u s  im m e r  a u f  d e m  

r e c h t e n  F le c k e .  A u f  d e m  G e b ie t e  d e s  S c h u lw e s e n s  

u n d  d e r  F ö r d e r u n g  d e r  d e u t s c h e n  S p r a c h e  f in d e  e r  

i n  i h r  d ie  b e r e i t w i l l i g s t e  U n t e r s t ü t z u n g .  F a s s e  e r  

n u n  d ie  d r e i  P u n k t e  z u s a m m e n :  w i r t s c h a f t l i c h e  

G r ö l s e ,  h u m a n e  L e i s t u n g  u n d  n a t io n a le  T r e u e ,  s o  s e i  

i h m  u m  d ie  o b e r s c h l e s i s c h e  I n d u s t r i e  n i c h t  b a n g e .  

E r  t r i n k e  s e in  G l a s  a u f  d a s  B l ü h e n ,  W a c h s e n  u n d  

G e d e ih e n  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  I n d u s t r i e ,  d e r  E i s e n 

h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n s  u n d  i h r e s  V o r s i t z e n d e n .

L a n d g e r i c h t s p r ä s i d e n t  N e n t w i g  d a n k t e  h ie r a u f  

i n  h u m o r v o l l e r  W e i s e  f ü r  s e in e  E i n l a d u n g .  M i t  d e r  

J u s t i z  h a b e  n ie m a n d  g e r n e  e t w a s  z u  t h u n .  E i n e m  

k ö n n e  d ie  J u s t i z  n u r  r e c h t  g e b e n .  W e n n  a b e r  b e i 

d e r  I n d u s t r i e  s i c h  U n f ä l l e  e r e ig n e t e n  u n d  d e r  S t a a t s 

a n w a l t  e in z u g r e i f e n  g e n ö t h ig t  is t ,  d a n n  s e i  d ie  J u s t i z  

d e r  a m  w e n ig s t e n  g e r n  g e s e h e n e  G a s t  ü b e r  u n d  u n t e r  

d e r  E r d e .  S e i n e  E i n l a d u n g  l ie fe r e  a b e r  d e n  B e w e is ,  

d a f s  e s  d ie  J u s t i z  b i s h e r  v e r s t a n d e n  h a t ,  m i t  d e r  I n 

d u s t r i e  a u s z u k o m m e n .  E r  h o f fe , d a f s  d a s  E i n v e r 

n e h m e n  z w i s c h e n  I n d u s t r i e  u n d  J u s t i z  e in  d a u e r n d e s  

u n d  e in  d a u e r n d  g u t e s  b le ib e .  S e i n  H o c h  g i l t  e in e m  

s e g e n s r e i c h e n  Z u s a m m e n w i r k e n  d e r  I n d u s t r i e  u n d  

a l l e r  s t a a t l i c h e n  V e r w a l t u n g e n .

E i s e n b a h n b a u -  u n d  B e t r ie b s in s p e c t o r  V o i ' s  (G le i -  

w i t z )  d a n k t e  g l e i c h f a l l s  f ü r  d ie  E i n l a d u n g  n a m e n s  

d e r  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g .  G e h e im e r  B e r g r a t h  J ü n g s t  

( G l e i w i t z )  w id m e t e  s e in  G l a s  d e n  V e r t r e t e r n  d e r  

W is s e n s c h a f t ,  d ie  b e i  d e r  h e u t i g e n  V e r s a m m l u n g  d e m



15. Ju n i 1899. Berichte über Versammlungen aus Fachvereinen. Stahl und E isen. 595

V e r e i n  s o  e r s p r i e f s l i c h e  D i e n s t e  g e le is t e t  h a b e n .  

B ü r g e r m e i s t e r  M i e t h e  ( G le iw i t z )  b e g r ü l s t e  d ie  V e r 

s a m m l u n g  n a m e n s  d e r  S t a d t  G l e iw i t z  u n d  w ie s  a u f  

d ie  i n n i g e n  B e z i e h u n g e n  h in ,  d ie  d ie  I n d u s t r i e  m it  

d e r  S t a d t  G le iw i t z  v e r b i n d e n ;  e r  g a b  d e r  H o f f n u n g  

A u s d r u c k ,  d a f s  d a s  g u t e  E i n v e r n e h m e n  e in  d a u e r n d e s  

b l e ib e n  m ö g e .  P r o f e s s o r  M a r t e n s  d a n k t e  n a m e n s  

d e r  W i s s e n s c h a f t  u n d  v e r l a s  e in e  s o e b e n  e in g e g a n g e n e  

t e le g r a p h i s c h e  B e g r ü f s u n g  d e s  O b e r b e r g r a t h  L e d e b u r -  

F r e i b e r g  a n  s e in e  o b e r s c h l e s i s c h e n  F r e u n d e ,  w ä h r e n d  

G e n e r a ld i r e c t o r  B  i  t t  a  - N e u d e c k  O . - S .  s c h l i e f s l i c h  a u f  

d e n  V o r s i t z e n d e n  d e s  H a u p t v e r e i n s  G e h . - R a t h  L u  e g ,  

s o w ie  a u f  d e n j e n ig e n  d e s  Z w e i g v e r e i n s  „ E i s e n h ü t t e -  

O b e r s c h l e s i e n “ , G e n e r a ld i r e c t o r  N i e d t ,  t o a s t e te ,  

d e m  e r  n a m e n s  d e r  A n w e s e n d e n  f ü r  d e n  g u t e n  V e r 

l a u f  d e r  h e u t ig e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  i n  l i e b e n s w ü r d i g 

s t e r  W e i s e  D a n k  u n d  A n e r k e n n u n g  s p e n d e t e .

(Schluls folgt.)

Centralverband deutscher Industrieller.
( A b g e o r d n e t e n  Versammlung.)

I m  K a i s e r h o f  z u  B e r l i n  t a g t e  a m  3 . J u n i  d s .  J s .  

u n t e r  d e m  V o r s i t z e  d e s  G e h .  F i n a n z r a t h s  J e n c k e  

e in e  A b g e o r d n e t e n v e r s a m m lu n g  d e s  „ C e n t r a l v e r b a n d e s  

d e u t s c h e r  I n d u s t r i e l l e r “ . D i e  T a g e s o r d n u n g  w a r  w ie  

f o lg t  f e s t g e s e t z t :  1. D a s  b i s h e r i g e  E r g e b n i f s  d e r  B e 

r a t h u n g e n  d e s  R e i c h s t a g e s  ü b e r  d a s  I n v a l i d e n v e r 

s i c h e r u n g s g e s e t z .  ( R e f e r e n t  G e n e r a l s e c r e t ä r  B u e c k . )

2 . D i e  O r g a n i s a t i o n  d e s  A r b e i t s n a c h w e i s e s .  ( R e f e r e n t  

F a b r i k b e s i t z e r  P a u l  H e c k m a n n . )  3. E r r i c h t u n g  

e in e s  R e ic h s - H a n d e l s m u s e u m s .  ( R e f e r e n t e n  S t u m p f -  

O s n a b r ü c k  u n d  G e r s t e i n - H a g e n . )  A n  d e r  z a h l r e i c h  

b e s u c h t e n  V e r s a m m l u n g  n a h m e n  a u s  d e m  W e s t e n  

t h e i l :  C o m m e r z i e n r a t h  S e r v a e s ,  B e r g r a t h  K r a b l e r ,  

C o m m e r z i e n r a t h  W e y l a n d ,  G e h e i m r a t h  H .  L u  e g - 

D ü s s e ld o r f ,  A b g e o r d n e t e r  D r .  B e u m e r ,  C o m m e r z i e n 

r a t h  H a a r m a n n ,  S c h i e f s ,  A b g e o r d n e t e r  V o p e l i u s ,  

S y r . d i c u s  H i r s c h ,  G e r s t e i n ,  S t u m p f ,  L e h 

m a n n ,  B e r g m e i s t e r  E n g e l ,  G e h e i m r a t h  S e l v e ,  

I n g e n i e u r  S c h r ö d t e r ,  F u n c k e - H a g e n  u . a.

G e h e im e r  F i n a n z r a t h  J e n c k e  e r ö f fn e t e  d ie  V e r 

h a n d l u n g e n  m i t  d e m  A u s d r u c k  d e s  B e d a u e r n s  d a r ü b e r ,  

d a l s  d e r  e r s t e  V o r s i t z e n d e ,  R c i c h s r a t h  H a f s l e r ,  

n o c h  d u r c h  K r a n k h e i t  v e r h i n d e r t  s e i,  d ie  V e r s a m m l u n g  

z u  le i te n .  D e m  E r k r a n k t e n  w u r d e  u n t e r  w a r m e r  A n 

e r k e n n u n g  s e in e r  d e m  C e n t r a l v e r b a n d e  g e le is t e t e n  

D i e n s t e  t e le g r a p h i s c h  d e r  h e r z l i c h e  W u n s c h  d e r  V e r 

s a m m e l t e n  ü b e r m it t e lt ,  d a f s  e r  r e c h t  b a ld  . g e n e s e n  

m ö g e .  ( B e i f a l l . )  G e n e r a l s e c r e t ä r  B u e c k  e r s t a t t e t e  

s o d a n n  e in e n  k u r z e n  B e r i c h t  ü b e r  d ie  T h ä l i g k e i t  d e s  

C e n t r a l v e r b a n d e s  s e i t  d e r  le t z t e n  A b g e o r d n e t e n v e r 

s a m m lu n g ,  u n d  m a n  t r a t  s o d a n n  in  P u n k t  1 d e r  

T a g e s o r d n u n g  e in .

Z u m  e r s t e n  P u n k t  d e r  T a g e s o r d n u n g  b e r ic h t e t e  

in  e in g e h e n d e m  V o r t r a g e  G e n e r a l s e c r e t ä r  H .  A .  B u e c k  

ü b e r  d a s  b i s h e r i g e  E r g e b n i f s  d e r  B e r a t h u n g  d e s  R e i c h s 

t a g s ,  b e t r e f f e n d  d a s  I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g s 

g e s e t z .  D e r  R e d n e r  e r k l ä r t e  s ic h  z u n ä c h s t  g e g e n  d ie  in  

§  1 Z if f .  2  v o r g e n o m m e n e  E r w e i t e r u n g  d e r  V e r s i c h e r u n g  

u n d  b e s o n d e r s  g e g e n  d ie  in  § 8  b e s c h l o s s e n e  A u s d e h n u n g  

d e r  f r e i w i l l i g e n  V e r s i c h e r u n g  ( S e l b s t v e r s i c h e r u n g )  a u f  

g r o l s e  n i c h t  z u  d e n  A r b e i t e r n  g e h ö r e n d e  S c h i c h t e n  

d e r  B e v ö l k e r u n g ,  d a  s ie  e in e  D u r c h b r e c h u n g  d e s  d e r  

A r b e i t e r v e r s i c h e r u n g  z u  G r u n d e  l i e g e n d e n  P r i n c i p s  

e n t h a l t e n  u n d  v o r a u s s i c h t l i c h  e r n s t e  S c h ä d i g u n g e n  

d e r  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  u n d  d a m i t  d e r  I n t e r e s s e n  

d e r  b e t h e i l i g t e n  A r b e i t e r  z u r  F o l g e  h a b e n  w ü r d e .  V o n  

d i e s e r  w e r d e n  h a u p t s ä c h l i c h  d ie j e n ig e n  G e b r a u c h  

m a c h e n ,  d ie  f ü r c h t e n ,  b a ld  i n v a l i d e  z u  w e r d e n .  D i e  

A u s d e h n u n g  d e r  V e r s i c h e r u n g  z. B .  a u f  B e t r i e b s 

u n t e r n e h m e r ,  d ie  n i c h t  m e h r  a l s  z w e i  L o h n a r b e i t e r  

b e s c h ä f t i g e n ,  k ö n n t e ,  d a  n a c h  d e r  G e w e r b e z ä h l u n g

5 V »  M i l l i o n e n  B e t r i e b s u n t e r n e h m e r  im  D u r c h s c h n i t t  

2 ,5  A r b e i t e r  b e s c h ä f t i g e n ,  e in e n  s e h r  g r o l s e n  U m f a n g  

a n n e h m e n .  G a n z  e n t s c h ie d e n  b e k ä m p f t  d e r  R e d n e r  

d e n  b e i d e r  z w e i t e n  L e s u n g  im  P l e n u m  a n g e n o m m e n e n  

A n t r a g  S t ö t z e l  u n d  G e n o s s e n  z u  §  5, w e i l  e r  d ie  s e it  

J a h r h u n d e r t e n  w o h l  b e w ä h r t e  s e g e n s r e i c h  w i r k e n d e  

O r g a n i s a t i o n  d e r  K n a p p s c h a f t s k a s s e n  in  F r a g e  s te l le n  

w ü r d e  u n d  e in e n  u n b e r e c h t i g t e n  E i n g r i f f  i n  d a s  d u r c h  

d ie  G e s e t z g e b u n g  d e r  E i n z e l s t a a t e n  z u  r e g e ln d e B e r g r e c h t  

b i ld e .  A l l e  R e ic h s g e s e t z e  h a b e n  d ie  b e s o n d e r e  O r g a n i 

s a t io n  d e s  K n a p p s c h a f t s w e s e n s  b i s h e r  u n b e r ü h r t  g e 

la s s e n  u n d  a u c h  v o m  S t a n d p u n k t  d e r  A r b e i t e r v e r 

s i c h e r u n g  i n  d ie s e lb e ,  w e g e n  i h r e r  g r o f s e n  L e i s t u n g e n  

a u f  d ie s e m  G e b ie t e ,  n i c h t  e in g e g r i f f e n .  B e k a n n t l i c h  

w e r d e n  d ie  S t a t u t e n  d e r  K n a p p s c h a f t s k a s s e n  n a c h  

d e m  B e r g g e s e t z  d u r c h  d ie  W e r k b e s i t z e r  u n t e r  M i t 

w i r k u n g  e in e s  v o n  d e n  A r b e i t e r n  z u  w ä h le n d e n  A u s 

s c h u s s e s  f e s t g e s te l lt ,  d ie  d e r  G e n e h m ig u n g  d e s  O b e r 

b e r g a m t s  u n t e r l ie g e n .  J e d e r  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  w i r d  

u n t e r  B e t h e i l i g u n g  v o n  K n a p p s c h a f l s ä l t e s t e n  d u r c h  d e n  

K n a p p s c h a f t s v o r s t a n d  v e r w a l t e t .  D i e  K n a p p s c h a f t s 

ä lt e s t e n  w e r d e n  v o n  d e n  z u m  V e r e i n  g e h ö r i g e n  A r 

b e i t e r n  u n d  B e a m t e n  in  e in e r  d u r c h  d a s  S t a t u t  b e 

s t im m t e n  Z a h l  a u s  i h r e r  M it t e  g e w ä h lt .  D e r  K n a p p 

s c h a f t s v o r s t a n d  w i r d  e n d l ic h  n a c h  n ä h e r e n  B e s t i m 

m u n g e n  d e s  S t a t u t s  z u r  H a l l t e  v o n  d e n  W e r k b e s i t z e r n  

o d e r  d e r e n  R e p r ä s e n t a n t e n ,  z u r  ä n d e r n  H ä l f t e  v o n  

d e n  K n a p p s c h a f t s ä l t e s t e n  g e w ä h lt .  D i e s e  O r g a n i s a t i o n  

h a b e  b i s h e r  s i c h  i n  j e d e r  B e z i e h u n g  w o h l  b e w ä h r t .  

S o l l t e  a b e r  d e r  v o m  R e i c h s t a g  a n g e n o m m e n e  A n t r a g  

S t ö t z e l  a u f r e c h t  e r h a l t e n  b le ib e n ,  s o  w ü r d e  d ie  b i s 

h e r i g e  s e g e n s r e ic h e  W i r k s a m k e i t  d e r  K n a p p s c h a f t s -  

k a s s e n  v o l l s t ä n d i g  e in g e e n g t  u n d  i n  d e n s e lb e n  d e r  

s o c ia l d e m o k r a t i s c h e n  A g i t a t i o n  e in  w e i t e r e s  G e b ie t  

e r ö f f n e t  w e r d e n .  W i e  e r f o l g r e ic h  d ie  K n a p p s c h a f t s -  

k a s s e n  w i r k e n ,  w e i s t  R e d n e r  a n  e in z e ln e n  B e i s p i e le n  

n a c h .  D e r  B o c h u m e r  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  z a h le  z. B .  

a u f  G r u n d  s t a t u t a r i s c h e r  B e s t i m m u n g e n  a n  s e in e  

R e n t e n e m p f ä n g e r  a n  Z u s a t z r e n t e n  1 5 3  0 0 0 « # ,  w ä h r e n d  

d e r  R e i c h s z u s c h u f s  n u r  1 0 0 7 5 0  M  b e t r a g e .  D ie  v o n  

d e r  C o m m i s s i o n  e r f o lg t e  B e s e i t i g u n g  d e r  A b s i c h t  d e s  

E n t w u r f s ,  d a s  V e r m ö g e n  d e r  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  

a u f z u t h e i le n  z u  G u n s t e n  e in z e ln e r  n o t h le i d e n d e r  A n 

s ta lt e n ,  e r k e n n t  d e r  R e d n e r  d a n k b a r  a n .  M a n  k ö n n e  

s i c h  a u c h  m it  d e r  v o n  d e r  C o m m i s s i o n  v o r g e n o m m e n e n  

A e n d e r u n g  e in v e r s t a n d e n  e r k l ä r e n ,  w o n a c h  a m  1. J a n .  

1 9 0 0  *Jio d e r  B e i t r ä g e  b u c h m ä f s i g  v o n  j e d e r  V e r 

s i c h e r u n g s a n s t a l t  z u r  D e c k u n g  d e r  G e m e in l a s t  a u s -  

g e s c h ie d e n  w e r d e n  s o l le n ,  d ie  a u s  a/4 s ä m m t l i c h e r  

A l t e r s r e n t e n ,  d e n  G r u n d b e t r ä g e n  a l l e r  I n v a l i d e n 

r e n t e n ,  d e n  R e n t e n s t e ig e r u n g e n  in f o l g e  v o n  K r a n k 

h e i t s w o c h e n  u n d  d e n  R e n t e n a b r u n d u n g e n  b e s t e h e n .  

D e r  R e d n e r  b e t o n t e  a b e r  n o c h m a l s ,  d a l s  d e r s e lb e  

Z w e c k  in  V e r b i n d u n g  m i t  w e s e n t l i c h e n  ä n d e r n  V e r 

b e s s e r u n g e n  i n  d e r  I n v a l i d e n -  u n d  A l t e r s v e r s i c h e r u n g  

v o l l k o m m e n  e r r e i c h t  w e r d e n  k ö n n t e  d u r c h  d ie  v o m  

C e n t r a l v e r b a n d  v o n  A n f a n g  a n  v o r g e s c h la g e n e  E r 

r i c h t u n g  e in e r  R e ic h s v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t ,  b e z w .  d u r c h  

Z u s a m m e n l e g u n g  o d e r  a n d e r e  G r u p p i r u n g  d e r  V e r 

s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  in  d e m  b e t r e f f e n d e n  B u n d e s t a a l e .  

H i n s i c h t l i c h  d e r  im  G e s e t z e n t w u r f  v o r g e s c h l a g e n e n  

B e n t e n s t e l le n  s t e l l t  H e r r  B u e c k  fe st ,  d a f s  s ie  a u f s e r  

d e n  S o c i a l d e m o k r a t e n  u n d  d e n  S o c i a l p o l i t i k e r n  d e r  

ä n d e r n  P a r t e ie n ,  d ie  d e n  B e s t r e b u n g e n  d e r  S o c i a l -  

d e m o k r a l i e  n a h e  s te h e n ,  k e i n e r  P a r t e i  s y m p a t h i s c h  

w ä r e n .  I n  d e m  W u n s c h e ,  d a s  G e s e t z  z u s t a n d e  z u  

b r in g e n ,  k o n n t e  m a n  s i c h  a b e r  z u r  v ö l l i g e n  A b l e h n u n g  

d e r s e lb e n  n i c h t  e n t s c h l ie f s e n ,  u n d  d a h e r  w u r d e n  v e r 

s c h ie d e n e  C o m p r o m i f s a n t r ä g e d u r c h b e r a t h e n .  D e r  le t z te  

d e r s e lb e n  s c h l ä g t  v o r ,  d ie  R e n t e n s t e l l e n  n u r  in  i n d u 

s t r ie l l e n  B e z i r k e n  e in z u r i c h t e n ;  b e i  d e r  A b s t i m m u n g  

ü b e r  d e n s e lb e n  m u f s t e  w e g e n  B e s c h l u f s u n f ä h i g k e i t  d ie  

V e r t a g u n g  b i s  n a c h  P f in g s t e n  e r fo lg e n .  M a n  h a b e  

d a b e i  d ie  s o c ia l d e m o k r a t i s c h e  V e r h e t z u n g  u n d  d ie  B e 

l a s t u n g  d e r  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  v ie l f a c h  a n e r k a n n t ;
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t r o t z d e m  w o l l e  m a n  s ie  d e n  i n d u s t r ie l l e n  B e z i r k e n  

a u f h a l s e n ,  w e n n  n u r  d ie  L a n d w i r t s c h a f t  b e f r e i t  b le ib e .  

H e r r  B u e c k  b e k ä m p f t e  e n d l ic h  e n t s c h ie d e n  d ie  d u r c h  

d ie  C o m m i s s i o n  in  §  1 3 0  a  h in e in g e b r a c h t e n  S c h u t z v o r 

s c h r i f t e n ,  w o n a c h  d ie  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  b e f u g t  s e in  

s o l le n ,  f ü r  i h r e  B e z i r k e  o d e r  b e s t im m t e  B e r u f s z w e i g e  

o d e r  B e t r ie b s a r t e n  i h r e r  B e z i r k e  V o r s c h r i f t e n  g e g e n  

g e s u n d h e i t s s c h ä d l i c h e  E i n f l ü s s e  z u  e r la s s e n  u n d  Z u 

w id e r h a n d lu n g e n  m i t  G e ld s t r a f e n  b i s  z u  3 0 0  JL z u  

a h n d e n .  S i e  s o l l e n  a u c h  d u r c h  B e a u f t r a g t e  d ie  B e 

f o l g u n g  d e r  e r la s s e n e n  S c h u t z m a f s r e g e ln  ü b e r w a c h e n  

la s s e n  k ö n n e n .  D e r  B e d n e r  b e t o n t e  h ie r b e i ,  d a f s  d e r  

E r l a f s  s o l c h e r  V o r s c h r i f t e n  s e h r  e in g e h e n d e  t e c h 

n is c h e ,  w i r t s c h a f t l i c h e ,  h y g ie in i s c h e ,  p h y s i o l o g i s c h e  

u . s. w . V o r a r b e i t e n  e r fo r d e r e .  S o l c h e  V o r s c h r i f t e n  

k ö n n e n  je t z t  e r la s s e n  w e r d e n  v o m  B u n d e s r a t h , d e n  

L a n d e s r e g i e r u n g e n , d e n  B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t e n  u n d  

In n u n g e n .  D e r  B e d n e r  e r a c h t e t e  d a h e r  d ie s e  B e 

s t i m m u n g e n  a l s  e in e  d u r c h a u s  u n b e g r ü n d e t e  u n d  

ü b e r f lü s s i g e  B e l a s t u n g  d e r  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  u n d  

G e w e r b e t r e ib e n d e n ,  d ie  a b g e le h n t  w e r d e n  m ü s s e .  E r  

s t e l l t e  d a r a u f  n a m e n s  d e s  D i r e c t o r i u m s  d ie  n a c h 

f o lg e n d e n  B e s c h l u f s a n t r ä g e :

I. M i t  B e z u g  a u f  d ie  B e s c h l ü s s e  d e r  C o m m i s s i o n  

u n d  d ie  b i s h e r i g e n  E r g e b n i s s e  d e r  z w e i t e n  L e s u n g ,  

b e t r e f fe n d  d e n  E n t w u r f  e in e s  I n v a l i d e n v e r s i c h e 

r u n g s g e s e t z e s  im  B e i c l i s t a g e ,  h ä l t  d e r  C e n t r a l 

v e r b a n d  im  a l l g e m e in e n  a n  d e n  v o n  d e r  D e le -  

g i r t e n v e r s a m m lu n g  a m  2 S .  F e b r u a r  d. J. g e f a f s t e n  

Beschlüssen fe st.

I I .  D e r  C e n t r a l v e r b a n d  e r k e n n t  d a b e i  a n ,  d a f s  d u r c h  

d ie  d e m  §  2 0 a  g e g e b e n e  F a s s u n g  u n d  d u r c h  d ie  

B e s e i t i g u n g  d e r  i n  d e m  § 2 1 a  d e s  E n t w u r f s  e n t 

h a l t e n e n  B e s t i m m u n g e n , u n t e r  V e r m e id u n g  d e r  

v o n  i h m  b e a n s t a n d e t e n  A u f t e i l u n g  d e r  A?e r m ö g e n  

d e r  V e r s i c h e r u n g s t r ä g e r ,  e in  g a n g b a r e r  W e g  z u r  

G e s u n d u n g  d e r  a n s c h e in e n d  n o t ld e i d e n d e n  V e r 

s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  b e s c h r i t t e n  w i r d .  D e r  C e n t r a l 

v e r b a n d  e r a c h t e t  j e d o c h  n a c h  w ie  v o r ,  d a f s  d e r 

s e lb e  Z w e c k  in  V e r b i n d u n g  m i t  w e s e n t l ic h e n  

a n d e r e n  V e r b e s s e r u n g e n  d e r  I n v a l i d e n -  u n d  A l t e r s 

v e r s i c h e r u n g  v o l l k o m m e n e r  h ä t t e  e r r e i c h t  w e r d e n  

k ö n n e n  d u r c h  d ie  E r r i c h t u n g  e in e r  B e i e h s v e r s i c h e 

r u n g s a n s t a l t ,  b e z w .  d u r c h  Z u s a m m e n l e g u n g  o d e r  

a n d e r e  G r u p p i r u n g  d e r  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  in  

d e n  b e t r e f f e n d e n  B u n d e s s t a a t e n .

I I I .  D i e  i n  §  1 Z if f .  2  v o r g e n o m m e n e  E r w e i t e r u n g  

d e r  V e r s i c h e r u n g s p f l i c h t ,  u n d  g a n z  b e s o n d e r s  d ie  

in  §  8  b e s c h l o s s e n e  A u s d e h n u n g  d e r  f r e i w i l l i g e n  

V e r s i c h e r u n g  ( S e l b s t v e r s i c h e r u n g )  a u f  g r o l s e ,  n i c h t  

z u  d e n  A r b e i t e r n  g e h ö r e n d e  S c h i c h t e n  d e r  B e 

v ö lk e r u n g ,  e r a c h t e t  d e r  C e n t r a l v e r b a n d  a l s  e in e  

w e it e r e  D u r c h b r e c h u n g  d e s  d e r  A r b e i t e r v e r s i c h e 

r u n g  ü b e r h a u p t  z u  G r u n d e  l i e g e n d e n  P r i u c i p s ,  

g e g e n  d ie  V e r w a h r u n g  e in z u le g e n  e r  s i c h  u m  s o  

m e h r  v e r p f l ic h t e t  h ä l t ,  d a  d ie  b e t r e f f e n d e n  B e 

s t i m m u n g e n  e r n s t e  S c h ä d i g u n g e n  d e r  V e r s i c h e 

r u n g s a n s t a l t e n  u n d  d a m i t  d e r  I n t e r e s s e n  d e r  b e 

t h e i l i g t e n  A r b e i t e r  z u r  F o l g e  h a b e n  m ü s s e n .

IV .  I n  d e in  v o m  B e i c h s t a g e  a n g e n o m m e n e n  A n t r a g e  

d e r  A b g e o r d n e t e n  S t ö t z e l  u n d  G e n o s s e n  z u  §  5  

e r b l i c k t  d e r  C e n t r a l v e r b a n d  e in e n  d u r c h a u s  u n 

b e r e c h t i g t e n  u n d  d a h e r  e n t s c h ie d e n  z u r ü c k -  

z u w e i s e n d e n  E i n g r i f f  i n  d ie  G e s e t z g e b u n g  d e r  

E in z e l s t a a t e n ,  w ie  i n s b e s o n d e r e  i n  d ie  O r g a n i s a t i o n  

u n d  V e r w a l t u n g  d e r  K n a p p s c h a f t s k a s s e n .  D e r  

C e n t r a l v e r b a n d  w ü r d e  e s  b e k l a g e n ,  w e n n  d u r c h  

A u f r e c h t e r h a l t u n g  d ie s e s  B e s c h l u s s e s  d ie  s e g e n s 

r e ic h e  W i r k s a m k e i t  d e r  K n a p p s c h a f t s k a s s e n  e i n 

g e e n g t  u n d  i n  d e n s e lb e n  d e r  s o c ia l d e m o k r a l i s c h e n  

A g i t a t i o n  e in  w e it e r e s  G e b ie t  e r ö f f n e t  w e r d e n  s o l lt e .

V .  D i e  ö r t l i c h e n  B e n t e n s t e l le n ,  a u c h  w e n n  s ie  n a c h  

d e n  v o r l ä u f i g  i n  z w e i t e r  L e s u n g  g e f a l s t e n  B e 

s c h l ü s s e n  n u r  f a c u l t a t i v  e in g e r i c h t e t  w e r d e n  s o l l t e n ,

h ä l t  d e r  C e n t r a l v e r b a n d  f ü r  ü b e r f lü s s i g ,  d a  n i c h t s  

d a f ü r  b ü r g t ,  d a f s  s ie  d ie  i h n e n  z u g e w ie s e n e n ,  im  

B a h t n e n  d e s  b i s h e r i g e n  G e s e t z e s  l ie g e n d e n  A u f 

g a b e n  b e s s e r  e r f ü l le n  w ü r d e n ,  a l s  d ie  b i s h e r  m it  

i h n e n  b e t r a u t e n  O r g a n e ,  u n d  f ü r  s c h ä d l i c h , d a  

s ie  d ie  Q u e l le  s c h w e r e r  M i f s s t ä n d e  b i ld e n  k ö n n e n  

u n d  g l e i c h f a l l s  e in e  s i c h e r e  G r u n d l a g e  f ü r  d ie  

S t ä r k u n g  u n d  V e r m e h r u n g  d e r  s o c ia l d e m o k r a t i -  

s c h e n  A g i t a t i o n  s e in  w ü r d e n .  D e r  C e n t r a l v e r b a n d  

s p r i c h t  s i c h  d a h e r  w ie d e r h o l t  e n t s c h ie d e n  g e g e n  

a l le  B e s t i m m u n g e n  a u s , d u r c h  w e lc h e  d ie  E r 

r i c h t u n g  d e r  ö r t l i c h e n  B e n t e n s t e l le n  e r m ö g l i c h t  

w e r d e n  k ö n n te .

V I .  D i e  C o m m i s s i o n  w i l l  d u r c h  d ie  E i n f ü g u n g  d e r  

§ §  1 3 0 a  f f  d ie  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  z u  d e m  

E r l a f s  v o n  S c h u t z m a f s r e g e ln  u n d  z u r  U e b e r -  

w a c h u n g  d e r  A u s f ü h r u n g  s o l c h e r  e r m ä c h t ig e n .  

D a  b e r e it s  f ü n f  m i t  j e n e n  B e f u g n i s s e n  a u s g e s t a l t e t e ,  

n e b e n e in a n d e r  s t e h e n d e ,  t e i l s  v o m  B e i c h ,  t e i l s  

v o n  d e n  E i n z e l s t a a t e n  e in g e s e t z t e  In s t a n z e n  b e 

s t e h e n ,  s o  e r a c h t e t  d e r  C e n t r a l v e r b a n d  in  j e n e n  

B e s t i m m u n g e n  n i c h t  n u r  e in e  d u r c h a u s  u n 

b e g r ü n d e t e  u n d  ü b e r f lü s s i g e  B e l a s t u n g  d e r  V e r 

s ic h e r u n g s a n s t a l t e n  u n d  B e l ä s t i g u n g  d e r  B e t r i e b s 

u n t e r n e h m e r  u n d  G e w e r b e t r e ib e n d e n ,  s o n d e r n  

a u c h  d ie  U r s a c h e  v o n  C o n l l i c t e n  u n d  a n d e r e n  

U n z u t r ä g l i c h k e i t e n ,  d ie  d u r c h  A u s s c h e i d u n g  j e n e r  

P a r a g r a p h e n  v e r m ie d e n  w e r d e n  s o l l t e . “

( L e b h a f t e r  B e i f a l l ! )

I n  d e r  s i c h  a n  d e n  B u e c k s e h e n  V o r t r a g  a n -  

s c h l ie f s e n d e n  E r ö r t e r u n g  t r a t  H r .  G e h .  F i n a n z r a t h  

J e n c k e  d e r  B e g r ü n d u n g  d e r  B e s c h l u f s a n t r ä g e  d u r c h  

d e n  B e f c r e n l e n  b e i  u n d  f ü h r t e  f e r n e r  n o c h  a u s :  D a s  

G e se t z ,  w ie  e s  je t z t  v o r l ie g e ,  g e h e  w e i t  ü b e r  d e n  

B a h m e n  d e r  P e r s o n e n  h in a u s ,  w e lc h e  d a s  u r s p r ü n g 

l i c h e  G e s e t z  i n  d ie  V e r s i c h e r u n g  e in b e z o g e n  w i s s e n  

w o l l t e .  W ü r d e n  d ie s e  n e u e n  V o r s c h l ä g e  a n g e n o m m e n ,  

s o  w7e r d e  m a n  z u  e in e r  g r o l s e n  V e r m e h r u n g  d e r  Z a h l  

d e r  V e r s i c h e r t e n  g e l a n g e n ;  d ie s e  w e r d e  j e t z l  s c h o n  

a u f  1 2  9 0 0  0 0 0  a n g e n o m m e n ,  w e r d e  a b e r  s c h n e l l  

b e d e u t e n d e r  a n s c h w e l l e n .  I m  J a h r e  1 9 0 0  w ü r d e n  

6 2  M i l l i o n e n  J t  a u f z u b r i n g e n  s e in  o h n e  d e n  B e i c h s -  

z u s c h u f s ,  1 9 0 5  9 8 0 0 0 0 0 0  J t ,  1 9 1 0  1 11  0 0 0 0 0 0  J t ,  d . h. 

n a h e z u  d a s  D o p p e l t e  v o n  d e m ,  w a s  h e u le  g e z a h l t  

w i r d .  D e r  B e h a r r u n g s z u s t a n d  w ü r d e  1 9 5 0  e r r e i c h t  

w e r d e n  u n d  d ie  A u s g a b e  a u f  1 7 4 0 0 0 0 0 0  J l  j ä h r l i c h  

s i c h  s te l le n .  D e r  B e i c h s z u s c h u f s  w e r d e  a u f s e r o r d e n t -  

l i c h  f ü r  e in e  K a t e g o r ie  v o n  V e r s i c h e r t e n  s t e ig e n ,  f ü r  

w e lc h e  e in  B e d ü r f n i l s  z u r  V e r s i c h e r u n g  n i c h t  b e s te h e .  

W i e  h o c h  e r  s ic h  g e s t a l t e n  w e r d e ,  s e i  n o c h  g a r  n i c h t  

z u  ü b e r s e h e n ;  m a n  k ö n n e  a b e r  a n n e h m e n ,  d a f s  e r  

6 0 0 0 0 0 0 0  J l  b e t r a g e n  d ü r f te .  W e n n  a u c h  d u r c h  

A n n a h m e  d e r  B e s o lu t i o n e n  e in e  A e n d e r u n g  in  d e r  

H a l t u n g  d e r  B e i c h s t a g s m e h r h e i t  n i c h t  h e r b e ig e f ü h r t  

w e r d e n  d ü r f te ,  u n d  d ie  B e g i e r u n g  a l l e s  a n n e h m e n  

w e r d e ,  w a s  in  d a s  G e s e t z  h in e i n g e b r a c h t  w i r d ,  w e n n  

n u r  i n  d e r  F r a g e  d e s  A u s g l e i c h s  f ü r  d ie  n o t l e i d e n d e n  

V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  e in  i h r  g e n e h m e r  B e s c h lu f 's  

e r z ie l t  w i r d ,  s o  h a b e  d e r  C e n t r a l v e r b a n d  d o c h  d ie  

P f l i c h t ,  s e in e  a u f  p r a k t i s c h e n  E r f a h r u n g e n  b e r u h e n d e n ,  

w o h le r w o g e n e n  A n s i c h t e n  z u r  K e n n t n i f s  d e r  g e s e t z 

g e b e n d e n  F a c t o r e n  z u  b r in g e n .  B e d n e r  e r k a n n t e  a n ,  

d a f s  M a n c h e s ,  w a s  d ie  N o v e l le  b r in g e ,  g u t  s e i ;  a b e r  

e s  w ä r e  n i c h t  s o  d r i n g l i c h e r  N a t u r ,  d a f s  e s  je t z t  s c h o n  

e in  n e u e s  G e s e t z  e r f o r d e r l i c h  g e m a c h t  h ä t te .  M a n  

h ä t t e  n o c h  w a r t e n  k ö n n e n ,  b i s  d ie  B e v ö l k e r u n g  s ie h  

m e h r  m i t  d e m  b e s t e h e n d e n  G e s e t z e  v e r t r a u t  g e m a c h t  

h a t ,  m e h r  z u r  B u h e  g e k o m m e n  u n d  m e h r  i n  d e n  

G e i s t  d e s  G e s e t z e s  e in g e d r u n g e n  is t .

I n  k u r z e n  d r a s t i s c h e n  Z ü g e n  s c h i l d e r t e  B e d n e r  d a i i n  

d ie  A u s f ü h r u n g e n  d e s  A b g e o r d n e t e n  H i t z e  ü b e r  d ie  

A r b e i t e r k a m m e r n  u n d  d ie  A u f g a b e n ,  w e lc h e  d ie s e n  z u 

g e w ie s e n  w e r d e n  s o l le n .  W e r  s o l c h e  A n t r ä g e  s te l le ,  h a b e  

k e i n e  K e n n t n i f s  v o m  p r a k t i s c h e n  L e b e n .  D e r  A r b e i t e r ,
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w e lc h e r  d e n  g a n z e n  T a g  s c h w e r  a r b e it e t  u n d  a m  

F e ie r a b e n d  d a s  B e d ü r f n i s  n a c h  R u h e  h a t ,  in  d e r  

F a m i l i e  s e in  w i l l ,  d e r  s o l l  e r s t  n a c h  H a u s e  g e h e n ,  

s i c h  u m z ie h e n  u n d  d a n n  a m  A b e n d  S t a t i s t i k  u n d  

s o n s t i g e  g e le h r t e  D i n g e  a n h ö r e n  u n d  t r e ib e n .  W ü r d e n  

s o l c h e  A r b e i t e r k a m m e r n  e in g e fü h r t ,  s o  w ü r d e n  n u r  

d ie  A g i t a t o r e n ,  d ie  d e n  T a g  ü b e r  e b e n  n i c h t  a r b e it e n ,  

i n  d e n  K a m m e r n  s i t z e n  u n d  s i c h  D i l e t t a n t e n k e n n t n i s s e  
e r w e r b e n .  D i e  F r a g e  d e r  A r b e i t e r k a m m e n i  s e i  a u f  

d ie  T a g e s o r d n u n g  g e se tz t ,  w e r d e  f ü r  J a h r e  h i n a u s  in  

D i s c u s s i o n  b l e ib e n  u n d  d a i  u m  h a b e  d ie  I n d u s t r i e  a l le  

U r s a c h e ,  s ic h  s c h o n  je t z t  d a m i t  z u  b e s c h ä f t i g e n .  W a s  

d ie  R e n t e n s t e l l e n  b e t re ffe ,  s o  s e i  e in  B e d ü r f n i f s  d a f ü r  

a b s o lu t  n i c h t  v o r h a n d e n ,  d ie  e in z e ln e n  S t e l le n  w ü r d e n  

a u c h  g a r  n i c h t  h in r e i c h e n d  b e s c h ä f t i g t  s o h l ; e s  k ä m e n  

im  D u r c h s c h n i t t  5  b i s  1 2  S a c h e n  a u f  e in e  s o l c h e  S t e l le  

p r o  T a g  z u m  R e f e r a t .  B e i  d e r  S c h a f f u n g  v o n  1 0 0 0  

R e n t e n s t e l l e n  b e r e c h n e  m a n  e in e n  j ä h r l i c h e n  K o s t e n 

a u f w a n d  v o n  1 0 0 0 0 0 0 0  J l,  d . h .  1 0 0 0 0  J l  p r o  R e n t e n -  

s t e l l e ; e r  g l a u b e  n ic h t ,  d a f s  m it  d ie s e m  B e t r a g e  a u s -  

g e k o in m e n  w e r d e n  w ü r d e ;  e r  w ü r d e  s i c h  b e d e u te n d  

h ö h e r  s t e l le n  u n d  v o n  d e n  A r b e i t g e b e r n  u n d  A r b e i t e r n  

g e d e c k t  w e r d e n  m ü s s e n .  O h n e  e in e n  u n w id e r l e g l i c h e n  

B e w e i s  d e r  N o t h w e n d i g k e i t  s o l l t e  m a n  d e n  A r b e i t e r n  

k e i n e  s o  g r o f s e n  L a s t e n  a u f c r le g e n .  R e d n e r  b e f ü r c h t e t ,  

d ie  v o n  d e n  g e s e t z g e b e n d e n  F a c t o r e n  e r w a r t e t e  v e r 

s ö h n e n d e  W i r k u n g  d e s  G e s e t z e s  w e r d e  a u c h  d u r c h  

d ie s e  n e u e  S c h ö p f u n g  n i c h t  e r r e i c h t  w e r d e n .  E s  

h a b e n  b i s h e r  d ie  s o c ia l d e m o k r a t i s c h e n  S t im m e n ,  d ie  

s o c ia l d e m o k r a t i s c h e n  A g i t a t i o n e n ,  n i c h t  a b -  s o n d e r n  

z u g e n o m m e n ; im  G e g e n t l ie i l  s e i  d a s  A u f t r e t e n  d e r  

S o c i a l d e m o k r a t i e  im m e r  d r e i s t e r  g e w o r d e n .  M a n  m ö g e  

d e r  S o c i a ld e m o k r a t i e  n o c h  s o  v ie le  C o n c e s s i o n e n  

m a c h e n ,  z u  e in e r  v e r s ö h n e n d e n  W i r k u n g  d e r  s o c i a l 

p o l i t i s c h e n  G e s e t z e  g e g e n ü b e r  d e r  S o c i a ld e m o k r a t i e  

w e r d e  m a n  n i c h t  k o m m e n .  S c h l ie f s l i c h  b e h a n d e l t e  

R e d n e r  d ie  F r a g e  d e r  Z u s a m m e n l e g u n g  d e r  d r e i  V e r 

s ic h e r u n g s z w e i g e  u n d  s p r a c h  s e in e  U e b e r z e u g u n g  d a h i n  

a u s ,  d a f s  e in e  s o l c h e  v o n  m a n c h e r  S e i t e  b e f ü r w o r t e t e  

V e r s c h m e l z u n g  d e r  K r a n k e n - ,  U n f a l l - ,  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  

A l t e r s v e r s i c h e r u n g  w e d e r  n o t h w e n d i g  n o c h  m ö g l ic h  

s e i.  N a c h d e m  d ie  S c h e i d u n g  e in m a l  v o l l z o g e n  se i,  

m ü s s e  d ie  V e r s c h m e l z u n g  a l s  u n d u r c h f ü h r b a r  a n 

g e s e h e n  w e r d e n ,  f ü r  w e lc h e  ü b r i g e n s  g a r  k e i n  B e 

d ü r f n i f s  v o r h a n d e n  s e i.  M i f s s t ä n d e  e r w ü c h s e n  d u r c h  

d a s  U n t e r b l e ib e n  d e r  V e r s c h m e l z u n g  n i c h t  u n d  d i e 

j e n ig e n  M i f s s t ä n d e ,  w e lc h e  b e i  d e n  e in z e ln e n  V e r -  

s ic l i e r u n g s z w e ig e n  s i c h  z e ig e n ,  k ö n n t e n  im  R a h m e n  

d e s  b e t r e f f e n d e n  V e r s i c h e r u n g s g e s e t z e s  b e s e it ig t  w e r d e n .

D e r  P r ä s i d e n t  d e r  H a n d e l s k a m m e r  S c h o p f h e im  

K r a f f t  s t im m t e  im  a l l g e m e in e n  d e n  B e s c h l u l s a n t r ä g e n  

z u  u n d  w a n d t e  s i c h  g a n z  e n t s c h ie d e n  g e g e n  d e n  s o c i a l 

p o l i t i s c h e n  D i le t t a n t i s m u s ,  d e r  s i c h  d e r  G e s e t z g e b u n g  

b e m ä c h t ig e n  w o l le .  D a r a u f  w u r d e n  d ie  B e s c h l u f s -  

a n t r ä g e  e i n s t i m m i g  a n g e n o m m e n .

U e b e r  d ie  O r g a n i s a t i o n  d e s  A r b e i t s n a c h 

w e i s e s  b e r ic h t e t  s o d a n n  F a b r i k b e s i t z e r  P a u l  H e c k -  

m  a  n 'n .  E r  g i e b t  z u n ä c h s t  e in e n  a n z ie h e n d e n  g e s c h i c h t 

l i c h e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d ie  E n t w i c k l u n g  d e s  A r b e i t s 

n a c h w e i s e s  u n d  b e g r ü n d e t  w e i t e r h in  d a s  R e c h t  d e s  

A r b e i t g e b e r s ,  s i c h  d ie j e n ig e n  A r b e i t e r  z u  w ä h le n ,  w e lc h e  

i h m  p a s s e n ,  e b e n s o  w ie  e s  d a s  R e c h t  d e s  A r b e i t e r s  

is t ,  d ie j e n ig e  A r b e i t  z u  n e h m e n ,  w e lc h e  i h m  g e n e h m  is t .  

D i e  A r b e i t s n a c h w e i s e  d e r  v e r e in i g t e n  M e t a l l i n d u s t r ie l l e n  

i n  B e r l i n  u n d  H a m b u r g  h a b e n  d u r c h a u s  n i c h t  n u r  

d a s  I n t e r e s s e  d e r  A r b e i t g e b e r , s o n d e r n  a u c h  d a s 

j e n ig e  d e r  A r b e i t n e h m e r  v e r t r e t e n ,  w ie  R e d n e r  a n  

m e h r e r e n  s c h l a g e n d e n  B e i s p i e le n  n a c h w e i s t .  N a c h  

e in e r  e in g e h e n d e n  o b j e c t iv e n  K r i t i k  d e s  b e k a n n t e n  A n 

t r a g e s  d e r  R e i c h s t a g s a b g .  P a c h n i c k e  u n d  R ö s i c k e  

s t e l l t  R e d n e r  d a r a u f  n a c h f o l g e n d e n  B e s c h l u t s a n t r a g : 

„ D ie  A b g e o r d n e t e n v e r s a m m lu n g  d e s  „ G e n t r a l v e r b a n d e s  

d e u t s c h e r  I n d u s t r i e l l e r “ h ä l t  e s  u n t e r  W ü r d i g u n g  

d e s  W e r t h e s  d e r  v o n  A r b e i t g e b e r n  g e le it e t e n  A r b e i t s 

n a c h w e i s e  f ü r  e in e  u n u m g ä n g l i c h e  N o t h w e n d i g k e i t ,
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d a f s  d ie s e  A r b e i t s n a c h w e i s e  a u c h  in  Z u k u n f t  a u s 

s c h l i e ß l i c h  i n  d e n  H ä n d e n  d e r  A r b e i t g e b e r  v e r b le i b e n . “ 

A n  d e r  n a c h f o l g e n d e n  E r ö r t e r u n g  n e h m e n  t h e i l  

C o m m e r z i e n r a t h  F r e y - M ü l h a u s e n  im  E l s a f s ,  D i r e c t o r  

S t a r c k - C h e m n i t z ,  B l o h m - I I a m b u r g ,  B u e c k - B e r l i n ,  

R a g o c z y - M e t z  u n d  K r a f t - S c h o p f h e i m ,  w o r a u f  d e r  

B e s c h l u f s a n t r a g  m i t  a l l e n  g e g e n  z w e i  S t im m e n  a n 

g e n o m m e n  w ir d .

S o d a n n  e r ö r t e r t  m a n  d ie  F r a g e  d e r  E r r i c h t u n g  

e i n e s  R e i c h s  h a n d e l s m u s e u m s ,  b e z ü g l i c h  

d e r e n  d e r  B u n d  d e r  I n d u s t r i e l l e n  d e n  C e n t r a l v e r b a n d  

e r s u c h t  h a t ,  s i c h  a n  d e n  A r b e i t e n  e in e s  S o n d e r a u s 

s c h u s s e s  b e t h e i l i g e n  z u  w o l le n .  V o n  d e n  b e id e n  B e r i c h t 

e r s t a t t e r n  s p r i c h t  s i c h  G e n e r a l s e c r e t ä r  S t u m p f - O s 

n a b r ü c k  fü r ,  H a n d e l s k a m m e r s y n d i c u s  G  e  r  s  t e i  n  - H a g e n  

z. Z .  g e g e n  d ie  B e t h e i l i g u n g  a n  d e n  B e r a l h u n g e n  u n d  

V o r a r b e i t e n  b e t r e f f e n d  d ie  E r r i c h t u n g  e in e s  - s o lc h e n  

M u s e u m s  a u s .  G e h .  F i n a n z r a t h  J e n c k e  b e f ü r w o r t e t  

d ie  B e t h e i l i g u n g  a n  d e n  b e t r e f f e n d e n  A r b e i t e n ,  z u m a l  

d ie s  e in  e r s t e r  S c h r i t t  d e s  Z u s a m m e n a r b e i t e n s  m i t  

d e in  B u n d  d e r  I n d u s t r i e l l e n  s e in  w ü r d e .  E i n  s o l c h e r  

S c h r i t t  s e i  u m  s o  m e h r  z u  b e g r ü f s e n ,  a l s  a u s  s o l c h e m  

g e m e in s a m e n  A r b e i t e n  s c h l i e f s l i c h  e in e  G e s a m m t -  

v e r t r e t u n g  d e r  d e u t s c h e n  I n d u s t r i e  h e r v o r g e h e n  k ö n n e ;  

d e n n  d ie  e in e r  s o l c h e n  G e s a m r n t v e r t r e t u n g  z u r  Z e i t  

e n t g e g e n s t e h e n d e n  S c h w i e r i g k e i t e n  s e ie n  n ic h t  f ü r  u n 

ü b e r w in d l i c h  z u  h a lt e n .  ( B e i f a l l . )  D i e  B e t h e i l i g u n g  

a n  d e n  A r b e i t e n  d e s  g e n a n n t e n  S o n d e r a u s s c h u s s e s  

w i r d  e i n s t im m ig  b e s c h lo s s e n .

Z u m  S c h l u f s  d e r  V e r h a n d l u n g e n  m a c h t  G e n e r a l 

s e c r e t ä r  B u e c k  e in g e h e n d e  M i t t h e i l u n g e n  ü b e r  d ie  

d e u t s c h - r u s s i s c h e n  H a n d e l s b e z i e h u n g e n ,  

w o r a u f  d e r  V o r s i t z e n d e  d ie  A b g e o r d n e t e n v e r s a m m lu n g  

d e s  C e n t r a l v e r b a n d e s  f ü r  g e s c h l o s s e n  e r k lä r t .

Verein deutscher Eisen- und Stahl
industrieller.

( H  a  u  p  t v  e r  s  a  m  m  1 u  n  g . )

I m  K a i s e r h o f  z u  B e r l i n  f a n d  a m  2. J u n i  d. J. d ie  

H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  

S t a h l i n d u S t r i e l l e r  s ta t t .  D e n  V o r s i t z  f ü h r t e  G e h e im r a t h  

G . L .  M e y e r - H a n n o v e r .  A u s  d e m  W e s t e n  n a h m e n  

u. a. t h e i l  G e h e i m r a t h  J e n c k e ,  C o m m e r z i e n r a t h  

S e r v a e s .  G e h e i m r a t h  H .  L u e g ,  A b g .  D r .  B e u r n e r ,  

C o m m e r z i e n r a t h  W e y l a n d ,  G e n e r a l s e c r e t ä r  S t u m p f ,  

C o m m e r z i e n r a t h  I I  a a r  m  a n  n .  G e n e r a l s e k r e t ä r  B u e c k  

e r s t a t t e t e  e in e n  g l ä n z e n d e n  J a h r e s b e r i c h t  u n d  le g te  

z u n ä c h s t  d ie  m a n n i g f a c h e  T h ä t i g k e i t  d e s  V e r e i n s  im  

V e r k e h r  m i t  d e n  B e h ö r d e n  d a r .  U e b e r  m e h r e r e  A n 

t r ä g e  b e t r e f f s  z o l l f r e ie r  E i n f u h r  v e r s c h ie d e n e r  H a l b 

e r z e u g n i s s e  d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  b e h u f s  V e r 

e d l u n g  u n d  d a n n  f o l g e n d e r  A u s f u h r  s i n d  G u t a c h t e n  

in  a b le h n e n d e m  S i n n e  e r s t a t t e t  w o r d e n ,  d a  d ie  G e 

w ä h r u n g  z u  e in e r ,  d ie  h e im i s c h e  A r b e i t  i n  b e d e n k 

l i c h e m  U m f a n g  s c h ä d i g e n d e n  D u r c h l ö c h e r u n g  d e s  

Z o l l t a r i f s  v o n  1 8 7 9  f ü h r e n  w ü r d e .  N u r  i n  e in e m  F a l le ,  

i n  d e m  e s  s i c h  u m  e in  i n  D e u t s c h l a n d  b i s h e r  n ic h t  

z u r  H e r s t e l l u n g  g e l a n g e n d e s  E r z e u g n i f s  h a n d e l t e ,  la u t e t e  

d a s  G u t a c h t e n  a u f  G e w ä h r u n g  d e r  z o l l f r e ie n  E i n f u h r  

s o  l a n g e ,  b i s  d ie  d e u t s c h e  I n d u s t r i e  z u r  H e r s t e l l u n g  

j e n e s  E r z e u g n i s s e s  ü b e r g e g a n g e n  s e in  w e r d e .  D e r  

B e r i c h t  b e h a n d e l t e  s o d a n n  d ie  S c h u t z v o r s c h r i f l e n  in  

T h o m a s  - P h o s p h a t m ü h l e n , d ie  V o r a r b e i t e n  f ü r  d ie  

H a n d e l s v e r t r ä g e  u .  a . m . D i e  G e s c h ä f t s l a g e  d e r  E i s e n -  

u n d  S t a h l i n d u s t r i e  i s t  z u r  Z e i t  d u r c h a u s  g u t ,  u n d  e s  

s i n d  k e in e  A n z e i c h e n  v o r h a n d e n ,  d a f s  d e r  a u g e n b l i c k 

l i c h e  A u f s c h w u n g  s i c h  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  a b s c h w ä c h e n  

w i r d .  R e d n e r  v e r b r e i t e t  s i c h  w e i t e r h in  ü b e r  d ie  

A r b e i t e r f r a g e  u n d  b e h a n d e l t  tu  a. d ie  a u g e n b l i c k 

l i c h e  A r b e i t e r - A u s s p e r r u n g  i n  D ä n e m a r k .  A u f  s o c i a l 
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p o l i t i s c h e m  G e b ie t e  v o l l z i e h t  s i c h  a u g e n b l i c k l i c h  e in  

w a h r e r  W e t t l a u f  u m  d ie  G u n s t  d e r  A r b e i t e r w e l t ,  d e r  

z u  s e h r  u n l ie b s a m e n  F o lg e n  f ü h r e n  k a n n .  A u f  h a n d e l s 

p o l i t i s c h e m  G e b ie t e  s t e h t  n e b e n  d e r  R e g e l u n g  u n s e r e r  

B e z i e h u n g e n  z u  E n g l a n d  u n d  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  

v o n  A m e r i k a  d ie  N e u a u f s t e l l u n g  u n s e r e s  T a r i f s c h e m a s  

im  V o r d e r g r u n d  d e s  In t e r e s s e s .  R e d n e r  h ä l t  f ü r  d ie  

le t z t e r e  d ie  Z u z i e h u n g  b e s o n d e r e r  S a c h v e r s t ä n d i g e r  

f ü r  d u r c h a u s  n o t h w e n d i g  u n d  z w e if e l t  n ic h t ,  d a f s  d ie  

R e i c b s r e g i e r u n g  in  d ie s e m  S i n n e  v o r g e h e n  w e r d e .

D e r  B e r i c h t  B u e c k s  w i r d  m i t  le b h a f t e m  B e i f a l l  a u f 

g e n o m m e n  u n d  s o d a n n  n a c h  B e s p r e c h u n g  i n n e r e r  

V e r e i n s a n g e le g e n h e i t e n  d ie  H a u p t v e r s a m m l u n g  g e 

s c h l o s s e n ,  w e lc h e  ih r e  A b g e o r d n e t e n  z u m  „ C e n t r a l 

v e r b a n d  d e u t s c h e r  I n d u s t r i e l l e r “ b e a u f t r a g t e ,  b e t r e f f s  

d e s  I n  v a l i d e n  V e r s i c h e r u n g s g e s e t z e s  f ü r  d ie  v o n  

d e r  g e n a n n t e n  K ö r p e r s c h a f t  v o r b e r e i t e t e n  B e s c h l u f s -  

a n t r ä g e  ( s ie h e  d e n  v o r s t e h e n d e n  B e r i c h t  ü b e r  d ie  A b 

g e o r d n e t e n v e r s a m m lu n g  d e s  C e n t r a l v e r b a n d e s )  z u  

s t im m e n .

Referate und kleinere Mittlieilungen.

Die Thätigkeit der deutschen Schiffswcrfte.
D e r  a m  1. J u n i  a u f  d e r  d e r  F i r m a  K r u p p  g e 

h ö r i g e n  G e r m a n i a w e r f t  p ü n k t l i c h  v o r  s i c h  g e g a n g e n e  

S t a p e l l a u f  d e s  g r o f s e n  d e u t s c h e n  P a n z e r s c h i f f s ,  d a s  

a l s  E r s a t z  d e s  „ K ö n i g  W i l h e l m “ d i e n e n  u n d  a l s  „ K a i s e r  

W i l h e l m  d e r  G r o f s e “ d e n  O c e a n  d u r c h f u r c h e n  so l l,  

l e n k t  d ie  A u f m e r k s a m k e i t  a u f  u n s e r e  S c h i f f s w e r f t e ,  

d ie  s i c h  h e u t e  d u r c h w e g  in  v o l l e r  T h ä t i g k e i t  b e f in d e n .

D a s  g e n a n n t e  S c h i f f  e r h ä l t  P a n z e r u n g  a u s  g e 

h ä r t e t e m  N i c k e l s t a h l ,  e s  s i n d  b i s  je t z t  im  S c h i f f  n u r  

e in e  i n n e r e  q u e r s c h i f f s l ie g e n d e  P a n z e r w a n d ,  d ie  P a n z e r 

u n t e r b a u t e n ,  d ie  P a n z e r f ü l l e ,  s o w ie  d ie  b i s  7 5  m m  

s t a r k e n  P a n z e r d e c k s  e in g e b a u t .  D e r  G ü r t e lp a n z e r  v o n  

3 0 0  m m ,  d e r  P a n z e r  d e r  T h ü r m e ,  d e r  K a s e m a t t e ,  d e s  

G o m m a n d o t h u r m s  u . s .  w .  v o n  1 5 0  b i s  2 5 0  m m  S t ä r k e  

w i r d  e r s t  s p ä t e r  a n g e b r a c h t .  D ie  A r m i r u n g  d e s  f e r t ig e n  

S c h i f f e s  w i r d  n u r  a u s  S c lm e l l l a d e k a n o n e n ,  M a s c b i n e n -  

K a n o n e n  u n d  - G e w e h r e n  u n d  7  T o r p e d o r o h r e n  b e s te h e n .  

D i e  b e id e n  g r o f s e n  P a n z e r t h ü r m e  s o l le n  je  z w e i  24- c m , 

s e c h s  k l e in e r e  P a n z e r d r e h t h ü r m e  s e c h s  1 5  c m  u n d  d ie  

g e p a n z e r t e n  K a s e m a t t e n  z w ö l f  1 5  c m  S K  e r h a l t e n .  

A u f s e r d e m  s o l le n  a u f  d e m  S c h i f f e  v e r t h e i l t  s t e h e n  

z w ö l f  8 ,8  c m  S K ,  z w ö l f  3 ,7  c m  M K  u n d  a c h t  8  m m  

M a s c h in e n g e w e h r e .  D i e  d r e i  H a u p t m a s c h in e n  w e r d e n  

d e m  S c h i f f  b e i  z u s a m m e n  ü b e r  13  0 0 0  P f e r d e k r ä f t e n  

e in e  G e s c h w i n d ig k e i t  v o n  1 8  K n o t e n  v e r le ih e n .  D ie  

H a u p t a b m e s s u n g e n  d e s  S c h i f f e s  s i n d : L ä n g e  z w is c h e n  

d e n  P e r p e n d ik e ln  1 1 5  m , g r ö f s t e  L ä n g e  1 2 5  m , g r ö f s t e  

B r e i t e  2 0 , 4  m , T i e f g a n g  7 ,S  m . D a s  D e p la c e m e n t  d e s  

a u s g e r ü s t e t e n  S c h i f f e s  s o l l  11 1 3 0  t b e t r a g e n ,  d a s  A b 
l a u f s g e w ic h t  d a g e g e n  n u r  e t w a  3 6 0 0  t.

A u f s e r d e m  s t e h t  a u f  d e r  G e r m a n i a w e r f t  n o c h  

d e r  r u s s i s c h e  K r e u z e r  „ A s k o l d “, 1 3 0  m  la n g ,  5 9 0 0  t 

W a s s e r v e r d r ä n g u n g ,  1 9 0 0  P . S .  a u f  S t a p e l.

F e r n e r  s e h e n  w i r ,  s o  s c h r e ib t  d ie  „ K ö ln .  Z t g . “ 

v o m  2 . J u n i,  a u f  d e r s e lb e n  W e r f t  n o c h  e in e n  k l e in e n  

d e u t s c h e n  K r e u z e r  u n d  e in  in  d e n  P r o b e f a h r t e n  b e 

g r i f f e n e s  b r a s i l i a n i s c h e s  K r ie g s s c h i f f ,  d e n  t h e i lw e i s e  

g e p a n z e r t e n  T o r p e d o k r e u z e r  T a m o y o ,  d e r  e in e n  g a n z  

n e u e n  T y p  d a r s t e l l t  u n d  t r o t z  s e in e s  g e r in g e n  T o n n e n 

g e h a l t s ,  k a u m  1 0 0 0  t ,  e in e  s e h r  g e f ä h r l i c h e  K r i e g s 

m a s c h i n e  is t ,  d ie  m i t  a u f s e r o r d e n t l i c h e r  S c h n e l l i g k e i t

—  2 2  K n o t e n  —  d ie  E i g e n s c h a f t e n  e in e s  g e s c h ü t z t e n  

K r e u z e r s  u n d  e in e s  T o r p e d o j ä g e r s  v e r e in ig t .  E s  u n t e r 

l ie g t  k e in e m  Z w e i f e l ,  d a l s  d ie  G e r m a n ia w e r f t  s e i t  d e r  

U e b e r n a h m e  d u r c h  d ie  F i r m a  K r u p p  z u  e in e m  g r o f s e n  

A u f s c h w u n g  b e r u f e n  is t .  N e u e r w e r b u n g  b e d e u t e n d e r  

T e r r a i n s  u n d  A n l a g e  n e u e r  W e r k s t ä t t e n  z e ig e n ,  d a f s  

K r u p p  a u s  d e r  G e r m a n i a w e r f t  e in  I n s t i t u t  e r s t e n  

R a n g e s  z u  s c h a f f e n  b e a b s ic h t i g t .

S e h r  v ie l  s t ä r k e r  a l s  a u f  d e r  v e r h ä l t n i f s i n ä f s i g  

n o c h  j u n g e n  G e r m a n i a w e r f t  i s t  d ie  B a u t h ä t i g k e i t  a u f  

d e n  ä l t e r e n  W e r f t e n . . D e r  S t e t t in e r  V u  1 c  a  n  h a t  v o r  

k u r z e m  d e n  g r o l s e n  P a n z e r k r e u z e r  H a n s a  a n  d ie  

d e u t s c h e  M a r i n e  a b g e l ie f e r t ,  d e r  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  u n 

s e r e m  o s t a s i a t i s c h e n  G e s c h w a d e r  a l s  F l a g g s c h i f f  d i e n e n

s o l l.  V o n  f r e m d e n  B e s t e l lu n g e n  h a t  d e r  V u l c a n  z u r  

Z e i t  e in e n  g r o f s e n  r u s s i s c h e n  K r e u z e r  u n d  e in e n  j a p a 

n i s c h e n  P a n z e r k r e u z e r ,  d e r  v o l l s t ä n d i g  a u f  d e r  H ö h e  

d e r  m o d e r n e n  A n f o r d e r u n g e n  s t e h e n  s o l l  u n d  d ie  e r s t e  

B e s t e l l u n g  is t ,  d ie  J a p a n  i n  D e u t s c h l a n d  g e m a c h t  h a t .  

D i e s e  B e s t e l l u n g  w a r  e in  g r o f s e r  E r f o l g  f ü r  d e n  V u lc a n ,  

d a  d ie  J a p a n e r  b i s h e r  im m e r  m i t  g r o f s e r  V o r l i e b e  a n  

d e n  e n g l i s c h e n  W e r f t e n  h in g e n .  G a n z  b e s o n d e r s  s t a r k  

is t  je t z t  a u f  d e m  V u l c a n  d ie  B a u t h ä t i g k e i t  i n  H a n d e l s 

s c h i f f e n ,  v o n  d e n e n  m e h r e r e  b e s o n d e r s  i n t e r e s s a n t e  

T y p e n  d a r s t e l l e n .  D a  h a b e n  w i r  z u n ä c h s t  v ie r  n e u e  

g r o f s e  R e ic h s p o s t d a m p f e r ,  d ie ,  f ü r  d ie  a s i a t i s c h e  L i n i e  

b e s t im m t ,  v o m  N o r d d e u t s c h e n  L l o y d  u n d  d e r  H a m -  

b u r g - A m e r i k a - L i n i e  i n  B e s t e l l u n g  g e g e b e n  w o r d e n  s in d .  

D i e s e  v i e r  D a m p f e r  w e r d e n  d e r  A n f o r d e r u n g  e in e r  

e r h ö h t e n  G e s c h w i n d ig k e i t  u n d  h e r v o r r a g e n d e r  B e 

q u e m l i c h k e i t  z u  e n t s p r e c h e n  h a b e n ,  z u g le i c h  a b e r  s o  

e in g e r i c h t e t  s e in ,  d a f s  s ie  e in e  u n g e h e u r e  M e n g e  v o n  

W a a r e n  z u  b e f ö r d e r n  im s t a n d e  s in d .  S i e  e r in n e r n  in  

m a n c h e r  B e z i e h u n g  a n  d ie  B a r b a r o s s a d a m p f e r  d e s  

N o r d d e u t s c h e n  L l o y d ,  n u r  w e r d e n  s ie  e in e n  n o c h  v o l i -  

k o m m n e r e n  u n d  v e r f e in e r t e n  T y p u s  d a r s t e l le n .  E i n  

a n d e r e s  s e h r  in t e r e s s a n t e s  S c h i f f  i s t  d e r  S c h n e l l d a m p f e r  

„ D e u t s c h l a n d “, d e r ,  d e r  H a m b u r g - A m e r i k a - L i n i e  g e 

h ö r ig ,  m i t  d e m  je t z t  s c h n e l l s t e n  u n d  g r ö l s t e n  H a n d e l s -  

d a m p f e r  n i c h t  n u r  D e u t s c h l a n d s ,  s o n d e r n  d e r  W e lt ,  d e m  

„ K a i s e r  W i l h e l m  d e m  G r o f s e n “ v o m  N o r d d e u t s c h e n  

L l o y d ,  in  W e t t b e w e r b  t re t e n  w i r d .  D i e s e s  S c h i f f  h a t  

b i s h e r  a l le  R e c o r d s  d e r g e s t a l t  g e b r o c h e n ,  d a f s  k e i n  a n 

d e r e s  S c h i f f  d a r a n  d e n k e n  k a n n ,  g e g e n  e s  a u f z u k o m m e n ,  

u n d  e s  w i r d  n u n  in t e r e s s a n t  s e in  z u  s e h e n ,  o b  d e r  

V u lc a n ,  d e r  a u c h  d e n  L l o y d s c h n e l l d a m p f e r  g e b a u t  h a t ,  

s i c h  n u n  s e lb s t  ü b e r t r if f t .  V o r  k u r z e m  w u r d e  a u f  d i e s e r  

W e r f t  e in  R i e s e n d a m p f e r  f ü r  d ie  H a m b u r g - A m e r i k a -  

L i n i e  a b g e l ie f e r t ,  u n d  m i t t le r w e i l e  h a t  a u c h  d e r  S c h n e l l 

d a m p f e r  „ K a i s e r i n  M a r i a  T h e r e s i a “ d e s  N o r d d e u t s c h e n  

L l o y d  s e in e  P r o b e f a h r t e n  a n g e t r e t e n .  D i e  N i e d e r 

l ä n d i s c h  - A m e r i k a n i s c h e  D a m p f s c h i f f a h r t s g e s e l l s c h a f t  

h a t  e in e n  g r o f s e n  D a m p f e r  v o n  ü b e r  1 2 0 0 0  t i n  A u f t r a g  

g e g e b e n .

I n  v o l l e r  T h ä t i g k e i t  i s t  a u c h  d ie  F i r m a  B l o h m

&  V o f s  i n  H a m b u r g ,  d ie  e in  g r o f s e s  P a n z e r s c h i f f  e r s t e n  

R a n g e s  f ü r  d ie  k a i s e r l i c h e  M a r i n e  i n  A r b e i t  h a t ,  u n d  

a u f s e r d e m  s e c h s  g r ö f s t e  D a m p f e r  f ü r  v e r s c h ie d e n e  

d e u t s c h e  G e s e l l s c h a f t e n  u n d  e in e n  f ü r  d ie  N i e d e r la n d e .  

D i e s e  F i r m a ,  d ie  s i c h  n o c h  v o r  w e n i g  J a h r e n  v o r 

w ie g e n d  a u f  d e n  B a u  g e w ö h n l i c h e r  H a n d e l s d a m p f e r  

b e s c h r ä n k t e ,  i s t  s e i t d e m  i n  d ie  R e i h e  d e r j e n ig e n  W e r f t e  

e in g e t r e t e n ,  d ie  g r o f s e  K r ie g s s c h i f f e  u n d  H a n d e l s 

d a m p f e r  b a u e n ,  a n  d ie  d ie  h ö c h s t e n  A n f o r d e r u n g e n  

g e s t e l l t  w e r d e n .

U m  d ie  B e s t e l l u n g e n  d e r  d e u t s c h e n  K r i e g s m a r i n e  

a u f  P r i v a t w e r f t e n  v o l l s t ä n d i g  a n z u g e b e n ,  e r w ä h n e n  

w i r  n o c h  e in e n  k l e in e n  d e u t s c h e n  K r e u z e r ,  d e r  a u f  

d e r  W e s e r w e r f t  e r b a u t  w i r d .  A u c h  d ie s e  F i r m a  h a t  d ie  

d e u t s c h e  M a r i n e  w ie d e r h o l t  m i t  K r ie g s s c h i f f e n  v e r s e h e n .
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S c l i i c h a u  i n  E l b i n g  u n d  D a n z i g  b a t  v o r  k u r z e m  

d a s  K a n o n e n b o o t  „ J a g u a r “ a n  d ie  d e u t s c h e  M a r i n e  

g e l ie f e r t ,  d a s  i n  d e n  n ä c h s t e n  T a g e n  d ie  F a h r t  n a c h  

O s t - A s i e n  a n t r i t t ,  u n d  e s  b e f in d e n  s i c h  n o c h  i n  A r b e i t  

e in  g r o f s e r  d e u t s c h e r  P a n z e r  e r s t e r  K l a s s e ,  e in  r u s s i s c h e r  

K r e u z e r  u n d  e in  S c h i f f  d e s  N o r d d e u t s c h e n  L l o y d ,  d a s  

e in e n  v e r g r i i f s e r t e n  T y p u s  d e r  B a r b a r o s s a - K l a s s e  d a r 

s te l lt .  N e b e n  d e m  B a u  d i e s e r  S c h ü f e  h a t  s i c h  S c h i c h a u  

a u c h  s e in e  a lt e  S p e c ia l i t ä t  d e r  T o r p e d o b o o t e  b e w a h r t  

u n d  s ie  i n  h e r v o r r a g e n d e r  W e i s e  v e r v o l l k o m m n e t .  

D i e  v o r z ü g l i c h e n ,  b i s h e r  u n e r r e i c h t e n  E r g e b n i s s e ,  d ie  

S c h i c h a u  m i t  d e n  v o n  ih m  f ü r  d ie  k a i s e r l i c h  c h i n e 

s i s c h e  B e g i e r u n g  e r b a u t e n  3 5 - K n o t e n - T o r p e d o j ä g e r n  

e r z ie lt e ,  w e lc h e  s i c h  je t z t  a u f  d e r  B e i s e  v o n  C o lo m b o  

n a c h  N o r d - C h i n a  b e f in d e n ,  u n d  n i c h t  n u r  d u r c h  ih r e  

a u f s e r o r d e n t l i c b e  G e s c h w in d ig k e i t ,  s o n d e i n  v o r  a l l e m  

a u c h  d u r c h  ih r e  S e e f ä h i g k e i t  u n d  d u r c h  d e n  i m  V e r -  

h ä l t n i f s  z u  i h r e r  G r ö f s e  g a n z  b e d e u t e n d e n  B a d i u s  d e r  

A c t i o n  v o n  3 0 0 0  b i s  4 0 0 0  S e e m e i le n  b e r e c h t i g t e s  A u f 

s e h e n  e r r e g t e n ,  h a b e n  b e w ie s e n ,  in  w e lc h  h e r v o r 

r a g e n d e r  W e i s e  d ie  d e u t s c h e  S c h i f f b a u k u n s t  l ä n g s t  

d ie  E n g l ä n d e r  u n d  F r a n z o s e n  n i c h t  n u r  i n  d e r  C o n -  

s t r u c t io n ,  s o n d e r n  a u c h  in  d e r  G ü t e  d e r  A r b e i t  u n d  

d e r  i n n e r e n  S c h i l f s a u s s t a t t u n g  ü b e r f lü g e l t  h a t .  V o r  

e in i g e n  J a h r e n  b e s t e l lt e  d ie  d e u t s c h e  M a r i n e  v e r s u c h s 

w e is e  e in e n  T o r p e d o j ä g e r  in  E n g l a n d ,  u n d  d ie s e s  S c h i f f  

s o l l t e  g e w i s s e r m a f s e n , w ie  d ie  e n g l i s c h e n  Z e i t u n g e n  

s c h r ie b e n ,  e in  n o n  p l u s  u l t r a  w e r d e n  u n d  f ü r  d ie  

d e u t s c h e  M a r i n e  s p ä t e r h in  e in  M o d e l l  l ie fe r n .  Z u n ä c h s t  

v e r s p ä t e t e  s i c h  d ie  A b l i e f e r u n g  d e s  B o o t e s  u m  l ’/j J a h r ,  

u n d  f e r n e r  k o n n t e  es, a l s  d ie  P r o b e f a h r t e n  b e g a n n e n ,  

d ie  c o n t r a c t l i c h e  G e s c h w i n d i g k e i t  n i c h t  le i s t e n ,  s o  

d a f s  e r s t  e in  g a n z e s  J a h r  h i n d u r c h  g e f a h r e n  w e r d e n  

m u f s t e ,  u m  s c h l ie f s l i c b  e in e  G e s c h w i n d i g k e i t  v o n  2 7 '/ 2  

K n o t e n  z u  e r r e i c h e n .  N a c h  d e r  B e h a u p t u n g  d e s  e n g 

l i s c h e n  E r b a u e r s  l ie fe n  d ie  g l e ic h e n  B o o t e  a n  d e r  

T h e m s e  ( w ie  b e k a n n t  m i t  d e r  T i d e  u n d  m i t  d e m  

S t r o m )  3 2  K n o t e n .  M a n  k a n n  a l s o  r u h i g  v o n  d e n  

E r g e b n i s s e n  s ä m m t l i c h e r  e n g l i s c h e n  F a h r z e u g e ,  d e r e n  

P r o b e f a h r t e n  a n  d e r  T h e m s e  s t a t l f in d e n ,  o h n e  w e it e r e s  

4 1/* b i s  5  K n o t e n  f ü r  d e n  V o r t h e i l ,  d e n  s ie  d u r c h  d ie  

P r o b e f a h r t  a n  d e r  T h e m s e  g e g e n ü b e r  d e n  F a h r t e n  in  

o f fe n e r  S e e  h a b e n ,  a b s t r e ic h e n .  N a c h  d e n  E r f a h r u n g e n ,  

d ie  d ie  d e u t s c h e  M a r i n e  m i t  d e m  a u f  e in e r  d e r  b e s t e n  

e n g l i s c h e n  S c h i f f s w e r f t e n  e r b a u t e n  B o o t e  g e m a c h t  h a t ,  

h a t  s ie  n ie  d a r a n  g e d a c h t ,  d e n  d e u t s c h e n  W e r f t e n  

j e n e s  i n  E n g l a n d  h e r g e s t e l l t e  S c h i f f  a l s  M u s t e r  v o r 

z u s c h r e ib e n ,  v ie l m e h r  g l e i c h  n a c h d e m  d ie  P r o b e f a h r t e n  

m i t  d e m  e n g l i s c h e n  B o o t e  i h r e n  A n f a n g  g e n o m m e n  

b a t t e n ,  s o f o r t  e in e n  A u f t r a g  a u f  1 2  g r o f s e  T o r p e d o 

j ä g e r  d e r  F i r m a  S c h i c h a u  e r t h e i l t .  E b e n f a l l s  e r h ie l t  

d ie  g e n a n n t e  F i r m a  v o n  d e r  k a i s e r l i c h  r u s s i s c h e n  

M a r i n e  e in e n  A u f t r a g  a u f  v ie r  g r o f s e  T o r p e d o j ä g e r  

u n d  v o n  d e r  k ö n i g l i c h  i t a l i e n i s c h e n  M a r i n e  e in e  B e 

s t e l l u n g  a u f  s e c h s  g r o f s e  T o r p e d o j ä g e r  v o n  3 0  K n o t e n  

G e s c h w in d ig k e i t ,  s o  d a f s  s i c h  a l s o  g e g e n w ä r t i g  z w e i 

u n d z w a n z i g  g r o f s e  T o r p e d o j ä g e r  b e i  S c h i c h a u  in  

E l b i n g ,  a u l s e r  e in e r  g r o f s e n  Z a h l  a n d e r e r  T o r p e d o 

b o o t e  f ü r  v e r s c h ie d e n e  B e g i e r u n g e n ,  i m  B a u  b e f in d e n .  

D e r  i n  E n g l a n d  e r b a u t e  T o r p e d o j ä g e r  h a t  d e n  E r 

w a r t u n g e n  d e r  d e u t s c h e n  M a r i n e  w e n i g  e n t s p r o c h e n ,  

w e i l  d ie  d e u t s c h e  M a r i n e  v o n  d e n  i n l ä n d i s c h e n  W e r f t e n  

s e h r  v ie l  b e s s e r e  A r b e i t  g e w o h n t  is t .  E s  s t e h t  a u f s e r -  

d e m  d ie  T h a t s a c h e  fe st ,  d a f s  d ie  S e h i c h a u s c h e n  T o r p e d o 

j ä g e r  d ie  B e i s e  v o n  P o r t  S a i d  b i s  C o lo m b o ,  e in e  E n t 

f e r n u n g  v o n  3 5 5 0  S e e m e i le n ,  i n  e in e m  Z u g ,  o h n e  

A d e n  o d e r  i r g e n d  e in e  a n d e r e  S t a t i o n  a n z u la u f e n ,  

z u r ü c k l e g t e n  u n d  b e i  i h r e r  A n k u n f t  i n  C o l o m b o  n o c h  

e in  v e r h ä l t n i f s m ä f s i g  g r o f s e s  K o h l e n q u a n t u m  a n  B o r d  

h a t t e n .  E s  h a t  e in e  d e r a r t i g e  L e i s t u n g  i n  g l e ic h e m  

U m f a n g e  b i s h e r  n o c h  v o n  k e i n e m  e n g l i s c h e n  o d e r  

f r a n z ö s i s c h e n  E r b a u e r  a u c h  n u r  i m  e n t f e r n t e s t e n  e r 

r e i c h t  w e r d e n  k ö n n e n ,  a u c h  s p r i c h t  f ü r  d ie  V o r z ü g 

l i c h k e i t  d e r  d e u t s c h e n  A r b e i t  n o c h  g a n z  b e s o n d e r s  

d e r  U m s t a n d ,  d a f s  a u f  d e r  l a n g e n  B e i s e  v o n  E u r o p a

n a c h  C o lo m b o  s i c h  a u c h  n i c h t  d e r  g e r in g s t e  U n f a l l  

o d e r  H a v a r i e  a m  S c h i f f e  b e z w .  a n  d e n  M a s c h i n e n  

u n d  K e s s e l n  e r e ig n e t  h a t .  J e d e n f a l l s  a b e r  i s t  e in  

d e r a r t i g e r  B a d i u s  d e r  A c t io n ,  w e lc h e r  d o c h  f ü r  e in e n  

K r i e g s f a l l  d ie  H a u p t s a c h e  b i ld e t ,  n o c h  m i t  k e in e m  

ä n d e r n  in -  o d e r  a u s l ä n d i s c h e n  B o o t e  e r z ie l t  w o r d e n .

I n  ' d e r  v o r s t e h e n d e n  A u f s t e l l u n g  h a b e n  w i r  n u r  

d ie j e n ig e n  W e r f t e n  b e r ü c k s i c h t i g t ,  d ie  s i c h  m i t  d e m  

B a u  v o n  K r ie g s s c h i f f e n  o d e r  s o l c h e n  H a n d e l s d a m p f e r n  

b e s c h ä f t i g e n ,  a n  d ie  g a n z  b e s o n d e r s  h o h e  A n f o r d e 

r u n g e n  g e s t e l l t  w e r d e n .  A b g e s e h e n  v o n  i h n e n ,  h a b e n  

w i r  n o c h  e in e  g a n z e  B e i h e  v o n  W e r f t e n ,  d ie  t e i l 

w e is e  s e h r  g r o f s e  A u f t r ä g e  b e s it z e n ,  s o w o h l  f ü r  d e u t s c h e  

w ie  f ü r  a u s l ä n d i s c h e  B e c h n u n g ,  s o  d a f s  w i r  b e u t e  

n i c h t  n u r  u n s e r n  S c h i f f s b e d a r f  s e lb s t  d e c k e n ,  s o n d e r n  

a u c h  d a s  A u s l a n d  m i t  u n s e r n  S c h i f f e n  v e r s e h e n .  S e lb s t  

F r a n k r e i c h  h a t  v o r  k u r z e m  b e i  u n s  H a n d e l s d a m p f e r  

b e s t e l l t ,  u n d  E n g l a n d  d ü r f t e  s o  z i e m l i c h  d e r  e in z ig e  

S t a a t  s e in ,  d e r  n o c h  n ic h t  a u f  d e u t s c h e n  W e r f t e n  h a t  

b a u e n  la s s e n .  A l l e s ,  w a s  w i r  a u f  d ie s e m  G e b ie t e  

s e h e n ,  z e ig t  e in e  m e h r  a l s  r e g e  u n d  m i t  E r f o l g  g e 

k r ö n t e  T h ä t i g k e i t ,  d ie  a l l e m  A n s c h e i n  n a c h  n o c h  la n g e  

n i c h t  a u f  d e r  ä u f s e r s t e n  H ö h e  a n g e k o r n m e n  is t ,  s o n d e r n  

n o c h  w e i t e r e r  E n t w i c k l u n g  f ä h i g  is t .

Die amerikanische Eisenstatistik für das Jalir 1898.
W i e  a l l j ä h r l i c h ,  s o  i s t  a u c h  i n  d ie s e m  J a h r e  g e g e n  

M i t t e  M a i  d ie  v o n  d e r  „ A m e r i c a n  I r o n  a n d  S t e e l  

A s s o c i a t i o n “ h e r a u s g e g e b e n e ,  v o n  d e r e n  u n e r m ü d 

l i c h e m  S e c r e t ä r  J a m e s  M .  S w a n k  a u f g e s t e l l t e  

S t a t i s t i k  d e r  A m e r i k a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  e r s c h ie n e n .

I n d e m  w i r  w e g e n  d e r  E in z e lh e i t e n  d e r  S t a t i s t i k  

a u f  u n s e r e  f r ü h e r e n  d i e s b e z ü g l i c h e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n *  

v e r w e i s e n ,  g e b e n  w i r  n a c h s t e h e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g :

1 8 9 7

Tonnen

1 8 9 8

Tonnen

E i s e n e r z v e r s c h i f f u n g  v . O b e r e n  S e e 1 2 6 6 3 2 1 1-! H  2 54 -1 5 7
K o k s v e r s a n d  v o n  C o n n e l s v i l l e  . . 6 2 6 9 8 5 2 7 6 7 3 3 2 1

G e s a m m t e r z e u g u n g  v o n  B o h e i s e n  

e in s c h l .  S p i c g e l e i s e n  u n d  F e r r o 

in  a n g a n  .......................... ..... . . 9 8 0 7 1 2 3 1 1 9 6 2 3 1 6

E r z e u g u n g  v o n  S p i e g e le i s e n  u n d  

F e r r o m a n g a n .............................. 1 7 6 4 7 4 2 1 7 1 7 9

E r z e u g u n g  v o n  B e s s e m e r s t a h l 

b lö c k e n  u n d  S t a h l g u l s  . . . . 5 5 6 2 9 2 0 6 7 1 4 7 6 1

E r z e u g u n g  v o n  M a r t i n s t a h lb l ö c k e n  

u n d  S t a h l g u l s .............................. 1 6 3 4 4 1 0 2 2 5 6 0 2 0

E r z e u g u n g  v o n  S t a h l  a l l e r  A r t  . 7 2 7 1 4 6 8 9 0 7 5 7 8 3

E r z e u g u n g  v o n  B a u e i s e n  a u s -  

s c h l ie f s l i c h  B l e c h e ..................... 5 9 3 1 3 1 7 1 3 4 3 2

E r z e u g u n g  v o n  B l e c h e n  a u s 

s c h l i e ß l i c h  N a g e l b le c h e  . . . 1 2 2 6 6 0 3 1 4 7 1 4 7 4

E r z e u g u n g  v o n  W a l z e i s e n  u n d  

- S t a h l  o h n e  S c h i e n e n  . . . . 5 4 3 9 4 9 7 6 6 3 6 6 4 3

E r z e u g u n g  v o n  B e s s e m e r s c h i e n e n 1 6 7 0 8 3 2 2 0 0 8 3 2 9

E r z e u g u n g  v o n  S c h i e n e n  in s g e -  

s a m m t ........................................... 1 6 7 4 2 5 8 2 0 1 2 9 4 1

E r z e u g u n g  v o n  S t r a f s e n b a h n -  

s c h ie n e n  ( i n  o b i g e n  Z a h l e n  b e 

r e i t s  e n t h a l t e n ) .......................... 1 2 4 2 0 0 1 4 6 1 1 6

E r z e u g u n g  v o n  W a l z d r a h t  . . . 9 8 6 2 6 8 1 0 8 8 8 3 0

E r z e u g u n g  v o n  W a l z e i s e n  u n d  

- S t a h l  i n s g e s a m m t  ( e i n s c h l i e f s -  

l i c h  S c h i e n e n ) .............................. 7 1 1 3 7 5 5 8 6 4 9 5 8 4

Fässer Fässer
E r z e u g u n g  v o n  g e s c h n i t t e n e n

N ä g e l n ........................................... 2 1 0 6 7 9 9 1 5 7 2 2 2 1

E r z e u g u n g  v o n  D r a h t n ä g e l n  . . 8 9 9 7 2 4 5 7 4 1 8 4 7 5

*  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 9 9 ,  N r .  5  S .  2 5 3 ,  N r .  0  

S .  2 9 9 ,  N r .  8  S .  39G , N r .  11 S .  5 5 2 .
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E s  v e r d ie n t  b e m e r k t  z u  w e r d e n ,  d a f s  n e b e n  d e m  

C o n n e l s v i l l e r  K o k s r e v i e r  a u c h  d a s  P o c a h o n t a s - R e v i e r  

f ü r  d ie  K o k s e r z e u g u n g  a n  B e d e u t u n g  g e w in n t ;  le t z t 

g e n a n n t e r  B e z i r k  l ie fe r t e  im  a b g e l a u f e n e n  J a h r e

1 1 5 7  4 8 8  t K o k s  g e g e n  7 7 6 1 7 1  t im  J a h r e  1 8 9 7 .

D a s  G e s a m m t b i l d  d e r  S t a t i s t i k  z e ig t  d ie  b e k a n n t e  

a l l g e m e in e  S t e i g e r u n g  in  d e r  a m e r ik a n i s c h e n  H e r v o r 

b r i n g u n g  a u f  a l l e n  G e b ie t e n .  Z u r ü c k g e g a n g e n  is t  

n u r  d ie  E r z e u g u n g  a n  g e s c h n i t t e n e n  u n d  D r a h t n ä g e ln :  

e s  is t  d i e s  w o h l  a u f  d a s  U e b e r m a f s  d e r  S t e i g e r u n g  

z u r ü c k z u f ü h r e n ,  w e lc h e  a u f  d ie s e m  G e b ie t  im  J a h r e

1 8 9 7  P l a t z  g e g r i f f e n  h a t te .

E n d l i c h  is t  n o c h  z u  e r w ä h n e n ,  d a f s  d ie  M a n g a n 

e r z g r u b e n ,  w e lc h e  im  I n n e r n  d e r  P r o v i n z  S a n t i a g o  

d i  C u b a  v o r  e in i g e n  J a h r e n  e r s c h lo s s e n  w o r d e n  w a r e n ,  

d e n -  d u r c h  d e n  A u f s t a n d  u n d  n a c h f o l g e n d e n  K r i e g  

u n t e r b r o c h e n e n  B e t r ie b  w ie d e r u m  a u f g e n o m m e n  h a b e n .  

S e i t  E r l ö s c h e n  d e s  K r i e g e s  b a t  d ie  P o n u p o  I r o n  C o m 

p a n y  a u s  i h r e n  G r u b e n  e t w a  3 0 0 0  t M a n g a n e r z  n a c h  

A m e r i k a  h e r ü b e r g e s c h a f f t .

D er Einilufs d e r am erikan ischen  T rusts 
au f  die E isenpre ise .

D i e  g r o f s e  f in a n z ie l le  V e r a n t w o r t u n g ,  w e lc h e  d ie  

Z u s a m m e n le g u n g e n  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n w e r k e  

d e r e n  V e r w a l t u n g e n  a u f e r l e g t  h a t ,  h ä n g t  m i t  d e r  P r e i s 

b i l d u n g  f ü r  i h r e  E r z e u g n i s s e  u n m i t t e l b a r  z u s a m m e n ,  

u n d  d a  m a n  in  D e u t s c h l a n d  a l l g e m e in  g l a u b t ,  d a f s  

d e r  je t z ig e  le b h a f t e  G e s c h ä f t s g a n g  d e r  E i s e n w e r k e  s i c h  

n o c h  l ä n g e r e  Z e i t  e r h a l t e n  w e r d e ,  w e n n  k e i n  K r a c h  

i n  d e n  V e r .  S t a a t e n  e in t r i t t ,  s o  d ü r f t e n  a u c h  d e n  

d e u t s c h e n  L e s e r n  e in i g e  B e t r a c h t u n g e n  w i l l k o m m e n  

s e in ,  w e lc h e  „ I r o n  A g e “ ü b e r  d ie  b e i  e in z e ln e n  H a u p t -  

g e s e l l s c h a f t e n  z u  e in e r  a n g e m e s s e n e n  V e r z i n s u n g  d e r  

K a p i t a l i e n  f ü r  je d e  T o n n e  F e r t i g f a b r i c a t  e r f o r d e r l i c h e n  

G e w in n s t e  a n s t e l l t .

B e i  d e r  F e d e r a l  S t e e l  C o m p a n y  e r f o r d e r n  

d ie  2 7 3 5 9 0 0 0  ß 5  % u n d  2 6 0 0 0 0 0  6 p r o e e n t i g e  B o n d s ,  

z u s a m m e n  1 5 2 3 4 5 0  ß J a h r e s z i n s e n ;  r e c h n e t  m a n  d ie  

5 3  2 5 3  0 0 0  £  V o r z u g s a c t i e n ,  w e lc h e  A n s p r u c h  a u f  e in e  

n i c h t  a n s a m m e lb a r e  6 p r o c e n t i g e  D i v i d e n d e  h a b e n  u n d  

e in e  E r z e u g u n g  v o n  1 8 0 0  0 0 0 1 t h e i l s  H a lb - ,  t l ie i l s  F e r t i g -  

f a b r i c a t e ,  s o  e r g ie b t  d ie s  e in e  B e l a s t u n g  v o n  2 '/ a  ß 
a u f  d ie  T o n n e .  E s  i s t  d a b e i  z u  b e r ü c k s ic h t i g e n ,  d a f s  

d ie  G e s e l l s c h a f t  ih r e n  K o k s  b e z ie h e n  m u f s  u n d  a u c h  

z u  s o n s t i g e n  A b g a b e n ,  n a m e n t l i c h  f ü r  d ie  E r z e ,  v e r 

p f l i c h t e t  ist .

D i e  N a t i o n a l  S t e e l  C o m p a n y  m u f s  f ü r  

2 5 6 1 0 0 0  ß B o n d s  u n d  2 7 0 0 0 0 0 0  ß 7 p r o c e n t i g e s  

V o r z u g s - A c t i e n k a p i t a l ,  d a s  m i t  d e m  B e e i l t e  d e r  A n 

s a m m lu n g  d e r  D i v id e n d e  a u s g e s t a t t e t  is t ,  i n s g e s a m m t  

2 0 4 3 0 0 0  ß  Z i n s e n  j ä h r l i c h  a u f b r i n g e n .  B e i  e in e r  g e 

s c h ä t z t e n  J a h r e s e r z e u g u n g  v o n  1 8 0 0 0 0 0  t w ü r d e  d ie s  

n u r  1 , 2 5 $  f. d . T o n n e  a u s m a c h e n ,  e in e  Z a h l ,  d ie  

n i e d r i g  e r s c h e in t ,  b e i  d e r  f r e i l i c h  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n  

i s t ,  d a f s  d a s  F a b r i c a t  a u s  K n ü p p e l n  u n d  P l a t i n e n  

b e s te h t .  D e r  G e s e l l s c h a f t  i s t  i n d e l s  d u r c h  ih r e  V e r b i n 

d u n g  m i t  d e r  W e i f s b l e c h -  u n d  B a n d e i s e n - V e r e i n i g u n g  

d e r  A b s a t z  v o n  m in d e s t e n s  1 0 0 0 0 0 0  t z u  lo h n e n d e n  

P r e i s e n  g e s ic h e r t ,  a u f s e r d e m  s o l l  s ie  l a n g s i c h t i g e  V e r 

t r ä g e  w e g e n  E r z l i e f e r u n g  h a b e n .

D i e  A m e r i c a n  S t e e l  a n d  W i r e  C o m p a n y  h a t  
a u f  3 8 1 5 0 0 0 0  ß V o r z u g s a c t i e n  u n d  7 0 0 0 0 0  /  B o n d s  

Z i n s e n  z u  b e z a h le n ,  w e lc h e  e in e  f e s t e  B e l a s t u n g  v o n

2  7 0 0 0 0 0  ß j ä h r l i c h  o d e r  2 , 7 5  ß f. d . T o n n e  b e i  e in e r  

M i l l i o n  F e r t i g e r z e u g n i f s  a u s m a c h e n .  D i e  G e s e l l s c h a f t  

i s t  f ü r  i h r e  R o h s t o f f e  g a n z ,  f ü r  i h r  H a lb z e u g  t h e i l -  

w e i s e  a b h ä n g i g ,  s ie  s t e l l t  in d e f s  v ie le  h o c h b e z a h l t e  
S p e c ia l i t ä t e n  h e r .

D i e  A m e r i c a n  T i n  P l a t e  C o m p a n y  h a t  k e in e  

B o n d s ,  s o l l  a b e r  1 2 6 0 0 0 0  ß f ü r  i h r e  V o r z u g s a c t i e n ,  

e n t s p r e c h e n d  3 , 2 5  ß f. d. T o n n e  W e i f s b le c h ,  v e r d ie n e n ,  

d ie  A m e r i c a n  S t e e l  H o o p  C o m p a n y  9 8 0 0 0 0  ß

b e i 6 0 0 0 0 0  t F a b r i c a t ,  e n t s p r e c h e n d  1 ,6 5  ß f. d . T o n n e  

B a n d e i s e n .

M a n  w i r d  g u t  t h u n ,  d ie s e  Z a h l e n  b e i  e t w a i g e n  

V e r g l e i c h e n  m i t  V o r s i c h t  a u f z u f a s s e n ;  s ie  g e b e n  u n s  

im m e r h i n  d e n  A n h a l t ,  d a f s  e s ,  w e n n  a u c h  d ie  B e 

la s t u n g e n  n i c h t  s o  h o c h  s in d ,  w ie  v ie l l e i c h t  M a n c h e r  

a n g e n o m m e n  h a t ,  d o c h  d ie  b i l l i g e n  P r e is e ,  w e lc h e  im  

v e r f l o s s e n e n  J a h r e  d ie  E i s e n f a b r i c a t e  i n  d e n  V e r .  S t a a t e n  

e r z ie l t  h a b e n ,  n i c h t  P l a t z  g r e i f e n  d ü r f e n ,  w e n n  n i c h t  

d ie  H o f f n u n g e n  d e r  B e s i t z e r  v o n  a m e r ik a n i s c h e n  E i s e n -  

w e r k s a c t i e n  a r g  g e t ä u s c h t  w e r d e n  s o l le n .

Spaniens E isen industrie  im J a h re  1898.
D ie  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  b e t r u g  i m  J a h r e  1 8 9 S

7 1 2 5  6 0 0  l g e g e n  7  4 1 9  7 6 S  t im  V o r j a h r e ; d ie  A b n a h m e  

b e t r ä g t  s o m i t  2 9 4 1 6 8  t o d e r  e t w a  4 % .  D i e s e  V e r 

m i n d e r u n g  i s t  in s b e s o n d e r e  a u f  d ie  g e r in g e r e  E r -  

z e u g u n g s m e n g e  d e r  P r o v i n z  V i z c a y a  z u r ü c k z u f ü h r e n .  

D i e  G e s a m m t f ö r d e r u n g  v e r t h e i l t  s i c h  i n  f o l g e n d e r

t t

5  2 5 4 4 9 2 4  9 7 3  0 0 0

S a n t a n d e r ......................... 7 4 9  4 0 4 7 9 0  0 0 0

4 2 6  4 0 0 4 1 6  0 0 0

3 8 S  4 4 3 3 9 1  0 0 0

3 9 5  1 6 5 3 6 3  0 0 0

5 8  1 0 7 6 4  0 0 0

G r a n a d a  .......................... 4 7  4-83 5 2  0 0 0

M á l a g a .............................. 3 5 0 1 4 2 2  1 0 0

2 8  6 4 0 17  5 0 0

G u i p ú z c o a .......................... 1 6  4 7 2 18  0 0 0

19  3 2 3 16  0 0 0

A n d e r e  P r o v i n z e n  . . . S 2 5 3  0 0 0

Z u s a m m e n  . 7  4 1 9  7 6 8 7 1 2 5  6 0 0

D e r  g r ö f s t e  T h e i l  d e r  E i s e n e r z f ü r d e r u n g  l ie g t  in  

d e n  H ä n d e n  v o n  z w e i  G e s e l l s c h a f t e n ,  n ä m l i c h  d e r  

„ O r c o n e r a “ u n d  d e r  „ F r a n e o - B e l g a “ in  B i lb a o .  D i e 

s e lb e n  g e w a n n e n :

O r c o n e r a F r a n k o - B e l g a

1 8 9 7

t

1 8 9 8 1 8 9 7

t

00C5CO 
^

rH

R u b i o ................. 8 6 7  5 6 0 S 0 9  9 0 2 2 4 9  6 7 7 3 6 8  9 9 6

C a m p a n i l  . . . 9  3 3 3 1 3  3 7 2 4 5  9 3 6 6 0  8 5 7

S p a t h ,  g e r ö s t e t  . 8 1  1 7 7 6 1  3 8 9 8 9  82-4 7 9  8 4 2

z u s a m m e n 9 5 8  0 7 0 8 8 4  6 6 3 3 S 5  4 3 7 5 0 9  6 9 5

g e g e n  d. V o r j a h r - 7 3  4 0 7 + 1 2 4 2 5 8

D i e  E i s e n e r z a u s f u h r  b e l ie f  s i c h  im  B e r i c h t s 

j a h r e  a u f  6  5 5 8 0 6 0  t g e g e n  6  8 S 4 5 8 S  t im  J a h r e  1 8 9 7 ;  

d ie  V e r r i n g e r u n g  b e t r ä g t  s o m i t  3 2 6  5 2 8  t.

D i e  E r z a u s f u h r v e r t h e i l t e s i c h  a u f  d ie e in z e ln e n

L ä n d e r  w ie  f o l g t :
1 8 9 7 1 S 9 8  U n t e r s c h ie d

—  +

G r o l s b r i t a n n i e n  . . 5  0 9 1 0 2 7 4  7 4 8  5 5 7 — 3 4 2 4 7 0

H o l l a n d  ( f ü r  D e u t s c h 

la n d )  . . . . . . 1 0 2 6  7 2 7 1 1 3 5  6 4 0 +  1 0 8  9 1 3

F r a n k r e i c h  . . . . 4 3 5  9 7 2 3 9 9  4 2 4 -  3 6  54-8

B e l g i e n ..................... 2 2 4  7 7 6 2 0 1  6 9 3 —  2 3  0 8 3

D e u t s c h l a n d  . . . . 3 1  9 6 7 5 8  2 8 4 +  2 6  3 1 7

O e s t e r r e i c h  . . . . 1 0  3 5 0 8  6 5 0 -  1 7 0 0

V e r .  S t a a t e n  . . . . 5 9  2 4 3 5  7 9 2 —  5 3  4 5 1

I t a l i e n ...................... — 2 0 +  2 0

S c h w e d e n  u n d

N o r w e g e n  . . . . 4  5 2 6 — —  4  5 2 6

Z u s a m m e n  . 6  881- 5 8 8 6  5 5 8  0 6 0 —  3 2 6  5 2 8
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I n  S p a n i e n  s e lb s t  w u r d e n  a n  E i s e n e r z e n  v e r b r a u c h t :

Provinzon

V i z c a y a

Werke

V i z c a y a ..............................

A l t o s  H o r n o s .....................

S a n  F r a n c i s c o  d e l D e s ie r t o  

S a n t a  A n a  d e  B o l u e t a  . 

P u r í s i m a  C o n c e p t i ó n  . .

Eisenerz
t

1 8 0  0 0 0  

14-0 0 0 0

5 2  0 7 6

5  0 0 0  

4  0 0 0

O v ie d o

( M o r e d a  y  G i j ó n .................  4 5  0 0 0

■ iM i e r e s ..................................  1 2  4 4 5

i D u r o  y  C o m p a ñ í a .  . . 4 4 8 8 0

381  0 7 6

1 3 2  3 2 5

N a v a r r a  B i d a s o a ................. ....

A l a v a  A r a y a ..................................

G u i p u z c o a  S a n  P e d r o  d e  E l g o i b a r  . 

r ,  / L a  N n m a n c i a  d e  E s c a r a y  
g i  n j < V e r s c h i e d e n e  V e r b r a u c h e r

1 1 0 0 0  

9  3 7 1  

8  0 0 0  

1 0 0 0  

1 0  0 0 0 3 9  3 71

In s g e s a m m t  . . . .  5 5 2 7 7 2  

A n  M a n g a n e r z e n  w u r d e n  1 3 8 0 6 2  t  a u s g e f ü h r t  

g e g e n  1 0 0  3 3 3  t im  V o r j a h r e .

A n  E i s e n  u n d  S t a h l  w u r d e n  e r z e u g t :

Provinzen Flulaeisen
Roheisen Bessemer S iem ens-M art in

t t t

5 3  5 0 0 3 3  3 5 2

A s t u r i e n .................  — — 1 8 5 5 3

O v i e d o .................. 5 5  6 0 3 — —

U e b r i g e  P r o v i n z e n  1 3  5 S 7 5 0 0 6  2 0 0

Z u s a m m e n  2 6 1  7 9 9 5 i  0 0 0 5 8  1 0 5

I m  J a h r  1 S 9 7  2 8 2  171 G8  5 0 0 5 2  6 0 0

D ie  R o h e i s e n a u s f u h r  b e t r u g  4 6  1 0 5  t  ( g e g e n

4 3  4 9 3  t  im  V o r j a h r e )  u n d  v e r t h e i l t e  s i c h  w ie  f o lg t :

1898 1897
G r o f s b r i t a n n i e n  . . . 1 5  8 9 8 9  7 2 0

I t a l i e n  . ; .................. 11 7 0 6 9  5 2 1

D e u t s c h l a n d ................. 7  6 6 0 7  8 6 0

F r a n k r e i c h ................. 7  6 4 3 9  6 4 2

B e l g i e n .......................... 2  5 7 0 5  4 0 0

H o l l a n d .......................... 6 2 8 1 3 5 0

Z u s a m m e n 4 6  1 05 4 3  4 9 3

(Mach: „Revisla Minorn“ 18110 Kr. 1717 und 1718)

¿M a d e  i n  G e r m a h y .

D a s  L o n d o n e r  E a c h b la t t  „ T h e l r o n m o n g e r “ s c h r e ib t  

u n t e r  d e m  2 7 . M a i  w ie  f o lg t :

„ E s  i s t  n o c h  n ic h t  la n g e  h e r ,  a l s  m a n  in  d e r  

M a r k e  „ m a d e  in  G e r m a n y “ e in e n  A u s d r u c k  d e s  V o r 

w u r f s  u n d  e in e  B e z e i c h n u n g  e r b l ic k t e ,  w e lc h e  d e n  

W e r t h  d e r  d a m i t  r e c h t m ä ß i g  v e r s e h e n e n  W a a r e n  

e r h e b l i c h  h e r u n t e r s e t z t e .  J e t z t  s c h e in t  s ie  in d e s s e n  

n i c h t  n u r  a l s  N a c h t h e i l ,  s o n d e r n  b e i  e in e r  g e w i s s e n  

K l a s s e  v o n  K ä u f e r n  g e r a d e z u  a l s  p o s i t i v e  E m p f e h l u n g  

z u  g e l te n ,  u n d  d a s  E r g e b n i f s  is t ,  d a f s  f o r t w ä h r e n d  

N a c h f r a g e n  n a c h  d ie s e r ,  j e n e r  o d e r  e in e r  d r i t t e n  

W a a r e  d e u t s c h e n  U r s p r u n g s  e in l a u f e n . “

D i e s e s  G e s t ä n d n i f s  d e s  „ I r o n m o n g e r “ e n t h ä l t  a n  

s i c h  f ü r  u n s  n ic h t s  N e u e s ;  s e in  W e r t h  k a n n  in d e f s  

a u c h  n i c h t  d u r c h  d ie  A u s l e g u n g  e in g e s c h r ä n k t  w e r d e n ,  

w e lc h e  d a s  B l a t t  z u fü g t ,  in d e m  e s  b e h a u p t e t ,  d a f s  

je n e  N a c h f r a g e n  v o n  s o lc h e n  L e u t e n  h e r r ü h r e n ,  d ie  

k e in e  A h n u n g  d a v o n  h ä t t e n ,  w a s  s ie  e ig e n t l ic h  v e r 

l a n g e n  o d e r  w a r u m  s ie  e s  r ä t h l i c h  h a lt e n ,  n a c h  d e m  

„ F a t h e r l a n d “ m i t  i h r e m  B e d a r f  z u  g e h e n .  D i e  K ä u f e r  

w i s s e n  in  d ie s e n  F ä l l e n  s e lb s t  b e s se r ,  w a s  s ie  z u  t h u n  

h a b e n ,  a l s  d ie  R e d a e t io n  d e s  „ I r o n m o n g e r “ .

B e o b a c h t u n g e n  e i n e s  a m e r i k a n i s c h e n  W a l z w c r k s -  

i n g ie i i i e u r s .

W i l l i a m  G a r r e t t ,  d e r  b e k a n n t e  a m e r ik a n i s c h e  

W a l z w e r k s c o n s t r u c t e u r ,  s c h r i e b  d e r  Z e i t s c h r i f t  „ I r o n  

A g e “ a u s  P a r i s  u n t e r  d e m  13. M ä r z  1 8 9 9  d r a s t i s c h  

u n d  a m ü s a n t ,  w e n n  a u c h  e t w a s  e in s e it ig ,  w ie  f o lg t :

„ G le ic h  d e m  w a n d e r n d e n  J u d e n  b i n  i c h  h ie r  

( ä h n l i c h  d e m  A r a b e r ,  d e r  s e in  Z e l t  a b b r i c h t  u. s. w .), 

e n t r ü c k t  d e m  K r e i s e  m e in e r  M i t b ü r g e r ,  a b e r ,  G o t t  s e i  

D a n k ,  i c h  b i n  im  B e g r i f f  i n  m e in  A d o p t i v v a t e r l a n d  

z u r ü c k z u k e h r e n ,  d e n n  m e in  S c h i f f  f ä h r t  a m  18. H i e r  

u n d  a n  m a n c h e n  a n d e r e n  O r t e n  w u r d e  m i r  v o n  a l l e n  

E i s e n -  u n d  S t a h l le u t e n  d ie  F r a g e  g e s t e l lt :  W e r d e n  

d ie  A m e r i k a n e r  d e n  E i s e n -  u n d  S t a h l h a n d e l  d e r  W e l t  

a n  s i c h  r e i f s e n  ?  A u g e n b l i c k l i c h  s i n d  j a  a l l e  g e n ü g e n d  

b e s c h ä f t i g t  u n d  in  v ie le n  F ä l l e n  m i t  A r b e i t  ü b e r h ä u f t ,  

a b e r  d e r  H a u p t m a n g e l  h e r r s c h t  i n  v o r g e b lo c k t e m  

M a t e r i a l  u n d  in  K n ü p p e l n .  W i r  s in d  n a t ü r l i c h  s t o lz  

a u f  d ie  e n o r m e  E n t w i c k l u n g  d e r  A u s f u h r  d e r  V e r 

e in i g t e n  S t a a t e n  in  d e n  le t z t e n  z w e i  J a h r e n ;  a b e r  d e r  

A n n a h m e ,  d a f s  d i e s e r  A u f s c h w u n g  u n t e r  n o r m a le n  

V e r h ä l t n i s s e n  e r r e i c h t  w o r d e n  w ä r e ,  k a n n  i c h  n ic h t  

z u s t im m e n .

E s  i s t  w a h r ,  d a l s  T a u s e n d e  v o n  T o n n e n  B le c h e  

z u m  C ly d e ,  d e m  C e n t r u m  d e s  e u r o p ä i s c h e n  P l a t t e n 

h a n d e l s ,  v o n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v e r s c h i f f t  w u r d e n ,  

a b e r  s e it  z w e i  J a h r e n  s in d  a l le  e n g l i s c h e n  B l e c h w a l z 

w e r k e  v o l l  b e s c h ä f t i g t  u n d  a u g e n b l i c k l i c h  s o g a r  m i t  

A u f t r ä g e n  ü b e r f ü l l t ,  u n d  w i r  s e n d e n  n u r  d ie  B l e c h e  z u m  

C ly d e ,  w c l c h e  z u  k e in e m  P r e i s  in  E n g l a n d  z u  h a b e n  

s in d .  W i r  h a b e n  g e g e n  d e n  W e t t b e w e r b  d e r  E n g 

lä n d e r  u n d  D e u t s c h e n  T a u s e n d e  v o n  T o n n e n  S c h i e n e n  

n a c h  d e m  A u s l a n d e  v e r k a u f t ,  a b e r  n u r  w e i l  d ie  S c h i e n e n 

w e r k e  g e n u g  z u  t h u n  h a t t e n  u n d  4  ,£  5  s h  d ie  T o n n e  

f ü r  ih r e  S c h i e n e n  e r h ie l t e n .  I c h  b i n  n e u g ie r ig ,  w ie 

v ie l  w i r  n a c h  d e m  A u s l a n d e  v e r k a u f t  h a b e n  w ü r d e n ,  

w e n n  d ie  S c h i e n e n  z u m  b i s h e r i g e n  n ie d r ig s t e n  P r e i s e  

v o n  3  JH. 5  s h  v e r k a u f t  w o r d e n  w ä r e n .  I c h  w a r  in  

e in e m  g r o f s e n  e n g l i s c h e n  D r a h t w a l z w e r k , w o  in  

2 4  S t u n d e n  m i t  z w e i  W a l z e n s t r a f s e n  a u s  2 "  K n ü p p e l  

1 2 0  T o n n e n  D r a h t  g e w a l z t  w u r d e n .  D i e  2 "  K n ü p p e l  

k a m e n  v o n  P i t t s b u r g h  m i t  A u s n a h m e  e in i g e r  T o n n e n  

Q u a l i t ä t s s t a h l .  A u f  f a s t  je d e m  L a g e r  d e r  le i t e n d e n  

e n g l i s c h e n  D r a h t w a l z w e r k e  k a n n  m a n  a m e r i 

k a n i s c h e  2 "  K n ü p p e l  f in d e n ,  w e i l  a l le  e n g l i s c h e n  

S t a h l w e r k e  s e h r  s t a r k  b e s c h ä f t i g t  s in d ,  l n  E u r o p a  

is t  d ie  H e r s t e l l u n g  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l  g e w a c h s e n ,  

u n d  a u c h  d ie  A u s f u h r ,  v o r  a l l e n  D i n g e n  v o n  D e u t s c h 

la n d ,  g e s t ie g e n .  W a s  s o l le n  w i r  d e n k e n ,  w e n n  w i r  

ih n e n  n u r  d a s  v e r k a u f e n ,  w a s  s ie  m a c h e n  s o l lt e n ,  

a b e r  je t z t  n ic h t  m a c h e n  k ö n n e n ?  N u n ,  e s  i s t  d a s s e lb e ,  

a l s  w e n n  m a n  e in e m  s t e r b e n d e n  M e n s c h e n ,  d e r  e s  

b e z a h le n  k a n n ,  e in  L a i b  B r o t  v e r k a u f t .  Wodurch 
z ie h e n  w i r  d e n  H a n d e l  a n  u n s ,  d u r c h  g u t e s  G e s c h ä f t  

o d e r  d u r c h  U e b e r le g e n h e i t  im  G e s c h ä f t ?  L a t s t  u n s  

s e h e n .  E i n  J u d e  g ie b t  s e in e m  S o h n  I s a a c  f o lg e n d e  

U n t e r w e i s u n g  im  G e s c h ä f t .  E r  s a g t :  „ M e in  S o h n ,  

w e n n  D u  v e r k a u f s t  e in e n  R o c k  e in e m  M a n n ,  d e r  h a t  

n ö t l i i g  e in e n  R o c k ,  d a n n  i s t  d a s  N ic h t s ,  d a s  i s t  N i c h t s ;  

a b e r  w e n n  D u  v e r k a u f s t  e in e m  M a n n e  e in e n  R o c k ,  d e r  

n i c h t  n ö t h i g  h a t  d ie s e n  R o c k ,  d a n n  i s  e s  ä  G e s c h ä f t ,  

d a s  h e i l s t  G e s c h ä f t . “ M e in e r  A n s i c h t  n a c h  i s t  d a s  

d e r  K e r n  d e r  N u f s .

W i r  b r ü s t e n  u n s  m i t  d e r  U e b e r l e g e n h e i t  u n s e r e r  

H e r s t e l l u n g s w e i s e  d u r c h  A n w e n d u n g  m e c h a n i s c h e r  

E i n r i c h t u n g e n ,  a b e r  e b e n  h ie r i n  b e t r ü g e n  w i r  u n s  

s e lb s t .  E i n  a u s g e z e ic h n e t e r  S t a h l w e r k s m a n n  ( W a l z 

w e r k s s p e c ia l i s t )  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  b e s u c h t e  e in  

g r o l s e s  d e u t s c h e s  S t a h l w e r k ,  u n d  i n d e m  e r  s e in e  

A r b e i t s w e i s e  e m p f a h l ,  b e h a u p t e t e  e r  5 0  C e n t s  p e r  

T o n n e  a n  A r b e i t s l o h n  s p a r e n  z u  k ö n n e n ;  w ie  g r o f s  

a b e r  w a r  s e in  E r s t a u n e n ,  d a f s  d e r  A r b e i t s l o h n  d e r  

r o h e n  H e r s t e l l u n g s w e i s e  n u r  5 5  C e n t s  b e t r u g .  D a s  

d e u t s c h e  W a l z w e r k  p r o d u c i r t e  n u r  7 0  T o n n e n ,  w ä h r e n d  

d a s  a m e r i k a n i s c h e  m i t  d e r  H ä l f t e  d e r  L e u t e  u n d  in  

d e r s e lb e n  Z e i t  3 0 0  T o n n e n  h e r s t e l l t e .  W a r u m ?  W e i l  

t r o t z  d e r  v e r b e s s e r t e n  M e t h o d e n  in  d e n  V e r e i n ig t e n  

S t a a t e n ,  h o h e  P r o d u c t i o n  m i t  w e n i g  M e n s c h e n a r b e i t ,  

d ie  L ö h n e  s o  h o c h  s in d ,  d a f s  d e r  N u t z e n  w ie d e r  im  

V e r g l e i c h  m i t  d e n  im  A u s l a n d e  g e z a h l t e n  a u s g e w e t z t  

w i r d .  I n  d e r  T h a t ,  d e r  L o h n  d e r  f ü n f  a m  b e s t e n



602 Stahl und Eisen. Bücherschau. 15. Juni 1899.

bezahlten Leute dieses Walzwerks in den Vereinigten 
Staaten ist höher, als der Lohn von 24 Leuten des 
deutschen Walzwerks. Es ist wahr, die Anwendung 
der amerikanischen Arbeitsweise würde den Arbeits
lohn von 55 Cents auf ungefähr 30 Cents herunter
gebracht haben, da aber die Deutschen gute Dividenden 
bezahlen, und die Umänderung grofse Kosten ver
ursacht hätte, so beschlossen sie natürlich, mit ihren 
vorhandenen Einrichtungen weiter zu arbeiten.

Doch warum sind wir denn fähig, so grofse 
Quantitäten von Eisen und Stahl zu exportiren? Es 
ist nicht allein die Billigkeit unserer Rohmaterialien, 
Erze, Kohle und Koks, welche uns ermöglicht, billige 
Knüppel, vorgeblockte Blöcke und Feinblechbrammen 
zu erzeugen, sondern die Vervollkommnung in der 
Herstellung von Fertigfabrikaten. Da das ganze Ge
biet zu grofs ist, so will ich nur von der Weiter
verarbeitung von Knüppeln zu Handelseisen und Draht 
sprechen.

Ein hervorragender Liverpooler Eisen- und Stahl
bäudler traf den Schreiber dieses vor etwa 15 Jahren 
in Pittsburgh in einem Drahtwalzwerk, wo aus 4" 
Knüppel direct Walzdraht Nr. 5 gewalzt wurde. Diese 
Thatsache schien ihn sehr zu amüsiren, denn er sagte:

„Ihr Kerle seid alle verrückt hier; warum er
zieht ihr eure Stahlwerksleute nicht so, dafs sie 2" 
Knüppel ebenso billig wie 4" Knüppel machen?“ 
Fünfzehn Jahre sind seitdem dahingegangen und in 
dieser Zeit sind tausende von Tonnen Draht in unser 
Land eingeführt, und in der That, jener Liverpooler 
Händler hat manche grofse Ordre ausgeführt. Unter
dessen verfolgten die Vereinigten Staaten ihren 
thörichten Weg, V  Knüppel herzustellen. Die Ein
fuhr von Draht hörte auf, und die Ausfuhr ist jetzt 
an der Tagesordnung. Jetzt noch mühen sich Eng
land und Deutschland ab, 2" Knüppel ebenso billig 
wie 4" Knüppel zu machen, was eben so logisch ist, 
„wie den Ocean mit einem Sieb auszuschöpfen“. 
Aber „eine Ader ist nicht stärker als eines Mannes 
Hand“ scheint für Europa zuzutreffen. Ern bedeuten
der d e u ts c h e r  Walzdraht- und Drahtfabricant hat 
Schritte gethan, von der Verarbeitung von 2" Knüppel 
abzugehen, nicht 4 ' Knüppel, sondern 5" Blöcke direct 
in Walzdraht Nr. 5 oder Nr. 6 umzuwandeln. Das 
wird der erste. Schritt sein, die ausländischen Stahl
hersteller zu erleuchten, dafs ein 2" Knüppel nicht 
so billig, wie ein 4" oder 5" Knüppel erzeugt werden 
kann, und bei Anwendung der neuesten Vervoll
kommnungen wird bewiesen werden, dafs das Her
unterwälzen eines 5“ Knüppels zu Walzdraht Nr. 5 
per Tonne weniger kosten wird, als das Herunter
walzen eines 2J Knüppels zu Walzdraht (hier ist im 
amerikanischen Original keine Stärke-Nr. angegeben). 
Der Mehrbedarf an Kraft für den schwereren Knüppel 
ist mehr wie ausgeglichen durch die Möglichkeit der An
wendung automatischer Mittel zum Bewegen, Wärmen I 
u. s. w. der Knüppel mit gröfserem Querschnitt.

Aus der Unterhaltung mit vielen englischen Draht- I 
fabricanten glaube ich entnehmen zu dürfen, dafs sie i

sich bei ihren Stahlwerken bemühen, 4‘ Knüppel billiger 
als 2" Knüppel zu erhalten; aber es scheint vergeb
liches Bemühen zu sein. Unterdessen strömt fremdes 
Material von allen Theilen der Welt nach Grofs- 
britannien, das meiste, um nach Australien, den Colonien 
und nach Südamerika wieder verschifft zu werden. 
Das Uebel unseres britischen Cousins ist, dafs sie 
ziemlich von sich eingenommen sind (rather bigoted) 
und von ihrem althergebrachten Wege nicht abweichen. 
Dies begreift die Arbeiter mit in sich; und wenn sie 
ihre Taktik nicht bald ändern, werden sie eines Tages 
auiwachen und finden, dafs ihnen fast alle Geschäfte 
aus den Fingern geglitten sind, denn die hochgehen
den Zeiten werden nicht ewig dauern. Während 
meines Besuches vorigen Jahres in Europa versuchte 
ich einen grofsen Walzdrahtverbrauchcr zur Anlage 
eines Drahtwalzwerks nach amerikanischem System 
zu bewegen. Er antwortete: „Wenn Sie mir an
geben können, wo ich die Production absetzen kann, 
werde ich sofort ein Garrett-Drahtwalzwcrk ein
richten.“ Wenige Tage später kam ich durch einen 
Seehafen Englands. Ich machte einen Spaziergang 
am Hafen und sah dort Walzdraht liegen. „Wo geht 
dieser Draht hin V' fragte ich einen Hafenarbeiter. „Der 
geht nicht fort, der kommt gerade herein. Der kommt 
von D eu tsch land!“ war seine Antwort. Meinen 
Spaziergang fortsetzend, bemerkte ich gezogenen Draht, 
der auch von D eu tsch land  kam. Etwas weiter sah 
ich einige Fälschen Nägel, gezeichnet: , mude in 
Germ an y “. Hierauf konnte ich nichts anders denken, 
als dafs Großbritannien nicht allen Walzdraht, dessen 
es bedarf, selbst herstellt. Indem ich mich der Stadt 
zuwandte, sah ich in der Strafse einen Neubau und 
Flufseisen-Trüger. Mit amerikanischem Stolze dachte 
ich, die Träger werden das Walzzeichen „Carnegie 
& Co.“ tragen und von Amerika kommen, aber nein, 
„Dortmund, Germany!“ Weiter gehend bemerkte ich 
einen kleinen Bilderladen, in welchem auch ein Bild- 
nifs des Prinzen von Wales ausgestellt war. Unten 
auf dem Gemälde glaubte ich zuerst den Namen des 
Malers zu entdecken, aber nein, es stand da n u r: 
„Made in Germany“. In tiefes Nachdenken ver
sunken verfolgte ich meinen Weg, als plötzlich ent
zückende Musikweisen an mein Ohr schlugen. Als 
ich um die Stral'senecke kam, bemerkte ich die Musiker 
und sah, dafs sie auch „Made in Germany“ waren. 
In allem diesem liegt mehr Wahrheit als Poesie.

Im Begriff zu schliefsen, bemerke ich den Bericht 
des „Iron Age“ vom 2. März, dafs in Amerika eine 
Hungersriotn nach Rohmaterial herrsche, dafs einer
seits die Erzeugung von Erzen und Kohle an der 
äufsersten Grenze sei, andererseits der Knüppelmarkt 
durch grofse Vereinigungen beherrscht würde. Ist 
es jetzt nicht die richtige Zeit, einen weiteren Theil 
der Millionen von Tonnen Stahl, welche auf der Ober- 

| fläche unserer Mutter Eide gefunden werden, nutz
bringend zu verwenden, und in Endproducte um
zuwandeln? Wo ist der Moses, der uns in diesem 
Sinne in dieser Stunde unserer Noth helfen wird?“

Büclierscliau.

Neuere Gas- und Kohlenstaubfeuerungen. Sach
liche Würdigung der seit 1885  auf diesem  
Gebiete in Deutschland IftKeilten Patente. Von 
A lb e r t  P u t s c h , Berlin bei Leonhard Simion.

Die Arbeit, deren Inhalt durch die Verhandlungen 
des Vereins für Gewerbfleifs bekannt geworden ist, 
ist eine Hinterlassenschaft des im vorigen Jahre ver
storbenen bekannten Feuerungstechnikers P ü t s c h ;

die Drucklegung und Herausgabe ist durch seinen 
Mitarbeiter Ingenieur C a r l  S ü r e t h  erfolgt. Die 
dankenswerthe Zusammenstellung zeigt die vielen, 
freilich nur in den wenigsten Fällen fruchtbringend 
gewesenen Arbeiten auf diesem Gebiete. Das Register 
weist etwa 90 Namen von Männern oder Unternehmern 
auf, welche sich der Ausbildung dieses wichtigen 
Zweiges der Technik gewidmet haben.
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L e s  M oteurs l ig e rs , app licab le  ä  l’in d iis tr ie  a u x  
C ydes et autom obiles etc., pur H. de G r a f f i g n y .  
Paris, bei E. B ernard  & Co. 10 Frcs.

D i e s e s  m i t  2 1 6  A b b i l d u n g e n  a u s g e s t a t t e t e  3 3 6 S e i t e n  

s t a r k e  B u c h  i n  g r .  8 “ e r h e i s c h t  d o p p e l t e s  I n t e r e s s e ,  w e i l  

in  F r a n k r e i c h  d e r  A u t o m o b i l w a g e n b a u  a n e r k a n n t e r -  

m a f s e n  z u r  Z e i t  a m  w e it e s t e n  f o r t g e s c h r i t t e n  is t .  W i r  

n e h m e n  d a h e r  A n l a f s ,  a u f  d ie s e  E r s c h e i n u n g  a u f m e r k s a m  

z u  m a c h e n ,  o h n e  a u f  i h r e n  I n h a l t  n ä h e r  e in z u g e h e n .

F r a n z  von K obell’s  L ehrbuch  d er  M ineralogie in  
le ich tfa ß lich er D arste llung . VI. Auflage. Völlig 
neu bearbeite t von K. O e b b e k e  und E.  W e i n 
s c h e n k .  Leipzig, bei F r. B randste tter. P reis 
broch. 6 J i .

D a s  b e k a n n t e  B u c h  e r s c h e in t  i n  s e in e r  n e u e n  

A u f l a g e  n a m e n t l i c h  u m  d e s w i l l e n  w e r t h v o l l e r ,  d a f s  

a u c h  d ie  M i n c r a l i n d u s t r i e  i n  d e m  s p e c ie l le n  T h e i l  e i n 

g e h e n d e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  g e f u n d e n  h a t .

W a a re n b ed a r f u n d  Z o llta r ife  des A u sla n d es . Be
arbeite t von M e l c h i o r  B u s e m a n n ,  w issen
schaftlicher H ülfsarbeiter im  königl. preufsischen
statistischen B ureau.

D ie s e  u n s  v o m  V e r f a s s e r  a l s  S o n d e r a b d r u c k  v o r 

g e le g t e  A r b e i t  b i ld e t  e in e n  T h e i l  des v o r  k u r z e m  in  

B e r l i n  e r s c h ie n e n e n  R e i c h s a d r o f s b u c h s ;  s ie  

u m f a f s t  a u f  n i c h t  w e n i g e r  a l s  4 1 0  S e i t e n  i n  k l e i n 

g e d r u c k t e m  Q u a r t f o r m a t  s y s t e m a t i s c h  g e o r d n e t e  A u s 

z ü g e  a u s  d e m  A u f s e n h a n d e l  D e u t s c h l a n d s  m i t  a l le n  

L ä n d e r n .  V e r f a s s e r  h a t  2 5  W a a r e n g r u p p e n  g e b i ld e t  

u n d  i n n e r h a l b  j e d e r  d e r s e lb e n  d ie  7 5  w ic h t i g s t e n  

L ä n d e r  d e r  E r d e  i n  d e r  W e i s e  b e h a n d e lt ,  d a f s ,  s o w e i t  

e s  m ö g l i c h  w a r  u n d  n o t h w e n d i g  s c h ie n ,

a )  d ie  E i n f u h r  d e s  b e t r e f f e n d e n  L a n d e s  n a c h  

s e in e r  H a n d e l s s t a t i s t i k ,

b )  d ie  A u s f u h r  a u s  D e u t s c h l a n d  n a c h  d e m  v o r 

l i e g e n d e n  L a n d e ,

c )  d e s g l .  d ie  A u s f u h r  a u s  G r o f s b r i t a n n i e n  u n d

d )  d ie  A u s f u h r  a u s  d e n  V e r .  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  

n a c h  d e m  b e t r .  L a n d e

n ä h e r  b e s c h r ie b e n  w o r d e n  is t .

F e r n e r  s i n d  n o c h  z u g e f ü g t  t e x t l ic h e  M i t t h e i l u n g e n  

ü b e r  e in z e ln e  A r t i k e l  s o w i e  d ie  E i n f u h r z ö l l e .  D a s  

g e s a m m t e  u m f a n g r e ic h e  M a t e r i a l  i s t  a u f  d ie s e  W e i s e  

i n  1 8 7 5  A b s c h n i t t e n  u n t e r g e b r a c h t .  D i e  M e t a l l i n d u s t r i e  

u m f a f s t  v o n  d e n  2 5  W a a r e n g r u p p e n  a l l e in  s e c h s ,  

n ä m l i c h :

I .  E i s e n ,  S t a h l  u n d  W a a r e n  d a r a u s ,  a u f s e r  ¡M a

s c h in e n ,

I I .  M a s c h in e n ,  I n s t r u m e n t e  u n d  F a h r z e u g e ,

I I I .  B l e i  u n d  W a a r e n  d a r a u s ,

I V .  K u p f e r u n d K u p f e r l e g i r u n g e n  u n d  W a a r e n  d a r a u s ,

V .  Z i n n ,  Z in k ,

V I .  e d le  M e t a l le ,  E r d e n ,  E r z e ,  S t e in e .

A l s  d ie  w ic h t i g s t e  I n d u s t r i e  i s t  d ie  M e t a l l i n d u s t r ie  

v o r a n g e s e t z t .  D i e  m i t g e t b e i l t e n  E i n -  u n d  A u s f u h r 

z a h l e n  b e z ie h e n  s i c h  z u m e is t  a u f  d ie  J a h r e  1 8 9 6  b e z w .  

1 8 9 7 .  V e r f a s s e r  h a t  m i t  e in e m  g e r a d e z u  b e w u n d e r n s -  

w e r t h e n  F le i f s e  u n d  G e s c h i c k  e in e  R i e s e n a u f g a b e  g e lö s t .  

E r  m u f s t e  s i c h  in  z a h l lo s e  Q u e l le n ,  d ie  z u m  T h e i l  s e h r  

s c h w e r  e r h ä l t l i c h  s in d ,  v e r t i e f e n ; d ie  t e x t l i c h e n  M i t 

t h e i l u n g e n ,  d ie  d o r t h e r  s t a m m e n ,  l i e f e r n  f ü r  J e d e n ,

d e r  E x p o r t  a n s t r e b t ,  m a n c h e n  w e r t h v o l l e n  F in g e r z e i g .  

F e h l e r  s i n d  u n s  b e i  m e h r f a c h e r  B e n u t z u n g  d e s  B u c h e s  

n i c h t  a u f g e s t o f s e n ,  e in  U m s t a n d ,  d e r  b e s o n d e r e  E r 

w ä h n u n g  v e r d ie n t .  D i e  A r b e i t  is t  f ü r  A l l e ,  d ie  m it  

A u f s e n h a n d e l  z u  t h u n  h a b e n ,  e in e  e b e n s o  b e q u e m e  w ie  

w e r t h v o l l e  G r u n d l a g e ; w i r  w ü n s c h e n  i h r  e in e  S o n d e r -  

v e r ö f f e n t l i c h u n g  u n d  F o r t s e t z u n g  f ü r  d ie  s p ä t e r e n  J a h r e .

Die Itedaction.

K a lisa lz la g er. Von O t t o  L a n g .  Berlin, Ferd . Düm m - 
lers V erlagsbuchhandlung. 48  S. Preis 1 J i .

D e m  in  w e i t e n  K r e i s e n  v o r h a n d e n e n  B e d ü r f n i f s ,  

e t w a s  e in g e h e n d e r  ü b e r  K a l i s a l z l a g e r  u n t e r r i c h t e t  z u  

w e r d e n ,  k o m m t  d a s  a l l g e m e i n v e r s t ä n d l i c h  a b g e f a f s t e  

H e f t  d a d u r c h  e n t g e g e n ,  d a f s  d ie  G e s c h i c h t e  d e r  K a l i -  

M o n t a n in d u s t r i e  d a r g e s t e l l t  u n d  d a s  z u e r s t  e r s c h lo s s e n e  

u n d  f ü r  t y p i s c h  g e l t e n d e  L a g e r  v o n  S t a f s f u r t - L e o p o ld s -  

h a l l  g e s c h i ld e r t  w i r d .  G r ö f s e r e n  R a u m  w id m e t  d e r  

V e r f a s s e r  f e r n e r  d e n  g e n e t i s c h e n  B e d i n g u n g e n ,  w e i l  

a u s  i h n e n  a l l e  V e r h ä l t n i s s e  d e r  S a l z l a g e r  z u  e r k l ä r e n  

s i n d ,  u n d  h a t  e r  a u f  d ie s e n  T h e i l  b e s o n d e r e n  F l e i f s  

a u c h  d e s h a lb  v e r w e n d e t ,  w e i l  h ie r ü b e r  i n  w e it e n ,  

n i c h t  n u r  in t e l le c t u e l ] ,  s o n d e r n  a u c h  m a t e r ie l l  i n t e r -  

e s s i r t e n  K r e i s e n  I r r t h i i m e r  h e r r s c h e n  u n d  n o c h  v e r 

b r e it e t  w e r d e n ,  d e n e n  s c h m e r z l i c h e  E n t t ä u s c h u n g e n  

f o lg e n  k ö n n e n  ; h ie r b e i  i s t  j e d o c h  je d e  P o l e m ik  s o r g 

f ä l t i g  v e r m ie d e n .

G eiverbliches Taschenbuch  für F abrican ten  und Be
triebsleiter, sow ie G ew erbeaufsichtsbeam te und 
Polizeibehörden. Von Dr. Ad. B e n d e r ,  A ssistent 
der Königl. G ew erbeinspection in Neusalz a. 0 . 
P reis geb. 3 ,6 0  J i .  C arl F lem m ings Verlag 
in Glogau.

D ie s e s  B u c h  g ie b t  e in e  ü b e r s i c h t l i c h e  Z u s a m m e n 

s t e l l u n g  d e r  g e s e t z l i c h e n  u n d  p o l i z e i l i c h e n  B e s t i m 

m u n g e n  ü b e r  A r b e i t e r s c h u t z  im  a l l g e m e in e n  u n d  b e 

s o n d e r e n ,  S o n n t a g s a r b e i t ,  U n f a l l v e r h ü t u n g  u n d  d ie  

b a u l i c h e n  A e n d e r u n g e n .

Die V erlagsbuchhandlung E rnst Keils N achfolger, 
G. m . b . H ., in Leipzig kündigt soeben das-E r
scheinen der sechsten  Auflage der „G edichte“  
von E r n s t  S c h e r e n b e r g  an.

D a  d e r  a m  2 1 . J u l i  1 8 3 9  g e b o r e n e ,  i n  E lb e r f e ld  

le b e n d e  D i c h t e r  d e m n ä c h s t  s e in  s e c h z i g s t e s  L e b e n s j a h r  

v o l l e n d e t ,  s o  h a t  d ie  V e r l a g s h a n d l u n g  d ie s e  n e u e  

A u f la g e  g e w i s s e r m a f s e n  a l s  e in e  J u b i l ä u m s - A u s g a b e  

m i t  b e s o n d e r e r  S o r g f a l t  a u s g e s t a t t e t  u n d  m i t  d e m  

B i l d n i f s  d e s  D i c h t e r s  v e r s e h e n .  S c h e r e n b e r g ,  d e r  n u n 

m e h r  b e r e i t s  s e it  v i e r  J a h r z e h n t e n  i n  d e n  e r s t e n  R e i h e n  

d e r  g e i s t ig e n  K ä m p f e r  f ü r  d ie  n a t io n a le  W ie d e r g e b u r t  

d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  s t a n d ,  b ie te t  i n  d e n  d u r c h  N e u 

s c h ö p f u n g e n  w ie d e r u m  b e r e ic h e r t e n  „ Z e i t g e d ic h t e n “ 

v o n  1 8 5 8  b i s  1 8 9 8 ,  d a r u n t e r  a u c h  d ie  p a c k e n d e n ,  im  

V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n  l e u t e  v o r 

g e t r a g e n e n  D i c h t u n g e n ,  e in e  v o l l s t ä n d i g e  p o e t i s c h e  

G e s c h i c h t e  d i e s e r  g e w a lt ig e n ,  m i t  d e m  T  o d e  B i s m a r c k s  

e r g r e i f e n d  a b s c h l ie f s e n d e n  E p o c h e .  A u c h  d e r  u m f a n g 

r e ic h e  r e in  l y r i s c h e  T h e i l  d e r  S a m m l u n g  i s t  d u r c h  

d ie  n e u e n  A b s c h n i t t e  „ H e r b s t b l ä t t e r “ u n d  „ K r a n k  im  

S ü d e n “ z u  e in e m  f e s s e ln d e n  L e b e n s b i l d e  d e s  D i c h t e r s  

a b g e r u n d e t  w o r d e n .
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Vereins - Nachrichten.

Verein deutscher E isenhüttenleute.

Für dio Yereinsbibliothek
s i n d  f o lg e n d e  B ü c h e r - S p e n d e n  e in g e g a n g e n  :

V o n  H r n .  O b e r b e r g r a t h  A .  L e d e b u r  i n  F r e i b e r g :  

Der Gießereibetrieb am Ende des neunzehnten Jahr
hunderts. V o n  A .  L e d e b u r .  ( S o n d e r a b d r u c k  a u s  d e r  

„ Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e '  1 8 9 9 .)

V o n  H r n .  B e i n i e t  I I .  B r o u g h  i n  L o n d o n :  

Historical Sketch o f the first Institution o f Mining 
Engineers b y  B .  H .  B r o u g h .  ( S o n d c r a h z u g  a u s  

d e n  „ T r a n s a c t i o n s  o f  t h e  I n s t i t u t i o n  o f  M i n i n g  

E n g i n e e r s “ . L o n d o n  1 8 9 9 . )

V o n  H r n .  D i r e c t o r  T h .  B e c k e r t  i n  D u i s b u r g :  

Festschrift zu r  Einweihung des neuen Schulgebäudes 
der Königlichen Maschinenbau- und Hiittenschule in 
Duisburg am  i .  Mai 1809.

V o n  H r n .  M a r t .  B o e c k e r - S t .  P e t e r s b u r g :  

Französisch-russisches Technisches Wörterbuch.

Aeiidcruugen im Mitglieder-Vcrzoichnifs.
Dowerg, H., G e n e r a ld i r e c t o r  d e s  L o t h r i n g e r  I l ü t t e n -  

v e r c in s ,  K n e u t t in g e n ,  L o t h r i n g e n .

Driesclmcr, Alfred, B e t r i e b s i n g e n ie u r  d e r  H u l d s c h i n s k y -  

s c h e n  H ü t t e n w e r k e ,  A . - G . ,  G le iw it z ,  O . - S .

Drewitz, IV., B e t r i e b s i n g e n ie u r  i n  d e r  G u f s s t a h l f a b r i k  

F r i e d .  K r u p p ,  E s s e n  a. d. R u h r ,  L i n d e n a l l e e  4 2 .

Hobräck, Arthur, R o t t e r d a m ,  W e s t z e e d y k  S 2 .

Jahn, R., F a b r i k b e s i t z e r ,  D ü s s e ld o r f ,  S c l i a d ö w p l a t z  1 4 1-

Ltmpe, Otto, O b e r i n g e n i e u r  d e r  S a a r b r ü c k e r  G u f s -  

s t a h lw e r k e ,  M a l s l a l l - B u r b a c h .

Schulze- Vellinghausen, W., I n h a b e r  d e r  F i r m a  VV. S .  

V e l l i n g h a u s e n  &  C o ., C a n n o n  S t r e e t  H o u s e ,  1 1 0  

C a n n o n  S t re e t ,  L o n d o n  E .  G .

N e u e - M i t g l i e d e r :

Birkenpesch, E., M a s c h in e n m e i s t e r ,  M a r t h a h ü t t e  h e i 

K a t t o w i t z ,  O . -S .

Blau, E rnst, I n g e n ie u r ,  P r o c u r i s t  d e r  F i r m a  W i l l i . .  

H e g e n s c h e id t ,  R a t i b o r ,  O . - S .

Brown, Charles, C i v i l i n g e n ie u r ,  B a s e l ,  G ü t e r s t r .  9 1 .

Bußm ann, Heinr., I n g e n ie u r ,  H ö r d e  i. W . ,  V i c l o r i a s t r .  2 6 .

Cochlovius, Franz, H ü t t e n i n g e n ie u r ,  W i l h e lm i n e h i i t t e  

b e i  S c h o p p in i t z ,  O . - S .

Dudek, Johann, H ü t t e n m e is t e r ,  B i s m a r c k h ü t t e ,  O . - S .

Geiger, Carl, d ip lm .  H ü t t e n i n g e n i e u r ,  N i e d e r r h e i n i s c h e  

H ü t t e ,  D u i s b u r g .

Gleitz, A ., B e t r ie b s c h e f  d e s  G u f s s t a h lw e r k s  d e r  G o n -  

c o r d ia h ü t t e  i n  B e n d o r f  a. R h .

Göhr tim, Fritz, I n g e n ie u r ,  Z e c h e  V ic t o r ,  R a u x e l  b e i  

D o r t m u n d .

Grueber, W ., t e c h n i s c h e r  D i r e c t o r  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  

L o u i s  S o e s t  &  C o .,  D ü s s e ld o r f .

Hantke, A ., I n g e n ie u r ,  T h a l e  a. H a r z .

H eckm ann, H erm ann, O b e r i n g e n ie u r  d e r  I l u l d -  

s c h i n s k y s c h e n  H ü t t e n w e r k e ,  G le iw it z ,  O . - S .

Meusel, Carl, P r o c u r i s t ,  B e t h le n  F a l v a h ü t t e  b e i  S c l n v ie n -  

t o c h lo w it z ,  O . - S .

Pott, Paul, I n g e n i e u r  d e r  P o ld ih ü t t e ,  T i e g e l g u l s s t a h l -  

w e r k ,  K l a d n o  ( B ö h m e n ) .

Rampoldt, Paul, I n g e n ie u r ,  l l u l d s c h i n s k y s c h e  H ü t t e n 

w e r k e ,  A . - G . ,  G le iw it z ,  O . - S .

Raijner, John Querin, D i r e c t o r  d e s  E i s e n -  u n d  S t a h l 
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e t - ú a u t  « o n  d t t

^ u i o 'ú u z t ^ c v  ‘S f t C a s c f i i 'n e 'n 'ú a u - C t c 't ie - 'n - é e - o e 't 'C o c f ia f - i  

v o z y n a ' C o  c B e - c h e m  &  3 í e e t m a n n ,  

© u i o - G u t c p .

7 J¡eter>



„STAHL UND EISEN“ Nr. 10, 1899. Tafel V.

& a n 3 e 'm - (̂ a { z £ n 'Z u < ^ - $ l i C a c > c h i n 'e ,  5 8 0  &  9 5 0  (3 ) u z c k m c ^ > ^ c /v, 1 0 0 0  2 iu % > ,  100— 130

e-z&aut v o n -  dvo

§>cLchoioc(i&n 9TLaocA-i'Vi-e'H-|’a'6^i^ &w ß-Aemni-te»,

- v o & n t a ' f o  o f t i c f r .

-JtbijchdanifjfcZcitiwg*.

5
Dampft.4ita(fanff

QIX) ¡iah fr  Weite

Vor^ioaZxa



2780 3260 J T  jdjOO.

2 2 0 0 .

t l ’tO. 1200_

‘W ™

.iti» Aiv«m y ,F  .ViVrüs .T a r m m ä i

Tafel VI.

t  Meier-



Tafel VII&  i o o o  YnC'$$&Z’) i o o o  J 0 0 — 12 0 et-tem t von  & U  l'e f l o | | ’l 1 ^  n g ,ö T l t’U ' t c ; O G i t - f i a  UOC-'HS T A H L  UND E IS E N “ N r. 10, 1S‘J9

IOOO

75* W

36OO 2lk0-

2150

H»rki«q-Regi H* 100.

litfx . kx\91 Y V fir tz . D ix rm a ta d t



„STAHL UND EISEN“ Nr. IU. 181)9. Tafel VIII.

K o lb e n h u b  » 1 0 0 0  m rrv .

t/OOO. 3300] 3 0 5 0

■ 43»

G e sa n w  ligero ijeht d e s  S c J u y v A g -I ta d e s  
i  /  j \  \

/  /  -  80000 K g r \  \

K ui'bel-I*ager 500D m r. Ö502g.

W«JO ¡ 0 0  O 1 s  3  t/  S  6  7  S 9  TO JC ritf'
U u u .U i - 1 - a ............................................ -.1------------------1------------------L , ........L— ............................L.— ......... ..... t 1 I I

ü i h  .A r.«t v  F - W I r u  XtaU'nvBi&di.

A n z a h L  der* U m dr'eJuu igcJV  
p r o  J ß m i/e -  -  80.

l _ Q — ^ — 0 _ J

5 0 0 j}m i\  700 Jg.

& a w d & \ n - © I L o o  ¿m a v h ,  

5 ) i  i t c f u m e o o c v ,  16 0 0  3 C u & ,  8 0

a t & a t v i  v o n  9  e t

'¿)]täz/fiU>c£ie'n <DXCaoc£vun eAxbaw-Q^wsK&^k

s u  tyPc-ttcv a. 3.



„STAHL UND EISEN“ Nr. 10, 1899. Tafel IX.

XiÜtv. ¿xu?t V T . "Wirt*. JP a n m s ta d t

♦ Mttct'

4 6 0 ^ 0 0 / 1 0 5 0  <S ) 'U y L c f i 'm e ^ o e ^ ; 1000 M u ß ,  

f y C m d v z 'f w 't w ÿ e M ,  13

« í a u t  -uon 3m;

SunSwi^e«. éi^e^t'A-'vlí'te, von- 3e-& cBecké & Go.,

êu'ndwicÿ i. ^Weotja-Ce-n.



.STAHL UND EIS KN“ Nr. LO, 1899.
© i w c X  L a o c f i i m ,  900 &  1350 S ) u ^ < f im e o o e ^ ,  1300 2 t n i > f 150 <̂ W 9 ^ e f i ^ R c p m , Tafel X.

Lith - Au»! ,v.F .Vkirtz .Darmstadt.

etCawt. von Sack & cKiecoei’ßaci-v, cR-aWi Gei. ‘Q-iiooe'tdotf.
y Jlftui' 
J



S T t - a o c f v t . ' H e - n - ' G a ^ - i S l o i i e ' a - ö e o e ' C ' C ö d a a l ' t  

vozm a'Co  S e i W .  o ^ f e i ^ v  m  *2).<xfoC ß/i < i o f t

^ M M M f//////M///W/AWWW* V, . ■■777777̂77̂77̂777T7777/T7/jV̂/y77i7777777777777777777777̂7/̂7777/M77̂777w/̂y//̂

1 1 1 1 1

L U K -A n S i „v .F  V Ä rtz  .D a rm s tA c l t

„ s t a h l  u n d  e i s e n “ N r. io, 1899. 1175 &  1650 S i ^ d W t ß 'i x ^ ,  1500 ¿H44/6, 75— p o  (3l t v n d z /̂ v w Y U ^ \ v } Tafel X I

¿t& aut vo n  d t t



„STAHL UND EISEN“ N t . 11, 1899.

LvÜ\ A iw l.vF V irta.r-arm ntadt

Tafel X II.

e T c t / w S e m -  ö l C ^ a i ^ e ' H ' ^ ' W - c [ - 0 I C a o c f t i ' H re ;

6 7 0  j'iooo &  1000 JCtt-'G,

« t S a u i  v o m

§ a c & . &  cJC ieooe-C -G acA -, c f t a - t i i  -ße i- S K i ^ o e - C S o t f .

« -Vr/r/’
J



STAHL UND EISEN“ Nr. 11, 1899





Tafel XIV.

2 fo c  I j  o few- a o c í j  iwc

bcx.

O j c w c t f u c  i j a f t  t y c u l ' ï c i j e z  ¿ K a i i e z

e iC a u t  VOll b u

ólVáah.djcn  01fea>clji nen  í>ai-i-(3)c$c€úc\jafk

i i v

0 1  l i f i ï C t y a u i c n  t .  éC i.



B I B L I O T E K A  G Ł Ó W N A  
P o litechnik i £lqskiej


